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Zusammenf,assend·e Obersicht 
Einkommensverteilung und -verwendung nach 
Haushaltsgruppen - Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen 

Mit dem vorliegenden Beitrag werden die erstmals in Heft 
6/1977 dieser Zeitschrift veröffentlichten Angaben der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen über die Einkommens-
verteilung und -verwendung nach Haushaltsgruppen aktuali-
siert und erweitert. Bei den Vorgängen der Einkommensver-
teilung beziehen sich die für die einzelnen Haushaltsgruppen 
- Haushalte von Selbständigen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei, Haushalte von Selbständigen anderer Wirtschafts-
bereiche, Arbeitnehmer- und Nichterwerbstätigenhaushalte -
dargestellten Ergebnisse auf das verfügbare Einkommen als 
zentraler Größe, auf die Brutto- und Nettoeinkommen nach 
Einkommensarten und auf die geleisteten laufenden Über-
tragungen nach Übertragungsarten. Als erster Schritt in 
Richtung einer Schichtung der Einkommen nach Einkommens-
größenklassen werden Bruttolöhne und -gehälter, Abzüge und 
Nettolöhne und -gehälter der Arbeitnehmerhaushalte nach 
ihrer Höhe geschichtet nachgewiesen. Im Bereich der Ein-
kommensverwendung wird die Aufteilung des verfügbaren 
Einkommens auf den Privaten Verbrauch und die Ersparnis 
gezeigt. Die Angaben erstrecken sich grundsätzlich auf den 
Zeitraum 1962 bis 1980 (für die Jahre 1962 bis 1971 liegen die 
Ergebnisse nur in stärker zusammengefaßter Form vor), die 
Schichtungen auf die Jahre 1972 und 1979. 

Im Aufsatz wird zunächst auf die Abgrenzung und Unter-
gliederung der privaten Haushalte sowie auf die Konzepte 
und Definitionen der in die Darstellung einbezogenen Vor-
gänge der Einkommensverteilung und -Verwendung eingegan-
gen. Es folgen Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen 
und -methoden. Abschließend werden die wichtigsten Ergeb-
nisse der Einkommensverteilung und -verwendung nach Haus-
haltsgruppen dargestellt und kommentiert. Das verfügbare 
Einkommen belief sich 1980 in den Haushalten von Selbstän-
digen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei auf durch-
schnittlich 36 900 DM, in den Haushalten von Selbständigen 
der übrigen Wirtschaftsbereiche auf durchschnittlich 131600 DM. 
Bei den Arbeitnehmerhaushalten betrug es 1980 36 400 DM je 
Haushalt und bei den Nichterwerbstätigenhaushalten 24 000 
DM. Für alle Privathaushalte ergab sich 1980 ein verfügbares 
Haushaltseinkommen von durchschnittlich 37 200 DM. 

Bevölkerung 
Für das Jahr 1 9 8 0 wurden in der Bundesrepublik Deutsch-

land 35 385 E h e s c h 1 i e ß u n g e n zwischen A u s 1 ä n d e r n 
(reinen Ausländerehen) sowie zwischen Deutschen und Aus-
ländern registriert; das waren gegenüber 1979 4 467 oder 14 °/o 
mehr. Die Zahl der Ehen zwischen Ausländern betrug 7 400; 
rd. 18 900 deutsche Frauen heirateten einen Ausländer und rd. 
9 000 deutsche Männer eine Ausländerin. 1980 wurden rd. 6 300 
Ehen , in denen einer der Partner oder beide Partner Aus-
länder waren, g es chi e den. - Mit 80 695 Lebendgebore-
nen fremder Staatsangehörigkeit wurden 5 135 Aus 1 ä n -
d e r g b u r t e n mehr als 1979 registriert. Die Zahl der 
St e r b e f ä 11 e von Aus 1 ändern betrug 8 511. 

Erwerbstätigkeit 
Im Jahr 1 9 8 1 haben sich 253 334 Arbeitnehmer im Aus -

s t a n d befunden. Dabei gingen 58 398 Arbeitstage verloren. 
Gegenüber dem Vorjahr bedeutet das einen starken Rückgang 
an Ausfalltagen. 1980 war ein Verlust von 128 386 Arbeitstagen 
zu verzeichnen. Allerdings waren im gleichen Zeitraum nur 
45 159 Arbeitnehmer an Streiks beteiligt. Wie bereits 1980 wur-
den auch 1981 die Arbeitsausfälle ausschließlich durch Streiks 
verursacht. Von dem Mittel der Aussperrung wurde kein 
Gebrauch gemacht. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Die Amtsgerichte haben im Jahr 19 81 insgesamt 11653 

Insolvenzverfahren gemeldet. Das waren 27,50/o 
mehr als 1980. Von den beantragten 11 580 Konkursen mußten 
8 418 mangels Masse abgelehnt werden. In 3 162 Fällen wurde 
der Konkurs und in 107 Fällen das Vergleichsverfahren er-
öffnet. 
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Landwirtschaft 
Die Zahl der Betriebe, die Blumen und Zierpflanzen für den 

Verkauf anbauen, war 1981 mit rd. 15 500 um rd. 1 250 oder 
7,5 O/o niedriger als 1978. Die Grundfläche auf dem Freiland 
hat im gleichen Zeitraum um 1 O/o und die unter Glas um fast 
7 O/o abgenommen. 

Produzierendes Gewerbe 
Im Jahr 19 81 blieb die Produktion hinter dem Vor-

jahresergebnis zurück. Nach vorläufigen Ergebnissen lag der 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
- von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt - mit 108,7 
(1976 = 100) um 1,8 O/o unter dem Stand im Vorjahr. Ber.eits 
1980 war ein Rückgang um 0,4 O/o gegenüber 1979 zu verzeich-
nen gewesen. Die Veränderungsraten bei den Hauptgruppen 
des Verarbeitenden Gewerbes lauten: Grundstoff- und Pro-
duktionsgütergewerbe 1981 gegenüber 1980 - 3,3 O/o (1980 ge-
genüber 1979 - 3,6 O/o), Investitionsgüter produzierendes Ge-
werbe - 0,3 O/o ( + 2,3 O/o), Verbrauchsgüter produzierendes Ge-
werbe - 4,8 O/o (- 1,2 O/o) und Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe - 2,1 °/o ( + 2,0 O/o). 

Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden nach dem Ergebnis 
der Totalerhebung Ende J u n i 1 9 8 1 62 511 Betriebe mit 
1 252 495 Beschäftigten - darunter 146 215 ausländische Arbeit-
nehmer - gezählt. Die Zahl der Betriebe lag damit um 3,70/o 
höher, die Zahl der Beschäftigten jedoch um 2,2 O/o niedriger 
als vor Jahresfrist. Der Gesamtumsatz 1980 betrug ohne Um-
satz-(Mehrwert-)steuer 114,3 Mrd. DM. 

Außenhandel 
Im Januar 1 9 8 2 lang der Wert der Einfuhr mit 

30,3 Mrd. DM um 7 O/o höher und der Wert der Ausfuhr 
mit 31,4 Mrd. DM um 15 O/o höher als im Januar 1981. 

Die regionale Struktur des A u ß e n h a n d.e 1 s der Bun-
desrepublik Deutschland in der Aufgliederung nach He~ -
s t e 11 u n g s - und V e r b r a u c h s 1 ä n d e r n war auch im 
Jahr 1 9 8 1 von der starken Verpflechtung mit den indu-
strialisierten westlichen Ländern bestimmt. Drei Viertel des 
Warenverkehrs - Einfuhr und Ausfuhr - entfielen auf diese 
Ländergruppe. Auf die OPEC-Länder kamen im Berichtsja~r 
10 O/o der Gesamteinfuhr und 9 °/o der Gesamtausfuhr. Die 
übrigen (außereuropäischen) Entwicklungsländer hatten in bei-
den Handelsrichtungen Anteile von je 90/o und die Gruppe der 
europäischen und asiatischen Staatshandelsländer von je 5 O/o. 

Verkehr 
Die Verkehrsleistungen im Güterverkehr blieben we-

gen der gedämpften Transportnachfrage im Jahr 1 9 8 1• deut-
lich hinter denen des Vorjahres zurück. Bei den Eisenbahnen 
des öffentlichen Verkehrs nahm die beförderte Gütermenge 
gegenüber 1980 um 5,7 O/o auf 343.5 Mill. t ab. Auch die Gesamt-
menge der im Fernverkehr mit Lastkraftwagen im. Bunde~­
gebiet beförderten Güter sank um 1 O/o auf 295,3 Mill. t. Di_e 
von der Binnenschiffahrt beförderte Gütermenge lag mit 
226 7 Mill. t um 5,9 O/o niedriger als im Vorjahr. Die Schätzun-
ge~ für den Bereich der Seeschiffahrt lassen· für 1981 eine Ab-
nahme der transportierten Gütermenge um 9,8 O/o auf 140,2 
Mill. t erwarten. 

Gesundheitswesen 
Ende 19 8 O standen für die ärztliche Versorgung der Be-

völkerung 139 431 Ärzte zur Verfügung; das waren 3 720 
oder 2 7 O/o mehr als Ende 1979. 1980 betreute ein Arzt im 
Durchs'chnitt 442 Einwohner (1979: 453; 1970: 612). Die Zahl der 
Zahnärzte betrug Ende 1980 33 240; auf 1 855 Einwohner kam 
ein Zahnarzt. Wiederum zugenommen hat auch 1980 die Zahl 
der Apotheken, und zwar um 2,9 O/o auf 16 244. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die P r e i s e 

von Dezember 1981 bis J a n u a r 1 9 8 2 gestiegen. Der Index 
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1976 = 100) er-
höhte sich gegenüber Dezember 1981 um 1,3 O/o, er lag um 8,5 O/o 
höher als vor Jahresfrist. Der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte (1976 = 100) hat sich von 
Dezember 1981 bis Januar 1982 um 0,9 9/o erhöht, er übertraf 
seinen Stand von Januar 1981 um 6,30/o. 

Ha./ St. 
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) 

Grundzahlen 
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48 039 48 392 
60 268 59 197 

25 230 
21605 
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727 
720 

23 237 
353 
33 
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108,2 
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108,4 
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876 
88 
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23 089 
368 
28 
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18 
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110,2 108,2 97,3 
113,3 114,3 93,7 
98,2 99,0 91,7 

109,9 108,3 96,4 
108,5 104,9 99,7 
112,9 112,6 96,1 
106,5 101,4 88,l 
107,4 109,7 101,4 
114,2 106,1 108,7 

111,6 112,1 98,4 
105,3 101,3 80,5 

7 660 7 490 7 489 
763 726 704 

99 712 104 579 103 427 
24 208 27 253 26 816 

142,5 160,8 165,2 150,4 

1 222 
147 

1 190 1 240 1 263 
141 144 145 

120,1 
107,3 
110,0 
101,7 

151,3 
114,8 
117,4 
109,3 

157,1 
113,1 
114,2 
lll,O 

1226 
134 

106,I 

2 VJ 
160,5 
125,5 
132,9 
110,4 

1981 

Aug. Sept Okt Nov. 

61 703 
34 228 
54416 
57 902 

25 592 
22 174 

1289 
167 
206 

950 
946 

23 487 
356 
27 

61 719 
33 967 
55 184 
56 417 

1 256 
268 
176 

961 
953 

383 
24 

110,6 131,8 
115,5 127,9 
110,9 132,4 
101,9 136,0 

135,7 134,8 
115,1 109,0 
140,l 139,4 
101,6 106,7 

93,7 111,7 
92,0 102,2 
91,1 96,0 
92,4 ' 111,2 
97,6 107,4 
89,6 117,2 
83,2 105,2 

103,2 107,2 
106,0 125,5 

92,1 117,4 
78,2 106,9 

... 
32 753 21 418 
50 926 48 702 
60 040 60 825 

1 366 
367 
155 

1 075 
1 066 

385 
22 

135,7 
133,8 
132,8 
146,4 

135,4 
110,0 
139,0 
120,2 

113,7 
115,3 
100,8 
112,9 
107,6 
118,0 
107,3 
114,0 
123,l 

115,6 
109,1 

1490 
436 
132 

1063 
1 055 

375 
33 

130,7 
122,7 
136,6 
127,2 

136,7 
106,0 
140,8 
122,4 

117,7 
127,9 
104,7 
117,7 
109,4 
125,6 
110,5 
118,2 
114,9 

124,4 
110,7 

Dez. 

28 240 
51185 
65 214 

1 704 
506 
118 

1193 
1191 

22 332 
360 

130,l 
118,7 
144,8 
108,0 

135,0 
107,4 
138,9 
117,6 

104,9 
133,5 
101,3 
106,3 
94,3 

116,5 
98,2 

107,8 
76,6 

121,2 
93,9 

7 498 7 514 7 473 7 442 7 381 
646 760 782 750 680 

93 991 114 642 114 756 no 675 no 897 
24 003 31 156 30 191 29 790 31 183 

133,6 

1229 
134 

1980 
3. VJ 
157,0 
112,6 
116,5 
104,6 

164,1 

1 226 
164 

4. Vj 
151,7 
122,3 
111,5 
144,3 

132,8 112,6 

1 228 1 206 
163 141 

1.Vj 
160,7 
80,6 
79,8 
82,1 

1981 
2. Vj 
156,6 
119,9 
127,5 
104,3 

1172 
82 

3. Vj 
140,1 
108,2 
113,4 
97,6 

1982 

Jan. 

1 950 
539 
122 

4. Vj 

105,0 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . ... 

1 ()()() 3 732 3 850 3 930 3 900 3 993 3 954 3 864 3 886 3 953 

Bautätigkeit und Wolmungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . . . 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten .. 

Baufertigstellungen, Wohnungen .... 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsatze des 

Großhandels „ . „ . „ „ . „ . 

Einzelhandels „ „ „ „ „ „ . „ „ 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . .. 
Beherbergungsgewerbes .............. . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . 

nach Berhn (West) . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlm (Ost) . . . . 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................. . 
Emahrungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt .................. . 
Emahrungsw1rtschaft . . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Index des Volumens, Emfuhr . . .. 
Ausfuhr 

Index der Durchschmttswerte, Einfuhr . . . .. 
Ausfuhr 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) . . . . 

Mill. DM 259 125 288 677 317 090 

1 ()()() 
Mill m• 

1 ()()() 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,1 
152,6 
146,7 
164,3 

2 075 
1 771 

381 
325 

20 309 
3 217 

16 815 
23 742 

1149 
22 442 

111,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

32,0 
14,0 
29,8 

190,4 
191,5 
160,6 
153,6 
174,7 

2 199 
1 878 

393 
382 

24 347 
3 329 

20 714 
26 218 

1 308 
24 732 

121,7 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

31,7 
14,5 
32,4 

201,4 
202,3 
169,8 
161,8 
186,2 

2 369 
1 943 

441 
465 

28 448 
3 614 

24 476 
29 194 

1 539 
27 446 

124,3 
122,5 
123,6 
111,5 
90,2 

„ l-"79~8~3~5_,_7~9~9=36"-'-~94~94~1-'---6~5~5~04-'--'-~7~8~94~6'-J...~80~3~8~7_,___,_.~.'-l' 
1981 

29,7 
12,9 

203,8 
207,7 

2 380 
1 938 

465 
504 

30760 
3 982 

26 387 
33 083 
1 925 

30 930 
119,9 
130,4 
138,6 

' 118,6 
85,6 

Juni 
33,2 
14,0 
15,7 

202,1 
192,5 
162,9' 
1661 2 

157:42 

2 374 
1 836 

380 
465 

30 689 
3 949 

26 338 
32 362 
2 062 

30 070 
120,0 
128,9 
138,1 
117,4 
85,0 

Juli 
34,6 
14,4 
16,1 

202,5 
203,8 

2 362 
1 830 

517 
502 

32 591 
3 850 

28 314 
36 257 
2 085 

33 904 
125,0 
142,5 
140,8 
119,0 
84,5 

31,5 
14,2 
17,3 

198,I 
188,0 

2 200 
1 698 

385 
485 

28 199 
3 522 

24 347 
28 144 

1 588 
26 373 

102,6 
109,0 
148,5 
120,7 
81,3 

Sent 
28,5 
12,6 
20,7 

209,7 
197,4 

2 576 
2 058 

450 
540 

30 924 
3 781 

26 785 
34 408 
1 908 

32 267 
118,4 
133,5 
141,l 
120,5 
85,4 

Okt 
29,8 
14,2 
29,4 

211,7 
227,4 

2 624 
2 177 

488 
518 

32 395 
4 235 

27 717 
37 737 
1905 

35 576 
126,0 
146,3 
138,8 
120,6 
86,9 

Nov. 
23,9 
11,9 
27,2 

211,5 
224,7 

2 479 
2 062 

526 
589 

32 174 
4 335 

27 365 
36 120 

1 886 
33 986 

125,7 
141,3 
138,2 
119,5 
86,5 

Dez. 
24,6 
12,3 

212,9 
278,1 

2 200 
1901 

600 
563 

30 808 
4414 

26 031 
35 949 
1 952 

33 740 
117,9 
136,8 
141,1 
122,9 
87,l 

Abschn 
Statist. 

Monats-
Zahlen 
S. 

70* 
70* 
70* 
70* 

75* 
75* 
75* 

78* 
78* 

81* 
82* 
82* 

85* 
85* 
85* 
85* 

86* 
86* 
86* 
86* 

87* 
87* 
87* 
87* 
87* 
87* 
87* 
87* 
87* 

89* 
89* 

84* 
84* 
84* 
84* 

93* 

94* 
94* 

93* 
93* 
93* 
93* 

26* 
26* 

95* 
95* 
95* 

96* 
97* 

813* 
813* 
813* 

98* 
98* 

98* 
98* 

99* 
99* 
99* 
99* 
99* 
99* 
99* 
99* 

')Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschmtt .Stabstische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind m der letzten Spalte angegeben. - ')Dezember 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbev6lkerung . . . . . . . . . . . ........ . 
Eheschließungen „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ 

Lebendgeborene . . . . . ................. . 
Gestorbene „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ 

Erwerbstätigkeit 

-~:.:tb~~~g~ : : .. : : : : : : : : : : : : : . : : : : : : : 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Offene Stellen . . . . . . . ................. . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren . . . . . . . . . . . . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ....... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei . . . . . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragse1.ngangs 

für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . . 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . . 
Investitionsgüter p•oduzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ..... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt. .......... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ 

Verarbeitendes Gewerbe. . . . . . . . . . . ... 
Grundstoff-und Produktionsgütergewerbe. . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe. . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion für 

Jnvestitionsgilter „ „ „ . „ „ . „ „ . „ . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ 

Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ........................... . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . : . . . . . . . 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgew. . . . 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ . 
Geleistete Arbeitsstunden ................ . 

Index ctes Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe . . . . . . 
Ausbaugewerbe . . . . . . . . 

Beschäftigte „ „ „ „ „ . „ . „ . „ „ 

Umsatz ......................... . 

Bautätigkeit nnd Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten ............ . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ........... . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsatze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Einzelhandels . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Gastgewerbes „ . „ . „ „ „ „ „ . „ . „ „ 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) .............. . 

nach Berlin (West) ............ . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) ....... . 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . ....... . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbhche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . ............... . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . .... . 

Index des Volumens,, Einfuhr. . . . . . . . . . . .. . 
Ausfuhr „ „ . „ „ „ „ „ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . . .. . 
Ausfuhr ......... . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnis) . . . .. . 

1978 

1977 

- 0,1 
- 8,4 
- 1,3 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,1 
+ 6,2 
- 0,8 
+ 1,6 
+ 3,5 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 2,9 
+ 6,3 

+ 0,1 
+ 0,8 

- 0,6 
- 2,4 
+ 3,9 
+ 5,5 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 3,7 
+ 6,3 
- 1,7 

+20,9 
+17,3 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 3,8 
- 1,5 

+ 3,6 
- 1,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In % 

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

1979 1980 1981 Okt 81 Nov. 81 Dez. 81 Jan. 82 Okt 81 Nov. 81 Dez. 81 Jan. 82 
gegenuber gegenilber gegenüber 

1978 1979 1980 Okt 80 Nov. 80 Dez 80 Jan. 81 Sept 81 Okt 81 Nov. 81 Dez. 81 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,4 
+ 1,9 
-11,8 
-54,1 
+23,8 

- 4,6 
- 4,5 

- 0,6 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,1 
+ 7,9 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 5,7 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 4,8 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 6,7 

+ 4,7 
+ 2,0 

+ 0,3 
- 0,1 
+10,6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+26,0 
+ 7,0 
+ 6,7 
+ 7,5 

+ 3,2 
+11,4 

- 9,9 
- 3,4 
- 2,8 

+11,4 
+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 6,0 
+ 6,0 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

+ 0,4 
+ 5,0 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ 0,9 
+ 1,3 
+ 1,5 
+55,9 
+ 1,4 

+ 9,9 
+ 9,8 

+ 1,6 
+ 2,1 
-13,I 

+ 3,7 
+ 4,9 
+ 3,1 
+ 4,2 

+ 5,8 
+ 0,1 
+ 6,6 
+ 1,1 

- 0,4 
- 0,4 
- 0,1 

- 3,6 
+ 2,3 
- 1,2 
+ 2,0 
- 2,7 

+ 3,9 
- 4,8 

+ 0,7 
- 11 
+ 8J 
+ 9,4 

+ 2,7 

+ 1,8 
+ 1,2 

+ 3,8 
- 1,5 
- 27 
+ 1:6 

+ 2,1 
+10,0 

- 08 
+ 3'.6 
+ 8,7 

+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7,7 
+ 3,5 

+12,2 
+21,6 

+16,9 
+ 8,6 
+18,2 
+11,4 
+17,7 
+11,0 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,3 
+ 7,0 
- 6,4 

- 0,9 
+ 0,0 
+ 0,9 

+ 43,1 
+154,0 
- 32,6 

+ 27,5 
+ 27,8 

- 1,9 
- 1,2 

+ 4,3 
+ 4,5 
+ 5,6 
+ 0,5 

+ 5,4 
- 5,2 
+ 6,8 
- 1,6 

- 1,8 
+ 0,9 
+ 0,8 
- 1,5 
- 3,3 
- 0,3 
- 4,8 
+ 2,1 
- 7,1 

+ 0,4 
- 3,8 

- 2,2 
- 4,9 
+ 4,9 
+ 12,6 

- 2,9 
- 7,5 

- 7,1 

- 6,5 
- 11,0 

+ 1,2 
+ 2,7 

+ 0,5 
- 0,3 

+ 5,3 
+ 8,5 

+ 8,1 
+ 10,2 
+ 7,8 
+ 13,3 
+ 25,I 
+ 12,7 
- 3,5 
+ 6,4 
+ 12,1 
+ 6,4 
- 5,1 

+ 0,1 1) 

+ 0,9 
- 3,1 
+ 0,1 

- 1,13) 
- 0,3•) 
+53,8 
+94,6 
-43,7 

+24,6 
+24,1 

- 8,2 
+16,8 

+ 1,9 
+ 3,2 
+ 1,5 
+ 0,9 

+ 7,7 
+ 0,6 
+ 8,4 
+ 5,2 

+ 0,8 
+ 1,8 
+ 3,5 
+ 1,3 
- 0,9 
+ 3,3 
- 3,2 
+ 4,2 
- 3,1 

+ 2,5 
+ 0,7 

- 2,8 
- 7,0 
+ 3,8 
+14,1 

-22,6 

- 3,9 
-10,4 

- 4,8 
+ 2,6 
+ 3,8 

+54,0 
+65,3 
-46,3 

+50,4 
+51,l 

- 0,2 
+11,6 

+12,5 
+11,3 
+15,4 
+ 6,4 

+ 8,6 
- 0,2 
+ 9,5 
+ 6,7 

- 2,0 
- 2,3 
+ 3,6 
- 1,5 
- 0,8 
- 0,2 
- 6,2 
- 1,2 
- 7,0 

- 1,0 
- 2,8 

- 28 
- I~ 
+10,6 
+22,8 

-12,9 

- 4,7 
- 2,6 

- 2,8 
- 2,8 
+ 1,9 

+52,4 
+41,6 
-47,6 

+45,8 
+47,0 

- 1,0 
- 6,3 

+11,5 
+10,7 
+13,4. 
+ 6,5 

+ 9,5 
+ 1,3 
+10,4 
+ 5,1 

- 2,0 
+ 1,5 
+ 1,6 
- 1,9 
+ 2,4 
- 3,6 
- 2,8 
- 2,6 
- 6,6 

- 7,1 
+ 0,4 

- 2,9 
- 1,7 
+ 8,5 
+17,0 

- 5,6 
-10,6 

+49,0 
+34,2 
-46,5 

+ oo• · x 
X 
X 

+ 0,3• 
+ 04 4 

+ 8:7 
+36,9 
-12,I 

+11,9 
+11,9 

+ 0,4 
- 9,2 

+ 3,0 
+ 4,6 
+ 0,3 
+ 7,6 

+ 0,4 
+ 0,9 
- 0,3 
+12,7 

+ 1,8 
+12,8 
+ 5,0 
+ 1,5 
+ 0,2 
+ 0,7 
+ 2,0 
+ 6,3 
- 1,9 

- 1,5 
+ 2,1 

- 06 
+ 2'.8 
+ 0,1 
- 3,1 

-19,1 

+ 0,2 
- 0,6 

X 
X 
X 

+ 9,1 
+18,8 
-14,5 

- 1,1 
- 1,0 

- 2,4 
+53,9 

- 37 
- 8~ 
+ 2,9 
-13,I 

+ 1,0 
- 3,6 
+ 1,3 
+ 1,8 

+ 3,5 
+10,9 
+ 3,9 
+ 4,3 
+ 1,7 
+ 6,4 
+ 3,0 
+ 3,7 
- 6,7 

- 1,5 
+ 2,1 

- 04 
- 4'.o 
- 3,6 
- 1,3 

-15,2 

- 1,8 
-13,6 

X 
X 
X 

+14,4 
+15,9 
-10,5 

+12,2 
+12,9 

- 4,30) 
- 4,2 

- 0,5 
- 3,3 
+ 6,0 
-15,1 

- 1,2 
+ 1,3 
- 1,4 
- 3,9 

-10,9 
+ 4,4 
- 3,2 
- 9,7 
-13,8 
- 7,2 
-11,1 
- 8,8 
-33,3 

- 2,6 
-15,2 

- 0,8 
- 9,3 
+ 0,2 
+ 4,7 

- 2,8 
-42,0 

X 
X 
X 

+14,4 
+ 6,6 
+ 3,2 

l. Vj 81 2. Vj 81 3. Vj 81 4. Vj 81 !. Vj 81 2. Vj 81 3. Vj 81 4. Vj 81 

!. Vj 80 
+ 1,1 
-13 6 
-17:8 
- 4,1. 

- 0,6 
- 0,5 

Sept 81 

Sept 80 
-12,6 
-22,3 
- 6,9 

+ 1,3 
+ 1,7 
+ 4,7•) 
+ 4,96) 
+ 4,2•) 

+ 4,8 
+ 1,6 

+ 9,9 
+38,4 

+10,9 
+10,5 
+11,4 
+16,9 
+19,4 
+16,8 
- 2,6 
+ 8,9 
+13,9 
+ 7,3 
- 5,7 

gegenüber 
2. Vj 80 3. Vj 80 

- 2,4 -10,8 
- 4,5 - 3,9 
- 4,1 - 2,7 
- 5,5 - 6,7 

- 0,3 
+ 3,0 

Okt 81 

- 1,0 
+ 0,7 

Nov. 81 
gegenüber 

Okt 80 Nov. 80 
-16,5 -11,8 
-16,5 -19,I 
+ 5,7 +10,9 

- 3,3 + 5,4 
+ 3,8 + 3,0 

- 4,5 + 3,4 
- 1,2 + 3,7 

-12,0 +15,7 
+ 5,6 +32,7 

+ 6,8 +13,2 
+ 9,5 +17,7 
+ 6,6 +12,6 
+17,9 +25,4 
+ 5,5 +23,2 
+18,7 +25,6 
- 5,3 + 4,3 
+10,3 +19,6 
+12,7 + 8,4 
+ 6,8 + 4,7 
- 5,1 - 3,4 

4. VJ 80 

- 5,8 

Dez. 81 

Dez. 80 
-104 
- 4'.o 

+ 3,2 
+ 4,4 

+ 2,7 
+ 5,4 

+23,0 
- 5,6 

+ 5,3 
+11,2 
+ 4,4 
+18,7 
+19,5 
+18,8 
- 2,0 
+12,1 
+ 7,4 
+ 5,9 
- 1,4 

4. Vj 80 
+ 5,9 
-34,1 
-28,4 
-43,1 

- 2,3 
-30,9 

Sept 81 

Aug. 81 
- 9,5 
-11,4 
+19,3 

+ 5,9 
+ 5,0 
+ 7,1 7 

+ 76' 
+ 6~7 
+17,1 
+21,I 

+16,8 
+11,5 

+ 9,7 
+ 7,3 
+10,0 
+22,3 
+20,2 
+22,3 
+15,4 
+22,5 
- 5,0 
- 0,2 
+ 5,0 

gegenüber 
!.Vj81 2.Vjßl 

- 2,6 -10,5 
+48,8 - 9,8 
+59,8 -11,l 
+27,0 - 6,4 

+ 0,6 
+20,5 

Okt 81 

+ 1,7 
+ 1,8 

Nov. 81 
gegenüber 

Sept 81 Okt 81 
+ 4,6 -20,0 
+13,0 -16,7 
+42,3 - 7,6 

+ 1,0 - 0,7 
+15,2 - 1,2 

+ 1,9 - 5,5 
+ 5;8 - 5,3 

+ 8,5 + 7,9 
- 4,0 +13,6 

+ 4,8 - 0,7 
+12,0 + 2,3 
+ 3,5 - 1,3 
+ 9,7 - 4,3 
- 0,2 - 1,0 
+10,3 - 4,5 
+ 6,4 - 0,2 
+ 9,6 - 3,4 
- 1,6 - 04 
+ 0,1 - o'.9 
+ 1,8 - 0,5 

3. Vj 81 

- 7,4 

Dez. 81 

Nov. 81 
+ 3,2 
+ 3,7 

+ 0,6 
+23,8 

-11,2 
- 7,8 

+13,9 
- 4,3 

- 4,2 
+ 1,8 
- 4,9 
- 0,5 
+ 3,5 
- 0,7 
- 6,2 
- 3,2 
+ 2,1 
+ 2,8 
+ 0,7 

')September 1981 gegenüber September 1980. - ') September 1981 gegemiber August 1981. - •) 3. Vj 1981 gegenüber 3. Vj 1980. - 4) 3. Vj 1981gegenüber2. Vj 1981. - 5) Dezember 1981 gegenüber 
August 1981. - 6) Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979. - ') Dezember 1980 gegenuber November 1980. 
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Gegenstand 
der N achweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr ........... . 
Luftverkehr . . . . 

Beförderte Güter. 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ...... . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . .. . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Prandbriefe . 

Fiuanzen und Steuern 
Einkommen-(100%) und Korperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer . . . . . 
dar.: Umsatzsteuer(l00%). . . . . . . . . . . . .. 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern . 
dar.· Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Einheit 

1976 -100 
1976 - 100 
1976 - 100 

1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
1972 - 100 

% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 

Betriebsmittel . . . . . . . . 1976 - 100 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . 
pflanzlicher Produkte . . . . 
tienscher Produkte ..... 
forstw Produkte . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . 

Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 
Erzeugrusse des Verarbeitenden Gewerbes 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes .. 
Investitionsgüter prod. Gewerbes .. . 
Verbrauchsgüterprod. Gewerbes ....... . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes .. . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . 
Index der Großhandelsverkaufspre1se . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller pnvaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . 
ohne saisonabhängige Waren .... 
Nahrungs-und Genußmittel. . . . . . . ..... 
Kleidung, Schuhe. . . . . . . . . . . . . . . .. 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . .. 
I;;lektrizität, Gas, Brennstoffe ........... . 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung . 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ..... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ... 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ... 
Index 

Bruttostundenverdienste ..... . 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

lndustne und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ........ . 

Monatsgehälter . . . . .. 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . 

1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1970 - 100 

1970 - 100 

1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 

1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 

1976 - 100 

1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 

1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 
1976 - 100 

1976 - 100 
1976 - 100 

Std. 
1976 - 100 

DM 
1976 - 100 

DM 
1976 - 100 

DM 
1976 - 100 

1976 - 100 
1976 - 100 

1976 - 100 

Wirtschaftszahlen 1) 

1978 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

16) 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12 719 
7 668 
6 105 
3 886 
3 496 
1 705 

Grundzahlen 

1979 1980 

Durchschmtt 
bzw Stichtag 

104 
101 
124 

109 
114 
105 
107 
112 
130 
lJO 

79,9 
478,4 

1 039,5 
300,5 

.105,5 
96,9 

13 445 
8 089 
7 017 
4150 
3 632 
1 762 

107 
103 
122 

107 
113 
109 
105 
106 
125 
95 

84,0 
485,8 

1140,4 
321,6 
99,6 
92,6 

14 488 
9 297 
7 787 
4404 
3 732 
1 779 

100,8 106,0 112,7 

95,5 
91,8 
96,9 

160,8 

145,4 

103,9 
107,5 
104,l 
103,6 
99,1 

106,0 
104,6 
106,0 
103,6 
101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
106,4 
109,0 
106,4 
!03,3 

106) 

!05,1 
108,0 
103,4 

109,4 
106,7 
106,J 
105,7 
105,l 
97,7 

103,3 

111,3 
109,4 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 

496 
113,1 

2 583 
113,0 

112,7 
111,8 

113,6 

96,9 
94,3 
98,0 

168,0 

156,l 

108,9 
111) 
112,6 
108,9 
109,6 
109,1 
109,7 
106,4 
108,8 
108,0 
lJ0,1 

110,9 
110,3 
108) 
l14) 
109,8 
124,8 

110) 

110,0 
112,6 
106,1 

l14,5 
111,J 
110,2 
109,3 
109,2 
109,1 
108,2 

121,1 
120,8 

41,9 
101,0 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2 755 
119,9 

119,0 
117,3 

120,8 

99,3 
99,7 
99,l 

187,9 

173,6 

117,l 
116,9 
122,6 
116,6 
122) 
114,4 
117,9 
109,0 
116,5 
116,5 
116,1 

117,0 
117,l 
112,7 
120,8 
115,4 
137,6 

116,7 

116,8 
119,1 
108,9 

123) 
117,3 
116,0 
114,8 
115,0 
125,3 
115,1 

134,l 
136,2 

41,6 
100,3 
13,41 
127,2 

559 
127,5 

2 965 
128,3 

126,7 
124,2 

129,4 

1981 

Juli 

99 

147 

99 
112 
113 
103 
106~ 
110 
69 

84,8 
455,5 

.. 1180,4 
340,0 
106,5 
83,1 

101,8 
85,5 

14 523 
9 713 
8 149 
4 525 
3 886 
1 848 

12 046 
11 064 
7 929 
4 227 
3 93'4 
2 040 

Aug. 

106 

148 

93 
103 
m 
99 

103 
81 

82,l 
453,8 

1186,4 
343,6 
107,1 
82,l 

10 927 
10 185 
8 029 
4336 
3 829 
1 955 

1981 

Sept Okt 

121 
91 

160 

105 
124 
125 
107 

119 
80 

80,8 
451,5 

1196,3 
350,2 
102,4 
82,6 

22 105 
9 698 
7 227 
3 908 
3 995 
2 053 

110 

137 

112 
122 
121 
114 

127 
76 

81,l 
451,9 

1201,8 
355,7 
99,9 
85,2 

10 196 
9 442 
7 916 
4 122 
3 880 
1 904 

Nov. 

124 

113 

78 

83,3 
454,2 

1 204,9 
362,5 
99,7 
86,7 

9 646 
9 313 
8 741 
4 953 
3 837 
1802 

Dez. 

99,8 
88,l 

29 977 
16123 
8 762 
4 972 
7 496 
4 049 

122,4 123,4 124,2 124,4 124,5 124,8 

191,4 

126,2 
122,2 
133,0 
123,9 
134,4 
119,2 
123,8 
113,7 
123,7 
126,1 
122,2 

102,8 
105,0 
101,9 
200,6 

195,J 

127,l 
122,8 
134,0 
124,7 
135,7 
119,7 
124,4 
114,5 
124,6 
126,0 
122,7 

103,3 
100,1 
104,5 
199,l 

197,4 

128,0 
123,0 
136,2 
125,7 
138,2 
119,9 
124,8 
114,7 
125,5 
127,7 
122,5 

107,0 
102,5 
108,8 
197,2 

196,9 

128,2 
123,2 
136,7 
125,9 
138,4 
120,1 
125,0 
115,2 
125,6 
128,9 
123,1 

108,4 
105,8 
109,4 
195,8 

196,3 

129,0 
123,8 
135,5 
125,8 
137) 
120,4 
125,7 
115,4 
125,7 
129,3 
123,5 

110,4 
107,l 
111,7 
192,5 

196,2 

129,5 
124,3 
135,8 
126,1 
137,6 
120,8 
126,0 
115,4 
125,9 
130,0 
124,3 

111,5 
109,0 
112,5 

196,7 

129,8 
124,6 
135,6 
126,5 
138,4 
121,l 
126,l 
115,6 
126,3 
130,0 
124,7 

1982 

Jan. 

99,2 
87,6 

131,5 
126,4 
136,7 
127,8 
139,7 
122,8 
126,9 
116,6 

132,3 
125,7 

123,9 124,4 124,8 125,4 125,8 126,4 126,8 127,9 
124,0 124,5 125,3 126,0 126,3 126,8 127,l 127,9 
118,2 118,5 117,9 118,3 119,0 119,8 120,3 121,7 
126,8 126,7 127,0 127,9 128,6 129,5 129,7 130,0 
120,4 120,7 121,3 121,7 122,2 122,6 123,0 123,6 
157,8 157,2 162,9 164,7 163,8 166,0 166,4 172,2 

123,7 123,6 123,5 124,0 124,8 126,l 126,7 127,9 

125,2 126,9 127 ,9 128,9 128,3 127 ,7 127 ,8 128,J 
126,0 126,3 126,7 127,3 127,9 128,3 128,5 129,3 
113,6 112,9 113,J 114,0 114,8 115,2 115,4 116,3 

131,3 132,9 132,9 133,1 133,7 133,7 134,6 134,7 
124,5 124,9 125,4 126,0 126,4 127,0 127,3 128,3 
122,8 123,3 123,7 124,3 124,7 125,3 125,6 126,6 
121,4 121,7 121,6 122,1 122,8 123,7 124,J 125,4 
121,8 122,4 121,6 121,9 122,5 123,4 124,0 125,! 
142,9 146,8 149,l 146,9 144,4 143,3 143,3 144,4 
121,3 1--1_2_2,3'---'--,-l,-22~,9_,__12_2~,9-+-_1_22-'-,7~_12_2.c.,8-L.._1_2-'3'_1 _.__1_24~,8-l 

1980 1981 
Mai 

142,0 134,5 
139,8 137,0 

Apnl 

41) 41,8 
99,2 100,8 

14,19 13,30 
134,4 126,7 

584 556 
133,3 127,8 

3 126 2 940 
134,7 127,8 

133,9 125,9 
130,6 124,7 

135,4 131,7 

Aug. 

136,1 
138,7 

Juli 

41,8 
100,8 
13,61 
130,1 

569 
131,1 

2 997 
130,7 

129,6 
126,6 

131,7 

Nov. Febr. Mai 

136,9 138,4 142,2 
138,0 138,4 140,9 

Okt Jan. April 

41,6 40,9 41,l 
100,2 98,3 99,2 
13,63 13,68 13,98 
130,3 130,6 133,2 

567 559 575 
130,6 128,4 132,1 

3 013 3 035 3 070 
131,2 131,6 132,9 

129,9 130,2 133,5 
126,7 127,0 129,8 

131,7 131,8 132,1 

Aug. 

143,4 
141,0 

Juli 

41,4 
99,8 

14,35 
136,6 

594 
136,2 

3 158 
136,9 

135,9 
132,7 

138,9 

Nov. 

143,7 
138,9 

Okt 

41,3 
99,4 

14,41 
137,0 

595 
136,3 

3 174 
137,5 

136,! 
132,9 

138,9 

Abschn. 
Statist 

Monats-
Zahlen 
s .... 

105* 
105* 
105* 

105* 
105* 
105* 
105* 
105* 
105* 
105* 

109* 
109* 
109* 
109* 
109* 
110* 

116* 
116* 
116* 
116* 
116* 
116* 

124* 

125* 
125* 
125* 
126* 

127* 

128* 
128* 
128* 
128* 
128* 
128* 
128* 
128* 

131* 
133* 

134* 
134* 
134* 
134* 
134* 
134* 

134* 

134* 
134* 
134* 

134* 
134* 
134* 
134* 
134* 
137* 
139* 

835* 
835* 

120* 
120* 
120* 

122* 

46* 
46* 

') Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. - •) Juni 1981. 
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Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in% 

Veranderung gegenuber 

Gegenstand VorJahr Vm1ahresmonat Vormonat 
der Nachweisung 1978 1979 1980 1981 Okt 81 Nov. 81 Dez 81 Jan. 82 Okt 81 Nov. 81 Dez. 81 Jan. 82 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1977 1978 1979 1980 Okt 80 Nov 80 Dez. 80 Jan. 81 Sept 81 Okt 81 Nov. 81 Dez. 81 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen 
Eisenbahnen . . . ' . . . . . . . + 1,1 + 4,9 + 2,8 + 0,3 + 5,3 .. .. . - 9,3 +12,5 . .. . .. 
Straßenverkeh~ . . . . . . . . . . . . . . . . . - + 1,7 + 1,9 + 0,61) ... -10,5') . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . + 7,1 + 9,2 - 1,5 .. + 5,0') ... .. -14,54) . .. .. 

Beförderte Guter-
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . + 4,0 + 11,1 - 2,5 . .. - 2,4 + 3,9 . .. + 6,5 + 1,0 ... ... 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr . . . . + 4,0 + 7,9 - 1,3 .. + 1,2 . .. . . - 1,5 ... . .. ... 

Werkfernverkehr ....... + 5,9 + 5,8 + 4,1 ... - 2,2 .. . .. - 3,2 ... ... 
Binnenschiffahrt ... . . . . . . . . . . . . . . . + 5,9 - - 2,5 .. . + 4,7 .. ... + 6,6 . .. ... 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . .. . . . . . . + 2,0 + 11,8 - 4,8 . .. - 4,55) ... .. + 7,46 ) .. . .. . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . ... + 7,7 + 5,3 - 4,3 + 5,6') ... +15,4•) .. . .. ... 
Rohrfernleitungen .. . . . . . . . . . . + 0,2 + 15,6 -13,3 . .. -11,6 -12,3 .. ... - 5,5 + 3,0 . .. ... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. +12,9 + 4,9 + 5,1 . .. - 0,1 - 0,2 .. . + 0,4 + 2,7 ... ... 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,7 + 2,6 + 1,5 .. - 1,9 - 1,7 + 0,1 + 0,5 .. 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ....... +10,5 + 12,2 + 9,7 + 9,0 + 7,9 + 0,5 + 0,3 .. 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . +14,6 + 10,4 + 7,1 . .. +13,I +14,4 . . ... + 1,5 + 1,9 ... ... 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . ....... + 7,4 - 3,1 - 5,6 + 2,2 - 1,3 + 1,2 + 1,5 + 1,0 - 2,4 - 0,2 + 0,1 - 0,6 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe . ... + 1,2 - 6,6 - 4,4 - 7,7 - 8,4 - 5,0 - 2,9 - 3,2 + 3,1 + 1,8 + 1,6 - 0,6 

Finanzen und Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer ........ + 4,2 + 5,7 + 7,8 + 0,2 + 0,0 + 0,5 + 1,6 ... X X X X 
dar. Lohnsteuer(100%) .......... . . + 1,4 + 5,5 +14,9 + 4,5 + 2,4 + 3,7 + 3,5 - 2,6 - 1,4 + 73,1 
Umsatzsteuer (100%) und Emfuhrumsatzsteuer .. +16,9 + 14,9 +11,0 + 4,6 + 6,4 - 1,4 - 0,7 + 9,5 +10,4 + 0,2 
dar .. Umsatzsteuer (100%) ..... . . . . . . . . +18,5 + 9,4 + 3,6 + 2,7 + 2,8 - 6,2 - 7,0 . .. + 5,5 +20,2 + 0,4 .. 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ... . . . . . . . + 5,3 + 3,9 + 2,8 + 4,1 + 5,5 - 0,4 +10,6 .. - 2,9 - 1,1 + 95,4 ... 
dar.: Mineralolsteuer . . . . . . . . . . . . . . . + 6,7 +113,0 + 1,0 + 3,9 + 8,6 - 4,0 +11,2 .. - 7,3 - 5,3 +124,7 .. 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . - 1,7 + 5,2 + 6,3 + 9,9 + 8,4 + 7,2 .. + 0,2 + 0,1 + 0,2 ... 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . - 3,4 + 1,5 + 2,5 . .. + 9,7 + 9,2 + 8,5 ... + 1,3 + 1,8 + 1,0 .. 

pflanzlicher Produkte ...... - 0,6 + 2,7 + 5,8 ... + 7,5 + 5,7 + 4,9 ... + 3,2 + 1,2 + 1,8 
tienscher Produkte . . . . . . . - 4,4 + 1,1 + 1,1 . .. +10,5 +10,6 + 9,9 .. . + 0,6 + 2,1 + 0,7 ... 
forstw. Produkte . . . + 8,4 + 4,5 +11,8 + 5,2 + 2,0 - 0,7 - 1,7 .. ... 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . - 2,5 + 7,3 +11,2 +10,3 +11,5 + 9,9 + 9,5 . .. - 0,3 - 0,1 + 0,3 .. 
Index. d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod (Inlandsabsatz) .. + 1,2 + 4,8 + 7,5 + 7,8 + 8,7 + 8,4 + 8,2 + 8,5 + 0,6 + 0,4 + 0,2 + 1,3 

Investitionsgüter ...... . . . . ... + 3,2 + 3,4 + 5,1 + 4,5 + 4,7 + 5,0 + 5,1 + 6,0 + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 1,4 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u Genußmittel) + 2,2 + 8,2 + 8,9 + 8,5 + 9,8 + 8,6 + 7,4 + 7,4 - 0,9 + 0,2 - 0,1 + 0.8 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . ..... + 0,8 + 5,1 + 7,1 + 6,3 + 7,2 + 6,7 + 6,5 + 6,8 - 0,1 + 0,2 + 0,3 + 1,0 

Grundstoff- u. Produkllonsgütergewerbes ... - 0,7 + 10,6 +11,5 +10,0 +12,3 +10,8 + 9,9 +10,1 - 0,9 + 0,3 + 0,6 + 0,9 
Inveslltionsgilter prod. Gewerbes .. . . . . . . + 2,2 + 2,9 + 4,9 + 4,2 + 4,2 + 4,5 + 4,7 + 5,3 - 0,2 + 0,3 + 0,2 + 1,4 
Verbrauchsgüterprod. Gewerbes. ... + 1,7 + 4,9 + 7,5 + 5,0 + 5,1 + 5,2 + 5,2 + 5,2 + 0,6 + 0,2 + 0,1 + 0,6 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes - 0,8 + 0,4 + 2,4 + 4,3 + 5,3 + 5,1 + 4,7 + 5,0 + 0,2 - + 0,2 + 0,9 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . . + 5,0 + 7,1 + 5,2 + 6,2 + 7,1 + 6,6 + 6,5 .. + 0,1 + 0,2 + 0,3 .. 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . .. - 0,8 + 6,9 + 7,9 + 8,2 +11,6 +10,6 + 9,1 +10,0 + 0,3 + 0,5 - + 1,8 

Einzelhandelspreise . . . . . . ... + 2,4 + 3,5 + 5,4 + 5,3 + 5,8 + 5,9 + 5,7 + 5,6 + 0,3 + 0,6 + 0,3 + 0,8 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller pnvaten Haushalte ...... . . + 2,7 + 4,1 + 5,5 + 5,9 + 6,7 + 6,6 + 6,3 + 6,3 + 0,3 + 0,5 + 0,3 + 0,9 
ohne saisonabhängige Waren .. ...... + 2,9 + 3,3 + 6,2 + 5,9 + 6,7 + 6,6 + 6,4 + 6,4 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,6 
Nahrungs- und Genußmittel .. . . ...... + 1,4 + 1,7 + 4,2 + 4,9 + 5,8 + 5,9 + 5,7 + 5,6 + 0,6 + 0,7 + 0,4 + 1,2 
Kleidung, Schuhe . . . ...... . . . . + 4,4 + 4,4 + 5,8 + 5,0 + 4,9 + 5,1 + 5,1 + 4,8 + 0,5 + 0,7 + 0,2 + 0,2 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . ... + 2,9 + 3,2 + 5,1 + 4,3 + 4,7 + 4,8 + 4,9 + 5,0 + 0,4 + 0,3 + 0,3 + 0,5 
J;llektrizität, Gas, Brennstoffe .... .. + 2,4 + 20,8 +10,3 +14,7 +19,0 +17,6 +14,4 +16,2 - 0,5 + 1,3 + 0,2 + 3,5 
Ubrige Waren und Dienstle!Stungen 

für die Haushaltsführung . . ...... + 3,5 + 3,2 + 5,9 + 6,0 + 5,7 + 5,9 + 5,8 + 5,5 + 0,6 + 1,0 + 0,5 + 0,9 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübenmttlung ... + 2,9 + 4,7 + 6,2 + 7,2 + 8,9 + 8,3 + 7,7 + 7,1 - 0,5 - 0,5 + 0,1 + 0,2 
die Korper- und Gesundheitspflege . . . .. + 3,9 + 4,3 + 5,8 + 5,8 + 5,9 + 5,8 + 5,7 + 5,4 + 0,5 + 0,3 + 0,2 + 0,6 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... + 1,7 + 2,6 + 2,6 + 3,8 + 4,5 + 4,6 + 4,7 + 5,2 + 0,7 + 0,3 + 0,2 + 0,8 

Persönliche Ausstattung, sonsllge Waren und 
Dienstleistungen ........ . . + 3,8 + 4,7 + 7,6 + 6,6 + 6,4 + 5,9 + 5,8 + 5,6 + 0,5 - + 0,7 + 0,1 

Haush. v. Angest u Beamten mit höherem Emk. .. + 2,9 + 4,1 + 5,6 + 6,1 + 6,8 + 6,7 + 6,3 + 6,3 + 0,3 + 0,5 + 0,2 + 0,8 
Arbeitnehmer-Haush mit mittlerem Einkommen .. + 2,5 + 3,9 + 5,3 + 5,9 + 6,7 + 6,6 + 6,4 + 6,2 + 0,3 + 0,5 + 0,2 + 0,8 
Haushalte v. Renten- u. Soz1alhilfeempfangern . + 2,1 + 3,4 + 5,0 + 5,7 + 6,5 + 6,5 + 6,3 + 6,0 + 0,6 + 0,7 + 0,3 + 1,0 
Emfache Lebenshaltung eines Kmdes ...... + 2,3 + 3,9 + 5,3 + 5,9 + 6,3 + 6,2 + 6,0 + 5,5 + 0,5 + 0,7 + 0,5 + 0,9 

Index der Emfuhrpreise ........ . . - 3,7 + 11,7 +14,8 +14,0 +13,7 +10,4 + 9,5 + 6,9 - 1,7 - 0,8 - + 0,8 
Ausfuhrpreise . . . . . .. . ..... + 1,6 + 4,7 + 6,4 + 5,4 + 5,7 + 5,4 + 5,6 + 5,9 - 0,2 + 0,1 + 0,2 + 1,4 

Febr 81 Mat 81 Aug. 81 Nov 81 Febr 81 Mai 81 Aug. 81 Nov. 81 
gegenüber geGenüber 

Preismdex für Febr 80 Mai 80 Aug. 80 Nov. 80 Nov. 80 Febr. 81 Mai 81 Aug. 81 
Wohngebaude (Bauleistungen am Bauwerk) .... + 6,1 + 8,8 +10,7 + 5,9 + 7,5 + 5,9 + 5,4 + 5,0 + 1,1 + 2,9 + 0,7 + 0,2 
Straßenbau .............. .. . . . . . . . + 6,5 + 10,4 +12,7 + 2,6 + 5,6 + 2,8 + 1,7 + 0,7 + 0,3 + 1,8 + 0,1 - 1,5 

Jan. 81 April 81 Juli 81 Okt 81 Jan. 81 April81 Juli 81 Okt 81 

Löhne und Gehälter 
gegenüber gegenüber 

Industrie Jan. 80 April 80 Juli 80 Okt 80 Okt 80 Jan. 81 Apnl81 Juli 81 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden .. - 0,2 + 0,7 - 0,7 - 1,0 - 1,0 - 1,7 - 1,0 - 0,7 - 1,7 + 0,5 + 0,7 - 0,2 

Index + 0,1 + 0,7 - 0,7 - 1,1 - 0,9 - 1,6 - 1,0 - 0,8 - 1,9 + 0,9 + 0,6 - 0,4 
Bruttostundenverdienste + 5,4 + 5,6 + 6,9 + 5,8 + 7,5 + 5,1 + 5,4 + 5,7 + 0,4 + 2,2 + 2,6 + 0,4 

Index + 5,3 + 5,8 + 6,6 + 5,7 + 7,3 + 5,1 + 5,0 + 5,1 + 0,2 + 2,0 + 2,6 + 0,3 
Bruttowochenverdienste . .. + 5,3 + 6,3 + 6,1 + 4,5 + 6,3 + 3,4 + 4,4 + 4,9 - 1,4 + 2,9 + 3,3 + 0,2 

Index + 5,4 + 6,6 + 5,7 + 4,5 + 6,6 + 3,4 + 3,9 + 4,4 - 1,7 + 2,9 + 3,1 + 0,1 
Industrie und Handel 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten ... . . ..... . . . . + 6,2 + 6,7 + 7,6 + 5,4 + 7,2 + 4,4 + 5,4 + 5,3 + 0,7 + 1,2 + 2,9 + 0,5 

Index + 5,7 + 6,1 + 7,0 + 5,0 + 6,6 + 4,0 + 4,7 + 4,8 + 0,3 + 1,0 + 3,0 + 0,4 
Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Stundenlöhne . . .. . . + 5,4 + 5,6 + 6,5 + 5,7 + 7,2 + 6,0 + 4,9 + 4,8 + 0,2 + 2,5 + 1,8 + 0,1 
Monatsgehillter . . . ... . . + 5,0 + 4,9 + 5,9 + 5,2 + 6,8 + 4,1 + 4,8 + 4,9 + 0,2 + 2,2 + 2,2 + 0,2 

Landwirtschall 
IndexderTar1flöhne ...... ........... + 5,3 + 6,3 + 7,1 + 4,6 + 7,5 + 0,3 + 5,5 + 5,5 + 0,1 + 0,2 + 5,1 -

1) 3. Vj 1981gegenilber3. VJ 1980. - 2) 3. YJ 1981gegenüber2. VJ 1981. - •)Oktober 198lgegenüber Oktober 1980. - •)Oktober 1981gegenilber September 1981. - •)Juni 1981 gegenüber Jum 1980. -
•)Juni 1981 gegenüber Mai 1981 - ')September 1981 gegenüber September 1980. - •)September 1981 gegenuber August 1981 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1976=100, Loga11thm1scher Maßstab 
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Einkommensverteilung un·d -verw·endung 
nach Haushaltsgruppen 

Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1962bis1980 
Inhalt 

Vorbemerkung 
1 Methodische Erläuterungen 
1.1 Abgrenzung und Untergliederung der privaten Ha_ushalte 
1.2 Die dargestellten Vorgänge der Einkommensverteilung und 

-verwendung der Privathaushalte 
2 Berechnungsgrundlagen und -methoden 
2.1 Der demographische Bezugsrahmen 
2.2 Verteilung und Verwendung der Einkommen der Privathaus-

halte nach Haushaltsgruppen 
2.2.1 Einkommen aus unselbständiger Arbeit . 
2.2.2 Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
2.2.3 Empfangene laufende Übertragungen 
2.2.4 Geleistete laufende Übertragungen und Zinsen auf 

Konsumentenschulden 
2.2.5 Verfügbares Einkommen, Privater Verbrauch und Ersparnis 
3 Ergebnisse 
3.1 Ableitung der Angaben für die Privathaushalte aus den 

Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
für den Haushaltssektor 

3.2 Verfügbares Einkommen der Privathaushalte nach Haushalts-
haltsgruppen 

3.3 Bruttoeinkommen, geleistete laufende Übertragungen und 
verfügbares Einkommen der Privathaushalte nach Haus-
haltsgruppen 

3.4 Lohn- und Gehaltsummen der Arbeitnehmerhaushalte in 
Schichtung nach Bruttolohn- und -gehaltsklassen 

3.5 Verfügbares Einkommen und Nettoeinkommen der Privat-
haushalte nach Haushaltsgruppen und Einkommensarten 

3.6 Verwendung des verfügbaren Einkommens der Privathaus-
halte nach Haushaltsgruppen 

Vorbemerkung 
Mit diesem Aufsatz werden Ergebnisse der Volkswirt-

schaftlichen Gesamtrechnungen über die Verteilung und · 
Verwendung der Einkommen der privaten Haushalte in 
der Gliederung nach Haus h a 1 t s g r u p p e n vorgelegt. 
Die Angaben ergänzen den Nachweis über die Vorgänge 
der Einkommensverteilung, -umverteilung und -verwen-
dung nach Sektoren, die regelmäßig im Rahmen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen veröffentlicht 
werden. Z i e l der Untersuchung ist vor allem die Ermitt-
lung und die Analyse der Struktur und der mittel- und 
längerfristigen Entwicklung der Haushaltseinkommen und 
ihrer Verwendung nach sozioökonomischen Haushalts-
gruppen. 

Angaben der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
zur Einkommensverteilung und -verwendung nach Haus-
haltsgruppen wurden erstmals in einem im Juni-Heft 1977 
dieser Zeitschrift erschienenen Aufsatz 1) veröffentlicht. 
Mit der vorliegenden Untersuchung werden diese Zahlen 
a kt u a l i s i er t und im Hinblick auf die Untergliede-
rung der Haushaltsgruppen, der Einkommensarten und 
der von den Haushalten zu leistenden Übertragungen 
erweitert. Die Fortschritte hinsichtlich Aktualität und 
Gliederungstiefe wurden insbesondere durch die Bereit-
stellung einiger problemadäquater Sonderaufbereitungen 
aus dem statistischen Ausgangsmaterial und durch ver-
besserte Methoden zur Verteilung der einzelnen Einkom-
menskomponenten auf Haushaltsgruppen, die vielfach erst 
durch die Möglichkeit des vermehrten Einsatzes der Elek-
tronischen Datenverarbeitung im Rahmen des Statisti-
schen Informationssystems angewendet werden konnten, 
erzielt. 

Die für die einzelnen Haushaltsgruppen dargestellten 
Ergebnisse beziehen sich bei den Vorgängen der Ein-
kommensverteilung auf das verfügbare Einkommen, auf 
die Brutto- und die Nettoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit, aus Unternehmertätigkeit und Vermögen sowie aus 
empfangenen laufenden Übertragungen - bei denen die 
sozialen Leistungen gesondert gezeigt werden - und ferner 
auf die geleisteten laufenden Übertragungen und Zinsen auf 
Konsumentenschulden, unterteilt nach direkten Steuern, 
Sozialbeiträgen und der Summe aus sonstigen laufenden 

!) Siehe Richter, H.-W. und Hartmann, N.: „Nachweis der Ver-
teilung und Verwendung der Einkommen nach Haushaltsgruppen 
In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1962 bis 1975" in 
WISta 6/1977, S. 353 f. 
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Übertragungen und Zinsen auf Konsumentenschulden. Im 
Bereich der Einkommensverwendung werden der Private 
Verbrauch und die Ersparnis dargestellt. Bei der Auftei-
lung der privaten Haushalte nach Haushaltsgruppen wer-
den Haushalte von Selbständigen des Wirtschaftsbereichs 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, außerdem Haushalte 
von Selbständigen in den übrigen Wirtschaftsbereichen, 
ferner Arbeitnehmerhaushalte und Nichterwerbstätigen-
haushalte sowie - daneben - die Anstaltsbevölkerung 
unterschieden. Als erster Schritt in Richtung einer Schich-
tung der Einkommen nach Einkommensgrößenklassen in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden 
Bruttolöhne und -gehälter, Abzüge und Nettolöhne und 
-gehälter der Arbeitnehmerhaushalte nach ihrer Höhe 
geschichtet nachgewiesen. Die Angaben erstrecken sich 
grundsätzlich auf den Zeitraum 1962 bis 1980, die Schich-
tungen auf die Jahre 1972 und 1979. Für den Zeitraum 1962 
bis 1971 liegen die Ergebnisse vor allem wegen der Be-
schaffenheit der statistischen Ausgangsdaten nur in stärker 
zusammengefaßter Form vor. 

Zu den Berechnungen wurden alle verfügbaren stati-
stischen Informationen über die Einkommensvertei-
lung und -verwendung herangezogen, miteinander kombi-
niert und auf die Definitionen und Abgrenzungen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen abgestimmt. 
prob l e m e ergeben sich daraus, daß die Vorgänge der 
Einkommensverteilung und -verwendung nach Haushalts-
gruppen in den Ausgangsstatistiken nur unvollständig er-
faßt und wichtige Erhebungen, wie z.B. die Einkommens-
und Verbrauchsstichproben, nur in mehrjährigen Abstän-
den durchgeführt werden. Die Lücken und Unzulänglich-
keiten im Ausgangsmaterial müssen mit Hilfe von Hypo-
thesen und Modellrechnungen schätzungsweise geschlos-
sen werden. Wegen der damit einhergehenden Unsicher-
heiten können sowohl die Transaktionen als auch die 
Haushaltsgruppen nur relativ stark zusammengefaßt dar-
gestellt werden. 

Für w e i t e r e V e r ö ff e n t 1 i c h u n g e n zur Ein-
kommensverteilung und -verwendung nach Haushalts-
gruppen wird ein - insbesondere nach Vorliegen der voll-
ständigen Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1978 - differenzierter Nachweis der Arbeit-
nehmerhaushalte und der sehr heterogenen Gruppe der 
Nichterwerbstätigenhaushalte angestrebt. Wünschenswert 
erscheint auch eine Untergliederung der Haushalte nach 
der Zahl der Einkommensbezieher sowie die Darstellung 
der Selbständigenhaushalte nach großen Berufsgruppen. 
Dabei dürften hinsichtlich der Untergliederung nach der 
Zahl der Einkommensbezieher in absehbarer Zeit wenig-
stens in grober Gliederung eher statistisch vertretbare Er-
gebnisse erreichbar sein als bezüglich der Aufteilung der 
Selbständigenhaushalte. An den für die Analyse der Ein-
kommensverteilung sehr wichtigen Schichtungen der Ein-
kommen nach Einkommensgrößenklassen für alle Haus-
haltsgruppen wird weiter gearbeitet. 

Der vorliegende Aufsatz gibt zunächst einige für das 
Verständnis wesentliche Definitionen und Hinweise zu den 
Berechnungsgrundlagen und -methoden, soweit sie im Zu-
sammenhang mit der Gliederung der Einkommensvertei-
lung und -verwendung nach Haushaltsgruppen von Be-
deutung sind. Im Anschluß daran werden die wichtigsten 
Ergebnisse der Berechnungen der Einkommensverteilung 
und -verwendung nach Haushaltsgruppen kommentiert. 
Ergänzend zu den Texttabellen enthält der Abschnitt 
„Statistische Monatszahlen" auf S. 141* ff. Angaben über 
Haushalte und Haushaltsmitglieder sowie über die Ver-
teilung und Verwendung der Einkommen nach Haushalts-
gruppen für jedes Jahr des Zeitraums 1962 bis 1980. 
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1 Methodische Erläuterungen 
1.1 Abgrenzung und Untergliederung der 

privaten Haushalte 
In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen setzt 

sich der Sektor der privaten Haushalte aus den Privat-
haushalten und der Anstaltsbevölkerung zusammen. Be-
dingt durch das verfügbare statistische Ausgangsmaterial 
beziehen sich die meisten Nachweise der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen auf private Haushalte ein-
schließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck. 
In den folgenden Ausführungen wird der Sektor der pri-
vaten Haushalte grundsätzlich ohne die privaten Organi-
sationen ohne Erwerbszweck betrachtet. 

Als P r i v a t h a u s h a 1 t e werden in dieser Unter-
suchung Ein- und Mehrpersonenhaushalte, d. h. allein-
lebende Personen mit selbständiger Wirtschaftsführung 
oder zusammenlebende Personen, die eine Einkommens-, 
Verbrauchs- und mehr oder weniger Vermögensgemein-
schaft bilden, bezeichnet. Dieser Haushaltsbegriff liegt 
z. B. auch den für die Berechnung der Einkommensver-
teilung und -verwendung nach Haushaltsgruppen sehr 
wichtigen Einkommens- und Verbrauchsstichproben zu-
grunde. Der Begriff der Einkommens-, Verbrauchs- und 
Vermögensgemeinschaft ist dabei relativ weit gefaßt. So 
werden etwa erwerbstätige Haushaltsvorstände mit einem 
zweiten Wohnsitz am Arbeitsort oder ledige Studenten, 
deren Ausgaben überwiegend von den Eltern finanziert 
werden, nicht als Einpersonenhaushalte angesehen. Sie 
bilden vielmehr zusammen mit ihrem Familienhaushalt 
einen gemeinsamen Haushalt. Schon wegen der im allge-
meinen fehlenden Eigenschaft der Einkommensgemein-
schaft werden andererseits Untermieter und Hausange-
stellte als eigene Haushalte angesehen. 

Hinsichtlich der Abgrenzung der A n s t a 1 t s b e v ö 1 -
k er u n g folgen die Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen weitgehend den Konzepten der Bevölkerungsstati-
stik. Danach umfaßt die Anstaltsbevölkerung Personen 
außerhalb von Privathaushalten, die als Insassen oder 
Personal im Bereich einer Anstalt wohnen und dort kei-
nen eigenen Haushalt führen. Anstalten sind öffentliche 
oder private Einrichtungen, wie Kasernen, Firmenwohn-
heime, Lehrlingsheime, Altersheime, Krankenhäuser oder 
Strafanstalten, in denen die zur Anstaltsbevölkerung zäh-
lenden Personen ständig gemeinschaftlich wohnen und in 
der Regel auch verpflegt werden. In den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen erwies es sich als zweckmäßig, 
Personen, die ihren Grundwehrdienst leisten, zur Anstalts-
bevölkerung zu rechnen. Insofern wurde von den Konzep-
ten der Bevölkerungsstatistik abgewichen, die diesen Per-
sonenkreis den Heimathaushalten zuordnet. 

Die in Privathaushalten lebenden und die der Anstalts-
bevölkerung zuzurechnenden Personen bilden zusammen 
die Wohn b e v ö 1 k er u n g. Die Abgrenzung des einbe-
zogenen Personenkreises folgt dem Inländerkonzept. 
Danach gehören alle Personen mit ständigem Wohnsitz in 
der Bundesrepublik, mit Ausnahme des ausländischen 
Personals ausländischer Militärdienststellen und diploma-
tischer Vertretungen in der Bundesrepublik, zur Wohnbe-
völkerung. Umgekehrt zählen auch die bei Militärdienst-
stellen und diplomatischen Vertretungen der Bundesrepu-
blik im Ausland beschäftigten Deutschen mit ihren Fami-
lien zur inländischen Wohnbevölkerung. 

Ebenso wie bei der Abgrenzung der Privathaushalte 
insgesamt folgen die Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen auch bei deren Untergliederung nach Haus -
h a 1 t s g r u p p e n weitgehend den Konzepten der Ein„ 
kommens- und Verbrauchsstichprobe. Die Zuordnung 
eines Haushalts zu einer bestimmten sozialen Gruppe 
wird dementsprechend nach der sozialen Stellung des 
Haushaltsvorstandes vorgenommen. Diese wiederum rich-
tet sich nach der Art seines überwiegenden Einkommens 

2) Zu Einzelheiten siehe Fachserie 15, Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1973, Heft 7, Aufgabe, Methode und Durchfüh-
rung, S. 25-26. 
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(Unterhaltskonzept) 2). In dieser Untersuchung wird unter-
schieden in Selbständigenhaushalte mit der weiteren Auf-
teilung in Haushalte von Selbständigen des Wirtschafts-
bereichs Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (Landwirte-
haushalte) und in Haushalte von Selbständigen außerhalb 
dieses Wirtschaftsbereichs (übrige Selbständigenhaus-
halte), in Arbeitnehmerhaushalte und in Nichterwerbstä-
tigenhaushalte. Als Haushalte von Selbständigen werden 
entsprechend dem genannten Zuordnungskriterium die 
Privathaushalte bezeichnet, deren Haushaltsvorstände ihr 
Einkommen überwiegend aus einer Tätigkeit als Selbstän-
diger beziehen. Zu den Selbständigen zählen u. a. tätige 
Eigentümer von Einzelunternehmen in der Landwirtschaft 
und in den übrigen Wirtschaftsbereichen, Komplementäre 
in Personengesellschaften, Freiberufler, selbständige Ver-
treter, selbständige Lehrer, Künstler und dgl. Als Arbeit-
nehmerhaushalte gelten Haushalte, deren Haushaltsvor-
stände ihr Einkommen überwiegend aus Dienst- oder 
Arbeitsverhältnissen erzielen. Haushalte, deren Haus-
haltsvorstände ihren Lebensunterhalt üperwiegend aus 
empfangenen laufenden Übertragungen, z.B. Renten, 
Arbeitslosengeld oder Altenteile, aus Vermögenseinkom-
men, z.B. Zinsen und Dividenden, aus dem Abbau von 
Vermögen oder aus Vermietung und Verpachtung finan-
zieren, rechnen zu den Nichterwerbstätigenhaushalten. 

1.2 Die dargestellten Vorgänge der Einkommensverteilung 
und -verwendung der Privathaushalte 

Die dargestellten Vorgänge der Einkommensverteilung 
und -verwendung der Privathaushalte sind hinsichtlich 
der Konzepte, Definitionen und Abgrenzungen voll in das 
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen in t e -
g r i er t. Sie entsprechen konzeptionell und in quantitati-
ver Abstimmung grundsätzlich Positionen der Einkom-
mensverteilungs-, -umverteilungs- und -verwendungs-
konten sowie der entsprechenden Standardtabellen 3) der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. In dieser Un-
tersuchung wird hinsichtlich der Ergebnisdarstellungen 
das folgende G 1 i e der u n g s s c h e m a zugrunde gelegt: 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-

mögen (einschl. nichtentnommener Gewinne der Un-
ternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) 

+ Empfangene laufende Übertragungen 
darunter: Soziale Leistungen 
Geleistete laufende Übertragungen und geleistete Zin-

sen auf Konsumentenschulden 
Direkte Steuern 
Sozialbeiträge 
Sonstige laufende Übertragungen und geleistete 
Zinsen auf Konsumentenschulden 

Verfügbares Einkommen 
- Privater Verbrauch 
= Ersparnis 

Neben den im Gliederungsschema aufgeführten Positionen 
wird in diesem Aufsatz das verfügbare Einkommen nach 
Netto e in kommen aus unselbständiger Arbeit, aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen sowie aus empfange-
nen laufenden Übertragungen aufgeschlüsselt. Die Net-
toeinkommensarten ergeben sich grundsätzlich aus den 
entsprechenden Bruttoeinkommensarten abzüglich der 
jeweils zurechenbaren geleisteten Übertragungen. Dabei 
ist auf folgende Besonderheit aufmerksam zu machen. 
Viele Lohnsteuerpflichtige, die nach § 46 Einkommen-
steuergesetz zur Einkommensteuer veranlagt werden, er-
halten Rückerstattungen, die hauptsächlich auf zu hohe 
Beträge an einbehaltener Lohnsteuer zurückzuführen 
sind, andere haben Nachzahlungen zu leisten. Der auf 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit entfallende - im 
Berichtszeitraum stets positive - Saldo der Einkommen-
steuererstattungen und -nachzahlungen kann als Minde-

3) Siehe z. B. Fachserie 18, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen, Reihe 1, Konten und Standardtabellen 1980, Tabelle 3.42, 
s. 304. 
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rung der Steuerlast dieser Einkommensart angesehen 
werden. Deshalb wird in dieser Analys~ im Zusammen-
hang mit der Untergliederung der verfügbaren Einkom-
men - abweichend von der sonst üblichen Darstellung in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - bei der 
Ermittlung der Nettoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit die Steuerbelastung entsprechend verringert ange-
setzt. In gleichem Umfang erhöht sich die Belastung der 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Die 
Summe der Nettoeinkommensarten übersteigt das verfüg-
bare Einkommen um die keiner Enkommensart zurechen-
baren Übertragungen (z. B. Steuern im Zusammenhang mit 
dem Privaten Verbrauch, freiwillige Sozialbeiträge oder 
Übertragungen an die übrige Welt) und die Zinsen auf 
Konsumentenschulden. 

Wie bereits eingangs erwähnt, wird in diesem Aufsatz 
ein erster Schritt in Richtung einer Darstellung der Ein-
kommen nach Einkommensgrößenklassen getan. Von den 
Einkommensarten, die den privaten Haushalten zufließen, 
sind - gesamtwirtschaftlich gesehen - die Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit quantitativ am be-
deutendsten. Die statistischen Informationen über die 
Haupteinkommensart der Arbeitnehmerhaushalte schienen 
genügend gut fundiert, um mit den auf dem Gebiet der 
Einkommensverteilung nach Haushaltsgruppen üblichen 
Unsicherheiten erstmals S chic h tun gen der Haus-
haltseinkommen aus unselbständiger Arbeit der Arbeit-
nehmerhaushalte in Abhängigkeit von der Einkommens• 
höhe veröffentlichen zu können. Dabei werden die Brutto-
lohn- und -gehaltsumme, die Summe der Abzüge - das 
sind Lohnsteuer und Sozialbeiträge der Arbeitnehmer -
und die Nettolohn- und -gehaltsumme nach acht Brutto-
lohngruppen dargestellt. Eine tiefere Untergliederung der 
Einkommensgrößenklassen erschien wegen der statistischen 
Unsicherheiten nicht angezeigt. 

In den laufenden Veröffentlichungen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen müssen, wie erwähnt, die 
privaten Organisationen ohne Erwerbs-
z w e c k (z. B. Kirchen, politische Parteien, Gewerkschaf-
ten und Sportvereine) 4) weitgehend mit dem Sektor der 
privaten Haushalte zusammengefaßt werden, da statisti-
sche Angaben für einen vollständig getrennten Nachweis 
noch fehlen. An Einkommensvorgängen zwischen privaten 
Haushalten und den genannten Organisationen werden in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bisher 
lediglich die Einkommen aus unselbständiger Arbeit der 
bei diesen Organisationen Beschäftigten, bestimmte 
soziale Leistungen und Einkommen aus Wohnungsvermie-
tung dieser Organisationen berücksichtigt. Bei der Dar-
stellung der Einkommenssituation der privaten Haushalte 
nach Haushaltsgruppen müssen weitere Einkommens-
ströme zwischen Haushalten und privaten Organisationen 
ohne Erwerbszweck, beispielsweise Kirchensteuer, Ge-
werkschaftsbeiträge, Beiträge und Spenden an Parteien 
und dgl., deren Nachweis im laufenden Veröffentlichungs-
programm wegen der sachlich und zeitlich teilweise lük-
kenhaften Informationen über die privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck bisher nicht realisiert werden 
konnte, einbezogen werden. Allen Ergebnisdarstellungen 
für die privaten Haushalte im gesamten Berichtszeitraum 
liegen solche entkonsolidierten Eckzahlen zugrunde. Die 
Ableitung der Ergebnisse für den Sektor der privaten 
Haushalte ohne private Organisationen ohne Erwerbs-
zweck aus den konsolidierten Eckzahlen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen wird in Tabelle 1 dieses 
Aufsatzes auf S. 81 für ein ausgewähltes Jahr exempla-
risch dargestellt. 

Beim Nachweis der Einkommensverteilung nach Haus-
haltsgruppen ist es zweckmäßig, weitere Einkommensvor-
gänge z w i s c h e n d e n H a u s h a 1 t s g r u p p e n sowie 
zwischen Privathaushalten und der Anstaltsbevölkerung 

4) Eine detaillierte Darstellung findet der Leser bei Hartmann 
N.: „Private Organisationen ohne Erwerbscharakter als Teil de~ 
Haushaltssektors in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen" 
in WiSta 10/1976, s. 638 ff. 
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zu berücksichtigen. In den laufenden Veröffentlichungen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden an 
Strömen zwischen privaten Haushalten bisher lediglich 
die an das Hauspersonal gezahlten Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit und Wohnungsmieten erfaßt. In der 
vorliegenden Analyse wurden die wichtigsten Übertra-
gungsarten innerhalb des Sektors der privaten Haushalte 
einbezogen. Dabei handelt es sich hauptsächlich um 
monetäre Unterstützungsleistungen und Unterhaltszah-
lungen an nicht im Haushalt lebende Personen. Übertra-
gungen in Form von Sachleistungen werden nach den 
Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
als Verbrauch des Käufers und nicht des Empfängers ge-
bucht. Einnahmen aus Hobbytätigkeiten u. ä. sowie Ent-
gelte für Dienstleistungen an Untermieter, die in den 
Produktionswerten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen nicht enthalten sind, wurden hier der Einfachheit 
halber den laufenden Übertragungen zugerechnet. Der 
nicht auf Dienstleistungen der Hauptmieter entfallende 
Teil der Untermieten wird als weitergegebene Haupt-
miete, die der Untermieterhaushalt im Rahmen seines 
Privaten Verbrauchs zu tragen hat, gebucht. Verkäufe ge-
brauchter Sachgüter zwischen privaten Haushalten, die in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Privaten 
Verbrauch ebenfalls nicht erfaßt sind, werden in dieser 
Analyse als Erhöhung des Verbrauchs beim- Käuferhaus-
halt und als Minderung des Verbrauchs beim Verkäufer-
h~usha~t angesehen, so daß sich durch die Einbeziehung 
dieser mnersektoralen Vorgänge die Höhe des gesamten 
Privaten Verbrauchs nicht ändert. Vermögenseinkommen 
privater Haushalte aus Privatdarlehen mußten mangels 
statistischer Informationen vernachlässigt werden. 

Die Einkommenssituation der Ans t a 1tsbevö1 k e -
r.u n g wir~ - abgesehen von den in zehn- und mehrjäh-
r.igen. Abst~nden durchgeführten Volkszählungen - ledig-
lrch im Mikrozensus in Form einer Zuordnung zu Net-
toeinkommensgrößenklassen erfragt. Die besondere Zu-
sammensetzung der Anstaltsbevölkerung mit relativ 
hohen Anteilen von ausländischen Arbeitnehmern in Ge-
meinschaftsunterkünften, von Insassen von Alters- und 
Invalidenheimen und von Kranken-, Heil- und Pflege-
anstalten und den daraus folgenden besonderen Proble-
men bei der Auskunftserteilung dieses Personenkreises läßt 
vermuten, daß die Angaben über die Einkommen dieser 
Personen mehr Unsicherheiten aufweisen als bei Einkom-
mensbefragungen üblich ist. Es wurde daher davon ab-
gesehen, die Einkommenssituation der Anstaltsbevölkerung 
für jedes Jahr des Berichtszeitraums nachzuweisen. Eine 
exemplarische Darstellung für ein ausgewähltes Jahr wird 
in Tabelle 1 dieses Beitrags gegeben. 

2 Berechnungsgrundlagen und -methoden 
2.1 Der demographische Bezugsrahmen 

Die Berechnung der Einkommensverteilung und -ver-
wendung nach Haushaltsgruppen geht, wie bereits gesagt, 
grundsätzlich von den betreffenden Gesamtgrößen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - mit den zuvor 
b7schriebenen Besonderheiten - aus. Soweit nötig, werden 
die Einkommensaggregate zunächst in möglichst tiefer 
Untergliederung auf die privaten Haushalte einerseits und 
die privaten Organisationen ohne Erwerbszweck anderer-
seits aufgeteilt. Für die weitere Verteilung der auf die 
privaten Haushalte entfallenden Einkommensbeträge auf 
Haushaltsgruppen und die Anstaltsbevölkerung wurde ein 
demographischer Bezugsrahmen verwendet, in dem die 
Wohnbevölkerung anhand verschiedener qualitativer 
Merkmale, wie z.B. Stellung im Beruf oder Art des Kran-
kenversicherungsschutzes, aufgeschlüsselt wurde. 

Zur Erstellung des demographischen Bezugsrahmens er-
wies es sich als zweckmäßig, zunächst eine Unterteilung 
der Wohnbevölkerung in die B e v ö 1 k er u n g in 
P r i v a t h a u s h a 1 t e n und die A n s t a l t s b e v ö 1 -
k e r u n g vorzunehmen. Dabei wurde von Ergebnissen 
der Volks- und Berufszählungen ausgegangen, wobei die 
Anstaltsbevölkerung, wie eingangs erwähnt, um Personen, 
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die ihren Grundwehrdi~nst leisten, zu ergänzen war. Die 
Fortschreibung der Anstaltsbevölkerung basiert auf An-
gaben der betreffenden Einrichtungen und Organisationen 
und vor allem auf Ergebnissen des Mikrozensus. Der An-
teil der Anstaltsbevölkerung an der Wohnbevölkerung 
sank von etwas über 3 6/o im Jahr 1970 auf knapp 1,8 °/o 
im Jahr 1980, was hauptsächlich auf den Rückgang von 
ausländischen Arbeitnehmern innerhalb der Anstaltsbe-

, völkerung zurückzuführen ist. Zieht man von der Wohn-
bevölkerung die Anstaltsbevölkerung ab, so erhält man 
die Bevölkerung in Privathaushalten. Für die internen 
Berechnungen der Einkommen der Anstaltsbevölkerung 
wurden die betreffenden Personen prinzipiell nach den 
gleichen Merkmalen unterteilt wie die Wohnbevölkerung. 
Die Anstaltsbevölkerung wird daher in den folgenden 
Ausführungen nicht mehr gesondert behandelt. 

Grundlage für die Verteilung vieler Einkommenskom-
ponenten bildet eine A u f s c h 1 ü s s e l u n g d e r B e -
v ö 1 k er u n g in Privathaushalten nach Haushaltsgrup-
pen. Dabei werden Haushaltsvorstände und Nichthaus-
haltsvorstände nach Beteiligung am Erwerbsleben und 
nach Stellung im Beruf unterschieden. Haushalts-
vorstände von Nichterwerbstätigenhaushalten werden 
außerdem nach der Quelle des überwiegenden Lebens-
unterhalts gegliedert. Für die Aufteilung der Bevölkerung 
in Privathaushalten auf Erwerbstätige und Nichterwerbs-
tätige liegen sowohl aus dem laufenden Veröffentlichungs-
programm der Erwerbstätigkeitsstatistik als auch aus den 
Veröffentlichungen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen Jahresdurchschnittszahlen über Erwerbstä-
tige, untergliedert in Selbständige und Mithelfende Fami-
lienangehörige sowie beschäftigte Arbeitnehmer, vor. 
Diese Angaben werden unter Einbeziehung aller einschlä-
gigen statistischen Unterlagen 5) nach mehreren Berech-
nungsmethoden ermittelt und abgestimmt. Ausgehend von 
diesen Eckzahlen werden die Verteilungen dieser Perso-
nen auf die Haushaltsgruppen im wesentlichen mit Hilfe 
von auf Jahresdurchschnitte umgerechneten Mikrozensus-
strukturen geschätzt. 

Für die Verteilung der meisten Einkommensaggregate 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auf Haus-
haltsgruppen ist die Anzahl der Privathaushalte in sozia-
ler Gruppierung von Bedeutung. Da jahresdurchschnitt-
liche Angaben über die Anzahl der Privathaus h a 1 t e 
insgesamt und in der Gliederung n ach Haushalts -
g r u p p e n nicht zum laufenden Veröffentlichungspro-
gramm der amtlichen Statistik gehören, mußten sie für 
Zwecke der Darstellung der Einkommensverteilung und 
-verwendung nach Haushaltsgruppen geschätzt werden. 
Die Zuordnung der Privathaushalte zu den einzelnen 
Haushaltsgruppen richtet sich, wie bereits erwähnt, bis-
lang nach der Quelle des überwiegenden Lebensunterhalts 
des Haushaltsvorstandes. Als Ausgangsmaterial dienten 
vor allem Sonderaufbereitungen der Ergebnisse des 
Mikrozensus sowie Ergebnisse der Volkszählungen. Die 
Ausgangsstatistiken waren wegen der konzeptmäßigen 
Unterschiede zur Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
hinsichtlich der Abgrenzung der Einpersonenhaushalte 
(Einbeziehung des Hauspersonals, Verminderung um Stu-
denten und Haushaltsvorstände mit zweitem Wohnsitz am 
Arbeitsort, die mit ihren Heimathaushalten eine Einkom-
mens-, Verbrauchs- und Vermögensgemeinschaft bilden) 
zu modifizieren und es waren Jahresdurchschnittszahlen 
aus den Stichtagsergebnissen zu schätzen. 

Außer nach den Merkmalen Haushaltszugehörigkeit, 
Stellung im Haushalt, Beteiligung am Erwerbsleben und 
Stellung im Beruf wurden Haushalte und Persbnen nach 
einer Reihe weiterer Kriterien untergliedert. So wurden 
bei den Berechnungen je nach Fragestellung in der Zu-
ordnung nach Haushaltsgruppen beispielsweise Angaben 
über die Haushalte mit ausländischem Haushaltsvorstand, 
Haushalte mit besonders hohem Einkommen, Anzahl der 

S) Siehe Herberger, L.: „Das Gesamtsystem der Erwerbstätig-
keit" in WiSta 6/1975, S. 349 ff. 
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Kinder in den Haushalten, Personen nach Art ihres Kran-
kenversicherungsschutzes, Personen mit Zweiterwerbs-
tätigkeit nach Stellung im Beruf oder auch Personen nach 
Art bestimmter empfangener und geleisteter Übertragun-
gen herangezogen. Wichtigste Quelle für diese und weitere 
Untergliederungen ist der jährliche Mikrozensus. Daneben 
fanden u. a. Ergebnisse der Volkszählungen sowie der 
Wohnungszählungen und -stichproben Verwendung. 

2.2 Verteilung und Verwendung der Einkommen 
der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen 
2.2.1 Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Die gesamtwirtschaftlich quantitativ bedeutendste Ein-
kommensart sind die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit, die sich aus der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
und aus Sozialbeiträgen der Arbeitgeber zusammensetzen. 
Ausgangspunkt der Berechnungen bildeten Ergebnisse der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973, in der die 
B r u t t o 1 o h n - u n d - g e h a l t s u m m e, wie sie in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ausgewie-
sen wird, sehr gut präsentiert ist 8). In einer Sonderauf-
bereitung der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1973 wurden durchschnittliche Bruttolöhne und -gehälter 
getrennt für Haushaltsvorstände und Nichthaushaltsvor-
stände nach Stellung im Beruf und nach Haushaltszuge-
hörigkeit ermittelt. Für die in den Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben nicht erfaßten Haushalte und Perso-
nen, d. h. Haushalte mit ausländischem Haushaltsvor-
stand, Haushalte mit besonders hohem Einkommen - das 
waren 1973 Haushalte mit einem monatlichen Nettoein-
kommen von 15 000 DM und mehr - sowie die Anstalts-
bevölkerung, wurden Bruttolohn- und -gehaltsummen 
hauptsächlich aus Ergebnissen des Mikrozensus und der 
Steuerstatistiken schätzungsweise ergänzt. Die aus diesen 
Berechnungen abgeleiteten modifizierten Durchschnitts-
löhne und -gehälter konnten anhand des demographi-
schen Bezugsrahmens hochgerechnet und auf das Niveau 
der Bruttolohn- und -gehaltsumme der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen im Jahr 1973 abgestimmt wer-
den. Die F o r t - bzw. R ü c k s c h r e i b u n g der Löhne 
und Gehälter der Haushaltsvorstände und der Nichthaus-
haltsvorstände nach Stellung im Beruf und Haushaltszu-
gehörigkeit stützte sich hauptsächlich auf Ergebnisse von 
Sonderaufbereitungen des jährlichen Mikrozensus. Aus 
diesen wurden mit Hilfe relativ komplexer Modellrech-
nungen unter teilweise restriktiven Annahmen durch-
schnittliche Löhne und Gehälter sowie jahresdurch-
schnittliche Besetzungszahlen der genannten Personen 
nach fünfzehn Einkommensgrößenklassen geschätzt, 
deren zeitliche Entwicklungen als Fort- bzw. Rück-
schreibungsindikatoren zur Ermittlung der durchschnitt-
lichen Bruttolohn- und -gehaltsummen in den einzelnen 
Haushaltsgruppen bis 1980 dienten. Daneben bildeten 
die geschichteten durchschnittlichen Löhne und Gehälter 
von Haushaltsvorständen und Nichthaushaltsvorständen 
nach Stellung im Beruf die Grundlage für die Zu-
ordnung der Lohnsteuer und der Sozialbeiträge der 
Arbeitnehmer sowie eines Großteils der Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber zu den Haushaltsgruppen. Außerdem konnten 
die Löhne und Gehälter (brutto und netto) dieser Perso-
nen zu einer S c h i c h t u n g d e r L o h n - und - g e -
h a 1 t summen der Haushaltsgruppen nach Größenklas-
sen der Bruttolohn- und -gehaltsumme zusammengeführt 
werden. In die Ergebnisdarstellungen wurde eine solche 
Schichtung nach acht Einkommensgrößenklassen für die 
Arbeitnehmerhaushalte aufgenommen. Ein entsprechender 
Nachweis bei Nichtarbeitnehmerhaushalten wurde nicht 
vorgenommen, da Löhne und Gehälter im allgemeinen 
nicht deren Haupteinkommensquelle sind und insofern 
eine solche Schichtung nur relativ wenig zur Charakteri-
sierung der Einkommenssituation dieser Haushalte bei-
tragen kann. 

B) Siehe Fachserie 15, Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1973, Heft 7, Aufgabe, Methode und Durchführung, S. 51. 
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Die S o z i a 1 b e i t r ä g e d e r A r b e i t g e b e r lassen 
sich in tatsächliche und unterstellte Sozialbeiträge 7) unter-
teilen. Für den weitaus überwiegenden Teil der tatsäch-
lichen Sozialbeiträge der Arbeitgeber an die Sozialversi-
cherung konnte die Verteilung auf Haushaltsgruppen über 
die bekannten Beitragssätze der einzelnen Sozialversiche-
rungszweige mit Hilfe der nach Einkommensgrößenklas-
sen geschichteten Verteilung der Bruttolohn- und -ge-
.haltsummen vorgenommen werden. Die übrigen tatsäch-
lichen Sozialbeiträge, z.B. Arbeitgeberbeiträge für Ge-
ringverdiener und Wehrpflichtige, Beiträge zur gesetz-
lichen Unfallversicherung und zur Zusatzversorgung im 
öffentlichen Dienst, konnten anhand von tief nach Bei-
tragsarten untergliederten Eckzahlen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen den jeweils begünstigten Perso-
nengruppen unter Berücksichtigung möglichst vieler art-
spezifischer Merkmale zugerechnet werden. Zur Vertei-
lung der unterstellten Sozialbeiträge, zu denen z.B. unter-
stellte Beiträge für die Versorgung der Beamten zählen, 
auf Haushaltsgruppen wurden u. a. die Verteilung der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme der Beamten und Unter-
suchungen über Arten und Umfang betrieblicher Alters-
versorgung herangezogen 8). 

2.2.2 Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Aufgrund der Beschaffenheit des statistischen Aus-

gangsmaterials erwies es sich als zweckmäßig, die Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen der pri-
vaten Haushalte, die in dieser Untersuchung einschließ-
lich der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit nachgewiesen werden, 
getrennt nach Einkommen aus Wohnungsvermietung, Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit in der Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei und Einkommen aus übriger 
Unternehmertätigkeit sowie Vermögenseinkommen auf 
Haushaltsgruppen zu verteilen. 

Unter diesen Einkommensarten haben die Ein k o m -
men aus übriger Unternehmertätigkeit 
quantitativ die größte Bedeutung. Wesentliche Grundla-
gen für die Verteilung dieser Einkommen auf Haushalts-
gruppen bildeten die Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben bis 1„ 13 (die Informationen aus der Stichprobe von 
1978 lagen noch nicht vor), die Einkommensteuerstatisti-
ken bis 1977 und die jährlichen Ergebnisse des Mikrozen-
sus. Die vorhandenen statistischen Informationen deuten 
darauf hin, daß mehr als 90 6/o aller Einkommen aus übri-
ger Unternehmertätigkeit in die Haushalte von übrigen 
Selbständigen fließen. Zur Verteilung dieser Einkommens-
art auf Haushaltsgruppen wurden daher zunächst die Ein-
kommen aus übriger Unternehmertätigkeit der Land-
wirte-, Arbeitnehmer- und Nichterwerbstätigenhaushalte 
geschätzt, so daß die entsprechenden Einkommen der 
übrigen Selbständigenhaushalte durch Abzug dieser ge-
schätzten Beträge von den Eckzahlen der Einkommen aus 
übriger Unternehmertätigkeit errechnet werden konnten. 

Die Berechnungen zur Verteilung der Einkommen 
der privaten Haushalte aus Land- und 
F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i gehen von den in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ermittelten 
entstandenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit die-
ses Wirtschaftsbereiches aus. Diese wurden um die nicht 
natürlichen Personen zuzurechnenden Beträge, um den 
Wert der Produktion in Hausgärten, der mit Hilfe von 
Angaben der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
auf Haushaltsgruppen verteilt werden konnte, und um die 
Einkommen der forstwirtschaftlichen Betriebe, für die 
ebenfalls ein eigener Verteilungsschlüssel angesetzt 
wurde, vermindert. Die verbleibenden Beträge wurden als 
in landwirtschaftlichen Betrieben entstandene und an pri-
vate Haushalte verteilte landwirtschaftliche Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit angesehen. Bei der Verteilung 

7) Zu Einzelheiten siehe Fachserie 28, Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen, Reihe 1, Konten und Standardtabellen 1980, 
S. 201. - 8) Siehe Kaukewitsch, P.: „Arten und Umfang der be-
trieblichen Altersversorgung 2976" in WiSta 10/1978, s. 609 ff. 
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dieser Eckzahlen auf Haushaltsgruppen wurden zunächst 
die aus Angaben der Agrarberichte der Bundesregierung 
vorliegenden Betriebszahlen in der Gliederung nach Voll-, 
Zu- und Nebenerwerbsbetrieben um Schätzungen von 
Kleinstbetrieben der Bereiche Weinbau, Gartenbau und 
übrige Landwirtschaft ergänzt. Hierfür dienten u. a. Er-
gebnisse der Landwirtschaftszählung 1971, der Gartenbau-
und der Weinbauerhebung 1972. Dann wurden die Be-
triebe den einzelnen Haushaltsgruppen anhand der Zahlen 
für selbständige Erst- und Zweiterwerbslandwirte, über 
die Informationen aus dem Mikrozensus vorlagen, zuge-
ordnet. Die Gewinne der Betriebe konnten mit Hilfe von 
Angaben aus den Agrarberichten der Bundesregierung ge-
schätzt werden. Sie wurden unter Berücksichtigung der 
unterschiedlichen Abschreibungskonzepte in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen und bei den Buchfüh-
rungsergebnissen der landwirtschaftlichen Testbetriebe 
mit den genannten Eckzahlen abgestimmt. 

Die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
veröffentlichten Ein kommen aus Wohnungs -
ver m i et u n g der privaten Haushalte ergeben sich nach 
Abzug der Vorleistungen, der zu Wiederbeschaffungsprei-
sen bewerteten Abschreibungen, des Saldos der Produk-
tionssteuern und der Subventionen, der geleisteten Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit und der geleisteten 
Vermögenseinkommen (Zinsen und Pachten) von den 
Bruttoproduktionswerten, d. h. den Bruttomieten ein- · 
schließlich des Wertes der Nutzung von Eigentümerwoh-
nungen. Zur Verteilung dieser Einkommensart auf Haus-
haltsgruppen lagen Angaben aus den Gebäude- und Woh-
nungszählungen und aus Sonderaufbereitungen der Woh-
nungsstichproben 1972 und 1978 vor. Für die Inter- bzw. 
Extrapolation konnten die Ergebnisse der Bautätigkeits-
statistik herangezogen werden. Daneben flossen u. a. Er-
gebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben, 
der Bankenstatistik und der Finanzstatistik in die Berech-
nungen ein. 

Die im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen ermitte.lten Vermögenseinkommen der 
privaten Haushalte wurden in möglichst tiefer Unterglie-
derung nach Einkommensarten auf die Haushaltsgruppen 
verteilt. Der Zuordnung der Beträge zu Haushaltsgrup-
pen lagen in der Regel unmittelbar Haushalte und nicht 
Personen zugrunde, da Vermögenseinkommen häufig dem 
gesamten Haushalt und nicht bestimmten Personen zuflie-
ßen. Grundlagen der Verteilungen bildeten hauptsächlich 
die Angaben über die Bestände der verschiedenen Anla-
gearten aus den Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
bis 1978. Für die nicht in den Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben erfaßten Haushalte wurden die Ver-
mögenseinkommen schätzungsweise ergänzt. Dabei stan-
den für die Haushalte mit besonders hohen Einkommen 
Informationen über Einkünfte aus Kapitalvermögen nach 
Haushalten aus den Einkommensteuerstatistiken bis 1977 
zur Verfügung. Über Vermögenseinkommen der Auslän-
derhaushalte und der Anstaltsbevölkerung gab es nur 
relativ grobe Anhaltspunkte. Zur Verteilung der Vermö-
·genseinkommen der Privathaushalte in den Jahren, für 
die keine Ergebnisse aus Einkommens- und Verbrauchs-
stichproben vorlagen, konnten die geschätzten Entwick-
lungen der Bestände der wichtigsten Anlagearten nach 
Haushaltsgruppen als Verteilungsindikatoren herangezo-
gen werden. 

2.2.3 Empfangene laufende Ubertragungen 
Die empfangenen laufenden Übertragungen der priva-

ten Haushalte umfassen in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen s o z i a 1 e L e i s t u n g e n, die in der 
Regel mehr als 85 °/o des Gesamtbetrages der empfange-
nen laufenden Übertragungen ausmachen, und sonstige 
laufende Übertragungen. Zu den sozialen Leistungen 9) 

zählen laufende Geldleistungen verschiedener Träger der 

9) Zu Einzelheiten siehe Fachserie 18, Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen, Reihe 1, Konten und Standardtabellen 1980, 
s. 102-104. 
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Sozialversicherung, z.B. in Form von Renten, Kranken-
oder Arbeitslosengeld, und sonstige soziale Leistungen, wie 
z. B. öffentliche Pensionen, Kindergeld oder Sozialhilfe. 
Neben diesen Leistungen des Staates fließen den privaten 
Haushalten soziale Leistungen von Unternehmen 10) etwa in 
Form von Betriebsrenten und -pensionen zu. Die sozialen 
Leistungen wurden differenziert nach Leistungsarten auf 
Haushaltsgruppen verteilt. Dabei bestand die Hauptinfor-
mationsquelle aus einer Sonderaufbereitung der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1978 für Zwecke der 
Transfer-Enquete-Kommission, in der die sozialen Lei-
stungen in verhältnismäßig tiefer Gliederung nachgewie-
sen wurden. Außerdem flossen Ergebnisse früherer Ein-
kommens- und Verbrauchsstichproben ein. Daneben stan-
den aus dem Mikrozensusmaterial und aus Angaben der 
Arbeits- und Sozialstatistik Informationen über die Emp-
fänger einzelner Leistungsarten zur Verfügung. Einige 
Einzelpositionen der sozialen Leistungen wurden anhand 
anderer Unterlagen auf Haushaltsgruppen verteilt. So 
konnten beispielsweise das Wohngeld mit Ergebnissen der 
Wohnungsstichproben und der laufenden Wohngeldstati-
stik und das Kindergeld entsprechend der Anzahl der be-
günstigten Kinder im Haushalt aus Ergebnissen der 
Volkszählungen und der Haushalts- und Familienstatisti-
ken auf Haushaltsgruppen zugerechnet werden. 

Die sonstigen laufenden Übertragungen der privaten 
Haushalte setzen sich hauptsächlich aus Schadenversiche-
rungsleistungen von Unternehmen (z. B. Leistungen priva-
ter Krankenversicherungen) sowie aus laufenden Übertra-
gungen von anderen privaten Haushalten, von privaten 
Organisationen ohne Erwerbszweck (z. B. Streikgelder) 
und von der übrigen Welt zusammen. Für die Berechnung 
der Höhe dieser Geldleistungen und ihrer Verteilung auf 
Haushaltsgruppen lagen Informationen aus den Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben bis 1973 und aus Veröf-
fentlichungen und Unterlagen der Kirchen, Gewerkschaf-
ten, Wohlfahrtsverbände und dgl. vor. 

2.2.4 Geleistete laufende Ubertragungen und Zinsen 
auf Konsumentenschulden 

Die g e 1 e i s t e t e n 1 a u f e n d e n Ü b e r t r a g u n -
gen der privaten Haushalte w~den in dieser Untersu-
chung getrennt nach direkten Steuern, Sozialbeiträgen 
und sonstigen geleisteten laufenden Übertragungen darge-
stellt. Für die Zuordnung dieser Übertragungsarten zu 
Haushaltsgruppen und bei der Aufschlüsselung des ver-
fügbaren Einkommens auf einzelne Einkommensarten 
waren Berechnungen in tiefer Untergliederung erforder-
lich. 

Die direkten Steuern wurden aufgeteilt in Lohn-
steuer, direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen - das sind hauptsächlich veran-
lagte Einkommensteuer, daneben Ergänzungsabgaben zur 
Einkommensteuer (bis 1974 erhoben), nichtveranlagte 
Steuern vom Ertrag (z.B. Kapitalertragsteuer), Vermögen-
steuer und Lastenausgleichsabgaben - und direkte 
Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, 
die in de.r Regel zu mehr als 95 °/o aus Kraftfahrzeugsteuer 
bestehen. Zur Verteilung der Lohnsteuer (ohne Lohnsteuer 
auf Pensionen) auf Haushaltsgruppen wurden aus den 
Lohnsteuerstatistiken Stützstellen von Steuerbelastungs-
funktionen abgeleitet, die es ermöglichen, Lohnsteuerbe-
lastungen nach Einkommensgrößenklassen unter Berück-
sichtigung von Freibeträgen und Pauschalen bei den Wer-
bungskosten und den Sonderausgaben zu berechnen. Die 
Steuerbelastungsfunktionen waren infolge ·der Änderungen 
der Steuergeset:re im Darstellungszeitraum mehrfach zu 
modifizieren. Die Lohnsteuer auf Pensionen wurde den 
Empfängern öffentlicher Pensionen in Abhängigkeit von 
der Höhe der empfangenen Pensionszahlungen zugeord-
net. Die Verteilung der veranlagten Einkommensteuer und 
der Ergänzungsabgaben auf Haushaltsgruppen wurde aus 
den Ergebnissen der Einkommensteuerstatistik nach über-
wiegenden Einkunftsarten abgeleitet. Zur Verteilung der 
übrigen direkten Steuern auf Einkommen aus Unterneh-

10) Siehe Fußnote 9. 
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mertätigkeit und Vermögen standen u. a. Informationen 
aus der Vermögensteuerstatistik zur Verfügung. Die Ver-
teilung der Kraftfahrzeugsteuer auf Haushaltsgruppen 
stützte sich im wesentlichen auf Angaben aus den Ein-
kommens- und Verbrauchsstichproben bis 1978 sowie aus 
Geschäftsberichten der Automobilindustrie. 

Die g e 1 e i s t e t e n S o z i a 1 b e i t r ä g e setzen sich 
aus Beträgen in Höhe der Sozialbeiträge der Arbeitg,eber 
und der Arbeitnehmer sowie sonstigen Sozialbeiträgen zu-
sammen. Der Ansatz zur Verteilung der Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber wurde bereits unter 2.2.1 beschrieben. Die 
Verteilung der Sozialbeiträge der Arbeitnehmer auf Haus-
haltsgruppen wurde aus den Bruttolöhnen und -gehältern 
nach 15 Einkommensgrößenklassen anhand der bekannten 
Beitragssätze der gesetzlichen Sozialversicherung unter 
Berücksichtigung von Beitragsfreiheit für Geringverdie-
ner, Beitragsbemessungsgrenzen und Befreiungen von 
der Krankenversicherungspflicht ermittelt. Die sonstigen 
Sozialbeiträge umfassen Pflichtbeiträge der Selbstän-
digen, die mangels statistischer Unterlagen nach Lei-
stungsarten pro Kopf der diese Beiträge leistenden Perso-
nen auf Haushaltsgruppen verteilt werden mußten, und 
freiwillige Beiträge der Selbständigen, Hausfrauen u.ä., 
für deren Aufschlüsselung Anhaltspunkte aus den Ein-
kommens- und Verbrauchsstichproben bis 1973 gegeben 
waren. 

Zu den sonstigen g e 1 eistet e n 1 auf enden 
über trag u n gen gehören Nettoprämien für Schaden-
versicherungen, Übertragungen an private Organisationen 
ohne Erwerbszweck, Übertragungen an das Ausland, 
sonstige Übertragungen an den Staat und innersekto-
rale Übertragungen der privaten Haushalte. Mit Aus-
nahme der Kirchensteuer, die mit Hilfe der auf die 
einzelnen Haushaltstypen entfallenden Summen aus 
Lohnsteuer und veranlagter Einkommensteuer verteilt 
werden konnte, und der , Heimatüberweisungen aus-
ländischer Arbeitnehmer, die anhand von Informationen 
über die Ausländerhaushalte und die ausländische An-
staltsbevölkerung aus Ergebnissen des Mikrozensus haus-
haltsspezifisch zugerechnet wurden, bildeten Ergebnisse 
der Einkommens- und Verbrauchsstichproben (bis 1973) 
die Verteilungsgrundlage. Zur Verteilung der von den 
Haushaltsgruppen geleisteten Z i n s e n a u f K o n s u -
m e n t e n s c h u 1 d e n konnten Ergebnisse der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben bis 1978 herangezogen 
werden. 

2.2.5 Verfügbares Einkommen, Privater Verbraudi. 
und Ersparnis 

Das für den Privaten Verbrauch und die Ersparnis der 
privaten Haushalte verfügbare Einkommen er-
gibt sich nach Abzug der geleisteten laufenden Übertra-
gungen von der Summe der empfangenen Bruttoeinkom-
men. Der P r i v a t e V e r b r a u c h nach Haushaltsgrup-
pen wird, abgesehen von den Mietaufwendungen, die auch 
in Gebäude- und Wohnungszählungen und in Wohnungs-
stichproben erhoben werden, im wesentlichen nur in den 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben erfaßt. Hilfreich 
für die Schätzung der zeitlichen Entwicklung der sozialen 
Struktur der Ersparnis und damit des Privaten Ver-
brauchs war auch eine Untersuchung der Deutschen Bun-
desbank 11) über Ersparnisbildung der Haushalte von 
Arbeitnehmern, Selbständigen und Rentnern, in der die 
durchschnittliche . Ersparnis der Haushaltsgruppen im 
Zeitraum 1970 bis 1976 - ausgehend von der Geldvermö-
gensbildung unter Berücksichtigung von empfangenen und 
geleisteten Vermögensübertragungen - geschätzt wurde. 

Bei der Verteilung ,des Privaten Verbrauchs 
nach Haushaltsgruppen wurden die Mietaufwendungen 
getrennt behandelt. Die Aufschlüsselung der übrigen Ver-
brauchsausgaben, in die, wie bereits erwähnt, auch Aus-
gaben für den Kauf gebrauchter Güter von anderen Haus-

11) Deutsche Bundesbank: „Ersparnisbildung und Geldvermögen 
der Haushalte von Arbeitnehmern, Selbständigen und Rentnern" 
in Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, 11/1977, S. 23 f. 
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halten einbezogen sind, während Einnahmen der Haus-
halte aus dem Verkauf gebrauchter Güter als Verbrauchs-
minderung beim Verkäuforhaushalt angesehen wurden, 
stützte sich hauptsächlich auf Ergebnisse der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben bis 1973, wobei von 
Verbrauchsquoten nach Einkommensgrößenklassen ausge-
gangen wurde. Der Private Verbrauch der in den Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben nicht erfaßten Perso-
nengruppen mußte mittels Hypothesen über deren Ver-
brauchsverhalten geschätzt werden. Zur Verteilung der 
Mietaufwendungen dienten hauptsächlich Ergebnisse von 
Sonderaufbereitungen der Wohnungsstichproben. Dabei 
wurden selbstgenutzte Eigentümerwohnungen (unter-
stellte Eigentümermiete), Hauptmietel'wohnungen und von 
Untermietern gemieteter Wohnraum unterschieden, 
wobei, wie bereits dargestellt, die um Dienstleistungsent-
gelte des Hauptmieters bereinigte Untermiete als Privater 
Verbrauch des Untermieterhaushalts und als weitergege-
bene Hauptmiete des Hauptmieters gebucht wurde. 

Die Angaben über den Privaten Verbrauch müssen bei 
Vorliegen der Ergebnisse der Einkommens-~nd Ver-
brauchsstichprobe 1978 noch überarbeitet werden. Wegen 
der Unzulänglichkeiten im statistischen Ausgangsmaterial 
konnten der Private Verbrauch und die Ersparnis der 
Selbständigenhaushalte nicht getrennt für Landwirtehaus-
halte und für übrige Selbständigenhaushalte nachgewiesen 
werden. 

3 Ergebnisse 
Im folgenden werden die wichtigsten E r g e b n i s s e 

der Berechnung der Verteilung und Verwendung der Ein-
kommen der privaten Haushalte nach Haushaltsgruppen 
kommentiert. Dabei werden zunächst exemplarisch für 
das Jahr 1979 die Angaben für die Privathaushalte aus 
den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen für den Haushaltssektor (private Haushalte und 
private Organisationen ohne Erwerbszweck) abgeleitet. 
Anschließend wird - ebenfalls für das Jahr 1979 - die 
Verteilung des verfügbaren Einkommens, der Bruttoein-
kommensarten, der geleisteten Übertragungen und der 
Nettoeinkommensarten auf die in dieser Untersuchung 
unterschiedenen Haushaltsgruppen dargestellt. In diesen 
Abschnitten wird zusätzlich auf die Entwicklung der ge-
nannten Größen von 1972 bis 1979 eingegangen. Ein Ex-
kurs zum Abschnitt über die Verteilung der Bruttoein-
kommen und der geleisteten laufenden Übertragungen 
behandelt die Schichtung der Brutto- und der Netto-
lohn- und -gehaltsumme der Arbeitnehmerhaushalte in 
den Jahren 1972 und 1979. Der Ergebnisteil schließt mit 
der Beschreibung der Einkommensverwendung für den 
Privaten Verbrauch und die Ersparnis in den einzelnen 
Haushaltsgruppen. Die Angaben für das Jahr 1979 sind als 
vorläufig anzusehen; für 1980 fehlen noch wesentliche 
Ausgangsdaten zur Berechnung der Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit. Um dennoch Anhaltspunkte über die 
Gesamtentwicklung der Einkommen nach Haushaltsgrup-
pen im Jahr 1980 geben zu können, wurden die fehlenden 
Einkommensgrößen aufgrund erster noch unvollständiger 
Informationen geschätzt. Im Kapitel über das verfügbare 
Einkommen werden die Ergebnisse für das Jahr 1980 kurz 
angesprochen. 

Ergänzend zu den Texttabellen enthält dieses Heft auf 
S. 141 * ff. Angaben über Haushalte und Haushaltsmitglie-
der sowie die Verteilung und Verwendung der Einkommen 
nach Haushaltsgruppen für jedes Jahr des Zeitraums 1962 
bis 1980. 

3.1 Ableitung der Angaben für die Privathaushalte 
aus den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen für den Haushaltssektor 

Mit der exemplarischen Darstellung der Ab 1 e i tun g 
der E c k z a h 1 e n für die Privathaushalte aus den Er-
gebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
für den Haushaltssektor im Jahr 1979 soll vor allem ein 
Eindruck über die quantitative Bedeutung der Einkorn-
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Tabelle 1: Einkommen, Privater Verbrauch und 
Ersparnis der Privathaushalte, der Anstaltsbevölkerung 

und der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck 1979 1) 

Privathaushalte, 
Anstaltsbevolke-
rung und private 
Organisationen Private ohne Erwerbs- An- Organi-zweck Privat- 1 stalts- sationen Gegenstand der Nachweisung Übertragungen haus ... bevölke- ohne Er-

nicht- halte rung werbs-
konso- zweck 

konso- lidiert3) 
lidiert2) (Sp. 3+ 

Sp.4+ 
Sp. 5) ' 

Mill.DM 
Bruttoeinkommen aus un ... , 

selbständiger Arbeit ...... 769 410 769 410 753 690 15 720 -
+ Bruttoeinkommen aus Un-

ternehmertätigke1t und 
294 240 290 400 1690 2150 Vermögen•) ............ 294 240 

+ Empfangene laufende Über-
263 610 /289 240 262 950 4770 21520 tragungen .............. 

- Geleistete laufende Übertra-

453 480 1 

gungen und geleistete Zin-

8000 1 
sen auf Konsumentenschul-

2420 den .................... 438 270 1463 900 
= Verfugbares Einkommen•) .. 1888 990 1888 990 1853 560 114 180 1 21 250 

Privater Verbrauch . . . . . . . . 766 360 766 360 744 180 12 380 9 800 
= Ersparnis•) ................ J122 630 1122 630 1109 380 1 1 800 1 11 450 

% der mchtkonsolid1erten Gesamtgroßen 
Bruttoeinkommen aus unselb-

100 100 
1 

98,0 2,0 -ständiger Arbeit .......... 
Bruttoeinkommen aus Unter- 1 

nehmertätigkeit und Ver-
100 100 98,7 0,6 ' 0,7 mögen•) ......... ·: ...... 

Empfangene laufende Übertra-
91,1 100 90,9 1,6 7,4 gungen ........ ·.· ....... 

Geleistete laufende Übertra-
gungen und geleistete Zinsen 

94,5 100 97,8 1,7 0,5 auf Konsumentenschulden .. 
Verfugbares Einkommen•) 100 100 96,0 1,6 2,4 
Privater Verbrauch ......... 100 100 97,1 

1 

1,6 

1 

1,J 
Ersparnis•) ................. 100 100 89,2 1,5 9,3 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Übert~agungen zw1sch~n Pnvathaus!'al~en 
sowie zwischen Privathaushalten, Anstalt;sbevolkerung und. private~ Organ1sat10-
nen ohne Erwerbszweck. - 3) Einschl. Übertragungen zw1sch~ Pnvathaushal~en 
sowie zwischen Privathaushalten, Anstaltsbevolkerung und pnva~en Orgamsat10-
nen ohne Erwerbszweck. - •) Einschl. nichtentnommener Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. 

mensanteÜe der Anstaltsbevölkerung und der privaten 
Organisationen ohne Erwerbszweck und über den Umfang 
der zusätzlich einbezogenen innersektoralen Ströme ver-
mittelt werden (siehe Tabelle 1). 

Das in den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen enthaltene verfügbare Einkommen der 
Privathaushalte, der Anstaltsbevölkerung und der priva-
ten Organisationen ohne Erwerbszweck ergibt sich als 
Differenz zwischen den diesen Wirtschaftseinheiten insge-
samt zugeflossenen Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit, aus Unternehmertätigkeit und Vermögen sowie 
aus laufenden Übertragungen und den von diesen Wirt-
schaftseinheiten geleisteten laufenden Übertragungen und 
Zinsen auf Konsumentenschulden. Es betrug im Jahr 1979 
889 Mrd. DM. Von diesem Betrag entfielen auf die Privat-
haushalte 960/o, auf die Anstaltsbevölkerung 1,60/o und 
auf die privaten Organisationen ohne Erwerbszweck 
2,4 O/o. Ebenso wie beim verfügbaren Einkommen wird in 
dieser Untersuchung auch bei den Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit und aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen unmittelbar von den Ergebnissen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen ausgegangen. Der 
Anteil der Privathaushalte an den jeweiligen Gesamtbe-
trägen dieser Einkommensarten (769 1/2 bzw. 294 Mrd. DM) 
lag 1979 bei 98 bzw. 98,7 O/o. Sowohl bei den empfangenen 
als auch bei den geleisteten laufenden Übertragungen 
führt die Einbeziehung laufender Übertragungen zwi-
schen den Haushaltsgruppen sowie zwischen den Privat-
haushalten, der Anstaltsbevölkerung und den privaten 
Organisationen ohne Erwerbszweck im Vergleich zu den 
konsolidierten Angaben in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen zu einer Erhöhung um 251/2 Mrd. DM. Die 
beiden bedeutendsten Positionen unter diesen zusätzlich 
einbezogenen Übertragungen sind die Kirchensteuer (81/2 
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Mrd. DM) und Unterstützungszahlungen der Privathaus-
halte untereinander und an die Anstaltsbevölkerung (ll1/2 
Mrd. DM). Die nichtkonsolidierte Summe der empfange-
nen laufenden Übertragungen in Höhe von 289 Mrd. DM 
entfiel zu 90,9 °/o auf die Privathaushalte, zu 1,6 °/o auf die 
Anstaltsbevölkerung und zu 7,4 O/o auf die privaten Orga-
nisationen ohne Erwerbszweck. Die Summe aus nichtkon-
solidierten geleisteten laufenden Übertragungen und Zin-
sen auf Konsumentenschulden (464 Mrd. DM) wurde zu 
97,8 °/o von den Privathaushalten entrichtet. Der Anteil 
der Anstaltsbevölkerung betrug 1,7 O/o und der der priva-
ten Organisationen ohne Erwerbszweck 0,5 O/o. Wegen des 
relativ niedrigen Eigenverbrauchs der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck lag der Anteil der Privathaus-
halte am Privaten Verbrauch mit 97,1 O/o erheblich höher 
als ihr Anteil an der Ersparnis des Sektors, der lediglich 
89,2 O/o betrug. 

3.2 Verfügbares Einkommen der Privathaushalte nach 
Haushaltsgruppen 

In Tabelle 2 ist die Verteilung des verfügbaren Einkom-
mens der Privathaushalte insgesamt, je Haushalt und je 
Haushaltsmitglied nach Haushaltsgruppen dargestellt. Das 
verfügbare Einkommen belief sich im Jahr 1979 auf 8531/1 
Mrd. DM; das entsprach einem durchschnittlichen verfüg-

Schaubild 1 

ANTEIL DER HAUSHALTSGRUPPEN AM VERFlJGBAREN EINKOMMEN 

1972 1979 

54,9% 

Arbe 1tnehmerha usha lte 

Stat1st1sches Buodesamt820HJIJ 

baren Einkommen je Privathaushalt von 35 500 DM und je 
Haushaltsmitglied von 14 200 DM. Vom Gesamtbetrag des 
verfügbaren Einkommens der Privathaushalte entfielen 
1979 1,8 O/o auf Landwirtehaushalte, 20,6 O/o alif die übrigen 
Selbständigenhaushalte, 52,8 °/o auf die Arbeitnehmer-
haushalte und 24,8 O/o auf die Nichterwerbstätigenhaus-
halte. Die Abweichungen in der Verteilung der Einkom-
menssumme zu der in Tabelle 3 dargestellten Verteilung 
der rd. 24 Mill. Privathaushalte im Jahresdurchschnitt 

Schaubild 2 

VERFUGBARES EINKOMMEN DER PRIVATHAUSHALTE 
NACH HAUSHALTSGRUPPEN JE HAUSHALT UND JE HAUSHALTSMITGUED 

Tausend DM ~ Je Haushalt ~ Je Haushalts-
m1tglied Tausend DM 

140 140 

1972 1979 

120 120 

100 100 
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60 60 

40 40 

20 20 

Land· übrige Arbeit· Nicht· land· Ubrige Arbeit- Nicht· 
wirte· Selbstän· nehmer· erwerbs· wirte- Selbstän- nehmer· erwerbs· 
haus· d1gen- haus· tätigen- haus- d1gen- haus· tätigen· 
halte haushalte halte haushalte halte haushalte halte haushalte 

Statistisches Bllldesamt 820lll} 

1979, die 1, 7 O/o Landwirtehaushalte, 5,9 O/o Haushalte von 
übrigen Selbständigen, 53,6 O/o Arbeitnehmerhaushalte und 
38,7 °/o Nichterwerbstätigenhaushalte ausweist, sind be-
dingt durch die erheblichen Unterschiede in den verfüg-
baren Einkommen je Haushalt, insbesondere bei den 
Haushalten der übrigen Selbständigen und den Nichter-
werbstätigenhaushalten. Das verfügbare Einkommen der 
übrigen Selbständigenhaushalte betrug im Jahr 1979 je 
Haus h a 1 t rd. 122 800 DM und damit etwas weniger als 
das Dreieinhalbfache des durchschnittlich verfügbaren 
Einkommens aller Haushaltsgruppen. Allerdings ist dabei 
zu berücksichtigen, daß erhebliche Teile der Aufwendun-
gen für die Alterssicherung dieser Haushalte aus dem ver-
fügbaren Einkommen bestritten werden. Bei den übrigen 
Erwerbstätigenhaushalten sind solche Aufwendungen 
(z. B. Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung) be-
reits überwiegend in den geleisteten laufenden Übertra-
gungen enthalten. Die Nichterwerbstätigenhaushalte er-
zielten 1979 je Haushalt ein verfügbares Einkommen von 
22 800 DM. Es war damit rund ein Drittel niedriger als das 
Durchschnittseinkommen aller Privathaushalte. Mit 36 500 

Tabelle 2: Verfügbares Einkommen 1) der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen insgesamt, je Haushalt 
und je Haushaltsmitglied 

Insgesamt Je Haushalt Je Haushaltsmitglied 

Pnvathaushalte 

1 

Anteil der 1 1 Pnvathaus-1 1 Privathaus-1 Mill.DM Haushalts- 1972 = 100 DM halte insge- 1972 = 100 DM halte insge- 1972 = 100 gruppen samt= 100 samt= 100 % 

1972 
Selbständigenhaushalte .................. 119 660 

1 

23,5 

1 

100 

1 

60 742 

1 

267 
1 

100 

1 

16 225 

1 

192 

1 

100 
Landwirtehaushalte .................. 14780 2,9 100 28 978 127 100 6097 72 100 
Übrige Selbständigenhaushalte ......... 104 880 20,6 100 71837 315 

1 

100 21184 251 100 
Arbeimehmerhaushalte ................. 278 950 54,9 100 22103 97 100 7115 84 100 
Nichterwerbstätigenhaushalte ........... 109 730 21,6 100 14 213 62 100 8078 96 100 

Privathaushalte insgesamt . . . 1 508 330 1 100 1 100 1 22 785 1 100 1 100 1 8 449 1 100 1 100 

19792) 
Sclbständigenhaushalte .................. 190 840 22,4 

1 
159 103 159 

1 

291 1 170 29 773 

1 

210 

! 
184 

Landwirtehaushalte .................. 15 310 1,8 104 36457 103 

1 

126 8 050 57 132 
Übrige Selbständigenhaushalte ......... 175 530 20,6 

1 

167 122 750 346 171 38 938 275 184 
Arbeitnehmerha!Jshalte ................. 450 800 52,8 162 35 014 99 158 11899 84 

1 

167 
Nichterwerbstätigenhaushalte ........... 211 920 24,8 193 22 750 64 160 13 275 94 164 

Privathaushalte insgesamt ... 853 560 
1 

100 
1 

168 35 506 
1 

100 
1 

156 14165 
1 

100 
1 

168 

1) Einschl. nichtentnommener Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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DM je Haushalt lag das verfügbare Einkommen der Land-
wirtehaushalte knapp über und mit 35 000 DM das der. 
Arbeitnehmerhaushalte geringfügig unter diesem Durch-
schnitt. 

Aufgrund der aus Tabelle 3 ersichtlichen erheblichen 
Unterschiede in der durchschnittlichen Haushaltsgröße 
der einzelnen Haushaltsgruppen ergibt sich bei der Be-
trachtung des verfügbaren Einkommens j e H a u s -
halt s mit g 1 i e d eine Reihe von Verschiebungen. Die 
mit 3,2 Personen je Haushalt überdurchschnittliche Haus-
haltsstärke bei den übrigen Selbständigenhaushalten be-
wirkt, daß sich deren je Haushaltsmitglied verfügbares 
Einkommen mit 38 900 DM in etwas geringerem Maße 
vom durchschnittlich verfügbaren Einkommen je Haus-
haltsmitglied aller Privathaushalte, das rd. 14 200 DM be-
trug, unterscheidet, als die entsprechenden Beträge je 

Haushalt. Allerdings war es auch je Haushaltsmitglied 
noch annähernd dreimal so hoch wie das aller Haushalte. 
Bei den Nichterwerbstätigenhaushalten, die 1979 je Haus-
halt das mit Abstand niedrigste verfügbare Einkommen 
aufwiesen, führt die geringe durchschnittliche Haushalts-
größe von 1,7 Personen je Haushalt dazu, daß das verfüg-
bare Einkommen je Haushaltsmitglied mit rd. 13 300 DM 
den entsprechenden Durchschnitt aller Haushalte nahezu 
erreichte. Mit 11 900 DM lag das verfügbare Einkommen 
je Haushaltsmitglied der Arbeitnehmerhaushalte 1979 un-
ter dem der Nichterwerbstätigenhaushalte. Die mit 4,5 
Personen je Haushalt stark überdurchschnittliche Größe 
der Landwirtehaushalte bewirkte, daß diese 1979 mit 8 100 
DM den niedrigsten Betra'g an verfügbarem Einkommen 
je Haushaltsmitglied aller Haushaltsgruppen aufwiesen. 
Das verfügbare Einkommen der Landwirtehaushalte lag 

Tabelle 3: Privathaushalte und Haushaltsmitglieder nach Haushaltsgruppen und Beteiligung am Erwerbsleben 

Gegenstand der Nachweisung 
Privat-

haushalte 
insgesamt 

Selbständigenhaushalte \ 
-------------u~b-r-ig_e_S~e-lb---1 Arbeitneh-

zusammen Landwirte- ständigen- merhausbalte 
haushalte haushalte 

Insgesamt 
1972 

Jahresdurchschnitt in 1 000 
Privathausbalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 310 1 970 
Haushaltsmitglieder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 163 7 375 

Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . 25 805 4 192 
Selbständige und Mithelfende Familienangehörige . . . . . . . . . . . . . 4 215 3 278 
Arbeitnehmer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 590 914 

Nichterwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 358 3 183 

1972 
% -Anteil der Haushaltsgruppen 

Privathausbalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 100 8,8 
Haushaltsmitglieder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 12,3 

Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 16,2 
Selbständige und Mithelfende Familienangehörige . . . . . . . . . . . . . 100 77,8 
Arbeitnehmer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 100 4,2 

Nichterwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 9,3 

19791) 
Jahresdurchschnitt in 1 000 

Privathaushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 24 040 1 850 
Haushaltsmitglieder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 259 6 410 

Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 937 3 744 
Selbständige und Mithelfende Familienangehörige . . . . . . . . . . . . . 3 565 2 791 
Arbeitnehmer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 372 953 

Nichterwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 322 2 666 

19791) 
% -Anteil der Haushaltsgruppen 

Privathaushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 7, 7 
Haushaltsmitglieder . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 10 ,6 

Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 15,0 
Selbständige und Mithelfende Familienangehörige . . . . . . . . . . . . . 100 78,3 
Arbeitnehmer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 4,5 

Nichterwerbstätige . . . . . . . • • • • • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 7,5 

Privathaushalte ........•................................ · ..... . 
Haushaltsmitp;lieder .......................................... . 

Erwerbstätige ............................................. . 
Selbständige und Mithelfende Familienangehörige ............ . 
Arbeitnehmer ........................................... . 

Nicbterwerbstätige ........................................ . 

Haushaltsmitglieder .......................................... . 
Erwerbstätige ............................................. . 

Selbständige und Mithelfende Familienangehörige ............ . 
Arbeitnehmer ........................................... . 

Nichterwerbstätige ........................................ . 

Haushaltsmitglieder ................ , ......................... . 
Erwerbstätige .............................................• 

Selbständige und Mithelfende Familienangehörige ............ . 
Arbeitnehmer ........................................... . 

Nichterwerbstätige ........................................ . 

Haushaltsmitgheder .......................................... . 
Erwerbstätige . . . . . ....................................... . 

Selbständige und Mithelfende Familienangehörige ............ . 
Arbeitnehmer ........................................... . 

Nichterwerbstätige ........................................ . 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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19791) 
1972 = 100 
108 
100 
97 
85 
99 

103 

je Haushalt 
1972 

Jahresdurchschnitt 

94 
87 
89 
85 

104 
84 

2,7 1 3,7 1,2 2,1 
0,2 1,7 
1,0 0,5 
1,5 1,6 

19791) 
Jahresdurchschnitt 

2,5 1 3,5 1,0 2,0 
0,1 1,5 
0,9 0,5 
1,5 1,4 

19791) 
1972 = 100 

93 
90 
78 
92 
95 

93 
95 
91 

111 
89 

510 1460 12620 
2424 4 951 39 205 
1515 2677 19 474 
1 223 2055 561 

292 622 18 913 
909 2 274 19731 

2,3 6,5 56,6 
4,0 8,2 65,2 
5,9 10,4 75,5 

29,0 48,8 13,3 
1,4 2,9 87,6 
2,6 6,6 57,4 

420 1 430 12 875 
1902 4 508 37 885 
1195 2 549 19 323 

944 1 847 471 
251 702 18 852 
707 1 959 18 562 

1,7 5,9 53,6 
3,2 7,5 62,9 
4,8 10,2 77,5 

26,5 51,8 13,2 
1,2 3,3 88,2 
2,0 5,5 52,6 

82 98 102 
78 91 97 
79 95 99 
77 90 84 
86 113 100 
78 86 94 

4,8 3,4 3,1 
3,0 1,8 1,5 
2,4 1,4 0,0 
0,6 0,4 1,5 
1,8 1,6 1,6 

4,5 3,2 2,9 
2,8 1,8 1,5 
2,2 1,3 0,0 
0,6 0,5 1,5 
1,7 1,4 1,4 

95 93 95 
96 97 97 
94 92 82 

104 115 98 
94 88 92 

Nichterwerbs-
tätigen-

haushalte 

7720 
13 583 
2139 

376 
1 763 

11 444 

34,6 
22,6 
8,3 
8,9 
8,2 

33,3 

9 315 
15 964 

1 870 
303 

1 567 
14094 

38,7 
26,5 

7,5 
8,5 
7,3 

39,9 

121 
118 
87 
81 
89 

123 

1,8 
0,3 
0,0 
0,2 
1,5 

1,7 
0,2 
0,0 
0,2 
1,5 

97 
72 
67 
74 

102 

83 



Schaubild 3 

ENTWICKLUNG DES VERFÜGBAREN EINKOMMENS DER PRIVATHAUSHALTE NACH HAUSHALTSGRUPPEN 
JE HAUSHALT 
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damit um mehr als 40 O/o unter dem entsprechenden 
Durchschnittseinkommen aller Privathaushalte und be-
trug nur etwas mehr als 20 O/o des bei den übrigen Selb-
ständigenhaushalten je Haushaltsmitglied verfügbaren 
Einkommens. 

Im Zeitraum 1 9 7 2 bis 1 9 7 9 stieg das verfügbare 
Einkommen der Privathaushalte insgesamt um 68 O/o von 
5081/2 auf 8531/2 Mrd. DM. Eine stark unterdurchschnittliche 
Entwicklung mit einem Anstieg von nur 4 O/o - bedingt 
durch rückläufige Haushaltszahlen und relativ niedriges 
Einkommenswachstum - hatten die Landwirtehaushalte 
zu verzeichnen, während sich das verfügbare Einkommen 
der Nichterwerbstätigenhaushalte in diesem Zeitraum -
vor aUem aufgrund der kräftigen Zunahme der Zahl der 
Haushalte - um 93 O/o erhöhte. Bei den übrigen Selbstän-
digenhaushalten und bei den Arbeitnehmerhaushalten lag 
der Zuwachs des verfügbaren Einkommens mit 67 bzw._ 
62 °/o relativ nahe bei der Zunahme für die Privathaus-
halte insgesamt. 

J e H a u s h a 1 t nahm das verfügbare Einkommen der 
Privathaushalte von 1972 bis 1979 um 56 °/o von 22 800 auf 
35 500 DM und j e H a u s h a 1 t s m i t g 1 i e d um 68 O/o 
von 8 400 auf 14 200 DM zu. Dies entspricht durchschnitt-
lichen jährlichen Wachstumsraten von 6,5 bzw. 7,70/o. Der 
- verglichen mit dem Zuwachs je Haushalt - stärkere 
Anstieg des Einkommens je Haushaltsmitglied ist auf den 
Rückgang der durchschnittlichen Haushaltsgröße von 2,7 
Personen im Jahr 1972 auf 2,5 Personen im Jahr 1979 zu-
rückzuführen. Dieser Rückgang war bei allen Haushalts-
gruppen mit verschieden starken Ausprägungen festzustel-
len. In den einzelnen Haushaltsgruppen verlief die Ent-
wicklung des verfügbaren Einkommens je Haushalt und je 
Haushaltsmitglied von 1972 bis 1979 sehr unterschiedlich. 
Dem relativ geringen Zuwachs des verfügbaren Einkom-
mens der Landwirtehaushalte von 260/o je Haushalt und 
von 32 O/o je Haushaltsmitglied mit durchschnittlichen jähr-
lichen Veränderungsraten von 3,3 bzw. 4,0°/o stehen be-

84 

/ 

1977 1978 1919 19111 
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(1980: 131601 DM) 

Nichterwwbstiligenhaushatte 
( 1981: l!I033 DM) 

Arbe1tneh,..haushatte 
( 1980: 36395 Oll) 

Privathaushalte inqesallll 
( 19111: 37225 011) 
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( l!llO: 3688Z DM) 

---•120111 
trächtliche Erhöhungen um 71 O/o je Haushalt und um 84 O/o 
je Haushaltsmitglied bei den übrigen Selbständigenhaus-
halten (durchschnittliche jährliche Wachstumsraten von 8,0 
bzw. 9,1°1&) gegenüber. Die Arbeitnehmerhaushalte hatten 
einen Anstieg des verfügbaren Einkommens je Haushalt 
von 58 O/o und je Haushaltsmitglied von 67 O/o bei durch-
schnittlichen jährlichen Zuwachsraten von 6,8 bzw. 7,6 O/o 
zu verzeichnen. Die entsprechenden Erhöhungen bei den 
Nichterwerbstätigenhaushalten betrugen 60 und 64 O/o mit 
durchschnittlichen jährlichen Veränderungen von 7,0 und 
7,4 O/o, 

Bei einem V e r g 1 e i c h d e r V e r t e i 1 u n g des ver-
fügbaren Einkommens je Haushalt bzw. je Haushaltsmit-
glied auf die Haushaltsgruppen in den Jahren 1972 und 
1979 zeigt sich, daß in beiden Jahren das durchschnittliche 
verfügbare Einkommen der übrigen Selbständigenhaus-
halte deutlich über dem der anderen Haushaltsgruppen 
lag. Dabei ist der Abstand des verfügbaren Einkommens 
je Haushalt und je Haushaltsmitglied dieser Gruppe im 
Vergleich zu den entsprechenden Einkommen aller Privat-
haushalte von 1972 bis 1979 noch größer geworden (246 
bzw. 175 O/o im Jahr 1979 gegenüber 215 bzw. 151 O/o im 
Jahr 1972). Für die Landwirtehaushalte hat sich in dem 
betrachteten Zeitraum die Einkommenssituation spürbar 
verschlechtert. Während 1972 das verfügbare Einkommen 
je Haushalt das der Privathaushalte um 27 °/o überstieg, 
war es 1979 nur noch um 3 O/o höher. Je Haushaltsmitglied 
betrug das verfügbare Einkommen der Landwirtehaus-
halte 1972 noch 72 O/o, 1979 jedoch nur 57 O/o des Gesamt-
durchschnitts. Bei den Arbeitnehmer- und den Nichter-
werbstätigenhaushalten unterschieden sich die relativen 
Höhen des verfügbaren Einkommens je Haushalt und je 
Haushaltsmitglied 1972 und 1979 vergleichsweise geringfü-
gig. 

Wie bereits am Anfang von Abschnitt 3 erwähnt, wird 
an dieser Stelle die Einkommenssituation der Privathaus-
halte im Jahr 19 8 O anhand von Ergebnissen aus ersten 
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vorläufigen Berechnungen dargestellt. Für die Privat-
haushalte insgesamt ergab sich ein verfügbares Einkom-
men von 37 200 DM je Haushalt und damit eine Erhöhung 
um rd. 5 °/o gegenüber 1979. Dabei setzte sich die unter-
durchschnittliche Einkommensentwicklung der Landwir-
tehaushalte fort. Ihr verfügbares Einkommen lag bei 
36 900 DM je Haushalt im Jahr 1980 und somit lediglich 
um etwas mehr als 1 O/o über dem Vorjahreswert. Mit 
131 600 DM je Haushalt hatten die übrigen Selbständigen-
haushalte einen relativ kräftigen Zuwachs des verfügba-
ren Einkommens je Haushalt um rd. 7 °/o zu verzeichnen. 
Das entsprechende Einkommen der Arbeitnehmerhaus-
halte wuchs im Jahr 1980 um 4 O/o auf 36 400 DM. Der Ein-
kommensanstieg der Nichterwerbstätigenhaushalte, deren 
verfügbares Einkommen 1980 24 000 DM je Haushalt be-
trug, fiel mit knapp 6 O/o überdurchschnittlich aus. 

3.3 Bruttoeinkommen, geleistete laufende Vbertragungen 
und verfügbares Einkommen der Privathaushalte nach 

Haushaltsgruppen 
Tabelle 4 zeigt, wie sich das verfügbare Einkommen der 

Haushaltsgruppen in den Jahren 1972 und 1979 aus Er-
werbs- und Vermögenseinkommen sowie aus empfangenen 
und geleisteten laufenden Übertragungen und Zinsen auf 
K':lnsumentenschulden ableitet. Es betrug im Jahr 1979 für 
die Privathaushalte insgesamt 35 500 DM je Haushalt und 
setzte sich auf der Einnahmenseite aus Bruttoeinkom-
men aus unselbständiger Arbeit in Höhe von 31 400 DM, 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen in Höhe von 
12 100 DM und aus empfangenen laufenden Übertragun-
gen in Höhe von 10 900 DM je Haushalt zusammen. Dem 

standen auf der Ausgabenseite direkte Steuern von 6 100 
DM, Sozialbeiträge von 9 800 DM sowie sonstige laufende 
Übertragungen und Zinsen auf Konsumentenschulden von 
3 000 DM gegenüber. 

Zu den Bruttoeinkommen aus unselb-
s t ä n d i g er Arbeit der Privathaushalte insgesamt 
von 31400 DM je Haushalt im Jahr 1979 trugen insbeson-
dere die Arbeitnehmerhaushalte, bei denen diese Einkom-
men die Haupteinkommensquelle sind, mit 54 700 DM je 
Haushalt bei. Haushalte von Landwirten bezogen aus die-
ser Einkommensart 9 700 DM je Haushalt. Dieser Betrag 
lag damit geringfügig über den entsprechenden Einkom-
men der übrigen Selbständigenhaushalte in Höhe von 
9 400 DM. Den niedrigsten Betrag dieser Einkommensart 
hatten die Nichterwerbstätigenhaushalte mit 3 500 DM je 
Haushalt aufzuweisen, was hauptsächlich auf die mit 0,2 
Arbeitnehmern je Haushalt relativ niedrige Arbeitneh-
merquote in diesen Haushalten zurückzuführen ist. Nach 
Abzug der Sozialbeiträge der Arbeitgeber von den Brut-
toeinkommen aus unselbständiger Arbeit erhält man die 
B r u t t o 1 o h n - u n d - g e h a 1 t s u m m e. Sie betrug 
im Jahr 197·9 für die Privathaushalte insgesamt 25 600 DM 
je Haushalt, wobei den Arbeitnehm€rhaushalten 44 600 DM, 
den Landwirtehaushalten 7 800 DM, den übrigen Selbstän-
digenhaushalten 7 600 DM und den Nichterwerbstätigen-
haushalten 2 800 DM je Haushalt zugeflossen sind. 

Die E i n k o m m e n a u s U n t e r n e h m e r t ä t i g -
k e i t u n d V e r m ö g e n aller Privathaushalte betrugen 
1979 je Haushalt 12 100 DM. Diese Einkommen, die die 
Haupteinkommensart der Selbständigenhaushalte darstel-

Tabelle 4: Bruttoeinkommen, geleistete laufende Übertragungen und verfügbares Einkommen der Privathaushalte 
nach Haushaltsgruppen je Haushalt 

Gegenstand der Nachweisung 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ................. . 
darunter: 

Bruttolohn- und -gehaltsumme ........................... . 
+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen2) ... . 
+ Empfangene laufende Übertragungen') ....................... . 

darunter: 
Soziale Leistungen ....................................... . 

- Direkte Steuern•) ......................................... . 
- SozialbeiträgeS) ........... .". . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
- Sonstige geleistete laufende Übertragungen6)· und Zinsen auf 

Konsumentenschulden ................................... . 
= Verfügbares Einkommen2) ................................. . 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ................. . 
darunter: 

Bruttolohn- und -gehaltsumme ........................... . 
+Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen2) ... . 
+ Empfangene laufende Übertragungen 3) .....•••.••••..•.••••.•• 

darunter: · 
Soziale Leistungen ....................................... . = ro~~:i~er~i~~r;r.:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 

- Sonstige geleistete laufende Übertragungen 6)und Zinsen auf 
Konsumentenschulden ................................... . 

= Verfugbares Einkommen2) ................................. . 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ................. . 
darunter: 

Bruttolohn- und -gehaltsumme ........................... . 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen2) ... . 
Empfangene laufende Übertragungenl) ....................... . 
darunter: 

Soziale Leistungen ....................................... . 
Direkte Steuern•) ............ , ............................ . 
SozialbeiträgeS) ........................................... . 
Sonstige geleistete laufende Übertragungen6) und Zinsen auf 

Konsumentenschulden ................................... . 
Verfügbares Einkommen2) ................................. . 

Privat-
haushalte 
insgesamt 

1 Selbständ1genhaushalte 

1 

Landwirte- 1 ilbrige Selb-
zusammen haushalte ständigen-

haushalte 

1972 
DM 

19 523 

16 398 
7999 
5 912 

4996 
3 488 
5 234 

1927 
22 785 

19791) 
DM 

31352 

25 557 
12080 
10 938 

9 448 
6 070 
9 814 

2 979 
35 506 

19791) 
1972 = 100 
161 

156 
151 
185 

189 
174 
188 

155 
156 

5 279 

4395 
72347 

4 575 

1897 
13 236 
3 530 

4693 
60 742 

9461 

7 670 
123 651 

9116 

4515 
24136 
7604 

7 329 
103 159 

179 

175 
171 
199 

238 
182 
215 

156 
170 

5 578 

4631 
26 267 
4722 

3029 
1427 
3 392 

2 769 
28 978 

9707 

7831 
30538 
8 879 

6126 
2429 
6476 

3 762 
36457 

174 

169 
116 
188 

202 
170 
191 

136 
126 

5175 

4313 
88 443 
4523 

1 501 
17 361 
3 578 

5 365 
71837 

9 389 

7 622 
150 999 

9185 

4041 
30 512 

7 935 

8377 
122 750 

181 

177 
171 
203 

269 
176 
222 

156 
171 

e1 ne - tätigen-

1 

Arb "t h 1 Nichterwerbs-
merhaushalte haushalte 

31 945 

26852 
1 642 
2 362 

1628 
3 625 
8135 

2085 
22103 

54681 

44600 
2618 
4346 

3172 
7121 

16 252 

3 259 
35 014 

171 

166 
159 
184 

195 
196 
200 

156 
158 

2 851 

2373 
1969 

12056 

11292 
775 
925 

963 
14 213 

3453 

2788 
2999 

20411 

19103 
1030 
1354 

1 729 
22 750 

121 

117 
152 
169 

169 
133 
146 

180 
160 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Einschl. nichtentnommener Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. - 3) Übertragungen von Gebietskörperschaf-
ten, der Sozialversicherung, Unternehmen, der übrigen Welt, anderen Privathaushalten, der Anstaltsbevölkerung und privaten Organisationen ohne Erwerbszweck. -
•)Lohnsteuer, direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen und direkte Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch. - S) Bei-
träge in Hohe der Sozialbeiträge der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer und sonstige Sozialbeiträge der Selbständigen, Ha~frauen, V ersorgungsernpfänger u. a. -
6) Rückerstattungen und sonstige laufende Übertragungen an den Staat, Nettopramien für Schadenversicherungen, laufende Übertragungen an die übrige Welt, an an-
dere Privathaushalte, die Anstaltsbevölkerung und private Organisationen ohne Erwerbszweck sowie soziale Leistungen der Unternehmen ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit. 
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Schaubild 4 

BRUTTOEINKOMMEN, GELEISTETE LAUFENDE OBERTRAGUNGEN 
UND VERFÜGBARES EINKOMMEN DER PRIVATHAUSHALTE 

NACH HAUSHALTSGRUPPEN JE HAUSHALT 1979 
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len, verteilen sich, gemessen an den Beträgen je Haushalt, 
sehr ungleichmäßig auf die einzelnen Haushaltsgruppen. 
Bei den Landwirtehaushalten beliefen sich die Bruttoein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen auf rd. 
30 500 DM je Haushalt, während sie bei den übrigen Selb-
ständigenhaushalten mit 151 000 DM annähernd fünfmal 
so hoch lagen. Mit 2 600 bzw. 3 000 DM je Haushalt 
ergaben sich bei den Arbeitnehmer- und den Nichter-
werbstätigenhaushalten vergleichsweise niedrige Beträge 
an Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. 

An laufenden Übertragungen empfingen die Privat-
haushalte insgesamt im Jahr 1979 10 900 DM je Haushalt. 
Vergleicht man die Höhe der von den einzelnen Haus-
haltsgruppen e m p f a n gen e n 1 auf e n den über -
t r a g u n gen, so lagen diese bei den Nichterwerbstäti-
genhaushalten, bei denen sie die Haupteinkommensart 
darstellen, mit 20 400 DM je Haushalt erheblich höher als 
bei den anderen Haushaltsgruppen. Bei den Landwirte-
haushalten beliefen sie sich auf 8 900 DM je Haushalt und 
bei den übrigen Selbständigenhaushalten auf 9 200 DM. 
Damit waren die empfangenen laufenden Übertragungen 
in den Selbständigenhaushalten je Haushalt mehr als dop-
pelt so hoch wie bei den Arbeitnehmerhaushalten, bei de-
nen sie 1979 4 300 DM je Haushalt betragen hatten. Dieser 
Sachverhalt ist zum Teil auf höhere Renteneinkommen 
je Selbständigenhaushalt und teilweise darauf zurück-
zuführen, daß Schadenversicherungsleistungen für Schä-
den in Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
Bestandteil der empfangenen laufenden Übertragungen 
sind. Diese werden nach den Konzepten der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen - wie auch die ent-
sprechenden Prämienzahlungen - im Haushaltssektor 
nachgewiesen und fließen hauptsächlich den Selbständi-
genhaushalten zu. Die übrigen Selbständigenhaushalte er-
halten außerdem relativ hohe Geldleistungen von weite-
ren Schadenversicherungen, z.B. privaten Krankenversi-
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cherungen. Leistungen der gesetzlichen Krankenversiche-
rung, der die überwiegende Mehrheit der Arbeitnehmer-
haushalte angehört, werden dagegen in der Regel in Form 
von Sachleistungen gewährt und sind damit nicht Be-
standteil der laufenden Übertragungen. Für die Privat-
haushalte insgesamt bestanden die empfangenen laufen-
den Übertragungen im Betrachtungszeitraum zu mehr als 
vier Fünfteln aus s o z i a 1 e n L e i s t u n g e n, hauptsäch-
lich in Form von Renten, die ganz überwiegend an Nicht-
erwerbstätigenhaushalte fließen. Für die Erwerbstätigen-
haushalte sind, gemessen an den empfangenen sozialen 
Leistungen, auch andere Leistungsarten - wie Kindergeld, 
Kranken- und Arbeitslosengeld- von Bedeutung. 

Um zum verfügbaren Einkommen zu gelangen, müssen 
von den empfangenen Bruttoeinkommen die geleisteten 
laufenden Übertragungen in Form von direkten Steuern, 
Sozialbeiträgen und sonstigen geleisteten laufenden Über-
tragungen sowie die Zinsen auf Konsumentenschulden ab-
gezogen werden. Die d i r e k t e n S t e u e r n betrugen für 
die Privathaushalte insgesamt im Jahr 1979 6 100 DM je 
Haushalt. Dabei zahlten die übrigen Selbständigenhaus-
halte wegen der hohen Einkommen je Haushalt die höch-
sten Beträge an direkten Steuern. Sie waren mit 30 500 
DM für diese Haushalte die quantitativ bedeutendste 
Übertragungsart. Bei den Landwirtehaushalten besaßen 
die direkten Steuern unter den geleisteten Übertragungen 
und Zinsen nur relativ geringes Gewicht. Wegen der be-
sonderen Steuergesetze für die Landwirtschaft entrichte-
ten diese Haushalte 1979 lediglich 2 400 DM je Haushalt an 
direkten Steuern. Bei den Arbeitnehmerhaushalten fielen 
direkte Steuern von 7 100 DM je Haushalt an, während 
von den Nichterwerbstätigenhaushalten 1 000 DM je 
Haushalt zu leisten waren. Dieser niedrige Betrag ist auf 
die weitgehende Steuerfreiheit der Haupteinkommensart 
dieser Haushalte zurückzuführen. · 

An Sozi a 1 b e i t r ä gen hatten die Privathaushalte 
insgesamt 1979 einen Betrag von 9 800 DM je Haushalt zu 
entrichten. Von besonderer Bedeutung ist dieser Abzugs-
posten, der insbesondere Beträge in Höhe der tatsäch-
lichen Sozialbeiträge der Arbeitgeber und der Arbeitneh-
mer und außerdem unterstellte Sozialbeiträge für die Be-
amtenversorgung, für die betriebliche Altersversorgung 
u. ä. umfaßt, bei den Arbeitnehmerhaushalten. Er betrug 
bei dieser Haushaltsgruppe 1979 16 300 DM je Haushalt. 
Landwirte- und übrige Selbständigenhaushalte zahlten 
6 500 bzw. 7 900 DM. Bei den Nichterwerbstätigenhaushal-
ten fielen 1979 vergleichsweise geringe Sozialbeiträge in 
Höhe von 1400 DM je Haushalt an. 

Die s o n s t i g e n 1 a u f e n d e n ü b e r t r a g u n g e 1: 
u n d Z i n s e n a u f K o n s u m e n t e n s c h u 1 d e n be-
liefen sich bei den Privathaushalten insgesamt im Jahr 
1979 je Haushalt auf 3 000 DM, bei den Landwirtehaus-
halten auf 3 800 DM, bei den übrigen Selbständigenhaus-
halten auf 8 400 DM, bei den Arbeitnehmerhaushalten auf 
3 300 DM und bei den Nichterwerbstätigenhaushalten auf 
1 700 DM. Sie sind sehr heterogen zusammengesetzt und 
unterscheiden sich bei den verschiedenen Haushaltstypen 
in ihrer Struktur erheblich, so daß sie hier nicht im ein-
zelnen analysiert werden können. Es sei lediglich noch-
mals erwähnt, daß der relativ hohe Betrag von 8 400 DM 
im Jahr 1979 bei den übrigen Selbständigenhaushalten 
u. a. darauf zurückzuführen ist, daß unter den geleisteten 
laufenden Übertragungen nach den Konzepten der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen auch Nettoprämien 
für Schadenversicherungen der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit enthalten sind. 

Die E n t w i c k 1 u n g der Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit und aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
sowie der empfangenen und geleisteten laufenden Über-
tragungen von 1972 bis 1979 verlief sehr ungleichmäßig. 
Die B r u t t o e i n k o m m e n a u s u n s e 1 b s t ä n d i -
g er Arb e i t der Privathaushalte insgesamt stiegen je 
Haushalt von 19 500 auf 31400 DM und damit um rd. ßlO/o 
an. Dies entspricht einer jährlichen durchschnittlichen 
Wachstumsrate von 7,0 °/o. Bei den Arbeitnehmerhaushal-
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ten betrug der Anstieg je Haushalt von 1972 bis 1979 71 O/o 
und damit 8,0 O/o jährlich. Für die Selbständigenhaushalte 
ergaben sich im Zeitraum 1972 bis 1979 je Haushalt Erhö-
hungen dieser Einkommensart von 74 O/o bei den Landwir-
tehaushalten und von 81 O/o bei den übrigen Selbständi-
genhaushalten (durchschnittliche jährliche Zuwachsraten 
von 8,2 bzw. 8,9 O/o). Erheblich geringer fiel der Anstieg 
der Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit je 
Haushalt der Nichterwerbstätigenhaushalte aus. Haupt-
sächlich bedingt durch die erhebliche Abnahme der Zahl 
der Arbeitnehmer je Haushalt stiegen diese Einkommen 
von 1972 bis 1979 lediglich um 21 O/o bzw. im Durchschnitt 
2,80/o jährlich. Die durchschnittlichen Bruttolohn -
und - geh a 1 t summen nahmen in allen Haushalts-
gruppen weniger stark zu als die entsprechenden Brut-
toeinkommen aus unselbständiger Arbeit. Dies beruht auf 
der Entwicklung der Arbeitgeberbeiträge zur gesetzlichen 
Sozialversicherung, die aufgrund von Erhöhungen bei den 
Beitragssätzen und den Beitragsbemessungsgrenzen im 
Zeitablauf stärker gestiegen sind als die Bruttolohn- und 
-gehaltsummen. 

Die B r u t t o e in k o m m e n a u s U n t e r n e h -
m er tätig k e i t und Vermögen aller Privathaus-
halte erhöhten sich im Zeitraum von 1972 bis 1979 je 
Haushalt um 51 O/o von 8 000 auf 12 100 DM. Sehr unter-
schiedlich verlief die Entwicklung dieser Einkommensart 
bei den Selbständigenhaushalten. Während die Bruttoein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen bei den 
Landwirtehaushalten von 1972 bis 1979 je Haushalt nur 
um rd. 16 Ofo mit einer durchschnittlichen jährlichen Ver-
änderungsrate von 2,2 O/o stiegen, ergab sich bei den übri-
gen Selbständigenhaushalten mit einem Gesamtanstieg 
von 71 O/o und einer jährlichen Wachstu,msrate von 7,9 °/o 
ein bedeutend günstigerer Verlauf. Dies hatte zur Folge, 
daß sich der bereits 1972 vorhandene beträchtliche Ab-
stand zwischen den Bruttoeinkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen der übrigen Selbständigenhaus-
halte und denjenigen der Landwirtehaushalte noch erheb-
lich vergrößerte. Das geringe Wachstum dieser Einkom-
mensart bei den Landwirtehaushalten erklärt sich haupt-
sächlich daraus, daß 1977 und 1978 nur geringe Erhöhun-
gen zu verzeichnen waren und im Jahr 1979 ein kräftiger 
Rückgang hingenommen werden mußte. 

Von 1972 bis 1979 stiegen die empfangenen lau -
f e n d e n ü b e r t r a g u n g e n der Privathaushalte ins-
gesamt je Haushalt um 850/o von 5 900 auf 10 900 DM. Die 
durchschnittliche jährliche Zuwachsrate betrug 9,2 O/o. Die 
Zunahme bei den Nichterwerbstätigenhaushalten belief 
sich auf 69 O/o je Haushalt. Dies entspricht einer durch-
schnittlichen jährlichen Zuwachsrate von 7,8 O/o. Kräfti-
gere Erhöhungen mit allerdings in beiden betrachteten 
Jahren erheblich niedrigeren absoluten Beträgen ergaben 
sich für die empfangenen laufenden Übertragungen 
sowohl der Landwirte- und der übrigen Selbständigen-
haushalte als auch der Arbeitnehmerhaushalte. Sie stie-
gen bei den genannten Haushaltsgruppen um 88 O/o (durch-
schnittliche jährliche Wachstumsrate von 9,4 O/o), um 
103 °/o (10,6 O/o jährlich) und um 84 O/o (9,1 O/o jährlich). Bei 
der Betrachtung der Entwicklung der je Haushalt emp-
fangenen laufenden Übertragungen von 1972 bis 1979 fällt 
auf, daß die Zunahme dieser Übertragungen bei den Er-
werbstätigenhaushalten durchweg größer war als die der 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit und aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen. Dieser Sachverhalt kann 
teilweise durch die Einführung eines allgemeinen gesetz-
lichen Kindergeldes im Jahr 1975 erklärt werden. 

Die von den Privathaushalten zu entrichtenden dir e k -
t e n Steuern stiegen je Haushalt von 1972 bis 1979 um 
74 O/o von 3 500 auf 6 100 DM. Bei den Landwirtehaus-
halten nahmen sie um 70 O/o zu, so daß der Zuwachs trotz 
erheblich geringerer Einkommenszunahme relativ nahe 
beim Anstieg der direkten Steuern je Haushalt von 76 O/o 
der übrigen Selbständigenhaushalte lag. Die direkten 
Steuern der Arbeitnehmerhaushalte erhöhten sich mit 
96 O/o wesentlich stärker als diejenigen der übrigen Selb-
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ständigenhaushalte, obwohl die Einkommen der Arbeit-
nehmerhaushalte weniger stark stiegen. Die direkten 
Steuern je Haushalt der Nichterwerbstätigenhaushalte 
nahmen lediglich um 33 O/o zu, was in erster Linie auf 
einen vergleichsweise geringen Anstieg der Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen dieser Haushalte zurückzuführen 
ist. 

Bei den S o z i a 1 b e i trägen der Privathaushalte ins-
gesamt war von 1972 bis 1979 eine Zunahme um knapp 
88 O/o je Haushalt zu verzeichnen. Sie stiegen damit von 
5 200 DM je Haushalt 1972 auf 9 800 DM im Jahr 1979. Von 
erheblicher Bedeutung für die absolute Höhe des verfüg-
baren Einkommens ist diese Art von geleisteten laufenden 
Übertragungen vor allem bei den Arbeitnehmerhaushal-
ten, bei denen sie in dem betrachteten Zeitraum um 100 O/o 
auf 16 300 DM anstiegen. Die Zuwachsraten bei den Land-
wirtehaushalten betrugen 91 O/o, bei den übrigen Selbstän-
digenhaushalten 122 O/o und bei den Nichterwerbstätigen-
haushalten 46 O/o. Die Sozialbeiträge waren bei allen Grup-
pen von Erwerbstätigenhaushalten die Übertragungsart 
mit dem größten Anstieg. Dies ist hauptsächlich auf die 
bereits erwähnten Erhöhungen von Beitragssätzen und 
Beitragsbemessungsgrenzen bei den verschiedenen Sozial-
versicherungsträgern zurückzuführen. 

Die von den Privathaushalten insgesamt geleisteten 
sonstigen laufenden Übertragungen und 
Z i n s e n a u f K o n s u m e n t e n s c h u l d e n erhöhten 
sich von 1972 bis 1979 je Haushalt um 550/o von 1900 auf 
3 000 DM. Bei den Landwirtehaushalten nahm diese Größe 
um 36 O/o zu, bei den übrigen Selbständigen- und den 
Arbeitnehmerhaushalten um jeweils 56 O/o und bei den 
Nichterwerbstätigenhaushalten um 80 O/o. Auf die Ent-
wicklung des verfügbaren Einkommens der Privathaus-
halte wurde bereits im vorigen Abschnitt im einzelnen 
eingegangen. 

3.4 Lohn- und Gehaltsummen der Arbeitnehmerhaushalte 
in Schichtung nach Bruttolohn- und -gehaltklassen 

In Tabelle 5 sind die Verteilungen der Arbeitnehmerhaus-
halte und deren durchschnittliche Bruttolohn- und Netto-
lohn- und -gehaltsummen nach G r ö ß e n k 1 a s s e n 
d e r B r u t t o 1 ö h n e u n d - g e h ä l t e r in den Jahren 
1972 und 1979 dargestellt. Danach bezogen im Jahr 1979 
11,8 Mill., d. h. 92 O/o der Arbeitnehmerhaushalte, Brutto-
löhne und -gehälter von mindestens 24 000 DM, und 
10,5 Mill., d. h. 82 O/o der Arbeitnehmerhaushalte, erzielten 
Bruttolöhne und -gehälter von mindestens 30 000 DM. 
Am dichtesten besetzt war die Klasse von 36 000 bis 
unter 48 000 DM jährlicher Bruttolohn- und -gehalt-
summe. Rund 4,4 Mill. der Arbeitnehmerhaushalte, das 
sind 34 O/o dieser Haushaltsgruppe, waren in dieser Klasse 
vertreten. Eine Bruttolohn- und -gehaltsumme von 48 000 
DM und mehr bezog rund ein Drittel der Arbeitnehmer-
haushalte, davon wiederum 430/o, d. h. 140/o aller Arbeit-
nehmerhaushalte 60 000 DM und mehr. Die durchschnitt-
liche Bruttolohn- und -gehaltsumme der Arbeitnehmer-
haushalte insgesamt betrug im Jahr 1979 44 600 DM je 
Haushalt. 

Die Ab z ü g e in Tabelle 5 umfassen die einbehaltene 
Lohnsteuer abzüglich Erstattungen im Rahmen des Lohn-
steuerjahresausgleichs und die Sozialbeiträge der Arbeit-
nehmer. Diese von den Bruttolöhnen und -gehältern zu 
entrichtenden Beträge wachsen wegen der Progression 
der Lohnsteuer überproportional mit steigender Brutto-
lohn- und -gehaltsumme an. Dies wird in den hohen Ein-
kommensklassen dadurch etwas abgemildert, daß bei Über-
schreitung der Beitragsbem·essungsgrenzen der gesetz-
lichen Krankenversicherung und der Rentenversicherung 
die an diese Institutionen zu entrichtenden Sozialbeiträge 
konstant bleiben. Die Abzüge betrugen durchschnittlich 
1 400 DM in der untersten Lohn- und -gehaltklasse, was 
knapp 18 O/o der durchschnittlichen Bruttolohn- und -ge-
haltsumme dieser Klasse entsprach. In der obersten 
Klasse betrug die Belastung mit rd. 25 500 DM durch-
schnittlich 32 O/o der Bruttolöhne und -gehälter. Für die 
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Tabelle 5: Lohn- und Gehaltschichtung der Arbeitnehmerhaushalte 
'1972 19791) 

Brutto- 1 Brutto-
lohn-1 Nettolohn- Anzahl lohn- Nettolohn-

Anzahl und-ge- Abzuge2) und und ge- Abzuge2) und 
der halt- -gehaltsumme der halt- -gehaltsumme Bruttolohn- und -gehaltsumme Haushalte summe Hau.halte summe von ... bis unter ... DM 

je Haushalt je Haushalt 

1%von1 1% 1 \% 1%von 1 % von 1 1 % von 1 000 msge- DM von DM von 1 000 insge- DM Spalte10 ~ Spalte!O samt Spalte 3 Spalte 3 samt 
-1--2- 3 1 4 -5- -6- -7- _8 __ 1_9_ 10 1 11 12 13 14 

unter 12 000 ................ 406 3,2 91271 1 799 19,7 
12 000-18 000 ................. 1695 13,4 15 678 3 662 23,4 
18 000-24 000 ................. 3 433 27,2 21119 5 075 24,0 
24 000-30 000 ................. 3224 25,5 26802 6470 24,1 
30 000-36 000 . ................ 1 9731 15,6 32 6241 7 903 24,2 
36 000-48 000 ................. 1326 10,5 40 393 9 870 24,4 
48 000 und mehr ............... 561 4,4 56 595 14 475 25,6 

Insgesamt ... 12 620 100 26 852 6 499 24,2 

Nachrichtlich: 
48 000-60 000 ............... X X X X X 
60 000 und mehr ............. X X X X X 

1 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Lohnsteuer und Sozialbeiträge der Arbeitnehmer. 

Arbeitnehmerhaushalte insgesamt beliefen sich die Ab-
züge auf 13 200 DM, d. h. knapp 30 010 der durchschnitt-
lichen Bruttolöhne und -gehälter. Bei der Interpretation 
dieser Zahlen ist zu berücksichtigen, daß Beamtenhaus-
halte nur in ganz geringem Umfang Arbeitnehmerbeiträge 
entrichten. Die Abgabenbelastung der Bruttolöhne und 
-gehälter der Angestellten- und Arbeiterhaushalte liegt 
daher in der Regel um durchschnittlich ein bis zwei Pro-
zentpunkte höher als für die Gruppe der Arbeitnehmer-
haushalte insgesamt. 

Die N e t t o 1 o h n - u n d - g e h a 1 t s u m m e ergibt 
sich nach Abzug der Lohnsteuer und der Sozialbeiträge 
der Arbeitnehmer von der Bruttolohn- und -gehaltsumme. 
Sie betrug 1979 für die Arbeitnehmerhaushalte insgesamt 
31 400 DM je Haushalt und machte damit rd. 70 O/o der ent-
sprechenden Bruttolöhne und -gehälter aus. Dieser Anteil 
nimmt infolge zunehmender Belastungsquoten mit stei-
genden Löhnen und Gehältern ab. So ergab sich 1979 in 
der untersten Lohn- und Gehaltklasse eine Nettoquote 
von etwas über 82 %; in der obersten Klasse belief sie sich 
auf 68 O/o. 

Vergleicht man die Lohn - und Gehalts chic h -
tun gen 1972 und 1979, so zeigen sich erhebliche Unter-
schiede. Während 1979, wie bereits dargelegt, 92 % der 
Arbeitnehmerhaushalte Bruttolöhne und -gehälter von 
mindestens 24 000 DM und 82 O/o von mindestens 30 000 DM 
bezogen, waren dies 1972 nur 56 bzw. 31 O/o. In der mit 
34 Ofo der Arbeitnehmerhaushalte im Jahr 1979 am stärk-
sten besetzten Klasse (Bruttolöhne und -gehälter von 
36 000 bis unter 48 000 DM je Haushalt) waren 1972 ledig-
lich knapp 11 O/o dieser Haushaltsgruppe vertreten. Der 
Klasse mit Bruttolöhnen und -gehältern von 48 000 DM 
und mehr, die 1979 für 33 O/o der Arbeitnehmerhaushalte 
charakteristisch war, gehörten 1972 lediglich etwas mehr 
als 4 O/o der Arbeitnehmerhaushalte an. Andererseits 
waren der Klasse mit Bruttolohn- und -gehaltsummen 
von 12 000 DM bis unter 18 000 DM 1972 noch mehr als 
13 O/o der Arbeitnehmerhaushalte zuzuordnen, während sie 
1979 nur noch mit 2 O/o der Arbeitnehmerhaushalte besetzt 
war. 

Die Zunahme der durchschnittlichen Bruttolöhne und 
-gehälter aller Arbeitnehmerhaushalte von 1972 bis 1979 
betrug 66 O/o, was einer durchschnittlichen jährlichen Zu-
wachsrate von 7,5 O/o entspricht. Ein 'vergleich der durch-
schnittlichen Abzugsquoten 1972 und 1979 der Arbeitneh-
merhaushalte insgesamt zeigt einen Anstieg von 24 auf 
knapp 30 O/o und entsprechend einen Rückgang des Anteils 
der Nettolohn- und -gehaltsumme an der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme je Arbeitnehmerhaushalt von 76 auf rd. 
70 O/o. Die Verringerung der Nettoquote hatte zur Folge, 
daß die durchschnittliche Nettolohn- und -gehaltsumme je 
Arbeitnehmerhaushalt im Zeitraum von 1972 bis 1979 mit 

88 

1 

7328 80,3 114 0,9 8054 1 413 17,5 6 641 82,5 
12016 76,6 237 1,8 15 585 3 444 22,1 12141 77,9 
16044 76,0 711 5,5 21439 5 240 24,4 16199 75,6 
20332 75,9 1 301 10,1 27 220 7219 26,5 20001 73,5 
24721 75,8 1847 14,3 133 171 9 333 28,1 23 838 71,9 
30 523 75,6 4407 34,2 41 724 12067 28,9 29 657 71,1 
42120 74,4 4259 33,1 64291 20007 31,1 44284 68,9 
20 353 75,8 12 875 100 44600 13 182 29,6 31 418 70,4 

X X 2 419 18,8 53 324 15 865 29,8 37 459 70,2 
X X 1839 14,3 78 717 25455 32,3 53261 67,7 

insgesamt 54 O/o und einer durchschnittlichen jährlichen 
Wachstumsrate von 6,40/o weniger zunahm als der ent-
sprechende durchschnittliche Bruttobetrag. 

3.5 Verfügbares Einkommen und Nettoeinkommen der 
Privathaushalte nach Haushaltsgruppen und 

Einkommensarten 
Die Zusammensetzung des verfügbaren Einkommens 

nach Ne t t o e i n k o m m e n s a r t e n zeigt Tabelle 6. Es 
sei nochmals darauf hingewiesen, daß in diesem Aufsatz 
von Nettoeinkommensbegriffen Gebrauch gemacht wird, 
die bei Untersuchungen über die Einkommensverteilung 
nach Haushaltsgruppen ökonomisch aussagefähig sind, die 
aber in den laufenden Veröffentlichungen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen nicht in dieser Abgrenzung 
verwendet werden. Auf die entsprechenden Besonderhei-
ten wurde in Abschnitt 1.2 eingegangen. 

Das Nettoeinkommen der Privathaushalte insge-
samt betrug im Jahr 1979 3.8 000 DM je Haushalt. Es war 
um 2 500 DM (nichtzurechenbare geleistete laufende Über-
tragungen und Zinsen auf Konsumentenschulden) höher 
als das verfügbare Einkommen. Der Gesamtbetrag des 
Nettoeinkommens je Haushalt setzte sich im Durchschnitt 
zu 48 O/o aus Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
und zu jeweils 26 O/o aus Nettoeinkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen und aus empfangenen laufen-
den Übertragungen zusammen. Landwirtehaushalte bezo-
gen je Haushalt im Jahr 1979 Nettoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen in Höhe von 25 700 DM 
und Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit in Höhe 
von 6100 DM. Außerdem empfingen sie 6 200 DM an Net-
toeinkommen aus laufenden Übertragungen. Vom gesam-
ten Nettoeinkommen von 38 000 DM sind 1500 DM an 
nichtzurechenbaren geleisteten Übertragungen und Zin-
sen auf Konsumentenschulden abzuziehen, um das verfüg-
bare Einkommen von 36 500 DM zu erhalten. Mit knapp 
68 O/o besaß die Haupteinkommensait bei Landwirtehaus-
halten im Vergleich zu allE;n anderen Haushaltsgruppen 
ein relativ geringes Gewicht. Die beiden anderen Einkom-
mensarten trugen mit jeweils 16 O/o in erheblichem Um-
fang zum Nettoeinkommen und damit auch zum verfügba-
ren Einkommen bei. Das Nettoeinkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen je Haushalt der übrigen Selb-
ständigen betrug 120 600 DM im Jahr 1979. Dies entsprach 
einem Anteil von 92 O/o am gesamten Nettoeinkommen 
dieser Haushaltsgruppe. Demgegenüber besaßen die Net-
toeinkommen aus unselbständiger Arbeit mit 5 900 DM 
(5 O/o) und aus empfangenen laufenden Übertragungen mit 
4 300 DM (3 O/o) vergleichsweise wenig Bedeutung. Mit 
8 000 DM je Haushalt waren nichtzurechenbare geleistete 
laufende Übertragungen und Zinsen auf Konsumenten-
schulden bei den übrigen Selbständigenhaushalten, in 
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starkem Maße bedingt durch die in dieser Haushalts-
gruppe relativ hohen freiwilligen Sozialbeiträge der Selb-
ständigen, Hausfrauen u. ä., erheblich höher als in den an-
deren Haushaltsgruppen. Aus ihrer Haupteinkommensart 
bezogen die Arbeitnehmerhaushalte im Jahr 1979 netto 
31 900 DM je Haushalt, d. h. knapp 85 O/o des Nettoeinkom-
mens von 37 700 DM. Mit 2 400 bzw. 3 500 DM betru-
gen die Anteile der beiden übrigen unterschiedenen Net-
toeinkommensarten 6 bzw. 9°/o des Nettoeinkommens. 
Von dem Nettoeinkommen müssen 2 700 DM an nichtzu-
rechenbaren geleisteten laufenden Übertragungen und 
Zinsen auf Konsumentenschulden abgesetzt werden, um das 
verfügbare Einkommen von 35 000 DM zu erhalten. Das 
Nettoeinkommen aus empfangenen laufenden Übertra-
gungen der Nichterwerbstätigenhaushalte lag 1979 bei 
19 500 DM je Haushalt, was einem Anteil von knapp 81 O/o 
am gesamten Nettoeinkommen von 24 200 DM entspricht. 
Die Nichterwerbstätigenhaushalte bezogen außerdem 2 100 
DM Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit (9 O/o) 
und 2 600 DM aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
(11 O/o), wobei mehr als die Hälfte dieser Einkommensart 
auf Vermögenseinkommen entfiel. Die nichtzurechenbaren 
geleisteten laufenden Übertragungen und Zinsen auf Kon-
sumentenschulden beliefen sich auf 1 500 DM je Haushalt. 

Im Z e i t r a um 1972 bis 1979 hatten die Privathaus-
halte insgesamt je Haushalt eine Zunahme der Nettoein-
kommen um 56 O/o von 24 000 auf 38 000 DM mit 
durchschnittlichen jährlichen Zuwachsraten von 6,6 O/o zu 
verzeichnen. In etwa gleichem Maße ( + 58 O/o) stieg die 
Summe der nichtzurechenbaren geleisteten laufenden 
Übertragungen und der Zinsen auf Konsumentenschulden 
und damit auch das verfügbare Einkommen (+ 56 O/o). Die 
durchschnittliche Zunahme der Nettoeinkommen aller 
Privathaushalte ist das Ergebnis von sehr unterschied-
lichen Entwicklungen sowohl bei den einzelnen Nettoein-
kommensarten als auch bei den verschiedenen Haushalts-
gruppen. Während die von Privathaushalten empfangenen 
Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit von 1972 bis 
1979 je Haushalt um 46 O/o und die Nettoeinkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen um 49 °/o stiegen, er-
höhten sich die Nettoeinkommen aus empfangenen lau-
fenden Übertragungen um knapp 88 O/o. Die überdurch-

schnittliche Zunahme der netto empfangenen lautenden 
übertragungen ist hauptsächlich auf den starken Anstieg 
der Bezieher von Renteneinkommen und die bis 1978 nach 
der Entwicklung der Bruttojahresarbeitsentgelte bemesse-
nen Rentenanpassungen, die die empfangenen laufenden 
Übertragungen schneller ansteigen lassen als die N et-
toeinkommen aus unselbständiger Arbeit, zurückzuführen. 
Der starke Zuwachs der empfangenen laufenden Übertra-
gungen führte zu einer deutlichen Verschiebung der An-
teile der Nettoeinkommensarten am gesamten Nettöein-
kommen je Haushalt. Der Anteil der Nettoeinkommen aus 
laufenden Übertragungen stieg von etwas über 21 O/o im 
Jahr 1972 auf knapp 26-0/o 1979, die Anteile der Nettoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit und aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen gingen von 51 auf 48 O/o bzw. 
von 27 auf 26 O/o zurück. Betrachtet man die Entwicklung 
des Nettoeinkommens in den einzelnen Haushaltsgruppen 
nach Nettoeinkommensarten, so ist zunächst bei den 
Landwirtehaushalten erkennbar, daß der Anteil der Netto-
einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen am 
gesamten Nettoeinkommen der Haushaltsgruppe 1979 mit 
knapp 68 O/o wesentlich niedriger war als 1972 (mehr als 
78 O/o). Gleichzeitig lagen sowohl der Anteil der Nettoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit als auch der Anteil 
der netto empfangenen laufenden Übertragungen 1979 mit 
jeweils 16 O/o deutlich über den Anteilen von 1972 (knapp 
12 bzw. 10 O/o). Diese Verschiebungen in der Einkommens-
struktur der Landwirtehaushalte sind vor allem auf die 
geringe Erhöhung des Nettobetrages der Haupteinkom-
mensart um nur rd. 5 O/o im Jahr 1979 gegenüber 1972, die 
sowohl durch einen schwachen Anstieg der Bruttoein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen als 
auch durch relativ starke Zunahmen der direkten Steuern 
und der Pflichtbeiträge der selbständigen Landwirte be-
dingt war, zurückzuführen. Durch den geringen Zuwachs 
der Haupteinkommensart ergab sich bei den Landwirte-
haushalten mit etwas über 21 O/o auch eine nur schwache 
Zunahme der Nettoeinkommen insgesamt. Die Nettoein-
kommen der übrigen Selbständigenhaushalte stiegen 
dagegen von 1972 bis 1979 mit rd. 72 O/o erheblich kräftiger 
an. Diese Zuwachsrate der Nettoeinkommen liegt auch 
deutlich über derjenigen für alle Privathaushalte. Dabei 

Tabelle 6: Verfügbares Einkommen und Nettoeinkommen der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen und 
Nettoeinkommensarten je Haushalt 

1972 1979i) 
1 Selbständigenhaushalte Selbständigenhaushalte 

Arbeit- \ Nicht-<'riw<~ 1 1 
ubrige Arbeit- Nicht- Privat- ubnge 

Gegenstand der Nachweisung haus- Land- Selb- nehmer- erwerbs- haus- Land- Selb- nehmer- erwerbs-
halte zu- whte- ständi- haus- tätigen- halte zu- wirte- ständi- haus- 1 tätigen-
insge-1 sammen haus- gen- halte haus- insge- sammen haus- gen- halte 1 haus-
samt halte haus- · halte samt halte haus- halte 

1 halte 1 halte 

DM 
Verfügbares EinkommenZ) ................... 22 785 60742 28 978 71 837 22103 14 213 35 506 103 159 36 457 122 750 35 014 22 750 + Nicht?Urechenbare geleistete laufende Ubertra-

gungen') und Zinsen auf Konsumentenschulden 1 597 3749 2312 4251 1 762 779 2523 6 502 1 545 7 957 2 713 1 471 
= Nettoeinkommen2) ......................... 24382 64490 31 290 76 088 23 865 14993 38029 109 661 38002 130 707 37 726 24 221 

aus unselbständiger Arbeit•) ................ 12 541 3 442 3 633 3 375 20 524 1 815 18 347 5 910 6107 5 852 31 904 2079 
aus Unternehmertätigkeit und Vermogen2)S) . 6 632 59027 24 561 71 066 1493 1 662 9 905 99059 2~ 738 120 594 2361 2 625 
aus laufenden Übe~tragungen•) ............. 5 209 2 022 3 096 1647 1849 11 516 9 777 4691 157 4 261 3 461 19 518 

% des Nettoeinkommens 
Nettoeinkommen2) ......................... 

1 

100 

1 

100 1100 1· 100 1100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 
1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 
aus unselbständiger Arbeit•) ................ 51,4 5,3 11,6 4,4 86,0 12,1 48,2 5,4 

1 

16,1 4,5 84,6 8,6 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen2)') . 27,2 91,5 1 78,5 93,4 6,3 11,1 26,0 90,3 67,7 92,3 6,3 10,8 
aus laufenden Übertragungen•) ............. 21,4 3,1 9,9 2,2 7,7 76,8 25,7 4,3 16,2 3,3 1 9,2 80,6 

1972 = 100 
Nettoeinkommen2) ......................... 100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 156 

1 

170 

1 

121 

1 

172 

1 

158 162 
aus unselbständiger Arbeit•) ................ 100 100 100 100 100 100 146 172 168 173 155 115 
aus Unternehmertätigkeit und VermögenZ)S) . 100 100 100 100 100 100 149 168 105 170 158 158 
aus laufenden Übertragungen•) ............. 100 100 100 100 100 100 188 232 199 259 187 169 

i) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. nichtentnommener Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit. - 3) Steuern im Zusammenhang mit dem 
Privaten Verbrauch, freiwillige Sozialbeiträge der Selbständigen, Hausfrauen u. ä„ Ruckerstattungen und sonstige laufende Übertragungen an den Staat, Nettoprämien 
fur Schadenversicherungen abzuglich Schadenversicherungsleistungen, internationale private Übertragungen, ferner laufende Übertragungen an andere Privathaushalte, 
die Anstaltsbevölkerung und private Organisationen ohne Erwerbszweck. - •) Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit abzliglich Sozialbeiträge der Arbeitgeber 
und der Arbeitnehmer, abzuglich Lohnsteuer (ohne Lohnsteuer auf Pensionen), zuzliglich auf Einkommen aus unselbständiger Arbeit zurechenbarer Saldo von Er-
stattungen und Nachzahlungen an veranlagter Einkommensteuer. -') Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermogen abzliglich Pflichtbeiträge der 
Selbständigen, abzuglich direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermogen, abzliglich auf Einkommen aus unselbständiger Arbeit zurechen-
barer Saldo von Erstattungen und Nachzahlungen an veranlagter Einkommensteuer, zuzuglich Saldo der unterstellten Sozialbeiträge und der sozialen Leistungen der 
privaten Haushalte als Arbeitgeber. - 6) Soziale Leistungen von Gebietskorperschaften, der ,Sozialversicherung, Unternehmen, privaten Organisationen ohne Erwerbs-
zweck und von der übrigen Welt (nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen), internationale private Übertragungen, ferner sonstige laufende Übertragungen von 
anderen Privathaushalten, der Anstaltsbevölkerung und privaten Organisationen ohne Erwerbszweck . 
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entwickelten sich die vom absoluten Betrag her allerdings 
unbedeutenden empfangenen laufenden Übertragungen 
mit einem Anstieg von 159 °/o insbesondere aufgrund ver-
mehrter Rentenzahlungen an diese Haushaltsgruppe über-
aus stark. Die Einkommensstruktur der übrigen Selbstän-
digenhaushalte unterlag nur geringen Veränderungen. Bei 
den Arbeitnehmerhaushalten betrug die Zunahme der ge-
samten Nettoeinkommen von 1972 bis 1979 je Haushalt 
58 °/o und lag damit leicht über dem Durchschnitt aller 
Privathaushalte. Stark überdurchschnittlich erhöhten sich 
auch bei den Arbeitnehmerhaushalten die netto empfan-
genen laufenden Übertragungen ( + 87 O/o 1979 gegenüber 
1972). In der Nettoeinkommensstruktur der Arbeitnehmer-
haushalte ergaben sich im Zeitraum 1972 bis 1979 wie bei 
den übrigen Selbständigenhaushalten nur geringe Ver-
schiebungen. Die Entwicklung der Nettoeinkommen der 
Nichterwerbstätigenhaushalte je Haushalt von 1972 bis 
1979 ist gekennzeichnet durch einen Anstieg des durch-
schnittlichen Gesamtbetrags, der mit knapp 62 °/o größer 
war als derjenige der Privathaushalte insgesamt und der 
in erster Linie auf die Zunahme der netto empfangenen 
laufenden Übertragungen ( + 69 O/o) zurückzuführen ist. 
Nur schwach erhöhten sich dagegen die Nettoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit (+ 15 °/o), was sich hauptsäch-
lich aus dem Rückgang der Zahl der Arbeitnehmer je 
Nichterwerbstätigenhaushalt erklärt. Die unterschied-
lichen Entwicklungen der genannten Einkommensarten 
führten dazu, daß bei den Nichterwerbstätigenhaushalten 
der Anteil der Haupteinkommensart von 1972 bis 1979 an-
stieg (von 77 auf knapp 81 O/o) und der Anteil der Net-
toeinkommen aus unselbständiger Arbeit zurückging (von 

12 auf knapp 9 O/o). Der Anteil der Nettoeinkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen lag in beiden Jahren 
bei 11 %. 

3.6 Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen 

Die statistische Messung des Privaten Ver -
b r a u c h s und der E r s p a r n i s in den Haushaltsgrup-
pen stößt - wie bereits im Abschnitt über die Berech-
nungsgrundlagen und -methoden dargelegt - auf erheb-
liche Schwierigkeiten, u. a. deswegen, weil die entspre-
chenden Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1978 derzeit noch nicht vorliegen. Die daciurch 
erforderliche Extrapolation des Privaten Verbrauchs nach 
Haushaltsgruppen auf der Basis der Ergebnisse der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 ist mit großen 
Unsicherheiten verbunden. Es wurde deshalb auch bei der 
Darstellung der Verwendung des verfügbaren Einkom-
mens in Tabelle 7 auf einen getrennten Nachweis des Pri-
vaten Verbrauchs der Landwirte- und der übrigen Selb-
ständigenhaushalte verzichtet. 

Im Jahr 1979 gaben die Privathaushalte von ihrem ver-
fügbaren Einkommen (in Höhe von 8531/2 Mrd. DM) 744 
Mrd. DM für den Privaten Verbrauch aus und verwende-
ten 1091/2 Mrd. DM zur Ersparnis (einschl. nichtentnomme-
ner Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit). Die durchschnittliche Konsumquote der Privat-
haushalte betrug somit 87 % und die durchschnittliche 
Sparquote 13 O/o. Betrachtet man die Anteile des Privaten 
Verbrauchs und der Ersparnis am verfügbaren Einkom-
men in den einzelnen Haushaltsgruppen, so hatten die 

Tabelle 7: Verwendung des verfügbaren Einkommens der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen 
insgesamt, je Haushalt und je Haushaltsmitglied 

1972 19791) 

Gegenstand der Nachweisung Privat-

1 

Selb-

1 

Arbeit- 1 Nichter- Privat-

1 

Selb-

1 

Arbeit- 1 Nichter-
haushalte ständigen- nehmer- werbstäti- haushalte ständigen- nehmer- werbstäti-
insgesamt haushalte haushalte genhaushalte insgesamt haush•lte haushalte genhaushalte 

Insgesamt 
Mill.DM 

Verfügbares Einkommen2) ....................... , 508 330 

1 

119 660 

1 

278 940 

1 

109 730 

1 

853 560 

1 

190 840 

1 

450800 

1 

211 920 
- Privater: V erb rauch .•............................ 433 400 88150 245 830 99 420 744 180 143 320 406 780 194 080 
= Ersparms2) ..................................... 74 930 31 510 33110 10 310 109 380 47 520 44020 17 840 

% des verfügbaren Einkommens 
Verfügbares Einkommen2) ....................... , 100 

1 

100 1 100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 
Privater Verbrauch .................... · · · · · · · · · · 85,3 73,7. 

1 

88,1 90,6 87,2 75,1 90,2 91,6 
Ersparnis2) ........ , , ........................... 14,7 26,3 11,9 9,4 12,8 24,9 9,8 8,4 

% -Anteil der Haushaltsgruppen 
Verfügbares Einkommen2) ...... , ................ , 100 

1 

23,5 
1 

54,9 

1 

21,6 

1 

100 

1 

22,4 

1 

52,8 

1 

24,8 
Privater Verbrauch ........................... · · · 100 20,3 56,7 22,9 100 19,3 54,7 26,1 
Ersparnis2) .................................... · 100 42,1 1 44,2 13,8 100 43,4 40,2 16,3 

je Haushai t 
DM 

Verfugbares Einkommen2) ...................... · 1 22 785 

1 

60 742 

1 

22103 

1 

14 213 

1 

35 506 

1 

103 159 

1 

35 014 

1 

22750 
- Privater: V er brauch , ..... , ....................... 19 426 44 745 19 480 12878 30 956 77 471 31 594 20835 
= Erspam1s2) ...... , , , ............................ 3 359 15 997 2624 1335 4 550 25 688 3 419 1 915 

1972 = 100 
Verfugbares Einkommen2) ....................... , 100 

1 

100 

! 

100 

1 

100 

1 

156 

1 

170 

1 

158 

1 

160 
Privater Verbrauch .............................. 100 100 100 100 159 173 162 162 
Erspamis2) ............................ · . · . · ... · 100 100 100 100 135 161 130 143 

Privathaushalte insgesamt = 100 
Verftigbares Einkommen2) ....................... , 100 

1 

267 

1 

97 

1 

62 

1 

100 

1 

291 1 99 

1 

64 
Privater Verbrauch ..... , ........ , ......... , ..... 100 230 100 66 100 250 

1 

102 67 
Ersparnis2) ..................................... 100 476 78 40 100 565 75 42 

je Haushaltsmitglied 
DM 

Verfügbares Einkommen2) ....................... , 8 449 1 16 225 

1 

7115 

1 

8 078 

1 

14165 

1 

29 773 

1 

11899 

1 

13 275 
- Privatez: Verbrauch .............................. 7 204 

1 

11952 6 270 7 319 12350 22359 10737 12157 
= Ersparms2) ........................... · · · · · · · · · · 1245 4273 845 759 1 815 7 414 1162 1117 

1972 = 100 
Verfügbares Einkommen2) ...................... · 1 100 

1 

100 
1 

100 

1 

100 1 168 

1 

184 

1 

167 

1 

164 
Privater. Verbrauch ............................. · tOO 100 100 100 

1 
171 187 171 166 

Ersparms2) ..................................... 100 100 1 100 100 146 174 138 147 

Privathaushalte insgesamt = 100 
Verfügbares Einkommen2) ...................... · 1 100 

1 

192 

1 

84 

1 

96 

1 

100 

1 

210 

j 
84 

1 

94 
Privater Verbrauch ........................•.... · 100 166 87 102 100 181 87 98 
Erspamis2) ..................................... 100 343 68 61 100 408 64 62 

.. 
1 Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. nichtentnommener Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspcrsonhchkett . 
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Selbständigenhaushalte 1979 mit 75 °/o die niedrigste, die 
Nichterwerbstätigenhaushalte mit knapp 92 °/o die höchste 
Konsumquote zu verzeichnen. Die Arbeitnehmerhaushalte 
gaben rd. 90 °/o ihres verfügbaren Einkommens für den 
Privaten Verbrauch aus. Die Sparquoten der genannten 
Haushaltsgruppen lagen entsprechend bei 250/o, 8 und 10°/o. 

Je Haushalt betrugen die Konsumausgaben der Privat-
haushalte insgesamt im Jahr 1979 31 000 DM und je Haus-
haltsmitglied knapp 12 400 DM. Vergleicht man die Ausga-
ben für den P r i v a t e n V e r b r a u c h j e H a u s h a 1 t 
und j e H a u s h a 1 t s m i t g 1 i e d der einzelnen Haus-
haltsgruppen mit dem Gesamtdurchschnfü, so zeigt sich, 
daß die Konsumausgaben der Selbständigenhaushalte je 
Haushalt etwa das Zweieinhalbfache und je Haushalts-
mitglied nicht ganz das Doppelte der durchschnittlichen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch aller Privathaus-
halte ausmachten. Die Konsumausgaben der Arbeitnehmer-
haushalte entsprachen je Haushalt etwa dem Gesamt-
durchschnitt, blieben je Haushaltsmitglied allerdings um 
13 O/o darunter. Bei den Nichterwerbstätigenhaushalten 
waren 1979 die Ausgaben für den Privaten Verbrauch je 
Haushaltsmitglied nahezu ebenso groß wie bei den Privat-
haushalten insgesamt, je Haushalt waren sie wegen der 
geringen Haushaltsstärke rund ein Drittel niedriger. Aus 
diesen Relationen wird deutlich, daß der Abstand zwischen 
den Haushaltsgruppen bei den Konsumausgaben wesentlich 
geringer ist als beim verfügbaren Einkommen. Umgekehrt 
ergibt sich allerdings hieraus, daß die Verteilungen der 
E r s p a r n i s j e H a u s h a 1 t und j e H a u s h a 1 t s -
mit g 1 i e d auf die Haushaltsgruppen erhebliche 
Ungleichmäßigkeiten aufweisen müssen. So lag die Er-
sparnis der Selbständigenhaushalte 1979 je Haushalt 
nahezu sechsmal und je Haushaltsmitglied mehr als vier-
mal so hoch wie die durchschnittliche Ersparnis von 4 600 
DM je Haushalt und von 1 800 DM je Haushaltsmitglied 
bei den Privathaushalten insgesamt. Hingegen betrug die 
Ersparnis der Arbeitnehmerhaushalte nur drei Viertel 
bzw. knapp zwei Drittel des jeweils entsprechenden Ge-
samtdurchschnitts. Bei den Nichterwerbstätigenhaushal-
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ten ergab sich je Haushalt eine Ersparnis von etwas mehr 
als zwei Fünfteln und je Haushaltsmitglied von gut drei 
Fünfteln des Wertes für die Privathaushalte insgesamt. Es 
sei an dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen, daß die 
Ersparnis (wie auch das verfügbare Einkommen) ein-
schließlich der nichtentnommenen Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit ausgewiesen 
wird und diese ganz überwiegend im Einkommen und der 
Ersparnis der Selbständigenhaushalte enthalten sind. 

In der Zeit von 1972 bis 1979 erhöhte sich der Private 
Verbrauch der Privathaushalte insgesamt um knapp 72 O/o 
von 4331/2 auf 744 Mrd. DM. Die Ersparnis nahm um 46 °/o 
von 75 auf 1091/2 Mrd. DM zu. Im Vergleich zu 1972 lag die 
Konsumquote im Jahr 1979 etwas höher und entsprechend 
die Sparquote etwas niedriger. Je Haushalt stiegen der Pri-
vate Verbrauch aller Haushaltsgruppen von 1972 bis 1979 
um 59 O/o (von 19 400 auf 31 000 DM) und die Ersparnis um 
35 O/o (von 3 400 auf 4 600 DM). Der Zuwachs je Haushalts-
mitglied betrug bei den Konsumausgaben der Privathaus-
halte 71 °/o (von 7 200 auf 12 400 DM) und bei der Ersparnis 
46 O/o (von 1 200 auf 1 800 DM). Die Entwicklungen des 
Privaten Verbrauchs und der Ersparnis wiesen bei allen 
Haushaltsgruppen insofern Übereinstimmungen auf, als 
sowohl bei den Selbständigen- als auch bei den Arbeit-
nehmer- und bei den Nichterwerbstätigenhaushalten im 
Zeitraum 1972 bis 1979 der Anstieg des Privaten Ver-
brauchs über demjenigen des verfügbaren Einkommens 
und die Zunahme der Ersparnis zum Teil deutlich darun-
ter lag. Da sich bei den Selbständigenhaushalten das ver-
fügbare Einkommen - wie bereits erwähnt - im Zeit-
raum 1972 bis 1979 sehr viel kräftiger als bei den anderen 
Haushaltsgruppen erhöhte, stiegen auch der Private Ver-
brauch und die Ersparnis stärker an. Dies führte dazu, 
daß sich - ebenso wie beim verfügbaren Einkommen -
der bereits im Jahr 1972 beträchtliche Abstand zwischen 
der Höhe des Privaten Verbrauchs und der Ersparnis je 
Haushalt und je Haushaltsmitglied der Selbständigen-
haushalte einerseits und der anderen Haushaltsgruppen 
andererseits bis zum Jahr 1979 noch vergrößerte. 

DT. Klaus SchüteT 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Eheschließungen, Ehescheidungen, 
Geburten und Sterbefälle 

von Ausländern 1980 
Eheschließungen/Ehescheidungen 

Allgemeiner Vberblick 
Im Jahr 1980 wurden in der· Bundesrepublik Deutsch-

land insgesamt 362 408 Ehen geschlossen und 96 222 Ehen 
geschieden. Gegenüber dem Jahr 1979 wurden 5,1 Ofo mehr 
Ehen geschlossen1). Die Zahl der Eheschließungen war um 
10,4 °/o höher als im Jahr 1978, dem Jahr mit der niedrig-
sten Zahl von Eheschließungen, aber um 31,7 O/o niedriger 
als im Jahr 1962, dem Jahr mit der höchsten Zahl von 
Eheschließungen nach dem Kriege. 

Zunahme der Beteiligung von Ausländern 
bei den Eheschließungen 

Hinsichtlich der Staatsangehörigkeit der Eheschließun-
gen zeichnen sich in den letzten Jahren Änderungen ab, die 
darauf zurückzuführen sind, daß in zunehmendem Maße 
Ausländer nicht als vorübergehend anwesende Arbeits-
kräfte nach Deutschland kommen, sondern Angehörige 
nachholen oder selbst hier Familien gründen. 

Während noch vor zwanzig Jahren Ausländer nur einen 
Anteil von 4 O/o an den Eheschließungen hatten, lag dieser 
Anteil im Jahr 1980 bei nahezu 10 O/o (siehe Tabelle 1). 
Allein von 1979 auf 1980 nahm .die Zahl der Eheschließun-
gen wie folgt zu: 

nur zwischen Deutschen um 4,2 °/o, 
nur zwischen Ausländern um 25,1 °/o, 
zwischen einem ausländischen Mann und einer deutschen 

Frau um 16,5 °/o, 
zwischen einer ausländischen Frau und einem deutschen 

Mann um 3,5°/o. 

1) Nach den bisherigen Ergebnissen hat sich diese Entwicklung 
im Jahr 1981 nicht fortgesetzt. 

Die Eheschließungen von und mit Ausländern fanden 
auch 1980 in überdurchschnittlichem Maße in Berlin (West) 
(21,8 O/o) und Hamburg (15,1 O/o) statt; die geringsten Aus-
länder-Anteile wurden in Schleswig-Holstein (5,1 °/o) und 
in Niedersachsen (6,6 O/o) festgestellt. 

Als Ehepartner deutscher Frauen standen bis 1979 die 
US-Amerikaner an erster Stelle2). Sie rückten im Jahr 
1980 auf den zweiten Platz, an erster Stelle standen die 
Türken. Die Heiraten türkischer Männer mit deutschen 
Frauen stiegen von 1 520 im Jahr 1979 auf 3 339 im Jahr 
1980 (+ 120 O/o). An dritter Stelle folgten die Italiener 
(2 301 Männer), vor den Österreichern, Engländern, Jugo-
slawen und Holländern. 

Relativ stark (von 1 435 auf 1 824, d. h. um 27 O/o) zuge-
nommen hat die Zahl der deutschen Frauen, die einen 
Mann aus Pakistan, Indien, Tunesien, dem Libanon, 
Ghana, Marokko, Jordanien oder Syrien geheiratet haben. 

Besonders häufig· gingen deutsche Männer Ehen mit 
Jugoslawinnen ein. Dies ist in allen Jahren seit 1970 zu 
beobachten. An zweiter Stelle folgen weiterhin die Öster-
reicherinnen und die Französinnen. Frauen von den Phil-
ippinen (424) oder aus Thailand (248) liegen zahlenmäßig 
zwar noch hinter den Holländerinnen (568), den Italiene-
rinnen (487) und den Türkinnen (426); immerhin hat sich 
die Zahl der eheschließenden Frauen von den Philippinen 
und aus Thailand innerhalb eines Jahres um 48 °/o erhöht. 

Von den 7 374 im Jahr 1980 geschlossenen Ehen, bei de-
nen beide Partner Ausländer waren, hatten in 5 753 Fällen 
die Ehepartner die gleiche Staatsangehörigkeit. Dabei 
handelt es sich in 2 417 Fällen (Zunahme gegenüber 1979: 
+ 105 %) um türkische, in 953 Fällen um italienische, in 
782 um griechische und in 516 Fällen um jugoslawische 
Ehen. 

Scheidungen 
Bei den Scheidungen des Jahres 1980 waren in 6,5 O/o der 

Fälle Ausländer beteiligt (siehe Tabelle 2). Geschieden 
wurden 991 Ehen (Vorjahr: 871 Ehen), bei denen beide 

2) Siehe hierzu Tabelle s. 71 * f. 

Tabelle 1: Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 

Jahr 

Land 

1960 ............... . 
1965 ... „ „ ........ . 
1970 „„„„„„„„ 
1971 ............... . 
1972 „„ .. „„„„„ 
1973 ....... „ „ „ .. . 
1974 „„„„„„„„ 
1975 ......... „ .•.•. 
1976 „„„„„„„„ 
1977 „„„„„„„„ 
1978 ............... . 
1979 ............... . 
1980 ............... . 

Schleswig-Holstein .. . 
Hamburg .......... . 
Niedersachsen ....... . 
Bremen „ .„„ „ .. „ 
Nordrhein-Westfalen .. 
Hessen ............. . 
Rheinland-Pfalz ..... . 
Baden-Württemberg .. 
Bayern ............. . 
Saarland ............ . 
Berlin (West) ....... . 

zwischen 
Deutschen 

Anzahl 1 % 1) 

521 445 1500 362 96,0 
492 128 460 034 93,5 
444 510 411 514 92,6 
432 030 397 028 91,9 
415 132 380 205 91,6 
394 603 360 285 91 ,3 
377 265 343 319 91,0 
386 681 352 118 91,1 
365 728 333 844 91,3 
358 487 327 138 91,3 
328 215 299 114 91,1 
344 823 313 905 91,0 
362 408 327 023 90,2 

13 460 
8930 

40742 
3778 

103 547 
30199 
23 268 
52646 
66368 
7 587 

11883 

12 775 
7 581 

38068 
3341 

92 964 
26760 
21406 
46486 
61 294 
7051 
9297 

94,9 
84,9 
93,4 
88,4 
89,8 
88,6 
92,0 
88,3 
92,4 
92,9 
78,2 

1) Von Spalte 1. - 2) Von Spalte 4. 

92 

Eheschließungen 
von oder mit Ausländern 

beide Ehepartner Ausländer 1 Frau deutsch/ Mann Ausländer 

zusammen 
zusammen 

Anzahl 1 % 1) Anzahl I %2) 

21 083 4,0 1 625 7,7 
32 094 6,5 5 300 16,5 
32 996 7,4 8 199 24,8 
35 002 8,1 9 409 26,9 
34 927 8,4 9 384 26,9 
34 318 8,7 9 021 26,3 
33 946 9,0 8 399 24,7 
34 563 8,9 7469 21,6 
31 884 8,7 6 162 19,3 
31 349 8,7 6 088 19,4 
29101 8,9 5 760 19,8 
30 918 9,0 5 895 19,1 
35 385 9,8 7 374 20,8 

1980 nach Undern 
685 

1349 
2674 

437 
10583 
3439 
1862 
6160 
5 074 

536 
2586 

5,1 31 4,5 
15,1 195 14,5 

6,6 605 22,6 
11,6 39 8,9 
10,2 2 989 28,2 
11,4 694 20,2 
8,0 298 16,0 

11,7 1350 21,9 
7,6 1 569 11,2 
7,1 69 12,9 

21,8 535 20,7 

dar. mit 1 

gleicher 1 Scaatsan- , 
gehbrig-

keit 

zusammen 

Anzahl 

998 
4223 
6 749 
7784 
7637 
7192 
6 716 
5 748 
4565 
4582 
4339 
4 518 
5 753 

19 
94 

508 
21 

2 551 
496 
216 

1007 
359 

49 
433 

15 600 1 
18 648 
14645 
14565 
14700 
14 578 
14701 
16054 
15 552 
15 600 
14 875 
16246 
18927 

400 
784 

1 418 
281 

5 193 
1 779 
1117 
3 249 
2 915 

309 
1 482 

74,0 
58,1 
44,4 
41,6 
42,1 
42,5 
43,3 
46,4 
48,8 
19,8 
51,1 
52,5 1 
53,5 

58,4 
58,1 
53,0 
64,3 
49,1 
51,7 
60,0 
52,7 
57,4 
57,6 
57,3 

dar.Mann 
Mitglied Mann deutsch/ 
fremder Frau Ausländerin 
Streit-
kräfte 

Anzahl 

5 999 
4 579 
2389 
2107 
2041 
1 831 
1508 
1 719 
1 813 
1979 
2 161 1 2107 
2072 

4 

139 
18 

235 
336 
369 
458 
391 

5 
117 

3 858 
8146 

10 152 
11028 
10843 
10719 
10846 
11 040 
10170 
9661 
8466 
8m 
9084 

254 
370 
651 
117 

2401 
966 
447 

1 561 
1590 

158 
569 

1 %2) 

18,3 
25,4 
30,8 
31,5 
31,0 
31,2 
32,0 
31,9 
31,9 
30,8 
29,1 
28,4 
25,7 

37,1 
27,4 
24,3 
26,8 
22,7 
28,1 
24,0 
25,3 
31,3 
29,5 
22,0 
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Tabelle 2: Ehescheidungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
Ehescheidungen 

von oder mit Auslilndern 
beide Ehepartner Ausländer 

Jahr 

Land 
insgesamt zwischen Deutschen zusammen 

zusammen 

darunter 
mit glei-

cher 
Staatsan-

gehörig-
keit 

Frau deutsch/ 
Mann Aus!mder 

Mann deutsch/ 
Frau Auslmderln 

Anzahl 

1977 (2. Hj) ........•.••. 
1978 ................... . 
1979 ..................•. 
1980 ...................• 

Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg ............... . 
Niedersachsen .......... . 
Bremen ................ . 
Nordrhein-Westfalen .... . 
Hessen ..............•... 
Rheinland-Pfalz ......... . 
Baden-Württemberg .... . 
Bayern ........•........ 
Saarland ............... . 
Berlin (West) ........... . 

1699 
32462 
79490 
96222 

4609 
4494 
9792 
1 461 

28397 
8396 
5 579 

12899 
13408 
1628 
5 559 

1) Von Spalte 1. - 2) Von Spalte 4. 

15041 29621 
74059 
89 928 

4441 
4021 
9 363 
1388 

27001 
7676 
5 241 

11 746 
12428 
1622 
5001 

88,5 
91,2 
93,2 
93,5 

96,4 
89,5 
95,6 
95,0 
95,1 
91,4 
93,9 
91,1 
92,7 
99,6 
90,0 

1 Anzahl 1 

1 

1951 2 841 
5 431 
6294 

11,5 
8,8 
6,8 
6,5 

1 Anzahl 1 

1 
6~~ 1 871 
991 

1980 nach Undern 
168 3,6 14 
473 10,5 72 
429 4,4 46 

73 5,0 6 
1 396 4,9 233 

720 8,6 126 
338 6,1 57 

1153 8,9 216 
980 7,3 168 

6 0,4 1 
558 10,0 52 

%2) 

36,9 
23,1 
16,0 
15,7 

8,3 
15,2 
10,7 
8,2 

16,7 
17,5 
16,9 
18,7 
17,1 
16,7 
9,3 

Anzahl 

321 291 
359 
417 

3 
13-
14 
1 

118 
59 
7 

136 1 56 
1 
9 

Partner Ausländer waren, 3 603 (Vorjahr 3 146) Ehen, bei 
denen ein ausländischer Mann mit einer deutschen Frau 
verheiratet war, und 1700 (Vorjahr 1414) Ehen, bei denen 
eine ausländische Frau mit einem deutschen Mann verhei-
ratet war. 

Beide Eltern Deutsche ......... 
Mutter Deutsche 

(unverheiratet) ................ 
Vater Deutscher/ 

Mutter Ausländerin .......... 
Mutter Deutsche/ 

Vater Ausländer .............. 
Beide Eltern Ausländer ........ 
Mutter Ausländerin 

(unverheiratet) ................ 

83 1 1504 
3146 
3603 

86 
298 
261 

46 
787 
412 
215 
602 
528 

1 
367 

1980 
468 720 

43 001 

12413 

15 828 
76 773 

3 922 

42,6 
52,9 
57,9 
57,2 

51,2 
63,0 
60,8 
63,0 
56,4 
57,2 
63,6 
52,2 
53,9 
16,7 
65,8 

1 Anzahl 1 

1 
40 1 682 

1414 
1 700 

1979 
441874 

38 202 

12 000 

14 348 
72 258 

3 302 

68 
103 
122 

21 
376 
182 
66 

335 
284 

4 
139 

%2) 

20,5 
24,0 
26,0 
27,0 

40,5 
21,8 
28,4 
28,8 
26,9 
25,3 
19,5 
29,1 
29,0 
66,7 
t4,9 

Zunahme 
1n .,. 

8,l 

12,6 

3,4 

10,3 
6,2 

18,8 

Während die Scheidungen deutscher Frauen von italie„ 
nischen Männern um 7,4 °/o, von jugoslawischen Männern 
um 24,8 6/o und von türkischen Männern sogar um 33,5 °/o 
zunahmen, war eine Abnahme der Scheidungen deutscher 
Frauen von spanischen Männern festzustellen. Stark zu-
genommen haben die Scheidungen von Ehen zwischen 
deutschen Männern und jugoslawischen Frauen. 

überdurchschnittlich zugenommen haben die nichtehe-
lichen Geburten sowohl von deutschen als auch von aus-
ländischen Müttern sowie die ehelichen Geburten, bei de-
nen der Vater Ausländer, die Mutter Deutsche war. 

Geburten 

Allgemeiner Uberblick 

Im Jahr 1980 wurden insgesamt 620 657 Kinder lebend 
geboren, das waren 38 663 oder 6,6 °/o mehr als 1979. Ge-
gliedert nach der Staatsangehörigkeit der Eltern ergibt 
sich folgendes Bild (siehe auch Tabelle 3): 

Werden die Lebendgeborenen nach ihrer durch die Ge-
burt erworbenen Staatsangehörigkeit gruppiert, so zeigt 
sich, daß 80 695 (13 °/o) die ausländische Staatsangehörig-
keit besaßen. Noch im Jahr 1975 belief sich der entspre-
chende Ausländeranteil auf 95 873 (16 6/o). Gegenüber 1979 
hat die Zahl der Ausländergeburten um 6,8 °/o, d. h. leicht 
überdurchschnittlich, zugenommen. Dieser Trend hat sich 
auch im ersten Halbjahr 1981 fortgesetzt, wobei jedoch die 

Tabelle 3: Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, 
nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Jalir 
Land 

1975 ............... . 
1976 ............... . 
1977 ............... . 
1978 ...•... - ....... . 
1979 ............... . 
1980 ............... . 

Schleswig-Holstein .. . 
Hamburg .......... . 
Niedersachsen ....... . 
Bremen ............ . 
Nordrhein-Westfalen .. 
Hessen ............. . 
Rheinland-Pfalz ..... . 
Baden-Württemberg .. 
Bayern ............. . 
Saarland ............ . 
Berlin (West) ....... . 

ins-
gesamt 

600 512 
602 851 
582 344 
576 468 
581 984 
620 657 

24545 
13 580 
71 752 

5945 
169 828 

54535 
37253 
99721 

114451 
10511 
18536 

Eltern 
deutsch 

449092 
456 888 
444 797 
439 025 
441 874 
468 720 

20148 
8442 

59112 
3 998 

124 475 
39 535 
30 832 
71806 
91481 

8 805 
10086 

ehelich 

Vater 
deutsch/ 
Mutter 

Aus-
lände-
rinl) 

10861 
11684 
11672 
11 870 
12000 
12 413 

473 
431 

1052 
134 

3 248 
1318 

613 
2232 
2125 

165 
622 

Mutter 
deutsch/ 

Vater 
Aus-

länder!) 

11 931 
12679 
13187 
13 671 
14348 
15 828 

355 
556 

1 371 
171 

4656 
1 612 

755 
2 844 
2427 

275 
806 

J nicht-
ehelich 

Mutter 
deutsch 

32755 
34647 
34417 
36909 
38 202 
43001 

2201 
1 703 
5 222 

726 
10428 
3 307 
2264 
5485 
8305 

691 
2669 

Lebendgeborene 

mit 
deutscher 

Staatsangehörigkeit 

ehelich 

Eltern mit 

nicht-
ehelich 

Mutter 
mit s 2 3 4 d 5 gleicher J verschie-p. ' ' un denerl) 

fremder Staatsangehörigkeit 1 

504 639 
515 898 
504073 
501 475 
506 424 
539 962 

1 %2) 

85,6 . 84,0 ·i 86,6 
87,0 
87,0 
87,0 

1980 nach Ländern 
23177 94,4 
11132 82,0 
66 757 93,0 

5 029 84,6 
142807 84,1 
45 772 83,9 
34464 92,5 
82367 82,6 

104 338 91,2 
9 936 94,5 

14183 76,5 

87325 
78147 
69 632 
65 592 
65 234 
68 546 

1169 
1865 
4 244 

819 
22 975 

6 970 
2366 

15 633 
8 746 

473 
3286 

Anzahl 

4529 
5 202 
5 407 
6169 
7024 
8 227 

132 
416 
496 

71 
3075 
1354 

278 
962 
684 

67 
692 

4019 
3604 
3 232 
3 232 
3302 
3 922 

67 
167 
255 

26 
971 
439 
145 
759 
683 

35 
375 

1) Einschl. nichtaufgliedbarer Gruppen, Staatenlose, unbekanntes Ausland, ungeklärte Rille sowie Fälle ohne Angabe. - 2) Von Spalte 1. 
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mit 
auslmdischer 

Staatsangehörigkeit 
Sp. 8, 9 und 10 

1 %2) 

95 873 
86 953 
78271 
74993 
75 560 
80695 

1368 
2448 
4995 

916 
27021 
8763 
2789 

17 3541 10113 
575 

4353 

16,0 
14,4 
13,4 
13,0 
13,0 
13,0 

5,6 
18,0 

7,0 
15,4 
15,9 
16,1 

7,5 
17,4 
8,8 
5,5 

23,5 

'von Müt-
tern mit 
auslän-
discher 
Staats-
ange-

hörigkeit 
Sp.3,8, 
9und10 
'A1izahl 

1 106 734 
98637 
89943 
86863 
87560 
93108 

1841 
2879 
6047 
1050 

30269 
10081 
3402 

19586 
12238 

740 
4 975 

93 



Geburtenzunahme insgesamt auf etwa 1 O/o zurückgegan-
gen ist. 

Weiterhin: Mehrzahl der Ausländerkinder sind Türken 
Von 80 695 im Jahr 1980 Geborenen ausländischer 

Staatsangehörigkeit stammen 68 546 (gegenüber 1979: 
+ 5,1 O/o) von Eltern mit gleicher Staatsangehörigkeit, 
8 227 (gegenüber 1979: + 17,1 O/o) von Eltern verschiedener 
Staatsangehörigkeit und 3 922 (+ 18,8 °/o) von alleinstehen-
den Müttern. 

Von den 68 546 Kindern mit Eltern gleicher Staatsange-
hörigkeit waren 39 658 (57,9 °/o) Türken. Es folgten die Ita-
liener mit 9 871 (14,4 O/o), die Jugoslawen mit 9 287 (13,5 O/o), 
die Griechen mit 3 904 (5,7 O/o), die Spanier mit 1 723 (2,5 O/o) 
und die Portugiesen mit 1 465 (2,1 O/o). 

Von den Müttern nichtehelich geborener Ausländerkin-
der waren 1980 1 063 (27,1 O/o) Türkinnen. Daneben haben 
nur die Jugoslawinnen (21,5 O/o) und die Italienerinnen 
E:!inen nennenswerten Anteil aufzuweisen. Die Zahl der 
Geburten von Griechinnen und Spanierinnen, die in den 
60er Jahren noch eine Rolle spielten, ist inzwischen ohne 
Bedeutung. 

Zunahme der Geburten auch bei den Ehen zwischen 
Deutschen und Ausländern 

Um über 10 O/o haben von 1979 bis 1980 die Lebendgebo-
renen zugenommen, bei denen der Vater Ausländer, die 
Mutter aber Deutsche war. Beim Vater handelte es sich in 
3 199 Fällen (20,2 O/o) um einen Italiener, in 1 526 Fällen· 
(9,6 O/o) um einen Österreicher, in 1191 Fällen (7,5 °/o) um 
einen US-Amerikaner, in 1149 Fällen (7,3 O/o) um einen 
Jugoslawen, in 1 022 Fällen um einen Türken und in 1 002 
Fällen um einen Holländer. Die Zahl der türkischen Väter 
hat sich von 1979 bis 1980 um 28,4 O/o erhöht. 

Unterdurchschnittlich haben demgegenüber die Gebur-
tenzahlen zugenommen, bei denen der Vater Deutscher, 
die Mutter dag~gen Ausländerin war. Hier finden wir vor 
allem Österreicherinnen (1 320 Fälle oder 10,6 O/o), Jugo-
slawinnen (1 305 Fälle oder 10,50/o), Holländerinnen (1197 
Fälle oder 9,60/o) und Französinnen (1055 Fälle oder 8,5 6/t>). 

Weiterhin hohe Geburtenziffern der Ausländer, besonders 
der Türken 

Die Zahl der Lebendgeborenen ist abhängig von der 
Zahl, der Altersstruktur und der altersspezifischen Ge-
burtenhäufigkeit der Frauen. Die ausländische Bevölke-

rung in Deutschland zeichnet sich vor allem dadurch aus 
daß der Anteil der Personen im erwerbsfähigen Alte; 
bzw. (bei Frauen) im gebärfähigen. Alter größer und der 
Anteil älterer Personen wesentlich geringer ist als bei der 
deutschen Bevölkerung. Dies führt bei sonst gleichen Ver-
hältnissen zu einer höheren allgemeinen Geburtenziffer. 
In umgekehrter Richtung wirkt allerdings die Tatsache, 
daß trotz vielfacher Familienzusammenführung der Anteil 
der weiblichen Bevölkerung bei den Ausländern immer 
noch geringer ist als bei der deutschen Bevölkerung. 

Bezieht man die während eines Jahres registrierten 
Lebendgeborenen deutscher und ausländischer Staatsan-
gehörigkeit auf jeweils 1 000 Einwohner entsprechender 
Staatsangehörigkeit, so ergibt sich ein erster - wenn auch 
nicht ganz fehlerfreier3) - Hinweis auf Unterschiede in 
der Geburtenhäufigkeit. 

Für die deutsche Bevölkerung errechnet sich für 1980 
auf diese Weise eine allgemeine Geburtenziffer von 9,4, 
für die ausländische Bevölkerung hingegen eine Ziffer 
von 18,2 (siehe Tabelle 4). 

Um Einflüsse der unterschiedlichen Altersstruktur zu 
elimieren, wurden für Deutsche und Ausländer getrennt 
altersspezifische Geburtenziffern (Lebendgeborene von 
Müttern eines bestimmten Alters je 1 000 Frauen dieses 
Alters) berechnet. Die Addition der einzelnen Ziffern ergibt 
die sogenannte „zusammengefaßte Geburtenziffer". 

Seit 1975 erfolgte die Berechnung nach einem modifi-
zierten Verfahren nicht nur für Deutsche und Ausländer 
insgesamt, sondern auch für sechs ausgewählte Nationali-
täten von in der Bundesrepublik Deutschland lebenden 
Ausländern'). Dabei ergeben sich folgende „zusammenge-
faßte Geburtenziffern": 
Staatsangehörigkeit der 

Mutter 
zusammengefaßte Geburtenziffer 

1975 1978 1980 

Deutsch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 368 1 334 1 397 
Ausländisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 378 2 008 2 066 
darunter: 

Türkisch . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 4 282 3 639 3 569 
Italienisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 229 1 886 1 915 
Griechisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 758 1 973 1 683 
Jugoslawisch . . . . . . . . • . . . . . . . 1 945 1 789 1 751 
Portugiesisch . . . • . . . . • . . . . . . . 2 145 1 590 1 530 
Spanisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 817 1 50~ 1 396 

Danach würden bei Fortdauer des im Jahr 1980 beob-
achteten generativen Verhaltens und ohne Berücksichti-

3) Fehlerhaft insofern, als das Kind eines Ehepaares, von dem 
nur ein Partner nicht deutsch ist, als deutsches Kind angesehen 
wird. - 4) Siehe „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von 
Ausländern 1975" in W!Sta 3/1977, S. 154 ff. 

Tabelle 4: Geburten, Sterbefälle und Geburtensaldo von Deutschen und Ausländern 

Land 

1967 ............... . 
1968 ............... . 
1969 ............... . 
1970 ............... . 
1971 ............... . 
1972 .......... „ ..•. 
1973 ............... . 
1974 •............... 
1975 ............... . 
1976 ........... „ .. . 
1977 ............... . 
1978 ...•............ 
1979 ............... . 
1980 ...•............ 

1967 ............... . 
1968 ............... . 
1969 ............... . 
1970 ............... . 
1971 ............... . 
1972 ............... . 
1973 ............... . 
1974 ............... . 
1975 .....•.......... 
1976 ............... . 
1977 ............... . 
1978 ............... . 
1979 ............... . 
1980 ............... . 

94 

insgesamt 

1 019 459 
969 825 
903 456 
810 808 
778 526 
701 214 
635 633 
626 373 
600 512 
602 851 
582 344 
576 468 
581 984 
620 657 

17,0 
16,1 
14,8 
13,4 
12,7 
11,3 
10,3 
10,1 
9,7 
9,8 
9,5 
9,4 
9,5 

10,1 

Lebendgeborene 

1 

deutscher 1 fremder 
Staatsangehörigkeit 

972 027 
924 877 
852 783 
747 801 
697 812 
609 773 
536 547 
518103 
504 639 
515 898 
504 073 
501 475 
506 424 
539 962 

16,7 
15,8 
14,6 
12,8 
12,0 
10,5 
9,2 
8,9 
8,7 
8,9 
8,8 
8,7 
8,8 
9,4 

47 432 
44 948 
so 673 
63 007 
80714 
91441 
99086 

108 270 
95 873 
86 953 
78 271 
74 993 
75 560 
80695 

25,7 
25,0 
23,4 
22,5 
24,6 
25,9 
25,0 
26,7 
24,1 
22,4 
20,2 
18,7 
18,3 
18,2 

1 

Gestorbene 1 Geburtensaldo 

1 

deutscher 1 fremder j deutscher \ f: md insgesamt -~,--------'o~~--- 1 insgesamt re er Staatsangehörigkeit --S~t-aa_ts_an_g_,_e~ho-··r~ig~k-ei_t __ 

Anzahl 
687 349 
734048 
744 360 
734 843 
730670 
731 264 
731 028 
727 511 
749 260 
733140 
704 922 
723 218 
711 732 
714117 

681 721 
728172 
737 407 
726 838 
721 605 
721 673 
721 393 
718 234 
740 269 
724 577 
696 885 
715 174 
703 642 
705 606 

je 1 000 Einwohner 
11,5 11,7 
12,2 12,5 
12,2 12,6 
12,1 12,5 
11,9 12,4 
11,8 12,4 
11,8 12,4 
11,7 12,4 
12,1 12,8 
11,9 12,6 
11,5 12,1 
11,8 12,5 
11,6 12,3 
11,6 12,3 

5 628 
5 876 
6 953 
8005 
9 065 
9 591 
9 635 
9 277 
8 991 
8 563 
8 037 
8044 
8090 
8 511 

3,0 
3,3 
3,2 
2,9 
2,8 
2,7 
2,4 
2,3 
2,3 
2,2 
2,1 
2,0 
2,0 
1,9 

+ 332110 
+ 235 777 
+ 159 096 
+ 75 965 
+ 47856 
- 30050 
- 95395 
-101138 
-148748 
-130 289 
-122 578 
-146750 
-129748 
- 93460 

+ 5,5 + 3,9 
+ 2,6 
+ 1,3 
+ 0,8 
- 0,5 
- 1,5 
- 1,6 
- 2,4 
- 2,1 
- 2,0 
- 2,4 
- 2,1 
- 1,5 

+ 290306 
+ 196 705 
+115376 
+ 20963 
- 23793 
-111 900 
-184846 
-200131 
-235630 
-208679 
-192 812 
-213699 
-197 218 
-165644 

+ 5,0 + 3,3 
+ 2,0 
+ 0,4 
- 0,4 
- 1,9 
- 3,2 
- 3,5 
- 4,1 
- 3,6 
- 3,4 
- 3,7 
- 3,4 
- 2,9 

+ 41 804 
+ 39072 
+ 43720 
+ 55002 
+ 71649 
+ 81 850 
+ 89 451 
+ 98993 
+ 86 882 
+ 78 390 
+ 70 234 
+ 66949 
+ 67470 
+ 72184 

+ 22,7 
+ 21,7 
+ 20,2 + 19,6 + 21,8 
+ 23,2 
+ 22,6 + 24,4 + 21,8 + 20,2 
+ 18,1 + 16,7 + 16,3 
+ 16,3 
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gung der Sterblichkeit 1 000 deutsche Frauen im Laufe 
ihres Lebens im Durchschnitt 1 397 Kinder, 1 000 ausländi-
sche Frauen in Deutschland dagegen 2 066 Kinder und 
1 000 türkische Frauen sogar 3 569 Kinder lebend zur Welt 
bringen. 

Aus dem Vergleich der zusammengefaßten Geburtenzif-
fer im Zeitablauf wird deutlich, daß sich die generativen 
Verhaltensweisen der Ausländer allmählich an die Ge-
wohnheiten der deutschen Frauen angleichen. Besonders 
bei den Türken ist jedoch der Abstand noch so groß, daß 
bis zu einer völligen Angleichung mit Sicherheit eine be-
trächtliche Zeit vergehen dürfte. Türkische Frauen haben 
von allen Bevölkerungsgruppen als einzige mehr Kinder, 
als in der Bundesrepublik zur langfristigen Bestandser-
haltung einer Bevölkerung erforderlich sind. 

Geringere Sterblichkeit der Ausländer? 
Gemäß der allgemeinen jährlichen Sterbeziffer sterben, 

jeweils berechnet auf 1 000 Einwohner, etwa 12 Deutsche 
und nur 2 Ausländer. Diese auf den ersten Blick für die 
Ausländer günstige Ziffer ist nicht auf einen besonders 
guten Gesundheitszustand der hier lebenden Ausländer, 
sondern auf einen unterschiedlichen Altersaufbau zurück-
zuführen. Die Altersgruppen mit höherer Sterblichkeit 
haben bei der deutschen Bevölkerung einen wesentlich 
höheren Anteil als bei der ausländischen Bevölkerung, der 
Anteil der Sechzigjährigen und älteren beispielsweise ist 
in der deutschen Bevölkerung mehr als fünfmal so hoch. 
Scheinbar niedrige Sterblichkeit und hohe Fruchtbarkeit 
führen bei den Ausländern zu einem starken Geburten-
überschuß (siehe Tabelle 4), wohingegen bei der deutschen 
Bevölkerung bereits seit 1971 ein Sterbefallüberschuß 
festzustellen ist. 

Zur weiteren Entwicklung der Zahl der Ausländer 
Ausländer waren in großer Zahl vor 1973 ins Land ge-

holt worden, als in der Zeit starken Wirtschaftswachs-
tums eine ungedeckte Nachfrage nach Arbeitskräften be-
stand. Nach Erlaß des Anwerbestopps im Jahr 1973 folg-
ten zunächst vier Jahre, in denen die Abwanderungen von 
Ausländern größer waren als die Zuwanderungen. In ver-
stärktem Maße setzte anschließend ein Zustrom von Fami-
lienangehörigen und Asylbewerbern ein, der eine Spitze in 
den Jahren 1979/1980 erreichte und dann aufgrund von 
Maßnahmen der Bundesregierung auf ein geringeres Maß 
zurückgeführt wurde. 

Als Entscheidungshilfen für Überlegungen zur künfti-
gen Ausländerpolitik wurden von verschiedenen Institu-
tionen M o d e 11 r e c h n u n g e n zur Entwicklung der 

Zahl der Ausländer angestellt.5) Im Auftrag der Bundes-
regierung hat das Statistische Bundesamt unter verschie-
denen Annahmen Varianten berechnet, von denen drei 
(Modelle A bis C) in den Bericht der Bundesregierung zur 
Bevölkerungsentwicklung eingegangen sind6). Bei allen 
Ausländer-Modellen wurde von einer gewissen Anglei-
chung der Geburtenhäufigkeit und der Sterblichkeit an 
die deutschen Verhältnisse ausgegangen. 

Im Modell A wurden nur die Auswirkungen der zu er-
wartenden natürlichen Bevölkerungsbewegung (Geburten 
und Sterbefälle) der zur Zeit in der Bundesrepublik leben-
den Auslän_der untersucht. Hierdurch ergäbe sich bis zum 
Jahr 2000 eine Zunahme auf insgesamt 4 871 000 Ausländer. 
Gegenüber dem Stand vom 1. 1. 1980 würde dies einen 
Anstieg um rd. 620 000 bedeuten. 

Stellt man - entsprechend Modell B - zusätzlich einen 
jährlichen Zuwanderungsüberschuß von 20 000 Ausländern 
in Rechnung, so würde die Zahl der Ausländer im Jahr 
2000 insgesamt 5 494 000 betragen. Der Anstieg gegenüber 
dem 1. 1. 1980 beträgt nach diesem Modell insgesamt 
1243 000 Personen, davon entfallen 400 000 auf die Netto-
zuwanderung und 843 000 auf den Geburtenüberschuß. 

In einem Modell C wurden die Auswirkungen eines grö-
ßeren jährlichen Zuwanderungsüberschusses durchgerech-
net, und zwar - anschließend an den im Jahr 1980 fest-
gestellten Zuwanderungsüberschuß von 312 000 Auslän-
dern - von jährlich 55 000 Ausländern. Zusätzlich wird 
für die Jahre 1988 bis 1992 ein „positiver" Wanderungs-
saldo von 30 000 Ausländern unterstellt, da ab 1. 1. 1988 
griechischen Staatsangehörigen Freizügigkeit gewährt wird, 
die möglicherweise auf Spanien und Portugal ausgedehnt 
wird und dann zu einem kurzfristigen Wanderungszuwachs 
führen könnte. Unter den Annahmen dieses Modells würde 
sich die Zahl der Ausländer in der Bundesrepublik im Jahr 
2000 auf rd. 7 000 000 belaufen. Gegenüber dem Stand vom 
1. 1. 1980 würde dies eine Zunahme um 2 749 000 darstellen. 
Hiervon würden 1 507 000 auf den Zuwanderungsüberschuß 
und rd. 1 242 000 auf den Geburtenüberschuß zurückgehen. 

Die Modellrechnungen sollen allen Beteiligten die 
Konsequenzen von Bevölkerungsentwicklungen unter be-
stimmten Annahmen aufzeigen, damit sie sich entspre-
chend ihren Zielvorstellungen auf diese Entwicklung ein-
stellen können oder aber auf diese Entwicklung Einfluß 
nehmen. Prö. 

5) Siehe z. B. Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung, Mate-
rialien zur Bevölkerungswissenschaft, Heft 24, S. 105 ff./Deutsches 
Institut ftir Wirtschaftsforschung, Wochenbericht 24/81, S. 263 ff. -
6) Siehe Bundestagsdrucksache 8/4437, Tabelle 3-0, S. 51. Das dort dar-
gestellte Modell C wurde inzwischen durch das im Text erläuterte 
neue Modell C ersetzt. 

Erwerbstätigkeit 
Streiks und Aussperrungen 1981 

Vorbemerkung 
Die Statistik der Streiks und Aussperrungen erstreckt 

sich auf Arbeitskämpfe, an denen mindestens 10 Arbeit-
nehmer beteiligt waren und die mindestens einen Tag 
dauerten oder durch die ein Verlust von mehr als 100 
Arbeitstagen, bezogen auf alle an der Arbeitseinstellung 
beteiligten bzw. betroffenen Arbeitnehmer, entstanden ist. 
Bagatellstreiks, die ohnehin nur unzureichend erfaßt wer-
den können, bleiben damit unberücksichtigt. 

Im Nachweis enthalten sind die von Streiks betroffenen 
und an Aussperrungen beteiligten Betriebe, die an Streiks 
beteiligten und von Aussperrungen betroffenen Arbeit-
nehmer sowie die durch Streiks und Aussperrungen ver-
lorenen Arbeitstage, gegliedert nach Wirtschaftsgruppen 
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und Bundesländern 1). Die Darstellung beschränkt sich auf 
Angaben über Arbeitskämpfe, also Streiks und Aussper-
rungen zusammen. Mögliche Doppelzählungen, die durch 
das Zusammentreffen der Tatbestände „Streik" und „Aus-
sperrung" entstehen können, werden dadurch bereinigt, 
daß in diesen Fällen jeweils nur ein Nachweis erbracht 
wird 2). 

Ergebnisse 

1981 haben sich 253 334 Arbeitnehmer in 297 Betrieben 
im Ausstand befunden. Die Folge war ein Verlust von 
58 398 Arbeitstagen. Im Vergleich zu 1980 ist die Summe 
der Ausfalltage um mehr als die Hälfte zurückgegangen. 

1) Siehe Tabelle, s. 77*. - 2) Wegen weiterer methodischer 
Abgrenzungen siehe „Streiks und Aussperrungen 1978" In WISta 
2/1979, s. 106 f. 
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Arbeitskämpfe nach Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein .. . 
Hamburg .......... . 
Niedersachsen ....... . 
Bremen ............ . 
Nordrhein-Westfalen .. 
Hessen ............. . 
Rheinland-Pfalz ..... . 
Baden-Wlirttemberg .. 
Bayern ............. . 
Saarland ............ . 
Berlin (West) ....... . 

Bundesgebiet .. . 

1) Vor~ufiges Ergebnis. 

19811) 1979 1 1980 

I

Verlore- ·Verlore- IVerlore-
Arbeit- ne Ar- Arbeit-1 ne Ar- Arbeit- ne Ar-
nehmer beits- 1 nehmer beits- nehmer beits-

tage tage tage 

-_ 1 - 349 1 028115 266 
- 2 356 9 424 8 660 

2 768116 778 5 995 7 814 52176 
4.072 28 504 1 079 4 931 4 362 

68 087 424 547 7 678 20 899 54 165 
864 1 6 031 2 786 11 478 7 290 

1 370 &462 917 . 3 639 8 672 
- 1 - 16 972 27 864 102 743 

1~-51 7~ 5 3~6 31 ~~g = 
- 1588 10011 -

77 326 1483 083 45 159 128 386 253 334 

2206 
1697 
8066 

544 
12 278 
1435 
3140 

29 032 

58 398 

Allerdings wurde der Verlust von 128 386 Arbeitstagen im 
Jahr 1980 nur von 45 159 streikenden Arbeitnehmern ver-
ursacht. Von den Streiks waren im Jahr 1980 auch nur 132 
Betriebe betroffen im Vergleich zu 297 im Jahr 1981. Die 
durchschnittliche Dauer der Arbeitsstreitigkeiten redu-
zierte sich auf 0,2 Tage je beteiligten Arbeitnehmer im 
Jahr 1981 gegenüber drei Tagen im Jahr 1980 und sieben 
Tagen im Jahr 1979. 

Mit 43,l 0/o aller Ausfalltage und 39,6 O/o aller Arbeitneh-
mer war 1981 die Wirtschaftsgruppe „Herstellung von 
Kraftwagen und deren Teilen" am stärksten betroffen. 
Fast die Hälfte der gesamten Ausfalltage entfiel auf das 
Land Baden-Württemberg, reichlich ein Fünftel auf Nord-
rhein-Westfalen. Von den beteiligten Arbeitnehmern wur-
den 40,6 O/o in Baden-Württemberg, 21,4 O/o in Nordrhein-
Westfalen und 20,6 O/o in Niedersachsen gezählt. 

Neben der Wirtschaftsgruppe „Herstellung von Kraft-
wagen und deren Teilen" wurden 16,4 °/o aller Ausfalltage 
im Maschinenbau, vor allem in Baden-Württemberg und 
Nordrhein-Westfalen, sowie 15,7 O/o in der Elektrotechnik, 
wiederum hauptsächlich in den beiden genannten Län-
dern, gemeldet. Weitere 5,9 O/o aller Ausfalltage mit 6,3 °/o 
aller beteiligten Arbeitnehmer sind durch Arbeitsnieder-

DURCH ARBEITSKAMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 
Ausfalltage 
mM1ll1onen 

4.5 .---------

Ausfalltage 
in M1ll1onen 

---------------, 4,5 

0,5 

1965 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 

Stat1st1sches Bundesamt 820091 

legungen in der Wirtschaftsgruppe „Herstellung von 
Eisen-, Blech- und Metallwaren" entstanden, überwiegend 
in Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen. 5,2 O/o 
aller verlorenen Arbeitstage, verursacht durch weniger 
als 1 °/o aller beteiligten Arbeitnehmer, wurden im Ver-
lagsgewerbe, ausschließlich in Baden-Württemberg, regi-
striert. 

Von den 297 betroffenen Betrieben entfielen 122 Be-
triebe oder 41,1 O/o auf den Maschinenbau, 63 oder 21,2 O/o 
auf die Elektrotechnik und 46 oder 15,5 O/o ·auf die Herstel-
lung von Kraftwagen und deren Teilen. 

Die Arbeitsausfälle wurden ausschließlich durch Streiks 
verursacht. Von dem Mittel der Aussperrung wurde auch 
im Jahr 1981 kein Gebrauch gemacht. Mör. 

Unterne·hmen und Arbeitsstätten 
Zahlungsschwierigkeiten 1981 

Angesichts einer weltweiten Verschlechterung der wirt-
schaftlichen Lage wurden 1981 in der Bundesrepublik 
Deutschland so viele Unternehmenszusammenbrüche ver-
zeichnet wie noch nie zuvor in der Nachkriegszeit. Damit 
hat sich im vergangenen Jahr der sich bereits 1980 ab-
zeichnende Anstieg der Insolvenzzahlen verstärkt fortge-
setzt. 

Vber 11 600 Insolvenzen 1981 
Insgesamt wurden von den Amtsgerichten im Jahr 1981 

11 653 Konkurse und eröffnete Vergleichsverfahren gemel-
det1). Die Zahl der Insolvenzen war fast viermal so hoch 
wie in der ersten Hälfte der 60er Jahre und um 27,5 O/o 
größer als im Vorjahr. 

Relativ weit stärker als die Gesamtzahl der Insolvenzen 
hat im Jahr 1981 die Zahl der Unternehmenskonkurse und 
-vergleiche zugenommen. Nicht weniger als 8 494 Unter-
nehmen waren 1981 in ein Insolvenzverfahren verwickelt, 
das· waren 2 179 Firmen oder 34,5 O/o mehr als im Vorjahr. 
Auf die übrigen Gemeinschuldner (dazu zählen vor allem 
natürliche Personen und Nachlaßkonkurse) entfielen 3 159 
Insolvenzen, 11,8 O/o mehr als 1980. 

1) Eine ausführliche Darstellung der Entwicklung der Insol-
venzen Im Jahr 1981 mit tiefer gegliederten Angaben nach Wirt-
schaftszweigen, Rechtsformen und Größenklassen der angemel-
deten Forderungshöhe sowie nach Bundesländern enthält die 
Fachserie 2, Reihe 4.1 „Insolvenzverfahren". 
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Tabelle 1': Konkurs- und Vergleichsverfahren insgesamt 
Konkurse Insolvenzent\ 

1 darunter Ver- Ver-
mangels An- gleichs- änderung 

Jahr eröffnet Masse z:~r:;- 1 schluß- verfahren insge- ge-
abge- kon- eröffnet samt genuber 
lehnt kurse dem 

Vorjahr 
Anzahl % 

1977 .... 2 <>07 6 837 9444 29 147 9 562 + 2.1 
1978 .... 2 228 6 411 8 639 21 104 8 722 - 8,8 
1979 .... 2 206 6047 8 253 15 81 8 319 - 4,6 
1980 .... 2420 6639 9059 13 94 9140 + 9,9 
1981 .... 3162 8418 11580 34 107 11653 +27,5 

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anscblußkonkurse, denen ein er-
offnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

Die Konkursgründe werden zwar statistisch nicht erfaßt, 
doch ist die Übereinstimmung von Insolvenzentwicklung 
und Konjunkturverlauf offensichtlich. Eine schwache 
Konjunktur deckt - vor allem, wenn zudem das allge-
meine Zinsniveau hoch ist - die Mängel im Finanzbereich, 
d. h. in der Eigenkapitalausstattung der Unternehmen, 
auf. Nach Ermittlungen der Deutschen Bundesbank 2) hat 
sich der Eigenkapitalanteil bei den von ihr erfaßten Unter-
nehmen von 30 °/o Ende der 60er Jahre (1965 bis 1969) über 
25 °/o in der ersten Hälfte der 70er Jahre (1970 bis 1974) bis 
auf 21 O/o im Jahr 1980 verringert. Er liegt damit niedriger 
als in vergleichbaren anderen Staaten. 

2) Monatsbertchte der Deutschen Bundesbank vom November 
1980 und 1981, s. 19 bzw. s. 21. 
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Schaubild 1 
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In ihrer Existenz am meisten .gefährdet sind nach wie 
vor jüngere Unternehmen. Im abgelaufenen Jahr hat sich 
jedoch die Zahl der in Zahlungsschwierigkeiten geratenen 
Unternehmen, die schon länger bestanden, wesentlich er-
höht. Dazu zählt auch eine Reihe bekannter Unternehmen, 
wie z. B. Dual, van Delden Textil, Garski, Kreidler und 
Rollei. 

Der Anstieg der Insolvenzzahlen setzte im Unterneh-
mensbereich im Februar 1980 ein. Zwar waren die Zu-
wachsraten zunächst mäßig hoch, ab Dezember 1980 lagen 
sie jedoch meistens weit über 20 °/o. Diese Tendenz hielt 
das gesamte Jahr 1981 hindurch an, wobei in vier Monaten 
(Juli und Oktober bis Dezember 1981) jeweils mehr als 
1 000 Insolvenzen in einem Monat gezählt wurden. Die In-
solvenzen der übrigen Gemeinschuldner wiesen in den 
letzten 24 Monaten dagegen niedrigere Steigerungsraten 
auf. 

73 °/o aller Konkursanträge mangels Masse abgelehnt 
Im Jahr 1981 wurden bei den Konkursgerichten wegen 

Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung 11 580 Anträge 
auf Eröffnung eines Konkursverfahrens gestellt, von de-
nen 8 418 mangels Masse abgelehnt wurden. Damit sind 
von vornherein 72,7 °/o aller Konkursanträge wegen feh-
lender Teilungsmasse abgelehnt worden (1980: 73, 30/o). Er• 
fahrungsgemäß wird sich dieser Prozentsatz jedoch noch 
erhöhen, da bei einer ganzen Reihe bereits eröffneter Kon-
kursverfahren die Masselosigkeit erst beim Feststellungs-
verfahren erkannt wird. In 3 162 Fällen erging seitens der 
Gerichte ein Eröffnungsbeschluß, weil eine den Kosten 
des Verfahrens entsprechende Masse vorhanden war oder 
ein Gläubiger einen ausreichenden Geldbetrag vorge• 
schossen hatte. 

Zwischen den einzelnen Rechtsformen bzw. Wirt~ 
schaftsbereichen bestehen zum Teil erhebliche Unter-
schiede in der Höhe der Ablehnungsquoten. Grundsätzlich 
kann davon ausgegangen werden, daß die Konkurseröff-
nung um so eher abgelehnt wird, je geringer die finan-
zielle Bedeutung der Konkursverfahren ist. Wie die Glie-
derung der Konkurse nach der Höhe der voraussichtlichen 
Forderungen zeigt, überwogen in der Forderungsgrößen-
klasse unter 1 Mill. DM die masselosen Konkurse, in den 
Klassen darüber dagegen die Konkurseröffnungen. 

Bei den in Zahlungsschwierigkeiten geratenen natür-
lichen Personen und bei den nicht ins Handelsregister 
eingetragenen Unternehmen waren die Ablehnungsquoten 
mit 87,0 bzw. 85,5 °to am höchsten. Dagegen mußte nur 
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Schaubild 2 

ENTWICKLUNG DER VERANDERUNGSRATEN DER MONATLICHEN INSOlVENZEN 
Veranderungsraten des gleitenden 3-Monatsdurchschn1tts 
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weniger als die Hälfte (46,7 O/o) aller Konkursanträge ge-
gen Personengesellschaften und den ihnen zuzurechnen-
den GmbH und Co. KG mangels Masse abgewiesen wer-
den. Mit 68,9 O/o war der Anteil der abgelehnten 
GmbH-Konkurse ungleich höher. 

Deutlich voneinander abweichende Ablehnungsquoten 
weisen die insolventen Unternehmen unterschiedlichen 
Alters auf. Bei mehr als drei Viertel (76,0 O/o) aller Kon-
kursanträge gegen Unternehmen, die vor weniger als acht 
Jahren gegründet worden waren, konnten die Gerichte der 
Eröffnung nicht zustimmen, hingegen war bei Unterneh-
men, die schon acht Jahre und länger bestanden, nur bei 
rund der Hälfte aller Fälle (50,2 O/o) die Ablehnung not-
wendig. · 

Innerhalb der großen Wirtschaftsbereiche erstreckte 
sich die Bandbreite der Ablehnungsquoten von 60 O/o im 
Verarbeitenden Gewerbe bis zu 75 O/o im Baugewerbe und 
bei den Dienstleistungsbereichen. 

Auch in den einzelnen Bundesländern ergaben sich 
deutliche Unterschiede im Verhältnis von abgelehnten zu 
eröffneten Konkursen. Die am weitesten über dem Bun-
desdurchschnitt von 73,0 O/o liegende Ablehnungsquote läßt 
sich für Bremen (83,0 °/o) errechnen. Am niedrigsten waren 
die Anteile der masselosen Konkurse wie schon im Vor-
jahr in Niedersachsen (62,0 O/o) und Nordrhein-Westfalen 
(68,0 O/o). 

Vergleichsverfahren machen weniger als 1 O/o aus 
Die Zahl der gerichtlichen Vergleichsverfahren hat 1981 

nicht in demselben Maße zugenommen wie die Gesamt-
zahl der Insolvenzen. Insgesamt wurden auf Antrag der 
Schuldner 107 Vergleichsverfahren eröffnet, wobei in 34 
Fällen von Gerichts wegen die Eröffnung eines Anschluß-
konkursverfahrens notwendig wurde. Die Möglichkeit, im 
Einvernehmen mit den Gläubigern die schwierige Situa-
tion des Unternehmens zu· meistern, hat somit weiter an 
Bedeutung verloren, denn die gerichtlichen Vergleichsver-
fahren machten 1981 nicht einmal 1 °/o der Insolvenzen 
aus. Daraus läßt sich schließen, daß in den meisten Fällen 
der Gang zum Konkursrichter erst dann angetreten wird, 
wenn die finanzielle Lage des Gemeinschuldners aus-
sichtslos ist. 
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Konkursforderungen nahezu verdoppelt 
Die Gesamtzahl der Konkurse, für die bereits Angaben 

über die voraussichtliche Forderungshöhe vorlagen war 
mit 10 459 um fast 30 °/o höher als im Vorjahr. Für' diese 
eröffneten und mangels Masse abgelehnten Konkurse 
wurden seitens der Gläubiger Forderungen in Höhe von 
6.94 Mrd. DM glaubhaft gemacht, das sind nahezu doppelt 
soviel wie 1980 (3,82 Mrd. DM). Obwohl die Konkurseröff-
nungen nur ein Viertel aller Konkursanträge ausmachten 
wurden bei ihnen mehr als zwei Drittel der Forderunge~ 
(4,7 Mrd. DM) angemeldet. Die Konkursfälle, bei denen die 
Gläubiger völlig leer ausgehen, besitzen normalerweise 
eine erheblich geringere finanzielle Tragweite. 

Tabelle 2: Konkursverfahren 1) nach der voraussichtlichen 
Höhe der Forderungen 

1980 1981 
Voraussichtliche - In-~ !Darunter 

Forderungen Insge- mangels Insge- mangels 1980 1981 
von ... bis $amt Masse samt Masse 

unter ... DM abge- abge" 
lehnt lehnt 

Anzahl Mill.DM2) 

unter 10 000 1 555 1452 
1 

1850 1 738 6 7 
10000- 50000 1824 1 504 2041 1 729 43 47 
50000- 100 000 930 734 1 259 1 014 63 87 

100000- 500 000 2 252 1498 3121 2109 502 717 
500 000- 1 000 000 691 380 949 516 461 644 

1 000 000- 5 000 000 708 281 1 021 424 1352 1986 
5 000 000-10 000 000 80 24 117 32 523 779 

10 000 000 und mehr 32 2 101 26 873 2 668 
Insgesamt ... 8072 5 875 10 459 7 588 3 823 

1 

6 935 

außerdem : Ohne An-
gabe der Großen-
klasse ... „ „. „ „. 987 764 1121 830 X 

1 
X 

1) Einschl. Anschlußkonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. -
2) Zum Teil geschätzt. , 

Die sogenannten Millionenkonkurse, von denen 1981 ins-
gesamt 1 239 registriert wurden, haben gegenüber dem Vor-
jahr um 51 °/o zugenommen. Ausschlaggebend für die 
hohen Verbindlichkeiten waren jedoch die sogenannten 
Großkonkurse, also Konkurse mit einer voraussichtlichen 
Forderungshöhe von 10 Mill. DM und mehr, deren Anzahl 
sich 1981 mehr als verdreifacht hat (101 Fälle). Die durch-
schnittlichen Verbindlichkeiten je Konkurs sind im Jahr 
1981 auf 663 000 DM gestiegen, nachdem sie 1980 noch 
474 000 DM betragen hatten. Bei den Konkursen mit For-
derungen unter 1 Mill. DM beliefen sich die Durch-
schnittsbeträge auf 163 000 DM, bei den Millionenkonkur-
sen auf 4,38 Mill. DM (1980: 148000 DM bzw. 3,35 Mill. DM). 

Mehr als die Hälfte 
aller insolventen Unternehmen waren GmbHs 

Der absoluten Zahl nach waren jahrelang Einzelunter-
nehmen und nicht ins Handelsregister eingetragene Un-
tern~hmen unter allen Rechtsformen am häufigsten von 
einem Insolvenzverfahren betroffen. Seit 1979 hat sich das 
Verhältnis geändert, und die GmbH stellt den größten An-
teil an den 8 494 Unternehmensinsolvenzen. Die Gesamt-
zahl der in ein Insolvenzverfahren verwickelten GmbHs 
hat sich 1981 um 41,4 O/o gegenüber 1980 auf 4 296 Fälle er-
höht. Darunter befanden sich 358 GmbHs, die als Komple-
mentärin einer GmbH & Co. KG in Konkurs gerieten oder 
gegen die ein Vergleichsverfahren eröffnet wurde. Die 
Konkurs- und Vergleichszahlen von Einzelunternehmen 
(einschl. der nicht eingetragenen Unternehmen) stiegen 
1981 um 25,0 °/o auf 3 135 Fälle. Bei den insolventen Perso-
nengesellschaften, bei denen im Gegensatz zu den übrigen 
Rechtsformen in den letzten beiden Jahren ein Rückgang 
bzw. Gleichstand zu verzeichnen war, ergab sich 1981 eine 
Zunahme um 38,2 °/o auf 1,032 Fälle. Bei den GmbH & Co. 
KG (667 Fälle). die den Personengesellschaften zuzurechnen 
sind, lag der Anstieg bei 37,5 O/o. Die Zahl der Insolvenzen 
von Aktiengesellschaften stieg von 11 auf 14. 

Jeder zweite Unternehmenszusammenbruch (50,6 °/o) 
betraf 1981 somit eine GmbH (1980: 48,1 O/o). Der Anteil der 
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Einzelunternehmen an den Unternehmensinsolvenzen ver-
ringerte sich von 39,7 auf 36,9 O/o im Berichtsjahr. 

Das Statistische Bundesamt berechnet seit längerer Zeit 
auch Insolvenzhäufigkeiten nach der Rechtsform der Un-
ternehmen. Dabei wird die Zahl der in Konkurs geratenen 
Unternehmen der einzelnen Rechtsformen auf die Ge-
samtzahl der Unternehmen der entsprechenden Rechts-
form bezogen. Da es keine aktuellen Angaben über die 
Gesamtzahl aller Unternehmen gibt, muß auf die Ergeb-
nisse verschiedener Statistiken zurückgegriffen werden. 
Als Bezugszahl für die Kapitalgesellschaften werden die 
statistisch relativ gut abgesicherten Angaben aus der Sta-
tistik der Kapitalgesellschaften herangezogen. Für die Ge-
samtzahl der Unternehmen anderer Rechtsformen sowie 
für die Gliederung der Unternehmen nach Wirtschafts-
zweigen und Bundesländern werden Angaben aus der 
Umsatzsteuerstatistik verwendet, die allerdings nur um-

Tabelle 3: Insolvenzen nach der Rechtsform 
der Gemeinschuldner 

Konkurs-

1 

Vergleichs- 1 
Rechtsform verfahren t) verfahren lnsolvenzen2) 

1980 1 1981 1980 1 1981 1 1980 1 1981 

Unternehmen und Freie Berufe . 6 241 8 4271 87 100 6315 8494 
Nicht eingetragene Einzel-

unternehmen ............. 1965 2432 13 13 1977 2443 
Eingetragene Einzelunter-

nehmen ................. 519 674 11 20 529 692 
Personengesellschaften 

(OHG,KG) „„„„„„. 718 1006 32 38 747 1032 
dar. : GmbH & Co. KG ..• 470 662 18 11 485 667 

Gesellschaften mbH ........ 3017 4285 29 28 3038 42% 
dar. : Komplementär-
GmbH 

AktiengeseÜ;.;h:;it~~; · · · · · · · · 
266 358 3 - 266 358 

einschl. KGaA ............ 9 13 2 1 11 14 
Eingetragene Genossen-

schaften „ „ „ „ „ „ „ „. 1 3 - - 1 3 
Sonstige Unternehmen ...... 12 14 - - 12 14 

Übrige Gemeinschuldner 
zusammen ................ 12 818 3153 7 7 2 825 3159 
Private Haushalte . . . . . . . . . . 1 536 1 712 4 7 1540 1 718 
Nachlasse .... „ .• „....... 1 268 1 414 3 - 1271 1414 
Son•thte Gemeinschuldner . • . 14 27 - - 14 27 

Insgesamt ... 19 059 111 580 \ 94 
1 

107 1 9 140 111 653 

1) Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -
2) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröff-
netes V ergjeichsverfahren vorausgegangen ist. 

satzsteuerpflichtige Unternehmen erfaßt•). Außerdem lie-
gen diese Ergebnisse nicht wie die der Bestandsstatistik 
für das Jahr 1981, sondern zuletzt für 1978 vor 4). Die nach-
gewiesenen Insolvenzhäufigkeiten können deshalb nur 
ungefähre Anhaltspunkte für die Abstufung nach Rechts-
formen vermitteln. Legt man die Ergebnisse der genann-
ten Statistiken als Bezugsgrößen für die Gesamtzahl der 
Unternehmen zugrunde, so ergibt sich eine Insolvenzhäu-
figkeit auf 10 000 Unternehmen bei den GmbHs, die eine 
starke Fluktuation aufweisen, von 158 (1980: 126), bei Per.: 
sonengesellschaften von 51 (198a: 37) und bei Einzelunter-
nehmen von 24 (1980: 19). 

Von den 3 159 Konkursen und Vergleichsverfahren der 
übrigen Gemeinschuldner entfielen 54 O/o auf Privatkon-
kurse, der Rest auf Nachlaßkonkurse. Beim überwiegen-
den Teil dieser Insolvenzen handelt es sich dem Betrag 
nach um kleine Objekte. 

Zunehmend ältere Unternehmen betroffen 
Auf die Ertragslage junger . Unternehmen (unter acht 

Jahre alte), die in ihrer Anfangsphase normalerweise 
mehr auf Fremdkapital angewiesen sind als ältere Unter-
nehmen, wirkten sich die hohen Zinsen des Jahres 1981 
höchst nachteilig aus. Der überwiegende Teil der Unter-
nehmensinsolvenzen betraf daher wiederum junge Unter-

3) Die Umsatzsteuerstatistik Ist als Anhaltspunkt für die Ge-
samtzahl der G~bHs wenig geeignet, weil ein erheblicher Teil 
der GmbHs geringere Umsätze als 12 000 DM hat (Briefkasten-
gesellschaften) oder wegen Organschaftsverträgen nicht umsatz-
steuerpfllchtig Ist. - 4) Dieser Tatbestand Ist allerdings - wie 
Vergleichsberechnungen ergeben haben - von untergeordneter 
Bedeutung. 

Wirtschaft und Statistik 2/82 



Schaubild 3 

INSOLVENZENHAUFIGKEITEN NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

19620100 
100 

600 

500 

400 

300 

200 

100 • 

//'. .......... 

/ 
I 

Baugewerbe 

D1enstle1stungen 

Insgesamt 

Verarbeitendes 
Gewerbe 

1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 197,0 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 

nehmen. Daß aber auch zunehmend altere Unternehmen 
illiquide werden, zeigt der starke Anstieg der Insolvenz-
zahlen von Unternehmen, die acht Jahre und länger be-
standen. Während sich die Zahl der älteren insolventen 
Unternehmen um 48,0 °/o auf 1 723 erhöhte, stiegen die 
Konkurs- und Vergleichszahlen der jüngeren Unterneh-
men um 31,5 °/o auf 6 771. Der Anteil der jüngeren Unter-
nehmen an den gesamten Unternehmensinsolvenzen ging 
damit von 81,7 O/o im Jahr 1980 auf 79,7 O/o 1981 zurück. 

Im Baugewerbe fast 50 °/o mehr Insolvenzen 
In den einzelnen Wirtschaftsbereichen war 1981 der An-

stieg der Insolvenzen, wie schon im Vorjahr, im Bauge-
werbe mit 46,2 O/o gegenüber 1980 am stärksten. Insgesamt 
waren im Berichtsjahr 1 942 Bauunternehmen in ein In-
solvenzverfahren verwickelt. Auch in den übrigen großen 
Wirtschaftsbereichen lagen die Insolvenzzahlen über de-
nen des Vorjahres: Verarbeitendes Gewerbe 1834 Fälle 
( + 33,4 O/o), Handel 2 162 Fälle ( + 32,3 O/o) und Dienstlei-
stungsbereiche 1 950 Fälle (+ 29,1 O/o). Von der Gesamtzahl 
der Unternehmensinsolvenzen entfielen 1 p94 auf Unter-
nehmen, die in die Handwerksrolle eingetragen waren 
( + 45,1 O/o). 

Zwar wurden im Handel und in den Dienstleistungsbe-
reichen absolut mehr Insolvenzen gezählt, mißt man sie 
jedoch an der Gesamtzahl der Unternehmen, so war die 
Insolvenzhäufigkeit5) im Baugewerbe mit 122 Insolvenzen' 
je 10 000 Unternehmen mehr als dreimal so groß wie in 
den Dienstleistungsbereichen mit 38 Insolvenzen oder im 
Handel mit 39 Insolvenzen. Für das Verarbeitende Ge-
werbe lassen sich 58 Insolvenzen je 10 000 Unternehmen 
berechnen. 

S) Bei der Berechnung der Insolvenzhäufigkeiten nach Wirt-
schaftsbereichen und Bundesländern muß für den Nachweis der 
Gesamtheit der Unternehmen von der Zahl der umsatzsteuer-
pflichtigen Unternehmen aus der Umsatzsteuerstatistik 1978 aus-
gegangen werden, da keine anderen Zahlen für alle Unternehmen 
in diesen Gliederungen vorliegen. Es Ist zu beachten, daß die Zahl 
der umsatzsteuerpfllchtigen Unternehmen mehr oder weniger 
stark von der Zahl der tatsächlich vorhandenen Unternehmen 
abweichen kann. Da auch Unternehmen insolvent werden können, 
die in der Umsatzsteuerstatistik nicht erfaßt werden, ist die Aus-
sagefähigkeit der genannten Häufigkeitswerte entsprechend ein-
geschränkt. 
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Anstieg der lnsolvenzen in allen Bundesländern 

In allen Bundesländern sind 1981 die Insolvenzzahlen 
stark angestiegen, allerdings in unterschiedlichem Maße. 
Im Unternehmensbereich ergaben sich Abweichungen in 
den Zuwachsraten um maximal 30 Prozentpunkte. Erheb-
lich über dem Bundesdurchschnitt von 34,5 O/o liegende 
Zunahmen der Unternehmensinsolvenzen ergaben sich in 
Bremen (+ 50,7 O/o), Baden-Württemberg (+ 50,5), Hessen 

· (+ 43,00/o) und Niedersachsen(+ 41,60/o); am niedrigsten 
war die Steigerungsrate in Hamburg(+ 20,1 °/o). 

Tabelle 4: Insolvenzen und Insolvenzhäufigkeiten 
von Unternehmen nach Ländern 

Insolvenz-
häufigkeit3) 

1 

! Konkurs- 1 Land lnsolvenzenl) 1 verfahren2) 

1980 1 1981 1980 1 1981 1980 1 1981 

Schleswig-Holstein , , .. , , . . . . . 327 431 325 426 / 53 70 
Hamburg, .... „ „ ... „...... 199 239 197 236 37 44 
Niedersachsen „ „ „ „ „ „ „ „ 570 807 558 805 34 48 
Bremen..................... 75 113 73 114 43 65 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . 2182 2 831 2155 2 803 47 61 
Hessen „ „ „ „ „. „ „ „. „ „ 602 861 597 856 40 57 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . 330 454 325 452 29 40 
Baden-Württemberg „ „ „ „. 614 924 602 911 24 37 
Bayern , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 033 1 335 1 028 1 330 34 44 
Saarland „ „ „ „. „ „ „. „ „ 115 152 114 150 43 57 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . 268 347 267 344 56 72 

Bundesgebiet ... \ 6 315 \ 8 494 \ 6 241 \ 8 247 1 38 1 51 

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein er-
öffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. - 2) Einschl. mangels Masse 
abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. - 3) Berechnet anhand der Ergeb-
nisse der Umsatzsteuerstatistik 1978 (Steuerpflichtige mit Umsatz ab 12 000 DM). 
Bezogen auf 10 000 Unternehmen. 

Die Insolvenzhäufigkeit 6) belief sich 1981 im Bundes-
durchschnitt auf 51 Insolvenzfälle je 10 000 Unternehmen. 
Die höchsten Insolvenzhäufigkeiten lassen sich wiederum 
für Berlin (West) mit 72 Insolvenzen und für Schleswig-
Holstein mit 70 Insolvenzen je 10 000 Unternehmen fest-
stellen. Am niedrigsten war der Häufigkeitswert, trotz des 
starken Anstiegs der Insolvenzzahlen, in Baden-Württem-
berg mit 37 Fällen. An. 

6) Siehe Fußnote 5. 
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Landwirtschaft 
Anbau von Zierpflanzen 1981 

Vorbemerkung 

Die Bundesrepublik Deutschland ist (mindestens seit 
1950) Westeuropas bedeutendster Zierpflanzenproduzent, 
vor den Niederlanden, Frankreich und Italien, gleichzeitig 
aber auch der größte Zierpflanzenimporteur, gefolgt von 
Frankreich und Schweden. Die folg!;!nden Angaben sollen 
die Entwicklung des heimischen Zierpflanzenbaus in den 
vergangenen zehn Jahren deutlich machen. So stieg der 
Produktionswert1) von 1 910 Mill. DM im Jahr 1970 auf 
3 515 Mill. DM im Jahr 1980, d. h. um 85 O/o. Im gleichen 
Zeitraum erhöhten sich die Verkaufserlöse 1) (Umsatz) von 
1 360 Mill. DM auf 2 659 Mill. DM um 95 O/o. Dabei konnte 
diese Sparte, die - nach dem Wert der Verkaufserlöse -
nach wie vor hinter dem Getreidebau an zweiter Stelle 
liegt, ihre Anteile an der pflanzlichen Erzeugung insge-
samt beim Produktionswert von 18 auf 19 °/o und bei den 
Verkaufserlösen von 15 auf 16 °/o steigern. Die zunehmende 
Nachfrage, die aus einem Anstieg der Ausgaben für Blu-
men und Zierpflanzen pro Kopf der Bevölkerung 2) von 
52 DM im Jahr 1970 auf 103 DM im Jahr 1980 um nahezu 
100 O/o hervorgeht, kann - schon saisonbedingt - nicht 
allein durch die inländische Produktion gedeckt werden. So 
nahmen die Importe 2) ebenfalls zu, und zwar von 830 Mill. 
DM im Jahr 1970 auf 1581 Mill. DM im Jahr 1980, d. h. um 
90 O/o. Eine bemerkenswerte Entwicklung ist innerhalb der 
letzten zehn Jahre auch beim Export 2) zu verzeichnen. 
Hier wurden 1980 mit 57 Mill. DM um 160 O/o höhere Erlöse 
als 1970 mit 22 Mill. DM erzielt. 

Nach dem Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhe-
bung in der Fassung vom 21. August 1978 ist alle drei 
Jahre, in denen die Gemüseanbauerhebung allgemein, 
d. h. als Totalerhebung durchgeführt wird, zusätzlich der 
Anbau von Zierpflanzen zu erfassen. So fand auch im Juli 
1981 eine Zierpflanzenerhebung statt. Auskunftspflichtig 
waren alle Inhaber von Betrieben, die Blumen und Zier-
pflanzen für den Verkauf anbauen. Die Erhebungsmerk-
male waren die gleichen wie 1978, d. h. neben den Grund-
flächen wurden die Anbauflächen auf dem Freiland und 
unter Glas von Blumen und Ziergehölzen zum Schnitt, von 
Beet- und Balkonpflanzen, die Vermehrungs- und An-
zuchtflächen von Blumenzwiebeln, Blumenknollen, Stau-
den und der sonstigen Frühlings- und Sommerblumen 
sowie die Anzahl der Topf- und Ballenpflanzen ermittelt. 
Die Ergebnisse der diesjährigen Erhebung sind mit denen 
der Zierpflanzenerhebung 1978 voll vergleichbar. 

Ergebnisse 

Die eingangs geschilderte Entwicklung kann nicht dar-
über hinwegtäuschen, daß sich die Wettbewerbsbedingun-
gen für den Zierpflanzenbau in der Bundesrepublik 
Deutschland in den letzten Jahren weiter verschärft 
haben. Waren es früher allein die Importe von Schnittblu-
men. die den Absatz aus inländischer Produktion auf den 
heimischen Märkten erschwerten, so sind es seit dem Win-
ter 1978/79 vor allem die Energiekosten, die den deutschen 
Betrieben gegenüber denen einiger Nachbarländer Nach-
teile bringen. So ist es nicht verwunderlich, daß sich die 
rückläufige Entwicklung der Zahl der B e t r i e b e , die 
Zierpflanzen für den Verkauf anbauen, in den vergange-
nen drei Jahren stärker fortgesetzt hat als zwischen 1975 
und 1978. Mit annähernd 15 500 Betrieben waren 1981 etwa 
1 250 (- 7,5 O/o) Auskunftspflichtige weniger zu verzeich-
nen als bei der letzten Erhebung. Dies hatte zur Folge, 
daß gleichzeitig auch die Grund f 1 ä c h e n auf dem 

t) Siehe „Statistisches .Jahrbuch über Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten", 1975 und 1981. - 2) Siehe „Europäische Gartenbau-
statistik", herausgegeben vom Internationalen Verband des Er-
werbsgartenbaus (AIPH), Hefte 20, 26 und 29. 
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Freiland um mehr als 1 °/o und unter Glas um fast 7 6/o zu-
rückgingen. 

Der A n b a u von Blumen und Zierpflanzen auf dem 
F r e i 1 a n d, der auch den Mehrfachanbau berücksichtigt, 
erstreckte sich 1981 auf eine Gesamtfläche von rd. 3 700 ha 
und wurde damit im Vergleich zu 1978 um rd. 200 ha 
(- 5,4 O/o) eingeschränkt. Um fast 300 ha (- 13 O/o) verrin-
gerten sich der Anbauumfang von Blumen und Ziergehöl-
zen zum Schnitt und um knapp 21 ha (- 2 O/o) die Vermeh-
rungs- und Anzuchtflächen, während die Aufstellungsflä-
chen von Topf- und Ballenpflanzen um rd. 100 ha 
(+ 19 °/o) erweitert wurden. 

Tabelle 1: Anbau von Zierpflanzen auf dem Freiland 
ha 

Fläche 
11981 

Fläche 
11981 1978 1978 

Art der Zierpflanzen Art der Zierpflanzen 

Grundflächen Anbauflächen von 
insgesamt') ········ 3736 3 684 Blumen und Zier-

gehcilzen zum Schnitt 2 242 1948 
V crmehrungs- und Tulpen ....... „ ... 66 47 

Anzuchtflächen ..... 1139 1118 Narzissen .......... 58 34 
Blumenzwiebeln 118 91 Gladiolen .......... 187 119 
Blumenknollen .. : : : 66 50 Nelken ............ 34 23 
Maiblumen ........ 92 75 Rosen ........... „ 221 197 
Blumensamen ...... 16 23 Chrysanthemen ..... 334 264 
Stauden ............ 195 190 Trockenblumen .... 169 183 
Fruhlings- und Sonstige Zierpflanzen 

„~ 1 ·--

Sommerblumen .. 653 689 und Gehölze zum 
Schnitt .......... 

Aufstellungsflächen 
1 Topf- und Ballen-

5381 pflanzen ........... 639 

1) Überwiegend mit Zierpflanzen genutzt. 

Der Anbau unter Glas oder Kunststoff wurde 
im Gegensatz zum Freiland um etwa 25 ha ( + 0,9 8/o) auf 
rd. 2 940 ha ausgedehnt. Dabei nahmen die Vermehrungs-
und Anzuchtflächen um nahezu 160 ha ( + 16 O/o) und die 
Anbauflächen der Beet- und Balkonpflanzen um rd. 17 ha 
(+ 3 O/o) zu; der Anbau von Blumen zum Schnitt ging 
dagegen im Vergleich zu 1978 um rd. 150 ha (- 11 O/o) zu-
rück. 

Die rückläufige Entwicklung des Anbaus von Schnitt-
blumen sowohl auf dem Freiland als auch unter Glas ließ 
sich erstmals an den Ergebnissen der Zierpflanzenerhe-
bung 1975 erkennen. Sie hat sich seitdem in verstärktem 
Maße fortgesetzt. Im Vergleich zu 1978 wurde in beiden 
Bereichen der Anbau von Narzissen (- 42 bzw. - 13 O/o), 
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Tabelle 2: Anbau von Zierpflanzen in Unterglasanlagen 

Fläche 1978 
1 

1981 

1 

Topf- und 

1 

i 1981 1978 
Art der Zierpflanzen Ballenpflanzen 

ha 1 000 Stück 

Grundflächen Cyclamen ........ 21 543 21462 
insgesamt') ....... 2 594 2420 Lorraine- und 

Vermehrungs- und 
Elat1orbegonien 13 570 14568 

Hortensien ....... 3 101 2881 
Anzuchtfüichen ... 983 1142 Topfchrysan-

themen ........ 16 792 15 650 
Anbauflächen von Azaleen .......... 15 339 19 521 

Blumen und Zier- Eriken 24631 30400 
gehölzen zum Pelargo~i~~- : : : : : : 58 253 70008 
Schnitt .......... 1334 1182 Tulpen .......... 24050 20765 
Tulpen .......... 102 129 Hyazinthen ....... 5 870 5 769 
Narzissen ........ 42 36 Sonstige bluhende 
Freesien 61 45 Topfpflanzen ... 84035 94 963 
Rosen .. ::::::::: 251 234 
Nelken .......... 161 117 Grün- und Blatt-
Chrysanthemen .. 426 338 pflanzen ....... 33 876 42698 
Gerbera 62 71 Kakteen ......... 5 445 8 607 
Orchidee~·::::::: 27 35 
Schnittgrim ...... 47 39 
Sonstige Zierpflan-

zen und Gehölze 
zum Schnitt .... 156 138 

Beet- und Balkon-
pflanzen. ........ 598 615 

1) Überwiegend mit Zierpflanzen genutzt. 

Nelken (- 32 bzw. - 29 O/o) und Chrysanthemen (jeweils 
- 21 61&) überdurchschnittlich eingeschränkt. Das gleiche 
gilt auf dem Freiland für Tulpen (- 29 °/o) und Gladiolen 
(- 36 O/o) sowie unter Glas für Freesien (- 26 °lo). Während 
dagegen auf dem Freiland lediglich der Anbauumfang der 
Trockenblumen (+ 8 °/o) zunahm, fällt unter Glas die 
starke Ausdehnung des Anbaus von Tulpen ( + 27 °/o) und 
von Orchideen zum Schnitt(+ 29 °/o) auf. 

Die T o p f - und B a 11 e n p f l a n z e n werden in der 
Zierpflanzenerhebung nach Fertigware, Halbfertigware 
und Jungpflanzen untergliedert. Bei den in Tabelle 2 an-
gegebenen Stückzahlen handelt es sich nur um Fertigware, 
die im Laufe des Erhebungsjahres zum Verkauf an den 
Endverbraucher zur Verfügung stand. - Die Erzeugung, 
die vor drei Jahren bereits erheblich gesteigert worden 
war, hat weiter an Bedeutung gewonnen. Dabei ergab sich 
bei den einzelnen Arten allerdings eine unterschiedliche 
Entwicklung. Unter den blühenden Topfpflanzen erwei-
terte sich die Spitzenstellung von Pelargonien, ihr Anbau 
nahm in allen drei Entwicklungsstufen (Fertigware usw.) 
am stärksten zu. überdurchschnittliche Zunahmen sind 
auch bei der Fertigware von Eriken und Azaleen, bei der 
Halbfertigware von Azaleen, Hortensien und Cyclamen 
sowie bei den Jungpflanzen der Topfchrysanthemen, Be-
gonien und Eriken zu verzeichnen. Dagegen wurden vor 
allem weniger Hyazinthen als 1978 erzeugt. Stärkere 
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Rückgänge ergaben sich außerdem bei der Fertigware von 
Topfchrysanthemen und den Cyclamen-Jungpflanzen. 

Bei den Grünpflanzen hat sich vor allem das Angebot 
der in der Sammelposition „Sonstige Grünpflanzen" er-
faßten Arten und der Poinsettien gegenüber 1978 ver-
stärkt. Beachtliche Zunahmen wurden aber auch bei der 
Halbfertigware und den Jungpflanzen von Ficus ermittelt. 
Im Gegensatz hierzu entwickelten sich die Stückzahlen 
von Monstera - mit Ausnahme der Halbfertigware -
und von Sansevieria rückläufig. Weniger Nachfrage 
scheint nach Bromelien zu bestehen, denn hier wurden ge-
ringere Mengen als vor drei Jahren erzeugt, während 
Kakteen, gemessen an dem enormen Anstieg der Fertig-
ware, sich offenbar zunehmender Beliebtheit bei den Ver-
brauchern erfreuen. 

Die Ergebnisse der Zierpflanzenerhebung 1981 werden 
detailliert und nach Bundesländern sowie Regierungsbe-
zirken untergliedert in der Fachserie 3, Reihe 3 „Boden-
nutzung und Pflanzliche Erzeugung 1981" veröffentlicht. 

v. Hoe. 

Produzierendes Gewerbe 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 

1981 
Gesamtbild 

Die Produktionsentwicklung im Produzierenden Ge-
werbe wurde 1981 von einer konjunkturellen Abschwä-
chung bestimmt, die bereits in der zweiten Hälfte des Vor-
jahres erkennbar war: Der Produktionsrückgang betrug 
1981 gegenüber 1980 1,8 O/o. Diese Angabe beruht - wie 
alle im folgenden für die Wirtschaftszweige genannten 
Daten - auf dem Index der Nettoproduktion für das Pro-
duzierende Gewerbe (1976 = 100) 1). Eine wichtige Stütze 
für die Produktion bildete die gestiegene Nachfrage aus 
dem Ausland, die vor allem in der zweiten Hälfte des Be-
richtsjahres bemerkenswerte Zuwachsraten aufwies. 

1) Alle Angaben filr das Jahr 1981 sind vorläufig. Der Index der 
Nett?produktion filr das Produzierend<;> Gewerbe bezieht sich auf 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Be-
schäftigten. Allen übrigen in diesem Aufsatz genannten Prozent-
zahlen liegen die Ergebnisse des Produktions-Eilberichts zu-
grunde. 
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Die Produktionsentwicklung der einzelnen Hauptgrup-
pen des Produzierenden Gewerbes verlief sehr differen-
ziert. Während der Bergbau das Vorjahresergebnis leicht 
verbessern konnte (+ 0,80/o), erlitt das Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe eine überdurchschnittliche Pro-
duktionseinbuße (- 3,3 °/o). Wirtschaftszweige wie die 
Mineralölverarbeitung, die Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden sowie die Eisenschaffende Indu-
strie trugen vorwiegend zu diesem negativen Verlauf bei. 
Demgegenüber kamen von der Chemischen Industrie und 
der Zellstofferzeugung stützende Impulse. 

Im Investitionsgütergewerbe (- 0,3 °/o) konnte 1981 das 
Vorjahresergebnis gerade noch gehalten werden. Stabili-
sierend wirkte sich die erweiterte Nachfrage nach 
Maschinen und Anlagen zur Automatisierung von Pro-
duktions- und Verwaltungstätigkeiten aus, von der auch 
die Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs-
geräten und -einrichtungen profitierte. Außerdem trug 
hierzu die wieder zunehmende Nachfrage nach Straßen-
fahrzeugen bei. 
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Im Verbrauchsgütergewerbe belief sich die Produktions-
abnahme gegenüber 1980 auf 4,8 °/o. Dagegen wirkten sich 
beim Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Veränderungen 
des konjunkturellen Umfeldes kaum aus. Die Zuwachsrate 
von 2,1 °/o entsprach etwa dem Durchschnitt der letzten 
Jahre. 

Tabelle 1: Index der Nettoproduktion für das 
Produzierende Gewerbe 

Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Darunter Verarbeitendes Gewerbe 
Produzierendes 

stoff- und ti Invest:- brauchs- rungs- und 1 G•"""- . 1 V~ 1 Nili-
Jahr 

Gewerbe 
insgesamt Produk- onsgu er güter Genuß-

ltionsgüter- produzierendes mittel-
gewerbe Gewerbe gewerbe 

1976=100[ Veränderungen in % gegenuber dem Vorjahr 

1972 .... 97,5 1 + 4,1 + 4,9 + 2,7 + 5,9 + 1,0 
1973 .... 103,0 

1 

+ 5,6 + 9,2 + 7,1 + 2,0 + 3,2 
1974 .... 100,6 - 2,3 - 1,1 - 2,6 - 4,8 + 0,5 
1975 .... 98,3 - 6,8 -13,1 - 4,7 - 5,4 - 0,1 
1976 .... 100 + 6,6 + 9,9 + 6,5 + 6,4 + 3,0 
1977 .... 102,7 + 2,7 + 0,6 + 4,9 + 3,6 -
1978 .... 104,9 + 2,1 + 3,5 + 0,4 + 0,4 + 2,9 
1979 .... 110,6 + 5,4 + 8,2 + 4,8 + 3,7 + 2,3 
1980 .... 110,2 - 0,4 - 3,6 + 2,3 - 1,2 + 2,0 
1981') .... 108,2 - 1,8 - 3,3 - 0,3 - 4,8 + 2,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Der Vergleich der vierteljährlichen Daten macht den 
unterschiedlichen Konjunkturverlauf in den einzelnen 
Hauptgruppen noch deutlicher (siehe Schaubild 1). Im ge-
samten Produzierenden Gewerbe war der Produktions-
rückgang im ersten und zweiten Quartal 1981 gegenüber 
den entsprechenden Vorjahreszeiträumen sehr ausgeprägt 
(1. Vj: - 3,70/o; 2. Vj: - 2,40/o). Im dritten Quartal 
(- 0,3 O/o) verlangsamte sich zwar die rückläufige Tendenz, 
aber im vierten Quartal (- 1,0 O/o) verschlechterte sich die 
Lage wieder. Beim Investitionsgütergewerbe verlief die 
Entwicklung annähernd parallel, obwohl die Produktions-
abnahme nicht so gravierend wie im gesamten Produzie-
renden Gewerbe war (1. Vj: -1,l O/o; 2. Vj: - 0,2 O/o; 
3. Vj: + 0,4 O/o; 4. Vj: ± O O/o). Das Verbrauchsgütergewerbe 
setzte seinen im zweiten Vierteljahr 1980 begonnenen Ab-
wärtstrend fort (1. und 2. Vj: jeweils - 5,4 O/o; 3. Vj: 
- 4,2 O/o; 4. Vj: - 4,2 O/o; 4. Vj: - 4,1 O/o). Allerdings trat 
auch hier in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres eine 
leichte Erholung ein. 

Tabelle 2: Entwicklung der Beschäftigung und der 
Produktion im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

1976 = 100 

1 Ge- Pro-
Be- leistete duk- Produktionsergebnis je 

Jahr schäf- Ar- Ar- tions-heiter Be-

1 1 

Ar-t1gte heiter- volu- schäf- Ar- heiter-stunden men') tigten beiter stunde 

1972 111,7 115,0 118,7 96,9 86,8 84,3 80,8 
1973 112,2 114,9 118,1 102,7 91,5 89,4 85,9 
1974 109,2 110,7 110,6 100,5 92,0 90,8 89,4 
1975 102,0 102,0 98,9 93,8 92,0 92,0 93,4 
1976 100 100 100 100 100 100 100 
1977 99,1 99,4 97,8 102,7 103,6 103,3 104,3 
1978 98,4 98,3 95,4 104,2 105,9 106,0 108,1 
1979 98,6 98,5 95,2 109,6 111,2 111,3 113,7 
1980 99,1 98,7 94,0 109,6 110,6 111,0 115,4 
19812) 96,9 95,6 89,9 108,1 111,6 113,1 118,9 

1) Index der Nettoproduktion, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. -
2) Januar bis November. 

Vervollständigt wird das Bild der gewerblichen Produk-
tionsentwicklung· durch einen Blick auf die Beschäftigten-
zahlen (siehe Tabellen 2 und 3). Im Durchschnitt waren im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe im Jahr 1981 2,2 O/o 
weniger Personen tätig als im Vorjahr. Die Zahl der 
Arbeiter verminderte sich sogar um 3,1 O/o. Die geleisteten 
Arbeiterstunden gingen um 4,4 O/o zurück, was zum Teil 
auch auf die Kurzarbeit in den Betrieben zurückzuführen 
ist. Die Produktionsergebnisse verbesserten sich im Ver-
gleich zu 1980 je Beschäftigten um 0,9 O/o, je Arbeiter um 
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Veranderung gegenuber dem 1ewe1l1gen Voriahresv1erteliahr 
1976 = 100 

Von Kalenderunregelmaß1gke1ten bereinigt 

1 Produzierendes 
Gewerbe 
msgesarnt ~ 

lnvest1t1onsguter 
produzierendes 
Gewerbe ~ 
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produzierendes 
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+ 10 ,-------,-----------.,.------~ +10 
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+1 
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l VJ 1VJ 3.VJ 4VJ l VJ 1VJ 3.VJ 4.VJ lVJ 1.VJ 3.VJ 4.V1l) 

1979 1980 1981 

l) Vorlauf1ges Ergebnis 
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2,0 O/o und je Arbeiterstunde sogar um 3,5 O/o. Diese Ent-
wicklung dürfte auch auf die von den Unternehmern vor-
genommenen Rationalisierungsmaßnahmen zurückzufüh-
ren sein. 

Die Daten des Auftragseingangs - volumenmäßig be-
trachtet - im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Nahrungs-
und Genußmittel), die bereits 1980 eine Nachfrageab-
schwächung (- 2,2 O/o) erkennen ließen, spiegeln für 1981 
eine gewisse Stabilisierung (- 0, 50/o) der Bestelltätigkeit 

Tabelle 3: Jahreszuwachsraten des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde im 

Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe (1976 = 100) 
Prozent 

Jahr 

1972 ' ................ . 
1973 ................. . 
1974 ................. . 
1975 •O•o•OOoooOLOOOOOo 

1976 .. ' .. '' ........ ' .. 
1977 .... '.' ... ' ...... . 
1978 ......... ' .. ' .... . 
1979 ............ ' .... . 
1980 ................. . 
19811) •••• ' ••••••••• '' 

1) Januar bis November. 

Jährliche Zunahme des 
Produktionsergebnisses ie 

Beschäftigten Arbeiter Arbeiterstunde 

+ 5,9 
+ 5,4 
+ 0,5 

+ 8,7 
+ 3,6 
+ 2,2 
+ 5,0 
-0,5 
+0,9 

+ 7,1 
+ 6,0 
+ 1,6 
+ 1,3 
+ 8,7 
+ 3,3 
+ 2,6 
+ 5,0 
-0,3 
+ 2,0 

+ 7,7 
+ 6,3 
+ 4,1 
+ 4,5 
+ 7,1 
+ 4,3 
+ 3,6 
+ 5,2 
+ 1,5 
+ 3,5 

auf niedrigem Niveau wider (siehe Tabelle 4 und Schau-
bild 2). Der rückläufigen Nachfrage im Inlandsgeschäft 
(- 5,9 O/o) stand eine sehr lebhafte ausländische Ordertä-
tigkeit (+ 11 O/o) gegenüber, die im dritten und vierten 
Vierteljahr 1981 besonders ausgeprägt war. Diese Tendenz 
war bei fast allen Hauptgruppen zu beobachten. Innerhalb 
des Verarbeitenden Gewerbes gelang es aber nur dem In-
vestitionsgütergewerbe, 1981 das Niveau des Vorjahres 
wieder zu erreichen. Hier konnten die Verluste im Inland-
geschäft (- 5,8 °/o) durch die hohen Buchungen aus dem 
Ausland (+ 13 O/o) wettgemacht werden. Beim Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbe verlief die Entwicklung 
zwar ähnlich, aber der Auftragseingang aus dem Ausland 
<+ 7,40/o) reichte nicht aus, deri Rückgang der inländi-
schen Bestellungen (- 5,2 O/o) auszugleichen; gegenüber 
1980 gingen 1981 insgesamt 1,3 O/o weniger Aufträge ein. 
Bei den Herstellern von Verbrauchsgütern war die Auf-
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Schaubild 2 

VOUJMENINDIZES DES AUFTRAGSEINGANGS!) 
1976 ° JOO 

Kalendermonat11ch 

Log.Maßstab Verarbeitendes Gewerbe2) Log Maßstab 
130 ~---------1-ns-g-es-am-t----~----~ 130 

80 

130 .---------.---------------,------„ 130 
Inland 

80 1-------+-----+------+-----, 80 

150 ----------------~----~ 150 
Ausland 

140 1-------+-----+------+-----, 140 

l) Stat1st1k des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe, veroffentt1cht m Fachserie 4 "Produzierendes 
Gewerbe", Reihe 2 2.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe.- 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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tragslage insgesamt gesehen noch ungünstiger (- 4,1 °/o). 
Auch hier verbesserte sich die Ordertätigkeit aus dem 
Ausland (+ 8,1 °/o), während die Bestelleingänge aus dem 
Inland (- 6,2 °/o) zurückgingen. Da das Verbrauchsgüterge-
werbe im allgemeinen weniger Güter exportiert als das 
Investitionsgütergewerbe, verbesserte die hohe Zuwachs-
rate beim Auslandsgeschäft die konjunkturelle Situation 
nicht wesentlich. 

Entwicklung der einzelnen Wirtschaftszweige 
Leichte Erholung beim Bergbau 

Auch im Jahr 1981 zeigte sich im Kohlenbergbau 
(+ 1,1 °/o) eine leichte Aufwärtsentwicklung. Die Steinkoh-
lenförderung stieg um 1,4 °/o auf 88,5 Mill. t. Dagegen sank 
die Zechenkokserzeugung von 20,6 auf 20,1 Mill. t, auch 
die Brikettherstellung ging leicht auf 1,3 Mill. t (- 0,2 °/o) 
zurück. Da die Haldenbestände an' Steinkohle, -briketts 
,und -koks kräftig auf 10,4 Mill. t aufgestockt wurden und 
sich die Ein- und Ausfuhr in etwa gleichläufig entwickel-
ten, ergab sich insgesamt ein Absatzrückgang. Insbeson-
dere in der Eisenschaffenden Industrie nahm der Kohle-
verbrauch stark ab, obwohl in diesem Bereich der Substi-
tutionsprozeß (Ersatz von schwerem Heizöl durch Koks) 
fortgesetzt wurde. Auch der erhöhte Verbrauch an Kohlen 
in einigen anderen Wirtschaftszweigen, wie in der chemi-
schen Industrie sowie in der Gewinnung und Verarbeitqqg 
von Steinen und Erden, konnte die rückläufige Absatzent-
wicklung nur abschwächen. Im Braunkohlenbergbau war 
eine leichte Zunahme der Förderung an Rohbraunkohle 
um 0,8 °/o auf 130,6 Mill. t zu verzeichnen. Mehr als 80 °/o 
der Fördermengen wurden zur Verstromung an die Elek-
trizitätswerke geliefert. Dagegen sank die Brikettherstel-
lung von 4,4 auf 4,2 Mill. t (- 6,2 °/o), da die Nachfrage der 
Hauptabnehmer Haushalte und Kleinverbraucher zurück-
ging. 

Die inländische Erdölförderung hat sich 1981 um 
0,1 Mill. t auf 4,5 Mill. t verringert. Damit setzte sich die 
seit 1969 anhaltende rückläufige Entwicklung tort. Bei 
einer Zunahme der Erdgasgewinnung von 18,7 auf 
19,0 Mrd. m3 erreichte der gesamte Bereich der Erdöl- und 
Erdgasgewinnung noch eine leichte Produktionssteigerung 
(+ 0,7 O/o). 

In der E 1 e k t r i z i t ä t s ver s o r g u n g ( + 1,2 O/o) be-
ruhte der Anstieg vor allem auf der erhöhten Erzeugung 
der Wasserkraftwerke. Der Rückgang in der Gas ver -
sorg u n g (-2,5°/o) ist vor allem auf verminderte Erdgas-
einfuhren zurückzu~ühren. Das Erdgas behauptete seinen 
Marktanteil von 92 O/o, da die inländische Gewinnung zu-
nahm und sich bei anderen Gasarten die Erzeugung ver-
ringerte. 

Die Entwicklung im E i s e n e r z b e r g b a u war nach 
einer leichten Besserung in den beiden vergangenen Jah-
ren erneut stark abwärts gerichtet. 1981 wurde nur noch 
knapp ein Viertel der Menge des Jahres 1970 gefördert. 
Für den Wirtschaftszweig K a 1 i - u n d S t e i n s a 1 z -
b er g b au, S a l in e n ergab sich im Berichtsjahr eine 
Steigerung um 3,7 O/o. Dies ist auf eine Ausdehnung der 
Förderung von Stein- und Hüttensalz für gewerbliche und 
industrielle Zwecke um 13 O/o zurückzuführen. Hierin ent-
halten ist auch der größte Teil der Auftausalze. Die Er-
zeugung von Kaliumchlorid, Kaliumsulfat und anderen 
Kaliprodukten ging um 3,9 O/o gegenüber 1980 zurück. 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
weiter rückläufig 

Im Grundstoff- und Produktionsgüter-
g e wer b e hat sich die Abwärtsentwicklung weiter fort-

Tabelle 4: Auftragseingang im Verarbeitenden Gewerbe 
Volumenindizes in Preisen von 1976, 1976 = 100 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in % 

Jahr 
1 

verarbeitendes Gewerbe!) 1 Grundstoff- und 1 Investitionsgüter J Verbrauchsgüter 
Produktionsgütergewerbe produzierendes Gewerbe 

insgesamt 1 Inland 1 Ausland insgesamt 1 Inland 1 Ausland insgesamt 1 Inland 1 Ausland 1 insgesamt 1 Inland 1 Ausland 

1972 .............. „ ... . 
1973 ................... . 
1974 ................... . 
1975 ................... . 
1976 ................... . 
1977 ................... . 
1978 ................... . 
1979 .•.................. 
1980 ................... . 
19812) .................. . 

+ 4,9 + 12,4 
- 4,9 
- 5,2 
+ 9.9 
- 0,6 + 3,4 
+ 6,1 
- 2,2 
- 0,5 

+ 3,6 
+ 6,9 
- 8,9 
- 0,3 + 5,0 
+ 1,0 
+ 3,6 + 4,7 
- 3,0 
- 5,9 

+ 8,9 
+ 27,0 + 4,3 
-15,3 
+ 21,7 
- 4,0 
+ 2,9 + 9,6 
- 0,1 + 10,9 

+ 7,8 
+ 12,7 
- 3,0 
-10,1 
+ 10,4 
- 1,4 + 4,5 + 6,8 
- 2,6 
- 1,3 

1) Ohne Nahrungs... und Genußmittelgewerbe. - •) Vorl~utiges Ergebnis. 
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+ 5,3 + 11,0 
- 5,9 
- 8,4 
+ 8,6 
- 4,1 
+ 2,9 
+ 6,3 
- 3,7 
- 5,2 

+ 16,3 + 16,3 . 
+ 3,1 
-13,5 
+ 15,3 
+ 5,6 + 8,0 
+ 7,9 
- 0,5 
+ 7,4 

+ 3,6 
+ 17,2 
- 4,5 
- 3,3 
+ 9,4 
- 0,7 
+ 2,9 
+ 6,9 
- 1,7 
+ 1,3 

+ 2,5 
+ 9,1 
-10,4 
+ 5,8 
+ 1,6 
+ 4,5 
+ 4,3 
+ 5,0 
- 2,8 
- 5,8 

+ 6,0 
+ 34,1 
+ 5,8 
-16,9 
+ 23,6 
- 8,5 
+ 0,2 + 10,8 
+ 0,1 + 12,9 

+ 4,0 
- 0,4 
- 8,8 
- 2,5 
+ 10,6 
+ 0,3 
+ 3,4 
+ 3,1 
- 2,2 
- 4,1 

+ 3,7 
- 2,5 
- 9,4 
- 1,9 
+ 8,1 
+ 0,5 
+ 2,7 
+ 2,5 
- 2,6 
- 6,2 

+ 6,5 
+ 15,1 
- 4,3 
- 7,1 
+ 27,1 
- 0,4 

1 

+ 6,9 + 6,3 + 0,9 + 8,1 
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gesetzt. So wurde im Jahr 1981 gegenüber dem Vorjahr die 
Produktion um 3,30/o gedrosselt (1980 gegenüber 1979: 
- 3,6 °/o). Während der Rückgang im ersten Quartal 1981 
gegenüber dem ersten Quartal 1980 noch 7,1 O/o betrug, 
schwächter er sich Ende des Jahres deutlich ab (Oktober: 
-1,4 °/o, November: - 0,3 °/o, Dezember: - 2,4 °/o; jeweils 
gegenüber Vorjahresmonat). Wesentlichen Anteil an der 
Entwicklung in dieser Hauptgruppe hatte die Mine -
r a 1 ö 1 v e r a r b e i tu n g (- 11 O/o), wogegen sich in den 
übrigen Zweigen des Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbes nur eine Abnahme von insgesamt 1,7 °/o ergab. 
Außer konjunkturellen Einflüssen zeigten sich im Pro-
duktionsergebnis der Raffinerien auch erste Erfolge der 
Einsparungsbemühungen bei den Verbrauchern. So nahm 
die Erzeugung von Motorenbenzin um 15 O/o ab. Die Pro-
duktion von leichtem Heizöl sank sogar um 27 %. Bei 
Heizöl wirkt sich außerdem ein Nachfragerückgang aus, 
der durch Substitution des Öls durch andere Energieträ-
ger bedingt ist. 

Eine deutliche Konjunkturabschwächung zeigte auch 
der stark von der Entwicklung in der Bauwirtschaft ab-
hängige Zweig Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden (-7,80/o). In dieser Bran-
che wurden im Berichtsjahr fast ausnahmslos Produk-
tionseinschränkungen gemeldet. Dies gilt für die überwie-
gend im Tiefbau eingesetzten Stoffe, wie z. B. Schotter 
und Splitt (- 11 O/o), sowie für die im Hochbau verwende-
ten Erzeugnisse (Mauerziegel: -11 %; Blöcke aus Poren-
beton: -11 %; Betondachsteine: -13 °/o). Lediglich bei 
einigen hauptsächlich im Innenausbau und somit auch bei 
Renovierungsarbeiten eingesetzten Baustoffen war das 
Produktionsvolumen annähernd konstant (z.B. Baugips: 
+ 0,5 %; keramische Spaltplatten und -riemchen, glasiert: 
- 0,9 %). Die Produktion von Schleifscheiben und sonsti-
gen Korundschleifkörpern erhöhte sich im abgelaufenen 
Jahr um 3,1 %. Asbesthaltige Produkte wurden erheblich 
weniger als im Vorjahr hergestellt. So ergab sich für Plat-
ten aus Asbestzement und aus Zementfasern ein Rück-
gang um 22 %. Von Brems- und Kupplungsmaterial wur-
den dagegen 5,8 O/o mehr hergestellt. 

Die E i s e n s c h a f f e n d e I n d u s t r i e mußte wie im 
Vorjahr einen Produktionsrückgang hinnehmen, wodurch 
das Ergebnis für 1981 um 2,6 O/o unter den Stand des Jah-
res 1980 sank. Seit dem dritten Quartal 1981 verminderte 
sich der Abwärtstrend; im vierten Quartal konnte der 
Ausstoß gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum sogar um 4,6 °/o gesteigert werden. Es wurden 1981 
31,9 Mill. t Roheisen (- 5,9 %), 41,6 Mill. t Rohstahl 
(- 5,1 O/o) und 30,9 Mill. t Walzstahlfertigerzeugnisse 
(- 2,6 O/o) hergstellt. Bei Stahlrohren wurde das Vorjah-
resergebnis um 14 O/o überschritten. 

Die Entwicklung bei den Eisen-, St a h 1 - und 
Te m per gieß er e i e n (- 6,2 O/o) war insgesamt eben-
falls rückläufig, jedoch konnte von Quartal zu Quartal 
eine merkliche Besserung der Produktionsergebnisse be-
obachtet werden (1. Vj: - 15 %; 2. Vj: - 8,4 %; 3. Vj: 
-3,60/o; 4. Vj: + 4,30/o). 

Von der allgemein nachlassenden Nachfrage waren auch 
die Z i e h e r e i e n u n d K a 1 t w a 1 z w e r k e betroffen. 
Die Produktionsabnahme erreichte im Berichtsjahr 
- 3, 90/o (1980: -1,9 %). Wie in der Eisenschaffenden In-
dustrie verbesserte sich auch hier der Produktionsverlauf 
im zweiten Halbjahr (1. Hj 1981: -11 %; 2. Hj 1981: 
+ 4,0 %). Fast alle Erzeugnisse dieses Bereichs, wie 
Blankstahl, Kaltband, kalt gezogener Draht, erlitten 1981 
gegenüber 1980 Produktionsverluste. 

Bei der N E - M e t a 11 e r z e u g u n g u n d d e n 
M e t a 11 h a 1 b z e u g w e r k e n wurde der Aufwärtstrend 
der letzten Jahre unterbrochen; die Fertigung ging 1981 
gegenüber 1980 um 3,0 O/o zurück. Dank des guten Auf-
tragseingangs aus dem Ausland konnte der Rückgang im 
zweiten Halbjahr 1981 (gegenüber 2. Hj 1980: + 1,70/o) im 
Vergleich zum ersten Halbjahr 1981 (- 7,0 O/o) aufgehalten 
werden. Die Entwicklung verlief in den einzelnen Sparten 
allerdings sehr unterschiedlich. Den Leichtmetallhütten 
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Schaubild 3 

INDEX DER NETTOPRODUKTJON FÜR DAS PRODUZIERENDE GEWERBE 
1976 c 100 

Von Kalenderunregelmaß1gke1ten bere1mgt 
Log, Maßstab tog Maßstab 
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130 f--------P-------+-------1~------i 130 
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80 80 

' 1 130 Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe------<f------t 130 

130 Nahrungs- und Ge~ußm1ttelgewerbe-+-------+---------1 130 

1) Vo1lauf1ges Ergebms 
Statistisches Blmdesaml 820098 

( + 0,1 °/~) gelang es, die Ausbringung von Hütten-, Reinst- ' 
und Reinaluminium auf dem Stand von 1980 zu halten. 
Bei den NE-Schwermetallhütten (+ 1,7 °/o), zu deren Er-
zeugnissen Kupfer, Blei, Zink, Kobalt sowie Edelmetalle 
zählen, lag die Produktion 1981 über dem Niveau des Vor-
jahres. Demgegenüber sank bei den NE-Metallhalbzeug-
werken, die u. a. Stäbe, Stangen, Drähte, Bleche, Platten, 
Rohre, Gesenkpreß- und Schmiedeteile herstellen, der 
Ausstoß um 4,4 O/o. Die NE-Metallgießereien (- 6,1 O/o) 
sahen sich ebenfalls gezwungen, die Fertigung einzu-
schränken, allerdings konnten die hohen Verluste des er-
sten Halbjahres 1981 (- 8,2 O/o) im 2. Halbjahr 1981 abge-
baut werden. 

Der bedeutendste Wirtschaftszweig dieser Hauptgruppe 
ist die C h e m i s c h e I n du s t r i e. Trotz Stagnation im 
ersten Halbjahr 1981 (- 0,2 O/o) erzielte sie im Jahres-
durchschnitt noch eine leichte Zunahme der Produktion 
(+ 1,60/a). Von den anorganischen Grundstoffen Chlor 
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( + 0,5 °/o), Ruß (- 0,2 O/o) und Sauerstoff ( + 2,2 Ofo) wurde 
etwa die Vorjahresmenge produziert. Das gleiche gilt für 
Salz- (-0,5 O/o) und Schwefelsäure (+ 1,1 O/o). Dagegen 
nahm die Erzeugung von Syntheseammoniak, einem wich-
tigen Rohstoff für die Düngemittelerzeugung, um 4,0 °/o ab. 
Die Phosphateproduktion ging um 6,0 O/o, die von Natrium-
carbonat sogar um 15 O/o zurück. Bei den organischen 
Grundstoffen war im Berichtsjahr ebenfalls keine einheit-
liche Entwicklung erkennbar. Produktionseinschränkun-
gen gab es bei Äthylen (- 6,3 O/o), Vinyl- und Vinyliden-
chlorid (-11 O/o) und besonders bei Methanol (-16°fo). 
Ausgeweitet wurde dagegen die Erzeugung von Formalde-
hyd (+ 5,0 °/o), Essigsäure (+ 3,0 O/o) und Weichmachern 
(+ 5,0 O/o). Von Äthylenoxid wurden sogar 13 Ofo mehr als 
im Jahr 1980 hergestellt. 

Die Düngemittelherstellung mußte 1981 eingeschränkt 
werden, wovon alle Nährstoffgruppen betroffen waren. 
Von den Einnährstoffdüngern wurden 11 O/o weniger Stick-
stoff und 14 O/o weniger Phosphat hergestellt. Die Produk-
tion der Komplexdünger ging um 11 O/o, die der Mischdün-
ger um 9,6 O/o zurück. Ausschlaggebend für diese Entwick-
lung war unter anderem die langanhaltende feuchte Wit-
terung, die im Frühjahr 1981 die Ausbringung von Dünge-
mitteln stark erschwerte. 

Im Bereich der Kunststofferzeugung wurden im Be-
richtszeitraum ebenfalls noch unterschiedliche Entwick-
lungen beobachtet, wenngleich im Gegensatz zum Vor-
jahr wieder eine aufsteigende Tendenz erkennbar war. 
Kondensations- und Polymerisationsprodukte ( + 15 bzw. 
+ 3,0 O/o) für die Chemiefaserherstellung zeigten einen Pro-
duktionsanstieg. Die Erzeugung der Lackkunstharze blieb 
etwa auf dem Vorjahresniveau. Die PVC-Produktion ging 
nur noch um 3,40/o zurück (1980: -12°/o). Dagegen hat sich 
die Fertigung von Polyäthylen mit - 14 Ofo noch stärker 
als im Vorjahr (- 11 O/o) verringert. 

In den konsumnahen Bereichen der Chemischen Indu-
strie war im Gegensa_tz zu den anderen Sektoren eine 
Steigerung der Produktionstätigkeit zu verzeichnen. Der 
Ausstoß von Lacken, Anstrichmitteln und Verdünnungen 
erhöhte sich um etwa 0,5 °/o. Die Fertigung von Vitaminen, 
Hormonen und Antibiotika (+ 10 O/o) sowie die der 
human-pharmazeutischen Spezialitäten (+ 8,1 O/o) stieg be-
trächtlich an. Von Voll- und Hauptwaschmitteln wurde 
ebenfalls mehr als im Vorjahr produziert (+ 0,5 O/o). Bei 
Kölnisch- und anderen Duftwässern scheinen die Käufer 
gegenwärtig Zurückhaltung zu üben, so daß 25 O/o weniger 
hergestellt wurden. Ähnliches gilt für Haarsprays 
(-5,6 O/o) und Haarfestiger (- 16 O/o). 

Der Wirtschaftszweig H e r s t e 11 u n g v o n C h e -
m i e f a s er n, in dem wegen der seit langem bestehenden 
Überkapazitäten umfangreiche Stillegungspläne diskutiert 
werden, konnte seine Position festigen und eine Steige-
rung um 3,5 °/o erreichen. Dies traf gleichermaßen für zel-
lulosische wie für synthetische Fasern und Fäden zu. 

Nach einem kräftigen Anstieg im Verlauf der letzten 
vier Jahre (zusammen mehr als 30 O/o) mußte in der 
Her s t'e 11 u n g, Ver a r bei tun g und Ver e d -
1 u n g v o n F 1 a c h g 1 a s erstmals ein Rückgang der 
Fertigungstätigkeit in Höhe von 10 O/o hingenommen wer-
den. Dieser Zweig ist ebenfalls in besonderem Maß von 
der Bau- und Renovierungstätigkeit abhängig. Die Erzeu-
gung von Isolierglas, die in den vergangenen Jahren die 
Stütze der Flachglasbranche war, nahm im Berichtszeit-
raum um 18 O/o ab. Wohl als Folge der leichten Besserung 
in der Kraftfahrzeugkonjunktur ging die Produktion von 
Sicherheitsglas nur um 0,6 O/o zurück. Lediglich bei dem 
mengenmäßig unbedeutenden Gußglas erhöhte sich der 
Ausstoß um 2,1 °/o. 

Auch die Ho 1 z b e a r b e i tun g (-6,1 O/o) war vom. 
wirtschaftlichen Abschwung überdurchschnittlich betrof-
fen. So ging die Schnittholzerzeugung bei Nadelholz 
(- 8,2 °/o) und Laubholz (-9,4 O/o) zurück, die Erzeugung 
von rohen oder geschliffenen Spanplatten nahm um 
8,7 O/o ab. Von den kunststoffbeschichteten Platten wurden 
wieder 1,0 O/o mehr als im Vorjahr hergestellt. Diese Plat-
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ten lbsen bei Küchenmöbeln inzwischen in steigendem 
Maß wieder die Echtholzfronten ab. 

Günstig verlief die Entwicklung bei der Ho 1 z -
s c h 1 i ff-, Z e 11 s toff -, Papier - und Papp e er-
z e u g u n g (+ 7,1 O/o). Für fast alle Güter wurden hier 

positive Veränderungsraten ermittelt. So konnte die Holz-
schliffproduktion um 16 O/o gesteigert werden. Nach ge-
ringfügigen Verlusten im Vorjahr wurden bei Zeitungs-
druckpapier im Jahr 1981 wieder 13 O/o mehr erzeugt. Pro-
duktionseinschränkungen gab es lediglich für Packpapier 
aus Altpapier und aus Zellstoff (- 6,2 °/o). 

Die Gummi ver a r bei tun g blieb mit einem Rück-
gang von 3,5 O/o im Durchschnitt des Grundstoff- und Pro-
duktionsgütergewerbes. Bei Bereifungen gab es jedoch stär-
kere Produktionseinschränkungen (Pkw-Decken: - 6,3 °/o; 
Lkw-Decken: - 9,3 O/o). Dieser Teilmarkt steht augenblick-
lich unter dem Einfluß von Überkapazitäten und einem 
starken Importdruck. Der Ausstoß von Transportbändern 
vergrößerte sich dagegen um 6,1 O/o. 

Leichte Abschwächung 
im Investitionsgüter produzierenden Gewerbe 

Der seit 1976 anhaltende ständige Aufwärtstrend des 
Produktionsausstoßes beim I n v e s t i t i o n s g ü t e r 
p r o d u z i e r e n d e n G e w e r b e wurde 1981 unterbro-
chen (- 0,30/o). Die relativ günstige Entwicklung inner-
halb des Produzierenden Gewerbes war auf die Produk-
tionszunahmen beim Straßenfahrzeugbau (+3,1 O/o) und 
bei der Herstellung von Büromaschinen, ADV-Geräten 
und -Einrichtungen (+ 11 O/o) zurückzuführen, die als 
stark exportorientierte Wirtschaftszweige ihre Erfolge in 
der Hauptsache der sehr regen Auslandsnachfrage zu ver-
danken hatten. 

Die günstige Produktionsentwicklung des Jahres 1980 
beim S t a h 1 - u n d L e i c h t m e t a 11 b a u sowie 
S c h i e n e n f a h r z e u g b a u ( + 6,2 O/o)' setzte sich 1981 
nicht weiter fort. Im zweiten Halbjahr 1981 ließen die 
Auftriebskräfte stark nach (1. Hj 1981: + 5,8 O/o; 2. Hj 1981: 
- 7,1 %). Für das gesamte Jahr ergibt sich eine Ab-
nahme um 1,2 O/o. Dieser ungünstige Verlauf wurde vor 
allem von der nachlassenden Inlandsnachfrage geprägt. 
Eine positive Entwicklung war nur bei wenigen Erzeug-
nisgruppen, wie z.B. Skelett-, Stütz- und Trägerkonstruk-
tionen, Maste und Türme, Gerüstkonstruktionen, Speise-
wasservorwärmern, Luftvorwärmern und Überhitzern, 
Röhren- und Wärmeaustauschern sowie Rohrleitungen, zu 
erkennen. Bei der Herstellung von hydraulischen Gruben-
stempeln, Streckenausbaueinrichtungen, Toren, Türen und 
Fenstern aus gewalzten Profilen sowie Heizkesseln für 
Warmwasserheizanlagen hingegen konnte das Vorjahr.es-
ergebnis nicht erreicht werden. Auch im Bereich des 
Waggonbaus mußte die Fertigung merklich gekürzt wer-
den. 

Nach zweijährigem Produktionsplus trat beim 
Maschinenbau eine Stagnationsphase ein. Die Ferti-
gung ging 1981 gegenüber 1980 sogar leicht zurück 
(- 1,2 O/o). Die am Anfang des Berichtsjahres verhältnis-
mäßig lebhafte Investitionsneigung der Industrie verlor 
im Lauf des Jahres durch eine in vielen Branchen rück-
läufige Kapazitätsauslastung ihre Intensität. Bei einer 
stark sinkenden Inlandsnachfrage wäre das Ergebnis ohne 
die Belebung bei den Aufträgen aus dem Ausland noch 
schlechter ausgefallen. Das Auslandsgeschäft profitierte 
unter anderem vom Investitionsboom in den Öl- und 
Schwellenländern. Auch die Entwicklung der Wechsel-
kurse sowie andere Einflußfaktoren, wie gute Qualität der 
Erzeugnisse und zuverlässige und termingemäße Abwick-
lung der Aufträge durch die deutschen Hersteller, trugen 
dazu bei, auf dem Auslandsmarkt wettbewerbsfähig zu 
bleiben. Die Entwicklung in den einzelnen Sparten verlief 
jedoch unterschiedlich. Die Herstellung von Maschinen 
für die Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie sowie 
für die Landwirtschaft ( + 0,9 bzw. + 4,5 O/o) nahm ge-
genüber dem Vorjahr zu. Dagegen blieb die Produktion 
von Bau- und Baustoffmaschinen (- 1,9 O/o) sowie Maschi-
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nen für die Verbrauchsgüterindustrie (- 1,1 O/o) trotz guter 
Auslandsgeschäfte unter dem Niveau des Vorjahres. Die 
zunehmende Neigung zur Einführung von Rationalisie-
rungs- und Energiesparmaßnahmen verhalf Erzeugnissen 
der Handhabungstechnik (z. Bi. Roboter) und Wärmepum-
pen zu hohen Produktionsgewinnen. Von starken Produk-
tionsabnahmen wurden dagegen z.B. Gießereimaschinen, 
Präzisionswerkzeuge, Trocknungsanlagen, Näh- und Be-
kleidungsmaschinen sowie sanitäre Armaturen betroffen. 

Mit einer überdurchschnittlichen Produktionssteige-
rung von + 3,1 °/o gegenüber 1980 steht der Straßen -
fahr zeug b au 1981 wieder im Aufwind,. Das erste 
Halbjahr 1981 wies zwar einen Rückgang von - 2,6 O/o auf, 
aber die sprunghaft gestiegene Nachfrage aus dem Aus-
land änderte die Situation in der zweiten Hälfte des Be-
richtsjahres, so daß die Fertigung (+ 9,8 O/o gegenüber 2. 
Hj 1980) ausgeweitet werden konnte. Außer Preisvortei-
len infolge hoher Inflationsraten im Ausland dürften vor 
allem die frühzeitige Umstellung auf benzinsparende 
Motoren sowie der allgemein hohe Qualitätsstand dazu 
beigetragen haben, daß sich die deutschen Automobile auf 
dem Auslandsmarkt gut behaupten konnten. Besonders 
ausgeprägt war die Zunahme der Produktion bei Perso-
nen- und Kombinationskraftwagen. Insgesamt wurden 
1981 3,3 Mill. Personenkraftwagen ( + 1,4 O/o) hergestellt. 
Gegenläufig war das Geschäft mit Nutzfahrzeugen. Wegen 
der allgemein abnehmenden Investitionsneigung, insbeson-
dere in der Bauwirtschaft, mußte die Herstellung im Be-
richtsjahr gegenüber 1980 um 2,4 °/o gedrosselt werden. 
Lediglich bei schweren Lastkraftwagen mit über 6,0 t zu-
lässigem Gesamtgewicht ( + 5,6 O/o) konnte aufgrund von 
Aufträgen aus den OPEC-Ländern eine Produktionszu-
nahme erzielt werden. Die Sparte Zubehör- und Ersatz-
teile trug kräftig zu dem guten Gesamtergebnis beim 
Straßenfahrzeugbau bei. Einige Teile, wie Rahmen, Räder, 
Felgen für Kraftwagen, Triebwerksteile, erzielten sogar 
sehr hohe Zuwachsraten. Andererseits nahm die Produk-
tion von Karosserien für Personenkraftwagen, Aufbauten 
für Nutzfahrzeuge sowie Kraftwagenanhängern 1981 ge-
genüber 1980 merklich ab. Die Produktionsentwicklung 
bei Krafträdern, Motorrollern und Mopeds verlief unein-
heitlich. Mit Ausnahme der Krafträder mit einem Hub-
raum über 50 cm3 war das Geschäft nicht zufriedenstel-
lend. Die Fertigung von Fahrrädern hat anscheinend 1980 
ihren Höhepunkt erreicht. Im Berichtsjahr mußte ein Ver-
lust von 4,9 °/o hingenommen werden. 

Bei der E 1 e kt rote c h n i k war schon seit dem vier-
ten Quartal 1980 eine Abschwächungstendenz zu beobach-
ten, die über das ganze Jahr 1981 anhielt und zu einem um 
1,6 O/o niedrigeren Ergebnis als 1980 führte. Die belebenden 
Impulse des Auslandsgeschäfts wirkten sich zwar günstig 
auf die Produktion aus, da die Branche aber seit jeher 
stärker auf den Binnenmarkt orientiert war, als etwa der 
Maschinen- und Fahrzeugbau, blieb der Anstieg des Ex-
ports zu schwach, um den Rückgang bei den Inlandsge-
schäften wettmachen zu können. Von dem konjunkturel-
len Einbruch wurden die elektrotechnischen Investitions-
und Verbrauchsgüter unterschiedlich betroffen. Während 
die Produktion bei' den Verbrauchsgütern um 2,00/o ab-
nahm, blieb sie bei den Investitionsgütern auf dem Niveau 
des Vorjahres. Unter den Verbrauchsgütern schnitten 
Elektrokleingeräte, wie Waffelautomaten, Kaffee- und 
Küchenmaschinen und Bügelautomaten, recht gut ab. 
Demgegenüber wurde die Herstellung von Großgeräten 
durch die Zurückhaltung der Privatverbraucher und die 
rückläufige Tendenz im Wohnungsbau negativ beeinflußt. 
Farbfernsehgeräte und Videokassettenrekorder konnten 
sich zwar auf dem Markt behaupten, aber die Unterhal-
tungselektronik litt weiterhin unter schwerem Import-
druck. Bei wenigen Produktgruppen der elektrotechni-
schen Investitionsgüter, wie Meß- und Regelgeräten und 
Ausrüstungen zur Energieeinsparung, konnten leichte 
Wachstumstendenzen verzeichnet werden. Der Ausstoß 
von Geräten und Einrichtungen der Drahtnachrichten-
technik stieg gegenüoor dem Vorjahr ebenfalls an. 
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Dagegen führte bei den elektromedizinischen Röntgenein-
richtungen der durch weltweite Überkapazitäten entstan-
dene Druck zu Produktionseinschränkungen. Auch Elek-
troleuchten und Allgebrauchslampen mußten Produk-
tionseinbußen hinnehmen. 

Die Konjunkturabkühlung traf den Wirtschaftszweig 
F ein m e c h a n i k, 0 p t i k und Uhren (-13 O/o) sehr 
hart. Der ständige Importdruck aus Fernost, der sich in 
erster Linie bei Massenartikeln auswirkte, machte diesem 
Bereich auch weiterhin sehr zu schaffen. Diese Entwick-
lung sorgt schon seit Jahren für ständige Absatzprobleme 
bei Fotoapparaten, Kopiermaschinen und -apparaten, Pro-
jektoren sowie Kinoaufnahmegeräten. Andererseits 
konnte nur bei wenigen hoch qualitativen Erzeugnissen, 
wie Augengläsern, Kontaktschalen, optischen Feinmeß-
und -prüfgeräten, physikalischen, chemischen und techno-
logischen Lehrmitteln und Modellen, Reglern und Regler-
anlagen, das Produktionsvolumen auf dem Niveau des 
Vorjahres gehalten und zum Teil sogar erhöht werden. Die 
Herstellung von Uhren (- 6,8 O/o) wies eine negative Ver-
änderungsrate auf. Bei Taschenuhren, Armbanduhren 
sowie Weckern und Wanduhren mußte die Produktion 
wegen Absatzschwierigkeiten erheblich abgebaut werden. 
Nur bei den technischen Uhren, wie Armaturbrettuhren 
für Kraftfahrzeuge, Schiffe u. a. Fahrzeuge, gelang es, den 
Produktionsstand des Jahres 1980 zu halten. 

Auch der Wirtschaftszweig S t a h 1 v e r f o r m u n g, 
0 b er f 1 ä c h e n ver e d 1 u n g und Härtung mel-
dete 1981 einen deutlichen Produktionsrückgang (- 5,2 O/o 
gegenüber 1980). Dieser Abwärtstrend setzte schon im 
vierten Vierteljahr 1980 (-8, 40/o) ein und verstärkte sich 
im ersten Vierteljahr 1981 auf -11 O/o. Im zweiten Viertel-
jahr 1981 betrug die Veränderungsrate -8,6 O/o. Da sich die 
Produktionstätigkeit aber im dritten und vierten Quartal 
wieder stabilisieren konnte, verringerte sich die Abnahme 
gegenüber 1980 von 9,8 O/o im ersten Halbjahr auf 1,5 O/o in 
der zweiten Hälfte des Jahres 1981. Zu der insgesamt un-
günstigen Entwicklung trugen in erster Linie deutliche 
Verluste bei der Herstellung von Schrauben, Norm- und 
Fassondrehteilen aus Stahl und NE-Metallen sowie bei 
schweren Preß-, Zieh- und Stanzteilen bei. Nicht ganz so 
hoch waren die Produktionsrückgänge bei Gesenk- und 
Spezialschmiedestäben und Ketten. 

Auch in der Herstellung von E i s e n -, B 1 e c h - u n d 
Meta 11 waren (- 3,2 O/o) kam die konjunkturelle Ab-
schwächung in wichtigen Schlüsselbereichen der Wirt-
schaft deutlich zum Ausdruck. Der rege Auftragseingang 
aus dem Ausland reichte nicht aus, um die Branchenver-
luste beim Inlandsgeschäft auszugleichen; die gesamten 
Produktionszuwächse des Vorjahres gingen 1981 wieder 
verloren. Die Entwicklung wies für die einzelnen Erzeug-
nisse ein uneinheitliches Bild auf. Ein positives Ergebnis 
verzeichneten z. B. Feinstblechpackungen, Transportfäs-
ser, Druckzerstäuberdosen, Büro- und Schulmöbel, Geld-
schränke und Tresoranlagen. Von der günstigen Entwick-
lung beim Straßenfahrzeugbau profitierte die Produktion 
von Fahrzeugsitzen, leichten Preß-, Zieh- und Stanzteilen 
sowie Kraftfahrzeugschlössern. Demgegenüber nahm die 
Produktion von Werkzeugen, wie Zangen, Blechscheren, 
Feilen, Hartmetall- und hartmetallbestückten Drehwerk-
zeugen, auffallend ab. Die nachlassende Bautätigkeit 
wirkte sich sehr negativ auf die fertigung von Stahltoren 
aus gefalzten Blechprofilen sowie Rolltoren aus Stahl aus. 

Die boomartige Aufwärtsentwicklung bei B ü r o m a -
schirren, ADV-Geräten und -Einrichtun-
g e n, die seit 1976 zu beobachten ist, setzte sich auch 1981 
fort (+ 11 °/o). Die Produktion hat sich in den letzten fünf 
Jahren mehr als verdoppelt. Der Markt für diese Erzeug-
nisse zeigte 1981 jedoch - wie in den letzten Jahren - ein 
gespaltenes Bild: Während bei ADV-Geräten und -Ein-
richtungen eine Zuwachsrate von 18 O/o erzielt wurde, 
mußte bei Büromaschinen ein empfindlicher Produktions-
verlust (- 32 O/o gegenüber 1980) hingenommen werden. 
Die Fertigstellung von Schreibmaschinen ohne Rechen-
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Tabelle 5: Index der Nettoproduktion für das 
Produzierende Gewerbe 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Wirtschaftszweig 

Produzierendes Gewerbe 
insgesamt ................... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Elektrizitätsversorgung .... . 
Gasversorgung ........... . 

Bergbau ................... . 
darunter: 

Kohlenbergbau ........... . 
Eisenerzbergbau ......... , .. 
NE-Metallerzbergbau ...... . 
Kali- und Steinsalzbergbau, 

Salinen ................ . 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas 

Verarbeitendes Gewerbe ...... . 
Grundstoff- und Produktions-

gütergewerbe .......... . 
darunter: 
Mineralölverarbeitung .... 
Gewinnung und Verarbei-

tung von Steinen und 
Erden ............... . 

Eisenschaffende Industrie .. 
NE-Metallerzeugung, NE-

Metallhalbzeugwerke ... 
Eise.n-, Stahl- und Temper-

g1eßere1 .............. . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke; 

Mechanik (a.n.g.) ..... . 
Chemische Industrie ..... . 
dar.: Herstellung von Che-

miefasern ............ . 
Herstellung, Verarbeitung 

und Veredlung von 
Flachglas ............. . 

Holzbearbeitung ........ . 
Zellstoff-, Holzschliff-, 

Papier- und Pappe-
erzeugung .......... . 

Gummiverarbeitung ..... . 

Investitionsguter produzieren-
des Gewerbe ........... . 
Stahl- und Leichtmetallbau, 

Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau .......... . 
Straßenfahrzeugbau, Repa-

ratur von Kraftfahrzeugen 
usw. . .......... . 

Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten ... 

Feinmechanik, Optik, Her-
stellung von Uhren .... . 
Feinmechanik, Optik .. . 
Herstellung von Uhren .. 

Stahlverformung; Oberflä-
chenveredlung, Härtung . 

Herstellung von Eisen-, 
Blech- und Metallwaren . 

Herstellung von Büroma-
schinen, Datenverarbei-
tungsgeräten und -ein-
richtungen ........... . 

Verbrauchsgitter produzie-
rendes Gewerbe ......... . 
darunter: 

Feinkeramik .......... . 
Herstellung, Verarbeitung 
und Veredlung von 
Hohlglas ............. . 
Ledererzeugung 
Herstellung von Schuhen 
Textilgewerbe ........ . 
Bekleidungsgewerbe .. . 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ............... . 
Ernährungsgewerbe ..... . 
darunter: 

Mahl- und Schälmühlen . 
Obst- und Gemüseverar-

beitung ............ . 
Herstellung von Süßwa-

ren (ohne Dauerback-
waren) ............ . 

Fleischwarenindustrie 
(ohne Talgschmelzen 
u.ä.) .............. . 

Brauerei ............. . 
Tabakverarbeitung ...... . 

Baugewerbe2) 

1977119781197911980 11981')1 ~;~ 
1976 - 100 % 

102,71104,9 110,6 110,2 108,2 - 1,8 

101,3 107,6 113,7 113,3 114,3 + 0,9 
101,1 107,2 112,8 112,3 113,6 + 1,2 
103,4 114,9 128,5 129,8 126,5 - 2,5 

95,0 94,2 98,3 98,2 99,0 + 0,8 

93,5 
100,6 
100,0 

92,2 96,4 
62,4 '63,8 
78,6 

97,0 
71,8 

98,1 + 1,1 
57,6 -19,8 

11'!,9 116,5 129,8 124,1 128.7 + 3,7 
101,2 104,3 103,1 95,7 96;4 + 0, 7 

102,9 104,5 109,9 109,9 108,3 - 1,5 

100,6 104,1 112,6 108,5 104,9 - 3,3 

102,0 101,7 116,4 108,4 96,1 -11,3 

102,1 107,5 117,3 114,3 105,4 - 7,8 
94,6 100,1 110,6 106,7 103,9 - 2,6 

100,6 104,7 111,9 111,2 107,9 - 3,0 

97,5 95,2 102,7 96,5 90,5 - 6,2 

95,8 102,0 107,6 105,6 101,5 - 3,9 
101,1 105,8 111,9 107,0 108,7 + 1,6 

91,8 94,8 98,5 93,0 96,3 + 3,5 

113,0 112,9 121,2 130,2 116,8 -10,3 
102,3 103,4 107,3 106,1 99,6 - 6,1 

104,5 109,3 117,6 119,1 127,5 + 7,1 
105,1 104,0 108,9 108,3 104,5 - 3,5 

104,9 105,3 110,4 112,9 112,6 - 0,3 

99,5 93,8 96,2 102,2 101,0 - 1,2 
100,3 100,0 104,7 108,2 106,9 - 1,2 

106,4 107,6 113,9 108,9 112,3 + 3,1 

106,6 107,7 110,3 113,9 112,1 - 1,6 

104,7 102,4 110,7 115,0 
104,8 102,4 110,8 115,8 
103,3 102,1 109,5 106,7 

99,7 -13.3 
99,8 -13,8 
99,4 - 6,8 

98,7 95,5 104,9 108,2 102,6 - 5,2 

108,1 107,9 113,5 117,1 113,3 - 3,2 

131,6 148,4 167,0 190,1 211,2 +11,1 

103,6 104,0 107,8 106,5 101,4 - 4,8 

100,2 96,0 96,8 98,7 95,5 - 3,2 

102,8 102,1 
99,5 99,5 
99,7 95,6 
97,6 ' 95,4 
97,6 94,6 

102,9 
99,2 
95,9 
97,8 
94,5 

103,6 
92,2 
94,3 
96,3 
89,7 

106,1 
103,1 
'91,6 
88,4 
83,8 

+ 2,4 
+11,8 
- 2,9 
- 8,2 
- 6,6 

100,0 102,9 105,3 107,4 109,7 + 2,1 
101,3 103,0 105,1 107,3 109,7 + 2,2 

106,2 107,8 114,9 120,0 115,8 - 3,3 

97,9 102,8 110,6 123,8 139,4 +12,6 

102,3 107,7 110,8 115,8 118,5 + 2,3 

1 106,3 110,3 114,8 120,4 120,0 - 0,3 
99,4 97,0 97,2 97,6 99,0 + 1,4 
95,6 102,3 106,0 107,7 109,5 + 1,7 

103,5 110,0 117,4 114,2 106,1 - 7,1 

1) Vorläufiges Ergebms. - 2) Ohne Ausbaugewerbe. 

werk und von Mehrzweck-Abrechnungsmaschinen mußte 
wegen hoher Importe aus Niedriglohnländern drastisch 
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reduziert werden. Es ist jedoch zu berücksichtigen, daß 
eine Trennung zwischen den klassischen Büromaschinen 
und dem EDV-Bereich durch den zunehmenden Einsatz 
von integrierten Bürosystemen immer schwieriger wird. 

Erhebliche Einschränkungen im Verbrauchsgütergewerbe 
Das V e r b r a u c h s g ü t e r p r o d u z i e r e n d e G e -

werbe war im Berichtsjahr die Hauptgruppe mit 
den relativ stärksten Produktionseinbrüchen (- 4,8 O/o). 
Als Folge der unsicheren Gesamtentwicklung hielten sich 
offensichtlich gerade die Endverbraucher mit ihren Käu-
fen zurück. Die Nachfrage nach diesen Erzeugnissen läßt 
sich offenbar am ehesten zurückstellen. 

Im Wirtschaftszweig F e in k e r a m i k fiel die Ent-
wicklung mit - 3,2 O/o unter das Niveau von 1978. Dies war 
insbesondere auf eine Abnahme bei den technischen 
Produkten zurückzuführen (Installationsgegenstände: 
- 3,2 O/o; Isolierteile aus keramischen Stoffen: - 16.~/o). 
Bei Wand- und Bodenfliesen ergab sich eine Abnahme bei 
den glasierten (-3,l O/o) und eine Stagnation bei den weni-
ger bedeutenden unglasierten Sorten (- 0,3 O/o). Die Erzeu-
gung von undekoriertem Geschirr aus Porzellan erhöhte 
sich um 1,4 O/o, bei Geschirr aus Steingut und steingutähn-
lichem Material ging sie dagegen um 19 O/o zurück. 

Die leicht ansteigende Tendenz der beiden letzten Jahre 
bei der H e r s t e 11 u n g, V e r a r b e i t u n g u n d 
Ver e d 1 u n g von Ho h 1g1 a s konnte auch 1981 mit 
+ 2,4 O/o fortgel?etzt werden. Dies beruhte vor allem auf 
einer Produktionssteigerung der Röhren um 7,3 O/o. An 
konsumnäheren Erzeugnissen wurden allerdings weniger 
als ein Jahr zuvor hergestellt (Wirtschaftsglas: -1,4 O/o; 
Bleikirstall: -3,1 O/o). Die Produktion von Getränkefla-
schen blieb nahezu unverändert (- 0,9 O/o). 

Die Möbelhersteller meldeten für 1981 fast ausschließ-
lich Produktionseinschränkungen. Dies gilt für Wohn-
möbel (Sitzmöbel: - 15 O/o; Polstermöbel: - 7,4 O/o; Tische: 
-12 O/o), ebenso wie für Büromöbel (-11 °/o). Die Ge-
schäftstätigkeit beiebte sich nur bei den Herstellern von 
Küchen- und Anbauküchenschränken ( + 0,9 O/o). 

Nach dem stetigen Rückgang in den letzten Jahren 
wurde die Ledererzeugung im Berichtsjahr deutlich 
um 12 °/o gesteigert. Die Fertigung von Polsterleder er-
höhte sich um 10 O/o, von Oberleder sogar um 24 O/o. Bei 
Futterleder gab es dagegen einen Rückgang um 10 O/o. 
Größere Produktionseinschränkungen mußten für Ge-
wichtsleder (- 22 O/o) hingenommen werden. 

In der der Ledererzeugung nachgelagerten Produktions-
stufe H e r s t e 11 u n g v o n S c h u h e n setzte sich die 
Abwärtsbewegung des Vorjahres fort (- 2,9 O/o). Rück-
gänge ergaben sich hauptsächlich bei Kinderschuhen 
(-16 O/o), Straßenschuhen für Damen (- 1,6 O/o) und Haus-
schuhen (-2,4 O/o). An Herrenschuhen wurden 3,5 O/o mehr 
als im Vorjahr hergestellt. 

Der Aufschwung im Text i 1 g e werbe hielt nur 
kurze Zeit - 1979 und Anfang 1980 - an. Bereits in der 
zweiten Hälfte des Jahres 1980 wurde diese Entwicklung 
unterbrochen. Vom ersten auf das zweite Halbjahr 1981 
trat zwar eine gewisse Belebung (1. Hj: - 9,90/o; 2. Hj: 
- 6,00/o) ein, die vor allem auf Bestellungen aus dem Aus-
land zurückzuführen war. Das Gesamtergebnis wies aber 
1981 gegenüber 1980 trotzdem ein Minus von 8,2 O/o auf. 
Bei den einzelnen Sparten überwogen die negativen Ver-
änderungsraten. Nur wenige Erzeugnisse, wie texturiertes 
Garn, Möbelstoffe, Teppiche aus Nadelfilz bzw. Nadel-
vlies, verzeichneten 1981 leichte Produktionszunahmen. 

Die Situation im nachgelagerten Wirtschaftszweig 
B e k 1 e i dun g s g e werbe (- 6,6 O/o) hat sich 1981 wei-
ter verschlechtert. Zu diesen Einbußen trugen nicht nur 
der anhaltende Nachfragerückgang auf dem Inlandsmarkt 
bei, sondern auch der enorme Importdruck aus Niedrig-
lohnländern. Zwar konnten die von der deutschen Indu-
strie hergestellten hochwertigen Erzeugnisse im Ausland 
recht gut abgesetzt werden, dies brachte aber keinen Aus-
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gleich für den verloren gegangenen Marktanteil im In-
land. Betrachtet man die Entwicklung bei der Damen-
oberbekleidung, so konnte bei einigen Erzeugnissen, wie 
Kostümen und Komplets, Hosen sowie Hosenröcken und 
Blusen, der Ausstoß gesteigert werden. Andererseits 
waren aber Röcke, Kleider und Mäntel aus der inländi-
schen Fertigung weniger gefragt. Die Erzeugung der Her-
renoberbekleidung blieb unter dem Vorjahresniveau. Die 
Produktion an Arbeits-, Berufs- und Spezialschutzbeklei-
dung litt ebenfalls unter rückläufiger Nachfrage, die zum 
Teil zweistellige Prozentzahlen erreichte. Bei Wäsche und 
Miederwaren nahmen die Importe stark zu, so daß auch 
hier die eigene Fertigung merklich abgebaut werden 
mußte. Von den übrigen Bereichen verzeichneten nur 
Steppdecken, Flachbetten, Daunendecken, -kissen sowie 
leichte gesteppte Schlafsäcke Produktionsgewinne. 

Produktion von Nahrungs- und Genußmitteln 
weiter ansteigend 

Im N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i tt e 1 g e w e r b e 
war wiederum ein Zuwachs, und zwar um 2,1°/o, und 
damit die günstigste Entwicklung aller Hauptgruppen zu 
verzeichnen. Durch die verhältnismäßig unelastische 
Nachfrage in weiten Bereichen dieses Gewerbes waren die 
Voraussetzungen allerdings auch günstiger als für das 
übrige Produzierende Gewerbe. Bei den einzelnen Waren-
arten wurden jedoch teilweise Rückgänge in der Ferti-
gungstätigkeit beobachtet. 

Deutliche Produktionseinschränkungen gab es im Wirt-
schaftszweig M a h 1- und Sc h ä 1müh1en(-3,3°/o). 

Der Wirtschaftszweig 0 b s t - u n d G e m ü s e v e r a r-
b e i t u n g dehnte seine Produktion, vorwiegend als Folge 
einer Zunahme bei den Fruchtsäften und -nektaren 
(+20 °/o), um 13 °/o aus. Gemüsekonserven (+8,3 °/o) waren 
stärker gefragt als Obstkonserven, für die ein Rückgang 
um 9,3 °/o hingenommen werden mußte. 

Eine leichte Zunahme gab es in der Herstellung von 
Süßwaren (+ 2,3 °/o). Dies entspricht etwa der Steige-

Struktur des Bauhauptgewerbes 1981 
Ergebnis der Totalerhebung 

Vorbemerkung 
Die Totalerhebung im Bauhauptgewerbe wird jeweils 

zur Jahresmitte bei allen Betrieben dieses Wirtschaftsbe-
reiches durchgeführt. Sie dient insbesondere der Erfas-
sung der Betriebs- und Beschäftigtenstruktur sowie der 
Geräteausstattung der Bauwirtschaft. 

rung bei den Hauptprodukten Schokoladenerzeugnisse 
(+2,8 O/o) und Zuckerwaren (+3,2 O/o). Die Herstellung von 
Speiseeis, dessen Verbrauch immer noch stark witterungs-
abhängig ist, blieb etwa auf Vorjahresniveau (+ 0,3 O/o). 
Der Wirtschaftszweig Mo 1 k er e i, K ä s er ei erzielte 
eine Zunahme von 12 O/o. Insbesondere wurde die Erzeu-
gung von Hartkäse ( + 4,9 O/o) und Schnittkäse ( + 15 O/o) 
gesteigert. Andererseits wurde deutlich weniger Butter 
(-7,4 O/o) erzeugt, jedoch die Produktion von Margarine 
(+ 2,2 O/o) ausgedehnt. Dagegen konnte die F 1 e i s c h -
waren in du s tri e (-0,3 °/o) das Vorjahresniveau nur 
knapp erreichen. Während der Ausstoß an Wurst-, 
Fleisch- und Mischkonserven (+ 4,5 °/o) noch anstieg, sank 
die Erzeugung von Fleischwaren (-1,3 O/o), wie Wurst, 
Schinken und Hackfleisch. 

Auch beim Alkoholeinkauf hielten sich die Verbraucher 
offenbar bisher noch nicht zurück. Die B r a u e r e i e n er-
zielten gegenüber 1980 noch einen leichten Produktionszu-
wachs (+ 1,4 O/o). Die Herstellung von Spirituosen 
konnte sogar noch stärker (+ 3,0 O/o) gesteigert werden. 
Hierin zeigen sich wohl erste Auswirkungen der zum 1. 
April 1982 anstehenden Branntweinsteuererhöhung. Um 
nicht einer Nachversteuerung zu unterliegen, müssen die 
Produkte noch vor dem genannten Termin an den End-
verbraucher verkauft sein. Insbesondere wurde die Pro-
duktion von Kornbranntwein (+ 16 O/o) ausgeweitet, auch 
Obstbranntwein (+ 6,0 °/o) wurde verstärkt hergestellt. 
Weinbrand (- 3,6 O/o) sowie bittere und halb bittere Liköre 
sowie Kräuterliköre (- 20 O/o) waren weniger gefragt. 

In der T a b a k v e r a r b e i t u n g wurde im Berichts-
zeitraum ebenfalls eine Steigerung um 1,7 O/o erzielt, was 
etwa dem Zuwachs bei der Zigarettenerzeugung ent-
spricht. Zigarren, Stumpen, Zigarillos (- 3,1 °/o) sowie 
Rauchtabak (- 0,5 °/o) waren dagegen von geringerer Be-
deutung für die Entwicklung des Wirtschaftszweiges. 

Sa. 

Die meisten der in der Totalerhebung ermittelten Daten 
beziehen sich auf den Monat Juni, in dem die Baubetriebe 
ihre Tätigkeit in der Regel voll entfaltet haben. Daher 
bildet die Totalerhebung auch die Grundlage für die Aus-
wahl des in jedem Jahr neu festzulegenden Berichtskrei-
ses für die anschließenden Monatserhebungen und die 
Aufschätzung der Ergebnisse der laufenden Berichter-
stattung zu Ergebnissen für alle Betriebe. 

Zur Erhebungseinheit „Betrieb" gehören alle örtlichen 
Einheiten, die nach dem Schwerpunkt ihrer wirtschaft-

Tabelle 1: Betriebe und Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe Beschäftigte 

Jahr insgesamt 
1 

mit . , . bis ... Beschäftigten 
insgesamt 

1 

in Betrieben mit ... bis ... Beschäftigten 
1-19 1 20 und mehr 1-19 1 20undmehr 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

1960 ............ '.' ..... 60902 1 44603 1 73,2 16 299 26,8 1 1488569 291 436 19,6 1197133 80,4 1 
1961 „.„„.„.„ .. „ .. , 61164 44574 

1 
72,9 16 590 27,1 1 516 234 292 789 19,3 1223445 80,7 

1962 „„.„„„.„. „.„ 64081 46 518 72,6 17 563 27,4 1612600 311 788 19,3 1300812 80,7 
1963 .. „ .......... ''' ... 65 591 47 365 

1 

72,2 18 226 27,8 1690047 324 764 19,2 1365 283 80,8 
1964 .................... 66 610 48008 72,1 18 602 27,9 1716871 331116 19,3 1385755 80,7 
1965. „ „ „„ „„„ „.'. 66802 48 201 72,2 18 601 27,8 1707358 337 060 19,7 1370 298 80,3 
1966 .. „.„„„„„„. „ 66736 47 921 71,8 18 815 28,2 1690288 333 463 19,7 1356825 80,3 
1967 „.„ ........ ,, ..... 66198 48 876 73,8 17 322 26,2 1 500 131 338135 22,5 1161 996 77,5 
1968 ............... ' .... 65 422 48 299 73,8 17123 26,2 1519684 333 208 21,9 1186 476 78,1 
1969 .................... 65 221 47671 73,1 17 550 26,9 1 551 984 326 958 21,1 1225026 78,9 
1970 „„„. „.„„„. „. 64339 46 705 72,6 17634 27,4 1578174 323 989 20,5 1 254185 79,5 
1971 „. „ ....... „ ...... 63 436 45 920 72,4 17 516 27,6 1 587 814 325 871 20,5 1 261 943 79,5 
1972 .............. „ .... 63005 45 328 71,9 17 677 28,1 1579491 325 724 20,6 1253767 79,4 
1973 .................... 62139 44 882 72 2 17 257 27,8 1558369 328 513 21,1 1229856 78,9 
1974 ........... „ ....... 60 771 45 032 74,1 15 739 25,9 1 382180 317 675 23,0 1064505 77,0 
1975. „ ....... „ „ ...... 58468 44050 75,3 14 418 24,7 1229200 308 443 25,1 920 757 74,9 
19761). „. „ ..... „„ .... 58 354 44282 75,9 14072 24,1 1238587 312 599 25,2 925 988 74,8 
1977 .............. '' .... 58 263 44561 76,5 13 702 23,5 1191 715 314 646 26,4 877069 73,6 
1978 .................. „ 59589 45 578 76,5 14011 23,5 1217627 318 440 26,2 899187 73,8 
1979 .......... „ ........ 60666 46 355 76,4 14311 23,6 1260006 328 843 26,1 931163 

1 

73,9 
1980 .................... 60 294 45 760 75,9 14 534 24,1 1 281 252 333 418 26,0 947 834 74,0 
1981 „„„„„.„„„.„ 62 511 48372 77,4 14139 22,6 ' 1252495 337 704 27,0 914 791 73,0 

1 

1) Ab 1976 Ergebnisse des neuen Berichtssystems nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 
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liehen Tätigkeit Bauleistungen für den Markt erbringen. 
Baustellen werden nur erfaßt, wenn sie über eigene Lohn-
büros verfügen und ihre Bauleistungen selbst abrechnen. 
Zur Totalerhebung melden auch alle Arbeitsgemeinschaf-
ten des Bauhauptgewerbes. 

Ergebnisse 
Die Zahl der Betriebe des Bauhauptgewerbes belief sich 

am 30. Juni 1981 im Bundesgebiet auf 62 511. Sie hat sich 
damit gegenüber dem Vorjahr um 3,7 °/o erhöht. Der An-
stieg beruht im wesentlichen auf einer Zunahme der Ein-
heiten mit einer tätigen Person (Einpersonenbetriebe) um 
rd. 2 200 in Nordrhein-Westfalen. Nach eingehenden Un-
tersuchungen des betreffenden Statistischen Landesamtes 
ist diese Entwicklung darauf zurückzuführen, daß sich in 
den gegenwärtigen Zeiten wirtschaftlicher Unsicherheit 
die Fluktuation der Kleinbetriebe wesentlich erhöht hat. 
Hiernach haben u. a. viele Personen, deren Chancen auf 
einen guten Arbeitnehmerplatz sich verringert haben, eine 
selbständige Tätigkeit aufgenommen. 

Tabelle 2: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes nach 
Betriebsgrößenklassen 1981 und 1980 

- ohne Beschäftigte in Arbeitsgemeinschaften -
Ergebnis der Totalerhebung 

Beschäftigte Ende Juni 1980 Beschäftigte Ende Juni 1981 
Betriebsstand in Betrieben, die in Betrieben mit 00-1 . ... bis ... 
Beschäftigten- ins ... Juni! 981 Ende Juni ins- Beschäftigten 
größenklassen gesamt abge- 1981 noch gesamt 

bestan- 1_ 19 120 und 
g'::1:an den haben mehr 

Beschäftigte in 

1 
Betrieben, die 

Ende Juni 1981 
insgesamt er-
faßt wurden .. X X X 11 228 594 333 308 895 286 

seit Ende Juni 
1980neu 
erfaßt wurden X X X 28 841 18 985 9856 

Ende Juni 1980 
insgesamt er-
faßt wurden .. 1255798 26 383 1229415 t 199 753 314 323 885 430 

Ende Juni 1980 
„. bis „. 
Beschäftigte 
aufwiesen: 

1-19 „„. 328 740 13 797 314 943 316138 298 072 18066 
20undmehr. 927058 12 586 914 472 883 615 16 251 867 364 

Anders als die Betriebszahl war die Anzahl der Be-
schäftigten des Bauhauptgewerbes im Bundesgebiet Ende 
Juni 1981 mit rd. 1,252 Mill. um 2,2 O/o niedriger als zum 
entsprechenden Vorjahreszeitpunkt. Die Abschwächung 
der Baukonjunktur, die sich im' Verlauf des Jahres 1981 
vor allem bei den Auftragseingängen abzeichnete1), hat 

1) Nach Angaben des Monatsberichts im Bauhauptgewerbe für 
Betriebe des Monatsberichtskreises waren die Auftragseingänge 
im Vorjahresvergleich Januar bis November 1981119811 nominal um 
14 'fo rückläufig. 

sich damit in der Beschäftigtenentwicklung Mitte 1981 
noch nicht voll niedergeschlagen. Der Rückgang der Be-
schäftigtenzahl betraf vor allem die angelernten und un-
gelernten Kräfte (- 6,1 °/o) und in geringerem Umfange 
die Gruppe der Facharbeiter (-1,7 O/o) sowie die gewerb-
lich Auszubildenden (- 1,1 O/o). Hingegen nahm die Zahl 
der kaufmännischen Angestellten noch leicht zu(+ 1,7 O/o). 

Die Entwicklung der Beschäftigtenzahl verlief in größe-
ren Betrieben mit 20 und mehr Beschäftigten (- 3,5 O/o) 
und kleineren Betrieben mit 1 bis 19 Beschäftigten 
(+ 1,3 O/o) unterschiedlich. Ein Vergleich für Betriebe (ohne 
Arbeitsgemeinschaften)2), die sowohl 1980 als auch 1981 
bestanden haben, ergibt, daß die kleineren Betriebe ihre 
Beschäftigtenzahl (rd. 315 000) halten konnten, während 
die größeren Betriebe Arbeitskräfte abgebaut haben 
(Rückgang 1981/1980 von 914 000 auf 884 000 um 3,4 O/o). 
Ferner zeigt sich, daß sich die Beschäftigtenzugänge aus 
Betriebsneugründungen seit 1980 (rd. 29 000) und Beschäf-
tigtenabgänge aus Betriebsstillegungen 1981/1980 (rd. 
26 000) annähernd ausglichen. 

Betriebs- und Beschäftigtenstruktur 
Abgesehen von der bereits beschriebenen Sonderent-

wicklung bei den Einpersonenbetrieben zeigte sich 1981 
bei den Betrieben mit 2 bis 19 Beschäftigten ein leichter 
Anstieg der Betriebszahl gegenüber dem Vorjahr 
(+ 0,7 O/o). Hingegen war die Zahl der Betriebe in allen 
Größenklassen ab 20 Beschäftigten im Berichtsjahr nied-
riger als 1980 (zusammen - 2,7 O/o). Gemessen an der Be-
schäftigtenzahl stieg der Anteil der Einheiten mit 1 bis 19 
Beschäftigten an der Gesamtzahl von 26,0 auf 27,00/o. 

Der zu Anfang 1981 einsetzende Konjunktureinbruch in 
der Bauwirtschaft wirkte sich damit auf die Beschäftig-
tensituation der größeren Betriebe stärker aus als auf die 
der kleineren Firmen. Dies hängt zum Teil auch mit der 
je nach Betriebsgröße unterschiedlichen Struktur der 
Bauaufträge zusammen. Gemessen an den geleisteten 
Arbeitsstunden im Juni 1981 waren Betriebe mit 1 bis 19 
Beschäftigten zu rd. 72 O/o im Wohnungsbau und zu etwa 
12 O/o im Öffentlichen und Verkehrsbau tätig. Demgegen-
über lagen beispielsweise die Aufgaben der Betriebe mit 
100 und mehr Beschäftigten zu rd. 51 O/o im Öffentlichen 
und Verkehrsbau und lediglich zu 18 O/o im Wohnungsbau. 
Diese Daten für den Berichtsmonat Juni 1981 dürften 
auch für das ganze Jahr 1981 hinreichend repräsentativ 
sein. 

Eine Zuordnung der Betriebe nach ihrer überwiegend 
ausgeübten Tätigkeit zeigt, daß die Wirtschaftszweige 
„Hochbau (ohne Fertigteilbau)" mit 20 421 Betrieben und 
376 000 Beschäftigten, „Hoch- und Tiefbau, ohne ausge-
prägten Schwerpunkt" (6 599 Einheiten mit 336 000 Be-
schäftigten) und Straßenbau (2 620 Einheiten mit 128 000 

2) Die Arbeitsgemeinschaften wurden bei dieser Betrachtung 
aufgrund ihrer kurzen Arbeitsdauer und entsprechend hohen 
Fluktuation nicht berücksichtigt. 

Tabelle 3: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz des Bauhauptgewerbes nach Beschäftigtengrößenklassen 
Ergebnis der Totalerhebung 

. 
1 Beschäftigte 

Betriebe 1 darunter: Baugewerblicher 
insgesamt ausländische Gesamtumsatz'} 

Betriebe mit ... bis ... Beschäftigten Arbeit- Jahresumsatz'} 
nehmer ---

Ende Juni Ende Juni 
1980 1 1981 1980 1 1981 

1 
1979 1 1980 1979 1 1980 

Anzahl 1000 1 Anzahl 1 Mill.DM 

1 5 589 7908 5,6 7,9 8 } } 11 064,6 } 10121,1 } 11216,2 2.-:.· . 4. : : :·:: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 11029 11077 33,1 33,0 868 9 981,6 
5- 9 „„„„„„„„„„„„„. 15 288 15 416 104,0 104,9 5 514 

10- 19 „„„„„„„„„„„.„„ 13854 13 971 190 8 192,0 14291 12 782,6 15122,5 13 006,5 15 383,1 
20- 49 „„„„„„„„„„.„„„ 9294 8 998 281,7 272,5 27 981 20 025,1 22 958,6 20 413,5 23 389,8 
50- 99 „.„„„„„„„„„„„„ 3 220 3177 221,8 217,5 27947 17 371,7 19 750,1 17 861,0 20 296,4 

100-199 ........................... 1353 1331 183,7 180,8 27 500 15 735,0 17 500,7 16 204.8 18008,7 
200-499 ........................... 560 532 160,8 152,5 24054 14 394,9 15 821,5 14 834,4 16 325,0 
500 und mehr ....... „ „ .•. „ „ „ „ . 107 101 99,9 91,5 1 18052 8 225,1 9 437,5 8 492,5 9 662,7 

Insgesamt ... 60 294 
1 

62511 1281,3 1 252,5 146 215 98,515,9 111 655,3 100 933,8 114 282,0 

') Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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Tabelle 4: Geleistete Arbeitsstunden und baugewerblicher Umsatz im Juni 1981 
nach Art der Bauten und Beschäftigtengrößenklassen 

Ergebnis der Totalerhebung 
Prozent 

Gewerbhcher Landwirt- Öffentlicher und Verkehrsbau 
Woh- schaft- und industrieller Bau 

Betriebe mit ... bis ... Beschäftigten Insgesamt nungs- licher 
zu- 1 ' 1 1 1 Tiefbau bau zu-Bau sammen Hochbau Tiefbau sammen Hochbau zu- J Straßen- J Sonstiger 

1 sammen bau Tiefbau 

Geleistete Arbeitsstunden 
1-19 .......................... , 100 

1 

72,0 

1 

2,3 

1 

13,9 

1 

9,7 

1 

4,3 

1 

11,7 

1 

4,9 

1 

6,8 

1 

3,0 

1 

3,8 
20-49 .......................... 100 49,9 1,4 18,9 13,9 5,1 29,8 8,4 21,4 7,9 13,5 
50-99 ......................•... 100 29,6 0,6 23,4 17,7 5,8 46,3 11,0 35,2 15,6 19,6 

100 und mehr ..................... 100 17,6 0,2 31,4 22,3 9,2 50,7 10,8 40,0 19,9 20,0 
Insgesamt .. · I 100 1 41,9 1 1,1 1 22,4 1 16,1 1 6,3 1 34,6 1 8,7 1 25,9 1 11,8 1 14,1 

Baugewerblicher Umsatz!) 
1-19 ······················· .„, 100 

1 

65,9 

1 

2,0 

1 

15,6 
20-49 .......................... 100 45,3 1,3 21,1 
50-99 .......................... 100 27,5 0,5 25,8 

100 und mehr .................... 100 18,9 0,2 31,3 
Insgesamt ... 100 37,7 0,9 24,3 

') Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Beschäftigten) gemessen an der Zahl der tätigen Personen 
nach wie vor die größte Bedeutung im Bauhauptgewerbe 
haben. Gleichwohl verzeichneten diese drei Zweige gegen-
über dem Vorjahr überdurchschnittliche Beschäftigten-
rückgänge (Hoch- und Tiefbau: - 4,3 6/o, Hochbau: 
- 2,3 O/o, Straßenbau: - 4,2 6/&). Stärkere Beschäftigtenzu-

Tabelle 5: .Betriebe und Beschäftigte 
im Bauhauptgewerbe nach Wirtschaftszweigen 

Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe Beschäftigte 
Ende Juni 1981 Ende Juni 1981 

EndeJu- Ende Juni Wirtschaftszweig ni 1981 auslän-
ins- gegen- ins- 1981 ge- dische 

gesamt uber En- gesamt genuber Arbeit-
de Juni Ende Juni nehmer 
1980 1980 

Hoch- und Tiefbau ......... 36 801 + 64311 031178 -33 681 132 607 
Hoch- und Tiefbau ,ohne 

ausgeprägten Schwer-
punkt ................ 

Hochbau (ohne Fertigteil-
6 599 - 50 336 076 -14980 50442 

bau) .................. 20421 + 199 376 387 - 8800 40079 
Herstellung von Fertigteil-

bauten aus Beton im 
Hochbau .............. 126 + 4 10364 - 237 1654 

Montage von Fertigteilbau-
ten aus Beton im Hoch-
bau 86 - 7 2 582 + 125 422 

Herstell~~g ~~~· F~~tlgi~Ü: . 
bauten aus Holz im 
Hochbau ........ „ „ .. 157 -

81 
18 939 - 1 744. 1268 

Montage von Fertigteilbau-
ten aus Holz im Hochbau 88 + 14 2031 - 230 175 

Erdbewegungsarbeiten, 
Landeskulturbau ........ 2077 + 251 12 967 + 11 637 

Wasser- und Wasserspezial-
bau ·················· 212 + 20 5 644 + 242 903 

Straßenbau .............. 2 620 + 7 127 662 - 5591 13 986 
Brunnenbau, nichtbergbau-

liehe Tiefbohrung ...... 221 ± 0 5 269 - 75 510 
Bergbauliche Tiefbohrung, 

14~ 1 

' Aufschließung, Schacht-
bau (ohne Erdölbohrung) 10 + 10 594 - 969 3146 

Tiefbau, a. n. g. .......... 3 564 + 115 462 - 1409 18 617 
Gerustbau „ ............. 569 + 61 6 878 - 28 749 
Fassadenreinigung ........ 51 + 3 323 + 4 19 

Spezialbau ················ 4282 + 662 48 512 + 1502 5 547 
Schornstein-, Feuerungs-

und Industrieofenbau .... 379 + 16 7 568 - 30 724 
Gebäudetrocknung ....... 81 + 14 288 + 46 13 
Abdichtung gegen Wasser, 

Feuchtigkeit ........... 1623 + 335 8 853 + 491 1327 
Dämmung gegen Kälte, 

Wärme, Schall, Er-
schlitterung ........... 1 797 + 241 28686 + 1188 3 234 

Abbruch-, Spreng- und 
Enttrümmerungsgewerbe 402 + 56 3117 - 193 249 

Stukkateurgewerbe, Gipserei, 
V erputzerei ............. 7 348 + 636 52009 + 244 3 871 

Zimmerei, Dachdeckerei 14080 + 276 120 796 + 3178 4190 
Zimmerei, lngenieurhol:tbau 7784 - 57 435 + 509 1366 
Dachdeckerei ............ 6 296 + 276 63361 + 2669 2824 

Insgesamt ... 62 511 +221711252495 -28 757 146 215 

110 

1 

11,0 

1 

4,6 

1 

16,5 

1 

6,9 

1 

9,6 

1 

4,3 

1 

5,3 
16,0 5,1 32,3 9,4 22,8 8,5 14,4 
20,4 5,4 46,2 10,8 35,5 16,2 19,2 
23,4 8,0 49,5 11,2 38,3 20,5 17,7 

1 
18,2 

1 
6,1 37,0 

1 
9,7 

1 
27,4 

1 
13,2 

1 
14,2 

gänge wiesen lediglich die Zweige Abdichtung gegen Was-
ser, Feuchtigkeit (+ 5,9 6/o), Dämmung gegen Kälte, 
Wärme, Schall, Erschütterung ( + 4,3 O/o) und Dachdeckerei 
(+ 4,4 6/o) auf. Hier dürften sich unter Umständen die Be-
mühungen der Bauherren um Energieeinsparung und die 
Modernisierungs- und Reparaturarbeiten am Baubestand 
positiv ausgewirkt haben. 

Die Leistungsstruktur der Betriebe in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen läßt sich erkennen, wenn man die ge-
leisteten Arbeitsstunden nach Art der Bauten und nach 
Auftraggebern aufgliedert. Die Aufstellung zeigt zugleich 
die je nach Wirtschaftszweig unterschiedliche Abhängig-
keit der Baufirmen von den einzelnen Auftraggebern. 
Während die Betriebe des Straßenbaus im Juni 1981 zu 
rd. 940/o Vorhaben öffentlicher Auftraggeber ausführten, 
war dies bei den Einheiten des Wirtschaftszweiges „Hoch-
und Tiefbau ohne ausgeprägten Schwerpunkt" nur zu 
43 O/o und dem Zweig „Hochbau (ohne Fertigteilbau)" 
sogar nur zu 12 O/o der Fall. Im letztgenannten Zweig 
überwog"die Tätigkeit im Wohnungsbau mit 69 O/o bei wei-
tem, im „Hoch- und Tiefbau ohne ausgeprägten Schwer-
punkt" waren dagegen der Wohnungsbau (27 O/o) und der 
gewerbliche Bau (30 O/o) von etwa gleich großer Bedeu-
tung. 

Innerhalb der einzelnen Beschäftigtengruppen waren 
die Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresstichtag 
unterschiedlich. Leichte Zugänge wiesen die kaufmänni-
schen Angestellten (+ 1,7 O/o) und die Tätigen Inhaber und 
Mitinhaber (+ 0,3 O/o) auf. Rückläufige Beschäftigtenzah-
len verzeichneten vor allem die angelernten und unge-
lernten Kräfte (Fachwerker und Werker: - 6,1 °/o) sowie 
bei den Facharbeitern das Maschinenpersonal (Bauma-
schinenführer und -warte, geprüfte Berufskraftfahrer: 
- 4,1 O/o). Die Zahl der gewerblich Auszubildenden nahm 
erstmals seit 1976 wieder geringfügig ab (- 1,1 O/o). 

Auf die Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten entfie-
len rd. 73 O/o aller Beschäftigten. In diesen Betrieben 
waren insbesondere die technischen Angestellten, die Be-
tonbauer (Anteil an der Berufsgruppe insgesamt jeweils 
91 O/o), Poliere, Schachtmeister und Meister (89 O/o) sowie 
das Maschinenpersonal (88 O/o) überdurchschnittlich stark 
vertreten. 

Die ausländischen Arbeitnehmer dürften überwiegend 
den Facpwerkern und Werkern sowie den verschiedenen 
Gruppen der Facharbeiter zuzurechnen sein. Ihre Zahl 
ging gegenüber dem entsprechenden Vorjahresstand um 
5,9 O/o überdurchschnittlich stark zurück. Ausländische 
Arbeitnehmer sind zumeist in Betrieben mit 20 Beschäf-
tigten und mehr tätig (zu 86 O/o). Entsprechend der bereits 
beschriebenen Auftragsstruktur größerer Betriebe und 
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Tabelle 6: Geleistete Arbeitsstunden und baugewerblicher Umsatz des Bauhaupt-
gewerbes im Juni 1981 nach Wirtschaftszweigen und Art der Bauten/ Auftraggeber 

Ergebnis der Totalerhebung 
Prozent 

Gewerblicher 
Landwirt-1 1 Öffentlicher und Verkehrsbau Woh- schaft- und industrieller Bau 

Wirtschaftszweig Insgesamt nungs- lieh er 
sa!':;,en / Hochbau 1 

1 

Tiefbau 
bau zu- 1 1 Bau Tiefbau sammen Hochbau zu- 1 Straßen-- , Sonstiger 

j sammen bau Tiefbau 

Geleistete Arbeitsstunden 
Hoch- und Tiefbau ................. 100 36,8 0,9 22,3 14,9 7,4 40,0 8,8- 31,3 14,3 17,0 
darunter: 

Hoch- und Tiefbau, ohne ausge-
prägten Schwerpunkt ......... , . 100 27,3 0,5 29,7 23,6 6,1 42,5 14,5 28,0 8,1 19,9 

Hochbau (ohne Fertigteilbau) ...... 100 69,3 1,7 17,5 17,2 0,3 11,6 10,7 0,9 0,2 0,7 
Fertigteilbau im Hochbau ......... 100 73,0 0,6 21,6 21,6 0,0 4,8 4,7 0,1 0,0 0,1 
Erdbewegungsarbeiten, Landes-

kulturbau; Wasser- und 
Wasserspezialbau ............... 100 7,3 4,7 34,2 1,1 33,0 53,8 0,9 52,8 6,6 46,3 

Straßenbau ...................... 100 0,7 0,1 5,0 0,6 4,5 94,2 0,9 93,3 81,2 12,2 
Spezialbau ........................ 100 26,7 0,2 60,8 56,4 4,4 12,4 10,4 2,0 0,4 1,5 
Stukk:ateurgewerbe, Gipserei, 

Verputzerei ..................... 100 85,7 0,1 7,8 7,7 0,1 6,4 6,4 0,0 0,0 0,0 
Zimmerei, Dachdeckerei ............ 100 73,2 3,6 14,6 14,5 0,1 8,7 8,4 0,3 0,1 0,2 

Insgesamt ... 1 100 1 41,9 1 1,1 1 22,4 1 16,1 1 6,3 1 34,6 1 8,7 1 25,9 1 11,8 1 14,1 

Baugewerblicher Umsatz!) 
Hoch- und Tiefbau ................. 100 33,0 0,8 23,9 
darunter: 

Hoch- und Tiefbau, ohne ausge-
prägten Schwerpunkt ........... 100 24,0 0,5 32,1 

Hochbau (ohne Fertigteilbau) ...... 100 63,2 1,4 21,1 
Fertigteilbau im Hochbau ......... 100 72,8 0,3 23,4 
Erdbewegungsarbeiten, Landes-

kulturbau; Wasser- und 
Wasserspezialbau ............... 100 6,1 3,6 29,5 

Straßenbau ...................... 100 0,5 0,0 4,9 
Spezialbau ........................ 100 26,8 0,2 60,6 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, 

V erputzerei ..................... 100 83,8 0,2 8,6 
Zimmerei, Dachdeckerei ............ 100 69,6 3,3 17,1 

Insgesamt ... 100 37,7 0,9 24,3 

1) c;>hne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

der sich hieraus ergebenden Abhängigkeit von den ver-
schiedenen Auftraggebern sind für diese Arbeitnehmer-
gruppe daher auch in Zukunft stärkere Beschäftigungsri-
siken zu erwarten. 

Ta helle 7: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes Ende Juni 
1981 nach der Stellung im Betrieb 

Ergebnis der Totalerhebung 

Stellung im Betrieb 

Tätige Inhaber und Mitin-
haber .................. . 

Unbezahlt mithelfende Fami-
lienangehörige .......... . 

Kaufmännische Angestellte') . 
Technische Angestelltel) .... 
Poliere, Schachtmeister und 

Meister ................ . 
W erkpoliere, Bauvorarbeiter, 

Baumaschinen-Fachmeister 
und -Vorarbeiter ........ . 

Maurer „ „ ... „ .... „ „„ 
Betonbauer ............... . 
Zimmerer .... , ........... . 
Übrige Baufacharbeiter ..... . 
Baumaschinenführer und 

-warte, geprüfte Berufs-
kraftfahrer „ .. „ .... „ .. 

Fachwerker, Werker, Bauma-
schinisten und Arbeiter mit 
angelernten Spezialtätigkei-
ten .. „„ ........ „„ .. . 

Gewerblich Auszubildende .. 

Insgesamt 

Anzahl 1 

55 647 4,4 

4314 0,3 
97748 7,8 
62198 5,0 

40412 3,2 

81049 6,5 
223 440 17,8 
27 919 2,2 
80583 6,4 

145 493 11,6 

106 504 8,5 

265 041 21,2 
62147 

El?-de Ju-1 In Betrieben mit 
m 1981 ... bis ... Be-
gegen- schäftigten 

über En-j 
deJuni 120 d 1980 j 1-19 un , mehr 

% 

+ 0,3 78,3 

1 

21,7 

- 6,7 92,2 7,8 
+ 1,7 32,0 68,0 
- 0,2 9,4 90,6 

- 2,4 11,2 88,8 

- 0,1 13,6 86,4 
- 1,6 30,7 69,3 
- 2,6 8,8 91,2 
- 2,4 30,6 69,4 
+ 0,0 40,8 59,2 

- 4,1 11,8 88,2 

- 6,1 17,6 82,4 
I_ns_g_es_a_m_t~.-„-'--,-,,=-~~.,.-,-,'--~~...,;_~~~-'-~-'--- 1 

5,0 - 1,1 37,4 62,6 
1 252 4951100 1-2'1 27,0 

1 

73,0 

dar.: Arbeiter2) ... . 
Angestellte .. . 

1 032 588 82,4 - 28 24,5 75,5 
159 946 12,8 + o'.9 23,2 76,8 

1) Einschl. Auszubildender. - 2) Einschl. Poliere, Schachtmeister und Meister 
sowie gewerblich Auszub!ldender. 
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16,9 7,1 42,4 9,7 32,6 15,8 

1 

16,9 

26,1 6,0 43,4 15,3 28,1 9,2 18,9 
20,8 0,3 14,3 13,5 0,9 0,2 0,7 
23,4 0,0 3,5 3,5 0,1 0,0 0,1 

1,3 28,1 60,8 0,7 60,1 5,4 54,7 
0,4 4,4 94,6 0,9 93,6 83,3 10,4 

57,1 3,6 12,4 10,4 2,0 0,4 1,6 

8,5 0,1 7,4 7,4 0,0 0,0 0,0 
16,9 0,2 10,0 9,6 0,3 0,1 0,3 
18,2 6,1 37,0 9,7 27,4 13,2 14,2 

Umsatzanraben eingeschränkt aussagefähig 
In der Totalerhebung werden die Umsätze im Berichts-

monat Juni nach Bauarten und die Umsätze des vorange-
gangenen Kalenderjahres in der Gliederung nach Umsatz-
arten ermittelt. Die Umsätze geben als Bruttogröße nur 
eingeschränkt die wirtschaftliche Leistung der Betriebe 
wieder. Dies gilt insbesondere aufgrund von umsatz-
steuerlichen Besonderheiten, die den Vorjahresvergleich 
der Umsätze 1980/1979 beeinflussen. Bis zum Jahr 1979 
wurden aufgrund der sogenannten Sollbesteuerung die 
Umsätze3) in der Statistik im allgemeinen erst nach der 
Rechnungslegung gemeldet, die nach der Abrechnung und 
Abnahme der jeweils vertraglich vereinbarten Bau-
leistung erfolgte. Mit Inkrafttreten des neuen Umsatz-
steuergesetzes zum 1. Januar 1980 ergab sich im Rahmen 
der Besteuerung insoweit eine Änderung, als jetzt schon 
die Anzahlungen für Teilleistungen oder Vorauszahlungen 
ab 10 000 DM versteuert und als Umsätze im kurzfrlstigen 
Berichtssystem erfaßt werden. Für eine Übergangszeit, bis 
die sogenannten Altverträge abgewickelt sind, ergeben sich 
hieraus vergleichsweise überhöhte Umsätze. 

Im Kalenderjahr 1980 erzielten die Betriebe des Bau-
hauptgewerbes einen baugewerblichen Umsatz von 111,7 
Mrd. DM. Hiervon entfielen rund zwei Drittel (66 °/o) auf 
die drei größten Wirtschaftszweige „Hoch- und Tiefbau, 
ohne ausgeprägten Schwerpunkt", „Hochbau (ohne Fertig-
teilbau)" und „Straßenbau". Die höchste Umsatzintensität 
(baugewerblicher Umsatz je Beschäftigten) erzielten die 
Betriebe des Zweiges „Montage von Fertigteilbauten aus 
Holz im Hochbau" mit 192 000 DM, gefolgt von weiteren 
Zweigen des Fertigteilbaus. Vergleichsweise niedrige Pro-
Kopf-Umsätze erzielten die Betriebe der Wirtschafts-
zweige „Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei" 
(64 400 DM) und „Gebäudetrocknung" (72 800 DM). Bei die-

3) Steuerbare (steuerPflichtlge und steuerfreie) Umsätze. 
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BESCHÄFTIGTE NACH STELLUNG IM BETRIEB 

TOTALERHEBUNG IM BAUHAUPTGEWERBEJ) 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 l97i 1973 1974 197519765)1977 1978 1979 1980 1981 

Übrige Beschaftigte2) 

Gewerblich Auszubildende 3) 

F achwerker und Werker 

Facharbe1ter4l 

!) Bis 1962Stand1ewe1ls Ende Juli, ab 1963Stand1ewe1ls Ende Juni.- 2) Tat1ge Inhaber, e1nschl1eßl1ch Mitinhaber, unbezahlt mithelfende Fam11ienangeho11ge, kaufmanmsche und technische Ange-
stellte, kaufmännisch und technisch Auszubildende.-3) E 1nschl1eß lieh Umschuler, Anlern II nge und Praktikanten.-4) E 1nschl1eß lieh Poi 1ere, Schachtmeister und Meister .-5)Ab 1976 rev1d1erte Systematik. 
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sen Vergleichen ist zu beachten, daß die Wertschöpfungs-
anteile, gemessen am Umsatz, in den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen unterschiedlich sind. 

Die unverändert geringe Bedeutung des Umsatzes aus 
nichtbaugewerblichen Leistungen und Tätigkeiten wurde 
durch die Totalerhebung 1981 bestätigt. Insgesamt wurde 
aus Tätigkeiten wie dem Absatz sonstiger eigener Erzeug-
nisse, dem Verkauf von Handelsware und aus Dienstlei-

stungen im Kalenderjahr 1980 ein Umsatz von 2,6 Mrd. 
DM erzielt. Der Gesamtumsatz des Bauhauptgewerbes lag 
damit im Jahr 1980 bei 114,3 Mrd. DM. Hiervon entfielen 
rd. 98 O/o auf den baugewerblichen Umsatz. 

Uneinheitliche Gerätebestandsentwicklung 

Um Art und Umfang der maschinellen Kapazität im 
Bauhauptgewerbe beurteilen zu können, wird in der Total-

Tabelle 8: Umsatz im Bauhauptgewerbe nach Wirtschaftszweigen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Wirtschaftszweig 1979 1980 1979 

Gesamtumsatz!) 

1 
1980 1----B-a-u~g~ew~l -er_b_li_ch_e_r_Ja-hr-es-umsatzl) 

Mill.DM Mill.DM 1 % 

Hoch- und Tiefbau .............. ,_ ................. . 
Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprägten Schwerpunkt 
Hochbau (ohne Fertigteilbau) ...................... . 
Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau 
Montage von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau .. 
Herstellung von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau . 
Montage von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau .. . 
Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau ............ . 
Wasser- und W asserspezia!bau ..................... . 
Straßenbau ...................................... . 
Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung ......... . 
Bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, Sehachtbau 

(ohne Erdölbohrung) ........................... . 
Tiefbau, a. n. g ................................... . 
Gerustbau ....................................... . 
Fas.sadenreinigung . „ ...•.......................... 

83 240,6 ., 93 945,2 
27 600,9 30 798,3 
26 291,8 30 004,5 
1 232,4 1 383,4 

308,0 380,2 
2 721,8 3 067,0 

434,4 390,0 
1 084,3 1 259 ,8 

531,9 651,4 
12 005,2 12 828,1 

523,3 639,4 

593,1 790,3 
9 406,6 11 184,1 

482,2 542,0 
24,8 26,6 

Spezialbau . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 827,7 4 466,6 
Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau . . . . . . . . 575,1 678, 9 
Gebäudetrocknung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,2 21,0 
Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit . . . . . . . . . . . . . . 607,7 713,0 
Dämmung gegen Kälte, Wärme, Schall, Erschutterung . 2 293,6 2 699,2 
Abbruch-, Spreng- und Enttrummerungsgewerbe . . . . . . 334,0 354,5 

Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei . . . . . . . . . . . . . . 2 917,6 3 348,1 

Zimmerei. Dachdeckerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 530,0 9 895,5 
Zimmerei, Ingenieurholzbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 991,8 4 542,3 

85 294,6 
28 346,3 
26 785,4 

1281,0 
311,6 

2 865,5 
437,5 

1132,8 
559,9 

12 315,3 
537,1 

605,0 
9 596,4 

495,5 
25,4 

3 918,5 
590,0 

17,9 
618,5 

2 347,8 
344,3 

2 956,1 

8 764,5 
4171,3 

96146,5 84,1 
31 547,9 27,6 
30 539,2 26,7 
1433,0 1,3 

382,2 0,3 
3 263,2 2,9 

395,4 0,3 
1314,4 1,2 

685,0 0,6 
13160,2 11,5 

654,8 0,6 

809,9 0,7 
11377,5 10.0 

556,7 0,5 
27,1 0,0 

4 575,4 4,0 
695,0 0,6 
21,6 0,0 

724,8 0,6 
2 766,3 2,4 

367,7 0,3 

3 398,0 3,0 

10162,1 8,9 
4734,0 4,1 

4 593,3 5 428,1 4,7 
100 933,8 

1 
114 282,0 100 

Dachdeckerei ............ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 538,2 5 353,2 
~Ins~g-es_a_m~t-.-.~.(.,-----,9~8~5~1~5~.9'""""--;1~~1~1~1~6~55~,~3~-;-~~-;c;;-.,.-~-..,.~..,.,,,~=-="'""""--:~-,...,.-:-::-=!-,,--~:---~"'°"'i-~~1 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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Tabelle 9: Bestand an ausgewählten wichtigen Geräten im 
Bauhauptgewerbe 

Ergebnis der Totalerhebung 

1 1 1 Verfug-, Im Eigentum '(er- Ge- bare Ge-

Geräteart 
befindlicheGeräte miet:te miet:te räte (Sp. 

Gerate Gerate 2-3 +4) 

EndeJu-1 
ni 1980 Ende Juni 1981 

Betonmischer ................ 137 661 133 189 207 1 714 134 696 
Transportmischer und Agitatoren 2357 2 285 3 87 2369 
Turmdrehkrane .............. 42 537 41829 201 1 859 43487 
Mobil- und Autokrane ........ 3 961 4086 38 254 4302 
forderbänder ................ 14907 13 929 25 228 14132 
Betonpumpen aller Art 1 823 1 718 7 146 1 857 
Mcirtelförder- und Verputz-

geräte .................... 17 337 17728 52 344 18020 
Lastkraftwagen ...... 101 556 t03 281 110 3 227 106 398 
Vorderkipper. Dumper ........ 9128 8 757 51 302 9008 
Universalbagger ..... 42 724 43082 183 1985 44884 

Seilbagger auf Raupm ...... 3 729 3 459 23 152 3 588 
Seilbagger, luftbereift ....... 4370 4131 27 164 4268 
Hydraulikbagger auf Raupen 13618 13 774 59 694 14409 
Hydraulikbagger, luftbereift . 21 007 21 718 74 975 22 619 

Planierraupen ................ 8 431 7 952 27 373 8 298 
Lader ....................... 34 591 35 847 157 1 286 36 976 

Ladegeräte auf Raupen ...... 7 354 7109 95 230 7 244 
Ladegeräte, luftbere1ft 20754 21914 45 827 22696 
Heckt1efloffellader (Bagger-

lader) .................. · 6483 6 824 17 229 7036 
Straßenhobel <Grader) ......... 3178 3 090 8 137 3 219 
Rammbären aller Art ......... 5 665 5 615 26 170 5 759 
Verdichtungsmaschinen ....... 108108 110 504 220 2579 112 863 

Stampf- und Ruttelgeräte 80 845 83174 167 1 721 84728 
Glattmantel- einschl. Schaf-

fußwalzen ............... 5 641 5 543 13 184 5 714 
Gummiradwalzen .......... 1 955 1977 2 73 2048 
Vibrationswalzen aller Art ... 19 667 19810 38 601 20373 

Straßenbaumaschinen 
für Schwarzdecken 

Mischanlagen ........... 554 492 9 28 511 
fertiger „ ....•••......• 3 932 3803 6 149 3 946 
Gußasphaltkocher ....... 2274 1884 19 59 1 924 

fur Betonstraßen 
fertiger und Verteiler .... 804 593 3 48 638 

Kompressoren aller Art 55 864 57 460 233 1 512 58739 
Stahlrohrgeruste und Stahl-

profilgerüstein t ........... 286 233 295 504 7 353 8 683 296 834 

erhebung jährlich der Bestand an ausgewählten Bau-
geräten bei den Berichtsfirmen ermittelt. Die erhobenen 
Daten geben jedoch keinen Aufschluß über Zustand und 
Alter der Geräte. Zu berücksichtigen ist, daß auch bei un-
veränderten Bestandsangaben durch Zugang neuer und 
leistungsfähigerer sowie Veräußern alter Geräte ein Kapa-
zitätszuwachs möglich ist. 

Die Bestandszahlen der betriebseigenen Baugeräte ver-
änderten sich gegenüber Juni 1980 recht uneinheitlich. 
Prozentual stärkere Zunahmen verzeichneten die Lader 
(+ 3,6 °/o), und zwar hier die luftbereiften Ladegeräte 
( + 5,6 O/o) und die Hecktieflöffellader ( + 5,3 O/o). Bei den 
Universalbaggern(+ 0,8°/o) war, wie schon in früheren Jah-
ren, eine Ersetzung von Seilbaggern durch Hydraulikbag-
ger (luftbereift und auf Raupen) zu beobachten. Erheb-
liche Rückgänge wiesen die Straßenbaumaschinen auf, 
was auf einen Kapazitätsabbau der Straßenbaubetriebe 
hindeutet. Die Abnahmen waren besonders stark bei 
Gußasphaltkochern (- 17 O/o), Mischanlagen für Schwarz-
decken (-11 9/o} sowie Fertigern und Verteilern (- 26 °/o}. 

Die Anmietung von Baugeräten hat im Berichtsjahr an 
Bedeutung gewonnen. Dies zeigt sich vor allem bei den 
Ladern, den Straßenhobeln, den Verdichtungsmaschinen 
und den Straßenbaumaschinen mit Veränderungsraten 
zwischen + 9 und + 25 °/o. Diese Geräte werden überwie-
gend bei Erdbewegungsarbeiten, im Straßenbau und ande-
ren Zweigen des Tiefbaus eingesetzt. Offensichtlich ver-
suchten die Baufirmen zum Teil, einen Kapazitätsabbau an 
Baumaschinen durch eine verstärkte Anmietung von Ge-
räten auszugleichen. Roe. 

Außenhandel 
Außenhandel 1981 

nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
Gesamtüberblick 

Im folgenden Beitrag wird aufgrund der nunmehr vor-
liegenden Jahresergebnisse der Außenhandelsstatistik für 
1981 über die Einfuhr und Ausfuhr der Bundesrepublik 
Deutschland nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
(Warenwege) berichtet1). Weitere Aufsätze über den 
Außenhandel nach Waren, über die Handelswege des 
Außenhandels sowie über die Einfuhr nach Grenzab-
schnitten und Verkehrszweigen werden in den nächsten 
Heften dieser Zeitschrift folgen. 

Gegenüber der Außenhandelsentwicklung der Jahre 
1979 und 1980, die durch drastische Rückgänge der Aus-
fuhrüberschüsse gekennzeichnet war, vollzog sich im ab-
gelaufenen Jahr 1981 insofern ein beachtlicher Wandel, als 
sich eine Verdreifachung des Aktivsaldos ergab, die zu 
einer Verringerung des Leistungsbilanzdefizites im Rah-
men der Zahlungsbilanz führte. Trotz konjunktureller 
Flaute auf den Binnenmärkten der meisten Industrielän-
der und weiter abgesunkener Terms of Trade wurde die-
ser Tendenzwandel möglich, weil sich die Exporte der 
Bundesrepublik Deutschland expansiver zeigten als die 
Importe. Einen nicht unbedeutenden Einfluß auf die gün-
stige Ausfuhrentwicklung des Jahres 1981 dürften die 
Preisvorteile der deutschen Exportwirtschaft ausgeübt 
haben, die sich aus der De-facto-Abwertung der DM in 
der Zeit vor August/September 1981 ergeben hatten. Dar-
über hinaus führte die als Folge der zweiten Ölkrise ent-

1) Siehe auch WiSta 111982, S. 45 mit einem ersten überblick 
über den Außenhandel 1981 aufgrund der Ergebnisse für den 
Zeitabschnitt Januar/November 1981. 
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standene Kaufkrafterhöhung in den Ölländern zu einer 
deutlich größeren Nachfrage nach deutschen Exportgü-
tern. Andererseits wirkten sich die auch 1981 noch einge-
tretenen Preissteigerungen für Rohöl in der Außenhan-
delsbilanz nicht mehr so stark aus, weil sie mit einem er-
heblichen mengenmäßigen Rückgang der Ölimporte ein-
hergingen, der eine merkliche Entlastung brachte. 

Gemessen an den nominalen Werten lag der Außenhan-
delsumsatz (Einfuhr + Ausfuhr) der Bundesrepublik 
Deutschland im Jahr 1981 mit einem Wert von 766,1 Mrd. 
DM um 11 O/o höher als im Vorjahr. Dem Volumen 2} nach 
(also real) ergab sich jedoch nur ein Außenhandelswachs-
tum von 2 O/o. Der Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland hat damit eine günstigere Entwicklung ge-
nommen als der Welthandel, der nach den bis jetzt vorlie-
genden Daten real um 1 O/o gesunken ist. In der „Rangli-
ste" aller Welthandelsländer stand die Bundesrepublik 
Deutschland wiederum hinter den Vereinigten Staaten an 
zweiter Stelle vor Japan und Frankreich. Angaben über 
den Außenhandel Großbritanniens, das im Vorjahr im 
Welthandel den fünften Platz eingenommen hatte, liegen 
für 1981 noch nicht vor. 

Die E i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland nahm 
von 1980 auf 1981 nominal um 8 O/o auf einen Wert 
von 369,l Mrd. DM zu, nachdem sie 1980 noch um 17 O/o 
gestiegen war. Da die Durchschnittswerte der Einfuhr 
(auf Basis 1976) um 12 O/o höher lagen als 1980, ergibt 
sich für die Einfuhr volumenmäßig ein Rückgang um gut 
3 9/o. Die Ausfuhr, die 1980 nur um 11 °/o zugenommen 
hatte, erhöhte sich im Berichtsjahr aufgrund der tatsäch-
lichen Werte um 130/o auf 397,0 Mrd. DM. Die Durch-
schnittswerte der Ausfuhr waren 1981 um rd. 6 O/o höher 

2) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten von 1976. 
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als 1980, so daß die Ausfuhr real um 7 O/o gewachsen ist. 
Im Vorjahr hatten sich vergleichsweise hierzu noch in 
beiden Handelsrichtungen positive reale Zuwachsraten er-
geben (Einfuhr: + 2 O/o; Ausfuhr: + 4 °/o). 

Die reg i o n a 1 e Struktur des Außenhandels der Bun-
desrepublik Deutschland - unter Zugrundelegung der 
nominalen Ergebnisse nach Herstellungs- und Ver-

Tabelle 1: Außenhandel nach Ländergruppen 

Herstellungs- bzw. 1979 
1 

1980 1981 
1 

1981 gegen-
Verbrauchsland über 1980 

Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Industrialisierte westliche 

Länder .................. 221440 254101 277826 +23 725 + 9,3 
EG-Länder .............. 143 672 160153 174 545 +14 392 + 9,0 
Andere europäische Länder . 41285 49 382 53798 + 4416 + 8,9 
Vereinigte Staaten und 

Kanada 23378 29 293 31676 + 2383 + 8,1 
Übrige Lände~·::::::::::: 13105 15 273 17 808 + 2534 +16,6 

Entwicklungsländer ......... 54325 69 557 71 720 + 2163 + 3,1 
Afrika ................... 17 784 23 321 22389 - 932 - 4,0 
Amerika ................ 10428 11191 11 211 + 21 + 0,2 
Asien .„„„„„„„ .. „ 25 571 34332 37482 + 3151 + 9,2 
Ozeanien ................ 543 713 637 - 76 -10,7 

OPEC-Länder') .......... 26 966 37 417 37 516 + 99 + 0,3 
Übrige Entwicklungsländer. 27 359 32140 34204 + 2064 + 6,4 

Staatshandelsländer2) ........ 16 021 17 493 19290 + 1 797 +10,3 
Europa ················· 14 901 15 672 17417 + 1748 +11,1 
Asien ................... 1120 1 821 1872 + 51 + 2,8 

Insgesamt3) ... 1292 040 l 341380 l 369117 1+277371 + 8,1 

Ausfuhr 
Industrialisierte westliche 

Länder „ „ ..•.. „ ....... 249580 277722 304971 +27 249 + 9,8 
EG-Länder ............... 155 516 171 993 186083 +14090 + 8,2 
Andere europäische Länder. 61408 71139 76190 + 5 052 + 7,1 
Vereinigte Staaten und 

Kanada 23086 23656 28 713 + 5057 +21,4 
Übrige Län"de~· : : : : : : : : : : : 9 569 10 935 13 984 + 3050 +27,9 

Entwicklungsländer ......... 45083 51 723 70 598 +18 875 +36,5 
Afrika ...... ············ 12188 14603 18 834 + 4231 +29,0 
Amerika ................. 9 653 11490 13 780 + 2 289 +19,9 
Asien ................... 23156 25 552 37 891 +12 339 +48,3 
Ozeanien ................ 87 78 94 + 16 +20,1 

0PEC-Länder1) .......... 19180 22 814 34 898 +12 084 +53 0 
Ubrige Entwicklungsländer 25 904 28 909 35 700 + 6791 +23,5 

Staatshandelsländer2) ........ 18 841 19399 19 545 + 146 + 0,8 
Europa ................. 15 942 17 223 

1 

17144 - 79 - 0,5 
Asien .. „. „ ..••.. „ „ .. 2 899 2176 2400 + ?25 +10,3 

Insgesamt') ... 314 469 1350328 396993 +46 665 +13,3 

'l Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-
Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - 2) Sowjetunion, 
Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, 
Mongolische Volksrepublik, Volksrepublik China, Nordkorea. - 3) Einschl. Polar-
gcb1ete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Länder. 
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brauchsländern 3) - war auch im Jahr 1981 durch die 
starke Verflechtung mit den industrialisierten westlichen 
Ländern bestimmt, auf die in Einfuhr und Ausfuhr gut 
drei Viertel des Warenverkehrs entfielen. Die OPEC-Län-
der erbrachten im Berichtsjahr 10 bzw. 9 O/o und die übri-
gen (außereuropäischen) Entwicklungsländer je 9 O/o der 
Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr, während die europäischen 
und asiatischen Staatshandelsländer in beiden Handels-
richtungen je 5 O/o bestritten. Im Vergleich zum Vorjahr 
blieb die Ländergruppenstruktur der Einfuhr fast unver-
ändert, während auf der Ausfuhrseite die OPEC-Länder 
als Kunden der deutschen Wirtschaft weiter an Bedeu-
tung zunahmen (von 6,5 auf 8,8 °/o). Dies gilt auch für die 
Gruppe der übrigen Entwicklungsländer, deren Anteil an 
der Gesamtausfuhr von 8 auf 9 O/o wuchs. Als Folge dieser 
Entwicklung verringerte sich der Anteil der industriali-
sierten westlichen Länder an der Gesamtausfuhr von 79 
auf 77 O/o. Leicht rückläufig war auch die Bedeutung der 
Staatshandelsländer, die 1980 noch 5,5 %, im Berichtsjahr 
aber nur 4,9 °/o aller Exporte aufnahmen. 

Von der wertmäßigen Zunahme der Einfuhr (um 27,7 
Mrd. DM) entfiel der weitaus größte Teil auf die indu-
strialisierten westlichen Länder (+ 23,7 Mrd. DM). Am 
stärksten waren hieran die Partnerländer der EG mit 
einem Anstieg um 14,4 Mrd. DM beteiligt. Die Importe aus 
den „anderen europäischen Ländern" (einschl. EFTA) stie-
gen gleichzeitig um 4,4 Mrd. DM, die Bezüge mit Ursprung 
in den Vereinigten Staaten und Kanada um 2,4 Mrd. DM. 
Die übrigen (außereuropäischen) Industrieländer partizi-
pierten mit 2,5 Mrd. DM an der Importzunahme der Bun-
desrepublik Deutschland. Bei den Einfuhren aus den 
außereuropäischen Entwicklungsländern (+ 2,2 Mrd. DM) 
stagnierten die Werte für die Bezüge aus den OPEC-Län-
dern, während sie bei den Einfuhren aus den übrigen Ent-
wicklungsländern um 2,1 Mrd. DM höher lagen als im 
Vorjahr. Etwas geringer (+ 1,8 Mrd. DM) fiel dagegen der 
Wertzuwachs bei den Einfuhren aus den Staatshandels-
ländern aus. 

Die A u s f u h r nahm von 1980 auf 1981 wertmäßig um 
46,7 Mrd. DM zu. Hiervon entfielen 27,2 Mrd. DM auf die 
Lieferungen in die industrialisierten westlichen Länder, 
unter denen die EG-Länder allein mit einem Zuwachs von 
14,1 Mrd. DM beteiligt waren. Die Ausfuhren in die „an-
deren europäischen Länder", mit Schwerpunkt wieder bei 
der EFTA, stiegen insgesamt um 5,1 Mrd. DM. Beachtlich 
waren auch die Zuwächse der deutschen Exporte nach 
Nordamerika (+ 5,1 Mrd. DM) und in die übrigen (außer-
europäischen) Industrieländer (+ 3,1 Mrd. DM). Die rela-
tiv stärksten Impulse erfuhr die Ausfuhr durch den Kauf-
kraftschub der zweiten Ölkrise, der zu einem kräftigen 
Wachstum der Lieferungen in die OPEC-Länder (+ 12,1 
Mrd. DM) führte. Aber auch die Exporte in die übrigen 
Entwicklungsländer übertrafen das Vorjahresergebnis 
nicht unwesentlich (+ 6,8 Mrd. DM). Dagegen hielten sich 
die Lieferungen in die Staatshandelsländer in etwa auf 
dem Vorjahresniveau(+ 0,1 Mrd. DM). 

Der Vorjahresvergleich zeigt, daß von der Gesamtzu-
nahme des Exportes im Wert von + 46, 7 Mrd. DM allein 
58 O/o auf die industrialisierten westlichen Länder, 26 O/o auf 
die OPEC-Länder und 15 O/o auf die übrigen Entwick-
lungsländer entfielen. Absolut am stärksten waren in der 
Aufteilung nach einzelnen Verbrauchsländern die Steige-
rungen der Ausfuhr nach Frankreich ( + 5,3 Mrd. DM), 
den Vereinigten Staaten (+ 4,5), dem' Irak (+ 3,3), Groß-
britannien (+ 3,3), Saudi-Arabien (+ 1,9), Nigeria (+ 1,6), 
der Republik Südafrika (+ 1,6), Indonesien (+ 1,5), Bel-
gien und Luxemburg ( + 1,4), Italien ( + 1,4), Spanien 

3) Wegen der Definition der Länderbegriffe wird auf § 10 der 
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Statistik 
des grenzüberschreitenden Warenverkehrs (AHStatDV) In der Fas-
sung vom 14. 7. 1977 (BGBl. I s. 1281) hingewiesen. Zu den darüber 
hinaus seit 1977 vorliegenden Einfuhrergebnissen in der methodi-
schen Abgrenzung gemäß Art. 11 der Verordnung (EWG) Nr. 1736175 
nach Herstellungsländern bzw. Versendungsiändern ·wird auf den 
Aufsatz „Außenhandel 1977 nach Herstellungs- und Verbrauchs-
ländern" in WiSta 2/1978, S. 112 ff. und auf Fachserie 7, Reihe 1, 
Jahresbericht 1981 hingewiesen. 
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(+ 1,2), Mexiko (+ 1,1) und Libyen (+ 1,1). Diese Länder 
vereinigten zusammen zwei Drittel des Gesamtzuwachses 
der Ausfuhr auf sich. 

Ländergruppen 
EG-Länder 

Im Warenaustausch der Bundesrepublik Deutschland 
mit den Partnerländern der EG, zu denen seit 1. Januar 
1981 Griechenland als weiterer Mitgliedstaat hinzugekom-
men ist, stiegen die Einfuhren um 9 °/o auf 174,5 Mrd. DM 
und die Ausfuhren um 8 °/o auf 186,1 Mrd. DM. Damit 
blieb das Verhältnis zwischen Einfuhren und Ausfuhren 

Tabelle 2: Außenhandel mit den EG-Ländern 

Herstellungs- bzw. 1979 1980 1981 
1981 gegen-

Verbrauchsland 
über 1980 

Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Frankreich ················ 33 195 36 591 40125 + 3534 + 9;7 
Belgien und Luxemburg .... 23402 24462 24676 + 215 + 0,9 
N 1ederlande ................ 35 842 39147 44141 + 4994 +12,8 
Italien ....... ············ 25 804 27083 27 564 + 480 + 1,8 
Großbritannien ............. 17 216 22 860 27 442 + 4582 +20,0 
Republik Irland ............. 1175 1 520 1 725 + 205 +13,5 
Dänemark ................. 4 641 5 735 5 927 + 192 + 3,3 
Griechenland ·············· 2397 2 754 2 946 + 192 + 7,0 

Insgesamt .. · 1143 672 l 160153 11745451 +14 392 I + 9,0 

Ausfuhr 
Frankreich ................ 39 992 46 615 51 924 + 5309 +11,4 
Belgien und Luxemburg 26 754 27 482 28 925 + 1444 + 5,3 
Nieder lande ................. 31 298 33 273 33 890 + 617 + 1,9 
Italien ..................... 24 534 29 936 31307 + 1371 + 4,6 
Großbritannien ............. 21034 22 917 26171 + 3 253 +14,2 
Republik Irland ............. 1303 1328 1685 + 358 +26,9 
Dänemark ................. 6 837 6668 7 527 + 859 +12,9 
Griechenland . . . . . . . . . . . . . . 3 765 3 774 4654 + 879 +23,3 

Insgesamt ... 155 516 171993 186083 + 14 090 + 8,2 

im Vorjahresvergleich fast unverändert, so daß der Aus-
fuhrüberschuß gegenüber der Gemeinschaft nur um 0,3 
auf 11,5 Mrd. DM abnahm. In der Aufteilung nach einzel-
nen Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern zeigen sich Zu-
wachsraten zwischen 1 und 20 °/o bei den Importen und 
zwischen 2 und 27 O/o bei den Exporten. Besonders fielen 
dabei die Veränderungen im Warenverkehr mit Frank-
reich (+ 10 bzw. + 11 O/o), den Niederlanden (+ 13 bzw. 
+ 2 O/o) und Großbritannien ( + 20 bzw. + 14 O/o) ins Gewicht. 
Relativ hohe Zuwächse waren aber auch im Austausch 
mit der Republik Irland (+ 14 bzw. + 27 O/o) und Grie-
chenland (+ 7 bzw. + 23 °/o) zu verzeichnen. Mäßige Ver-
änderungen wies demgegenüber der Außenhandel mit 
Belgien und Luxemburg (+ 1 bzw. + 5 O/o) und Italien 
(+ 2 bzw. + 5 O/o) auf, während sich im Warenverkehr mit 
Dänemark ( + 3 bzw. + 13 O/o) die deutschen Exporte über-
durchschnittlich belebten. Die Bedeutung der EG-Länder 
im Rahmen des gesamten Außenhandels der Bundesrepu-
blik Deutschland blieb bei den Importen mit 47 O/o unver-
ändert, während sie bei den Exporten von 49 auf 47 O/o zu-
rückging. 

Andere europäische Länder 
Die Einfuhren mit Ursprung in den „anderen europäi-

schen Ländern", von denen hier insbesondere die EFTA-
Länder zu nennen sind, erhöhten sich von 1980 auf 1981 
um 9 O/o auf 53,8 Mrd. DM. Die Ausfuhren zum Verbrauch 
in diesen Ländern nahmen gleichzeitig um 7 O/o auf 76,2 
Mrd. DM zu. Als Folge der etwas stärkeren Exportzu-
nahme stieg der traditionelle Ausfuhrüberschuß gegen-
über den „anderen europäischen Ländern" um 0,6 auf 22,4 
Mrd. DM weiter an. 

In Einfuhr und Ausfuhr positiv entwickelte sich insbe-
sondere der Außenhandel mit Norwegen (je + 23 O/o), Por-
tugal (+ 3 bzw. + 24 O/o), Finnland (+ 14 bzw. + 12 O/o), 
Spanien (+ 6 bzw. + 24 O/o) und der Türkei (+ 28 bzw. 
+ 17 O/o), während der Warenverkehr mit Jugoslawien 
eine gegenläufige Entwicklung aufwies (+ 10 bzw. - 3 °/o). 
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Tabelle 3: Außenhandel mit den anderen 
europäischen Ländern 1) 

Herstellungs- bzw. 1979 1980 1981 
1 

1981 gegen-

Verbrauchsland 
über 1980 

Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Island ..................... 133 173 152 - 21 - 12,2 
Norwegen .......... 5 332 7738 9 481 +1 743 + 22,5 
Schweden ................. 6153 7 224 7684 + 460 + 6,4 
Schweiz ................... 10 637 12139 12 616 + 476 + 3,9 
Österreich ................. 8404 9 825 10 311 + 486 + 4,9 
Portugal .................. 903 1199 1 239 + 40 + 3,3 

EFTA-Länder ............ 31563 38 299 41482 +3184 + 8,3 

Färoer ..................... 29 41 54 + 13 + 31,4 
Finnland ................... 2 476 2 954 3 364 + 410 + 13,9 
Spanien ................... 3 840 4411 4662 + 251 + 5,7 
Andorra ................... 2 4 3 - 1 - 25.6 
Gibraltar .................. 0 0 

1 
1 + 0 +214,4 

Vatikanstadt ............... 0 1 

1 

1 

11 
1 - 55,3 

Malta ..................... 273 274 297 24 + 8,6 
Jugoslawien ................ 2201 2335 2570 235 + 10,1 
Turkei .................... 902 1 063 1363 301 + 28,3 

Zusammen .............. , 9 722 1 11083 1 12 316 1 +1233 1 + 11,1 
Insgesamt .. · I 41 285 1 49382 1 53798 1 +4 416 1 +' 8,9 

Ausfuhr 
Island ..................... 136 188 244 + 57 + 30,2 
Norwegen ................. 3 305 4016 4950 + 934 + 23,3 
Schweden .. , .............. 9119 10127 10427 + 300 + 3,0 
Schweiz ................... 16398 20007 20727 + 720 + 3,6 
Österreich ................. 16 461 19 257 20 011 + 754 + 3,9 
Portugal .................. 1 633 2090 2 592 + 502 + 24,0 

EFTA-Länder ............ 47053 55 687 58 953 +3266 + 5,9 

Färöer ..................... 4 4 5 + 0 + 6,5 
Finnland ................... 2 514 3 309 3 697 + 388 + 11,7 
Spanien ................... 4 458 5 068 6 287 +1219 + 24,1 
Andorra ................... 33 30 31 + 1 + 3,9 
Gibraltar .................. 4 4 9 + 5 +119,0 
Vatikanstadt ............... i 2 2. + 1 + 27,8 
Malta ...................•. 198 228 257 + 28 + 12,4 
Jugoslawien ................ 5 798 5192 5 058 - 134 - 2,6 
Turkei ... ················ 1345 1 614 1 891 + 278 + 17,2 

Zusammen ..... ........ , 14356 1 15 452 1 17 238 1 +1 786 1 + 11,6 
Insgesamt .. · 1 61408 

1 
71139 

1 
76190 

1 
+50521 + 7,1 

1) Ohne EG-Länder und ohne Staatshandelsländer. 

Der Anteil der „anderen europäischen Länder" am gesam-
ten Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland ver-
harrte auf der Importseite bei 15 O/o, während er bei den 
Exporten von 20 auf 19 °/o abnahm. 

Vereinigte Staaten und Kanada 
Im Warenverkehr mit Nordamerika expandierten die 

Exporte (+ 21 O/o auf 28,7 Mrd. DM) in wesentlich stärke-
rem Umfang als die Importe (+ 8 O/o auf 31,7 Mrd. DM), so 
daß sich die Warenverkehrsbilanz gegenüber diesem 
Raum merklich verbesserte. Der Einfuhrüberschuß ging 

Tabelle 4: Außenhandel mit Nordamerika 

Herstellungs- bzw. 1979 
1 

1980 
1 

1981 
1 

1981 gegen-
Verbrauchsland uber 1980 

1 Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten .......... , 20 274 1 25 690 

1 
28399 1 +27091 +10,5 

Kanada ................... 3104 3 603 3 277 - 326 - 9,0 
Insgesamt .. · I 23 378 ! 29 293 1 31676 1 +2383 1 + 8,1 

Ausfuhr 
Vereinigte Staaten ......... · 1 20 759 1 21 478 

1 
25 973 

1 
+44951 +20,9 

Kanada . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 326 2178 2 741 + 562 +25,8 
Insgesamt .. · 1 23 086 \ 23 656 1 28713 1+50571 +21,4 

von 5,6 auf 3,0 Mrd. DM zurück. In erster Linie war für 
diese Entwicklung der Außenhandel mit den Vereinigten 
Staaten maßgebend (Einfuhr + 11 O/o und Ausfuhr 
+ 21 O/o), während im Warenverkehr mit Kanada rückläu-
fige Einfuhren (- 9 O/o) steigenden Ausfuhren ( + 26 O/o) ge-
genüberstanden. Im Rahmen des gesamten Außenhandels 
lag der Anteil Nordamerikas unverändert bei 9 O/o der Ein-
fuhr und 7 °/o der Ausfuhr. 
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Vbrige industrialisierte westliche Länder 
Im Außenhandel mit den „übrigen industrialisierten 

westlichen Ländern", zu denen die Republik Südafrika, 
Japan, Australien und Neuseeland gehören, wuchsen von 
1980 auf 1981 die Importe um 17 O/o auf 17,8 Mrd. DM und 
die Exporte um 28 °/o auf 14,0 Mrd. DM, so daß sich der 
Passivsaldo der Außenhandelsbilanz von 4,3 auf 3,8 Mrd. 
DM verminderte. Der Einfuhrüberschuß gegenüber diesen 
Ländern ist ausschließlich auf den Außenhandel mit 
Japan zurückzuführen, bei dem 1981 Importen in Höhe 
von 12,9 Mrd. DM Exporte im Werte von nur 4,8 Mrd. DM 
gegenüberstanden. Im Vergleich zum Vorjahr haben damit 
im deutsch-japanischen Außenhandel die Importe um 240/o 
und die Exporte um 20 O/o zugenommen. Der Einfuhrüber-
schuß gegenüber Japan ist als Folge dieser Entwicklung 
weiter gestiegen, und zwar von 6,5 Mrd. DM 1980 auf 8,2 
Mrd. DM 1981. Im Warenverkehr mit den restlichen Län-
dern dieser Gruppe ergaben sich in beiden Vergleichsjah-
ren Exportüberschüsse. Positive Zuwachsraten wies dabei 
der Handel mit Australien (+ 8 bzw. + 29 O/o) und Neusee-
land (+ 13 bzw. + 25 O/o) aus, während im deutsch-südafri-
kanischen Warenaustausch wiederum rückläufigen Ein-
fuhren (- 2 O/o) kräftig expandierende Ausfuhren ( + 34 O/o) 
gegenüberstanden. Der Anteil der „übrigen Industrielän-
der" am gesamten Außenhandel lag nahezu unverändert 
bei fast 5 bzw. 4 O/o. 

Entwicklungsländer 
Die in den Jahren 1979 (+ 24 O/o) und 1980 (+ 28 O/o) als 

Folge der Preissteigerungen bei Erdöl und anderen wich-
tigen Rohstoffen und Halbwaren eingetretenen Zunahmen 
bei den Einfuhren aus den (außereuropäischen) Entwick-
lungsländern haben sich 1981 nur in abgeschwächtem 
Maße fortgesetzt (+ 3 O/o auf 71,7 Mrd. DM). Die Ausfuhr 
nach den Entwicklungsländern, die 1979 noch um 5 O/o ab-
genommen, 1980 aber bereits wieder um 15 O/o zugenom-
men hatte, entwickelte sich im Berichtsjahr außerordent-
lich positiv (+ 37 O/o auf 70,6 Mrd. DM). Das Außenhan-
delsdefizit gegenüber den Entwicklungsländern, das von 
1979 auf 1980 noch stark angewachsen war, schrumpfte 
daher 1981 um 16,7 Mrd. DM auf 1,1 Mrd. DM. 

Im Warenverkehr mit den OPEC-Ländern setzte sich im 
Berichtsjahr aufgrund der gesunkenen Erdölbezüge der 
bisherige Anstieg der Einfuhrwerte nicht mehr fort. Den 
etwa auf dem Vorjahresstand verbliebenen Einfuhren (37,5 
Mrd. DM) standen aber boomartig gewachsene deutsche 
Ausfuhren (+ 53 °/o auf 34,9 Mrd. DM) gegenüber, so daß 
sich der Passivsaldo gegenüber der OPEC um 12,0 auf 2,6 
Mrd. DM reduzierte. Die Aktivierung des Warenverkehrs 
mit den OPEC-Ländern ging vor allem auf eine verstärkte 
Nachfrage nach deutschen Exportgütern im Irak 
( + 101 O/o), in Saudi-Arabien ( + 45 O/o), Nigeria ( + 48 O/o), 
Indonesien ( + 136 O/o), Libyen ( + 48 O/o) und im Iran 
( + 34 O/o) zurück. 

Im Warenverkehr mit den übrigen Entwicklungsländern 
stiegen dagegen die Einfuhren um 6 O/o auf 34,2 Mrd. DM 
und die Ausfuhren um 24 O/o auf 35,7 Mrd. DM. Diese kräf-
tige Exportsteigerung bewirkte, daß in der Warenver-
kehrsbilanz gegenüber diesen Ländern aus dem Einfuhr-
überschuß von 3,2 Mrd. DM im Jahr 1980 im Berichtsjahr 
ein Ausfuhrüberschuß von 1,5 Mrd. DM entstand. Diese 
Wende wurde insbesondere durch vermehrte Lieferungen 
deutscher Industriegüter in einige Schwellenländer, vor 
allem nach Mexiko, erreicht. 

Der Anteil sämtlicher (außereuropäischer) Entwick-
lungsländer am gesamten Außenhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland nahm bei den Einfuhren von 20 auf 19 O/o 
ab, während er bei den Ausfuhren von 15 auf 18 °/o an-
stieg. Im Außenhandel mit den für diese Entwicklung 
maßgebenden OPEC-Ländern ging der Anteil bei den 
Importen von 11 auf 10 O/o zurück, wuchs aber bei den 
Exporten von fast 7 auf 9 O/o. 
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Staatshandelsländer 
Nach einem Anstieg um 9 O/o im Jahr 1980 erhöhten sich 

die Einfuhren aus den Staatshandelsländern in Europa 
und Asien im Berichtsjahr um 10 O/o auf 19,3 Mrd. DM. 
Dagegen hat sich die Aufwärtsentwicklung der deutschen 
Exporte in die Staatshandelsländer (1979: + 70/o; 1980: 
+ 3 O/o) im abgelaufenen Jahr nicht fortgesetzt (+ 1 O/o auf 
19,5 Mrd. DM). Ihr Anteil am gesamten Außenhandel be-
lief sich in Einfuhr und Ausfuhr nahezu unverändert auf 
5 O/o. 

Tabelle 5: Außenhandel mit Staatshandelsländern 

Herstellungs- bzw. 1979 1980 
1 

1981 1981 gegen-
Verbrauchsland uber 1980 

Mill.DM 1 % 

Emfuhr 
Staatshandelsländer in Europa 14 901 15 672 17 417 +1 748 +11,1 
darunter: 

Sowjetunion ............. 7 381 7 517 9 223 +1 705 +22,7 
Polen „ ......... „ „ „ „ 2207 2 495 2128 - 367 -14,7 
Tschechoslowakei ........ 1600 1 901 2074 + 173 + 9,1 
Ungarn ................. 1687 1 819 1 995 + 177 + 9,7 
Rumänien ............. 1631 1599 1496 - 103 - 6,4 
Bulgarien .............. 358 324 466 + 142 +43,9 

Staatshandelsländer in Asien . 1120 1 821 1872 + 51 + 2,8 
darunter: 

Volksrepublik China .... 975 1467 1 728 + 261 +17,8 
Insgesamt .. 1 16 021 1 17 493 1 19 290 1 +1 797 1 +10,3 

Ausfuhr 
Staatshandelsländer in Europa 15 942 17 223 17144 - 79 - 0,5 
darunter: 

Sowjetunion ............ 6 624 7 943 7622 - 322 - 4,0 
Polen „ „ „„ „ „ „ „ „. 2464 2661 2160 - 501 -18,8 
Tschechoslowakei. ....... 1 982 1892 2007 + 116 + 6,1 
Ungarn ................ 2140 2194 2657 + 463 +21,1 
Rumänien .............. 1 978 1623 1508 - 115 - 7,1 
Bulgarien .............. 722 872 1131 + 259 +29,6 

Staatshandelslände1 in Asien .. 2 899 2176 2400 + 225 +10,3 
darunter: 

Volksrepublik China „. 2 734 2078 2 286 + 208 +10,0 
Insgesamt .. 118 841 119 399 119 545 

1 
+ 1461 + 0,8 

Die Einfuhrzunahme bewirkte einen weiteren Rückgang 
des Ausfuhrüberschusses gegenüber den Staatshandels-
ländern von 1,7 auf 0,3 Mrd. DM. An der Zunahme der 
Importe waren die Bezüge mit Ursprung in der Sowjet-
union (+ 23 O/o), der Volksrepublik China (+ 18 O/o), Ungarn 
(+ 10 O/o), der Tschechoslowakei (+ 9 O/o) und Bulgarien 
( + 44 O/o) beteiligt. Auf der Ausfuhrseite stiegen die Liefe-
rungen nach Ungarn ( + 21 O/o), Bulgarien ( + 30 O/o), der 
Volksrepublik China (+ 10 O/o) und der Tschechoslowakei 
(+ 6 O/o). Rückläufig war dagegen der deutsche Export in 
die Sowjetunion (- 4 O/o). Der Warenverkehr mit Polen 
(- 15 bzw. - 19 O/o) und Rumänien (- 6 bzw. - 7 O/o) 
schrumpfte sogar beide Handelsrichtungen betreffend. 

Die wichtigsten Länder 
Gemessen am Außenhandelsumsatz (Einfuhr + Aus-

fuhr) gehörten im Jahr 1981 zu den z w ö 1 f wichtigsten 
Handelspartnern der Bundesrepublik Deutschland die EG-
Länder (ohne Dänemark, Griechenland und Republik 
Irland), die Vereinigten Staaten, die Schweiz, Österreich, 
Saudi-Arabien, Schweden, Japan und die Sowjetunion. 
Vom gesamten Außenhandelsumsatz des Jahres 1981 ver-
einigten diese Länder Um.sätze im Wert von 527,6 Mrd. DM 
oder 69 O/o auf sich 4). 

Zu den wichtigsten Lieferanten (Herstellungsländer) 
der Bundesrepublik Deutschland zählten 1981 die Nieder-
lande (44,1 Mrd. DM), Frankreich (40,1), die Vereinigten 
Staaten (28,4), Italien (27,6), Großbritannien (27,4) sowie 
Belgien und Luxemburg (24,7), aus denen zusammen mit 
Saudi-Arabien, Japan, der Schweiz, Österreich, Norwegen 
und der Sowjetunion Waren im Wert von 261,5 Mrd. DM 
eingeführt wurden (71 O/o der Gesamteinfuhr). Im Ver-
gleich zum Vorjahr ist Libyen zugunsten der Sowjetunion 
aus der Liste der zwölf wichtigsten Herstellungsländer 
ausgeschieden. 

4) Siehe auch Tabellen auf s. 101 * ff. 
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Bedeutendste Kunden (Verbrauchsländer) der Bun-
desrepublik Deutschland waren im Berichtsjahr Frank-
reich (51,9 Mrd. DM), die Niederlande (33,9), Italien (31,3), 
Belgien und Luxemburg (28,9), Großbritannien (26,2) und 
die Vereinigten Staaten (26,0). Diese Länder nahmen zu-
sammen mit der Schweiz, Österreich, Schweden, der 
Sowjetunion, Dänemark und dem Irak Waren im Werte 
von 271,1 Mrd. DM oder 68 °/o der Gesamtausfuhr auf. Ge-
genüber dem Vorjahr ist damit Jugoslawien aus dem 
Kreis der wichtigsten Verbrauchsländer ausgeschieden 
und der Irak aufgrund der exorbitanten Steigerung der 
Exporte dorthin c+ 101 °/o) an seine Stelle getreten. 

Im Warenaustausch mit den zwölf nächstwichtigen 
Handelspartnern importierte bzw. exportierte die Bundes-
republik Deutschland weitere 15 bzw. 14 O/o, während auf 
die restlichen Länder der Welt 14 bzw. 17 O/o entfielen. 

Außenhandelsbilanz 
Bedingt durch die stärkere Ausweitung der Exporte 

wuchs der Aktivsaldo der Außenhandelsbilanz der Bun-
desrepublik Deutschland erstmals seit 1978 wieder, und 
zwar um 18,9 auf 27,9 Mrd. DM. Der Überschuß erreichte 
damit die dreifache Höhe des Vorjahressaldos von 8,9 Mrd. 
DM. Die positive Entwicklung im Außenhandel führte 
auch im Rahmen der Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz 5) 

zu einer Tendenzwende. Das ausgeprägt hohe Leistungsbi'-
lanzdefizit des Jahres 1980 in Höhe von 29,8 Mrd. DM er-
mäßigte sich um 12,3 auf 17,5 Mrd. DM. Die sogenannten 
„unsichtbaren" Transaktionen belasteten die Leistungsbi-
lanz 1981 dagegen um 7,7 Mrd. DM mehr als 1980. Ihr De-

5) Siehe hi.41rzu „Monatsberichte der Deutschen Bundesbank", 
Heft 2/1981. 

Schaubild 3 
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Statistisches Bundesamt 820103 
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fizit belief sich 1981 auf 46,4 Mrd. DM, von denen 19,5 
Mrd. DM auf den Dienstleistungsverkehr (z. B. Kapitaler-
träge, Reiseverkehr, Transportleistungen und Regierungs-
leistungen) und 26,9 Mrd. DM auf Übertragungen (z. B. 
Zahlungen an internationale Organisationen, wie die EG, 
Heimatüberweisungen ausländischer Arbeitskräfte und 
Überweisungen von Renten, Pensionen und Unterstüt-
zungszahlungen) entfielen. Die in der Leistungsbilanz 
neben dem Außenhandel, dem Dienstleistungsverkehr und 
den Übertragungen eingeschlossenen „Ergänzungen zum 
Warenverkehr>,'', die sich in erster Linie auf den Saldo des 
Lagerverkehrs auf inländische Rechnung und des Transit-
handels beziehen, wiesen 1981 einen Aktivsaldo von 1,0 
Mrd. DM aus, nach einem geringen Passivsaldo von 0,1 
Mrd. DM im Vorjahr. 

Der beachtliche Anstieg des A u ß e n h a n d e 1 s -
übers c husse s von 1980 auf 1981 um 18,9 auf 27,9 Mrd. 
DM ging fast ausschließlich auf die gravierenden Verände-
rungen im Warenverkehr mit den außereuropäischen Ent-
wicklungsländern zurück, dessen Passivsaldo sich dra-
stisch verringerte (um 16,7 Mrd. DM auf 1,1 Mrd. DM). 
Allein im Warenverkehr mit den OPEC-Ländern ergab 
sich eine Minderung des Einfuhrüberschusses um 12,0 auf 
2,6 Mrd. DM, die in erster Linie mit den gesunkenen Erd-
ölimporten und der stark gestiegenen Nachfrage dieser 
Länder nach deutschen Exportgütern zu erklären ist. Aber 
auch der Außenhandel mit den übrigen Entwicklungslän-
dern aktivierte sich deutlich; der Passivsaldo des Jahres 
1980 von 3,2 Mrd. DM verwandelte sich im Berichtsjahr in 
einen Aktivsaldo von 1,5 Mrd. DM. 

Im Warenverkehr mit den industrialisierten westlichen 
Ländern wurde 1981 ein Überschuß von 27,1 Mrd. DM er-
wirtschaftet, der aber nur um 3,5 Mrd. DM über dem Vor-
jahresergebnis lag. Innerhalb dieser Ländergruppe blieb 
die Überschußposition gegenüber den EG-Partnern mit 
11,5 Mrd. DM fast unverändert (- 0,3 Mrd. DM), aber 
auch gegenüber den „anderen europäischen Ländern" 
( + 0,6 auf + 22,4 Mrd. DM) zeigten sich keine ins Gewicht 
fallenden Veränderungen. Ausgeprägter war dagegen die 
Aktivierung des Außenhandels mit Nordamerika (+ 2,7 
auf - 3,0 Mrd. DM) und mit den übrigen (außereuropäi-
schen) Industrieländern(+ 0,5 auf - 3,8 Mrd. DM). 

Die Außenhandelsbilanz mit den Staatshandelsländern 
war 1981 mit einem Überschuß von 0,3 Mrd. DM fast aus-
geglichen. Im Vorjahr hatte sich noch ein Aktivum von 1,9 
Mrd. DM ergeben. Der seit 1976 laufende Schrumpfungs-
prozeß des Ausfuhrüberschusses gegenüber den Staats-
handelsländern hat sich damit auch im Jahr 1981 fortge-
setzt. Im Warenverkehr mit den europäischen Staatshan-
delsländern wurde aus dem Überschuß des Jahres 1980 
von 1,6 Mrd. DM im Berichtsjahr ein Defizit von 0,3 Mrd. 
DM, während im Außenhandel mit den asiatischen Staats-
handelsländern der Überschuß von 0,4 auf 0,5 Mrd. DM 
stieg. 

Die vierte 1 j ä h r 1 ich e Darstellung der Außenhan-
delssalden zeigt, daß die Aktivierung nach dem Einfuhr-
überschuß des 1. Vierteljahres von 0,2 Mrd. DM im 2. Vier-
teljahr 1981 mit einem Überschuß von 6,5 Mrd. DM ein-
setzte, dem sich zunehmende Aktivsalden im dritten (7,1 
Mrd. DM) und im vierten Vierteljahr (14,4 Mrd. DM) an-
schlossen. Im Warenverkehr mit den EG-Ländern kam es 
im Vergleich zum Vorjahr im 1. Quartal zu einem erheb-
lich niedrigeren Überschuß, während die Aktivsalden der 
drei folgenden Quartale deutlich über dem Vorjahres-
niveau lagen. Der Außenhandel mit den „anderen europäi-
schen Ländern" war auch 1981 durch traditionell hohe 
Überschüsse gekennzeichnet, die sich in ihren Größenord-
nungen auch vierteljährlich nicht wesentlich veränderten 
(1981: Aktiva zwischen 4,8 und 6,4 Mrd. DM). Der Rück-
gang des Defizits gegenüber Nordamerika wird in den Er-
gebnissen vom zweiten Quartal an sichtbar. Die Verbesse-
rung der Bilanz im Außenhandel mit den übrigen (außer-
europäischen) Industrieländern setzte dagegen erst im 
dritten Vierteljahr ein. 
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Im Warenverkehr mit den Entwicklungsländern waren 
im Jahr 1980 noch Quartal!)defizite von 5,7 bis 3,1 Mrd. DM 
entstanden. Sie wurden 1981 durch stark gesunkene P_assiv-
salden in den ersten drei Quartalen (zwischen 3,9 und 0,3 
Mrd .. DM) und einen Aktivsaldo von 4,5 Mrd. DM im 4. 
Quartal abgelöst. Zu dieser Entwicklung hat insbesondere 
der Außenhandel mit der OPEC beigetragen, der vor 
allem im zweiten und dritten Vierteljahr zu erheblich 
niedrigeren Passivsalden führte und im vierten Viertel-
jahr sogar erstmals seit 1978 einen Überschuß erbrachte. 
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Ähnliches vollzog sich 1981, wenn auch mit niedrigeren 
Ergebnissen, im Warenverkehr mit den übrigen Entwick-
lungsländern, der (im zweiten und vierten Quartal) mit 
Überschüssen abschloß. Der abermalige Rückgang des 
Überschusses im Warenverkehr mit den Staatshandelslän-
dern zeigte sich in erster Linie im zweiten Halbjahr 1981. 
Während im Vorjahr und in der ersten Hälfte 1981 noch 
Überschüsse zwischen 0,3 und 0,8 Mrd. DM erzielt worden 
waren, ergaben sich im Berichtsjahr Defizite von 0,7 Mrd. 
DM (im 3. Vierteljahr) und von 0,4 Mrd. DM (im 4. Viertel-
jahr). 

Gliedert man die Außenhandelsbilanz nach ein z e 1 -
n e n Ländern 6), so wird auch 1981 deutlich, daß der größte 
Teil der Aktiva und Passiva im Warenverkehr mit relativ 
wenigen Partnern entstanden ist. Zu den Ländern, gegen-
über denen die Bundesrepublik Deutschland 1981 die 
größten ü b e r s c h ü s s e erwirtschaftet hat, zählten 
Frankreich (Aktivsaldo von 11,8 Mrd. DM), Österreich 
(9,7), die Schweiz (8,1), der Irak (6,4), Belgien und Luxem-
burg (4,2), Italien (3,7), die Republik Südafrika (3,0), Schwe-
den (2,7), Mexiko (2,7), Jugoslawien (2,5) sowie der Iran 
und Ägypten. Auf die genannten Länder zusammen ent-
fielen knapp sieben Zehntel des gesamten Bruttoüber-
schusses der Außenhandelsbilanz. 

6) Siehe Tabellen auf S. 101 • ff. 

Tabelle 6: Index der tatsächlichen Werte, des Volumens 
und der Durchschnittswerte; Austauschverhältnis 

1976 = 100 
Einfuhr 

1 

Ausfuhr 
Jahr ins-

1 EG- 1 
Übrige ins-

1 

EG- 1 Übrige 
gesamt Länder!) Länder gesamt Länder!) Länder 

Index der tatsächlichen Werte 
1974 ..... 80,9 80,5 81,3 89,8 88,2 91,2 
1975 ..... 83,0 85,2 80,9 86,3 82,3 89,7 
1976 ..... 100 100 100 100 100 100 
1977 ..... 105,9 105,8 105,9 106,6 104,7 108,2 
1978 ..... 109,7 111,9 107,7 111,0 111,3 110,8 
1979 ..... 131,4 131,9 131,0 122,5 129,4 116,8 
1980'. .... 153,7 147,0 159,9 136,5 143,4 130,7 
1981 ..... 166,1 160,3 171,6 154,7 154,7 154,7 
Verände-

rung 1980 
gegenüber 
1981 .... +8,1 +9,0 +7,3 +13,3 +7,9 +18,4 

Index des Volumens 
1974 ..... 86,9 87,6 86,1 101,5 99,3 103,3 
1975 ..... 87,4 89,0 85,9 89,8 85,4 93,5 
1976 ..... 100 100 100 100 100 100 
1977 ..... 103,7 104,2 103,3 105,4 103,6 106,9 
1978 ..... 111,5 112,6 110,5 109,8 110,2 109,4 
1979 ..... 121,6 120,7 122,5 117,6 123,2 112,8 
1980 ..... 124,3 121,1 127,3 122,5 127,1 118,6 
1981 ..... 119,9 120,3 119,5 130,4 129,3 131,3 
Verände-

rung 1980 
gegenuber 
1981 .... -3,5 -0,7 -6,1 +6,4 +1,7 +10,7 

Index der Durchschnittswerte 
1974 ..... 93,1 91,8 94,4 88,5 88,9 88,3 
1975 ..... 94,9 95,8 94,1 96,1 96,4 95,9 
1976 ..... 1CO 100 100 100 100 100 
1977 ..... 102,0 101,5 102,5 101,1 101,0 101,2 
1978 ..... 98,4 99,3 97,4 101,1 101,0 101,3 
1979 ..... 108,1 109,3 107,0 104,2 105,0 103,5 
1980 ..... 123,6 121,4 125,6 111,5 112,8 110,3 
1981 ..... 138,6 133,2 143,6 118,6 119,6 117,9 
Verände-

rung 1980 

1 

gegenüber 
1981 .... +12,1 +9,7 +14,3 +6,4 +6,0 +6,9 

Austauschverhältnis (Terms of Trade)2) 

Insgesamt 1 EG-Länder') 1 Übrige Länder 
1974 ..... 95,1 96,8 93,5 
1975 ..... 101,3 100,6 101,9 
1976 ..... 100 100 100 
1977 ..... 99,1 99,5 98,7 
1978 ..... 102,7 101,7 104,0 
1979 ..... 96,4 96,1 96,7 
1980 ..... 90,2 92,9 87,8 
1981 ..... 85,6 89,8 82,1 
Verände-

rung 1980 

1 

gegenuber 
1981 .... -5,1 -3,3 -6,5 

1) 'Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, 
Rep. Irland, Dänemark, aber ohne Griechenland. - 2) Index der Durchschnitts-
werte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 
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Schaubild 5 
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Zu den wichtigsten Ländern, gegenüber denen in der 
Außenhandelsbilanz D e f i z i t e entstanden sind, gehörten 
1981 die Niederlande (Passivsaldo von 10,3 Mrd. DM), Sau-
di-Arabien (8,4), Japan (8,2), Norwegen (4,5), Libyen (4,0), 
Algerien (2,5), die Vereinigten Staaten (2,4), Hongkong (2,0) 
sowie die Sowjetunion, Oman, Großbritannien und Tai-
wan. Die genannten Länder vereinigten etwa fünf Sech-
stel des gesamten Bruttodefizites der Außenhandelsbilanz 
auf sich. Im Vorjahresvergleich hat sich demnach der 
Bruttoüberschuß der Außenhandelsbilanz um 41 O/o erhöht, 
während das Bruttodefizit nur um 11 O/o gewachsen ist. Im 
G e s a m t ergebnis der Außenhandelsbilanz schlugen sich 
die Veränderungen in dem oben dargestellten Zuwachs 
des Überschusses um 2120/o auf 27,9 Mrd. DM nieder. 
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Schaubild 6 

INOEX DER DURCHSCHNITTSWERTE, AUSTAUSCHVERHALTNIS 
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Durchschnittswerte und Volumen 
Wie bereits in den Jahren 1979 und 1980 stiegen auch im 

Berichtsjahr die Durchschnittswerte 7) der Einfuhr weiter 
an (+ 12 O/o). Diese Zunahme ist vor allem durch die stark 
wechselkursbedingte Verteuerung der Importe von Roh-
stoffen und Halbwaren verursacht, deren Durchschnitts-
werte um 29 bzw. 20 °/o höher lagen als 1980. 

Im Bereich der Fertigwarenimporte ergaben sich gleich-
zeitig Durchschnittswerterhöhungen um 7 °/o. Auf der 
Ausfuhrseite, deren Entwicklung hauptsächlich von den 
Fertigwarenexporten bestimmt wird, zogen die Durch-
schnittswerte insgesamt um 6 °/o an. Die aufgrund der In-
dizes der Durchschnittswerte berechneten Terms of Trade, 
die anzeigen, in welchem Maße der gewogene durch-
schnittliche Erlös je Mengeneinheit in der Ausfuhr sich 
günstiger oder ungünstiger entwickelt hat als der gewo-
gene durchschnittliche Aufwand je Mengeneinheit in der 
Einfuhr, sind somit um 5 O/o auf einen Stand von 86 (1976 
= 100) zurückgegangen, nachdem sie bereits von 1978 auf 
1979 und von 1979 auf 1980 um je 6 O/o gesunken waren . 
Das reale Austauschverhältnis hat sich damit seit dem 
Einsetzen der zweiten Preiswelle bei Erdöl um insgesamt 
17 O/o verschlechtert. 

Nach Ausschaltung der Durchschnittswertveränderun-
gen ergab sich von 1980 auf 1981 ein volumenmäßiger 
(also realer) Rückgang der Einfuhr um 3 O/o, dem ein 
nominales Wachstum um 8 O/o gegenüberstand. Die Aus-
fuhr stieg nach Abzug der Durchschnittswerterhöhung 
real um 7 O/o, bei einem Zuwachs der tatsächlichen Werte 
um 13 O/o. Gliedert man die Außenhandelsergebnisse unter 
Zugrundelegung der Daten nach Herstellungs- bzw. Ver-
brauchsländern regional auf, so zeigt sich auch 1981, daß 
die Durchschnittswerte der Einfuhr aus Drittländern 8) 
stärker angezogen haben (+ 14 O/o) als die für die Importe 
aus den EG-Ländern 9) ( + 10 O/o), weil die von den Preisstei-
gerungen am stärksten betroffenen Bezüge von Rohstof-
fen und Halbwaren in erster Linie aus Nicht-EG-Ländern 
stammen. Ausfuhrseitig bestand dagegen fast kein Unter-
schied in der Zunahme der Durchschnittswerte für Liefe-
rungen in den EG-Raum (+ 60/o) und in die übrige Welt 
(+ 7 O/o). Dementsprechend ist die Verschlechterung des 
realen Austauschverhältnisses (Terms of Trade) im 
Außenhandel mit den Drittländern deutlicher ausgefallen 
(- 7 O/o) als im Warenverkehr mit den Partnerländern der · 
Gemeinschaft (- 3 O/o). 

Dem Volumen nach ist demzufolge die Einfuhr aus 
Drittländern von 1980 auf 1981 um 6 O/o gesunken, bei einer 
Zunahme der nominalen Werte um 7 O/o. Bei den Einfuh-
ren aus den EG-Ländern stagnierten dagegen die realen 
Werte, während nominal ein Anstieg um 9 O/o zu verzeich-
nen war. Andererseits war die reale Zunahme der Exporte 
in Drittländer mit + 11 O/o (nominal + 18 O/o) wesentlich 
ausgeprägter als bei den Ausfuhren in die Gemeinschaft 
mit + 2 O/o (nominal 8 O/o). Be. 

7) Ein Vergleich der Entwicklung der Durchschnittswerte der 
Außenhandelsstatistik mit der der Außenhandelspreise ist wegen 
der methodischen Unterschiede nur bedingt möglich (siehe Rostin, 
W.: „Die Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 
6/1974, s. 387 ff., Bergmann, W.: „Außenhandelsvolumen und 
Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, S. 823 ff. und 
Bergmann, W.: „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und 
der Außenhandelsindizes auf Basis 1976" in WiSta 111979, S. 36 ff.) -
8) Einschließlich Griechenland. - 9) Ohne Griechenland. 

Außenhandel im 4. Vierteljahr 1981 
Gesamtüberblick 

Der Außenhandel 1) der Bundesrepublik Deutschland 
war im Herbst 1981 durch einen weiterhin sehr starken 
nominalen und realen Zuwachs der Warenexporte sowie 
durch einen vergleichsweise deutlich schwächeren Anstieg 
der nominalen und einen sogar leichten Rückgang der 
realen Wareneinfuhren gekennzeichnet. In beiden Ver-
kehrsrichtungen wurden neue nominale Höchstwerte er-

l) In der Abgrenzung des Spezialhandels. 
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reicht. Gemessen an den entsprechenden Vorjahres-
ergebnissen stieg der Wert der Ausfuhren im vier-
ten Quartal 1981 um 21 °/o auf 109,8 Mrd. DM und näherte 
sich damit Zuwachsraten, wie sie zuletzt im Jahr 1974 
- also in dem Jahr mit dem bisher höchsten Aus-
fuhrüberschuß - verzeichnet wurden. Gegenüber dem 
unmittelbar vorausgegangenen dritten Vierteljahr 1981 be-
trug die Zunahme 11 O/o. Der Wert der Einfuhren be-
lief sich von Oktober bis Dezember 1981 auf 95,4 Mrd. DM. 
Er lag um 8 O/o höher als vor Jahresfrist und um 4 O/o über 
dem Wert für das vorangegangene Quartal. Im Gegensatz 
zur Ausfuhr setzte sich einfuhrseitig der im dritten Vier-
teljahr 1981 beobachtete beschleunigte Anstieg der nomi-
nalen Werte ( + 13 O/o im Vergleich zum 3. Quartal 1980) 
somit nicht fort, sondern flachte etwas ab. 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
Einfuhr-

1 
Veränderung gegenilber (-)bzw. entsprechendem VJ des Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr-

1 Vierteljahr ilber- Vorjahres 
schuß(+) 

1 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

1975 1. Vj 42126 52 681 +10 555 + 1,7 - 3,7 
2. Vj 46 525 55 734 + 9208 + 3,0 - 2,5 
3. Vj 44 748 53 019 + 8270 - 2,2 - 7,8 
4. Vj 50 913 60 155 + 9243 + 7,5 - 1,8 

1976 1. Vj 51 962 60 588 + 8626 +23,3 +15,0 
2. Vj 55 321 62 922 + 7600 +18,9 +12,9 
3. Vj 55 283 63 736 + 8453 +23,5 +20,2 
4. Vj 59 606 69 396 + 9790 +17,1 +15,4 

1977 1. Vj 57 714 66 619 + 8 905 +11,1 +10,0 
2. Vj 58 555 68016 + 9462 + 5,8 + 8,1 
3. Vj 57 367 65 325 + 7958 + 3,8 + 2,5 
4. Vj 61 542 73 654 +12 112 + 3,2 + 6,1 

1978 1. Vj 58 455 67 643 + 9188 + 1,3 + 1,5 
2. Vj 61 765 72 019 +10 254 + 5,5 + 5,9 
3. Vj 58 582 68 165 + 9 584 + 2,1 + 4,3 
4. Vj 64 905 77081 +12 175 + 5,5 + 4,7 

1979 1. Vi 66 451 74 292 + 7841 +13.7 + 9,8 
2. Vj 71 626 78 649 + 7023 +16,0 + 9,2 
3. Vj 72 886 76 355 + 3469 +24,4 +12,0 
4. Vj 81 076 85 173 + 4097 +24,9 +10,5 

1980 1. Vj 86 063 88 795 + 2732 +29,5 +19,5 
2. Vj 85 857 87 522 + 1665 +19,9 +11,3 
3. Vi 81 421 82 912 + 1 491 

1 

+11,7 + 8,6 
4. Vj 88038 91 099 + 3 061 + 8,6 + 7,0 

1981 1. Vi 91 392 91197 - 195 + 6,2 + 2,7 
2. Vj 90 635 97182 + 6 546 + 5,6 +11,0 
3. Vj 91 714 98 809 + 7095 +12,6 +19,2 
4. Vj 95 377 109 806 +14 429 + 8,3 +20,5 

Die sehr dynamische Entwicklung der Ausfuhrwerte 
und die verhaltenere Entwicklung der Einfuhrwerte im 
vierten Quartal 1981 kam insbesondere der Außen h an-
d e 1 s b i 1 an z zugute. Diese schloß im Berichtszeitraum 
mit einem Aktivsaldo von 14,4 Mrd. DM ab. Das war der 
bisher höchste vierteljährliche Ausfuhrüberschuß, der 
sogar die vergleichbaren Aktivsalden des Rekordjahres 
1974 übertraf. Zuletzt wurde im vierten Quartal 1974 mit 
13,9 Mrd. DM ein ähnlich hoher Ausfuhrüberschuß erzielt. 
Gegenüber dem vorangegangenen dritten Vierteljahr 1981 
hat sich der Exportüberschuß in den Monaten Oktober bis 
Dezember 1981 etwa verdoppelt und im Vergleich zum Ab-
schlußquartal 1980 sogar mehr als vervierfacht. Der 
außergewöhnlich hohe Aktivsaldo in der Handelsbilanz 
trug wesentlich dazu bei, daß die Leistungsbilanz der 
Bundesrepublik Deutschland, in der das Außenhandelser-
gebnis mit den Salden des Dienstleistungsverkehrs, der 
Ergänzungen zum Warenverkehr und der Übertragungen 
zusammengefaßt wird, im Berichtszeitraum erstmals seit 
dem ersten Quartal 1979 wieder einen überschuß aufwies. 
Der Aktivsaldo der Leistungsbilanz belief sich im vierten 
Vierteljahr 1981 auf 9,0 Mrd. DM. Dieser seit langem er-
hoffte Vorzeichenwechsel in der Leistungsbilanz wurde 
neben den vom Außenhandel ausgehenden positiven Ein-
flüssen vor allem dadurch begünstigt, daß sich in der 
meist negativen Dienstleistungsbilanz (einschl. Ergänzun-
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gen) im vierten Quartal 1981 ein Überschuß von 1,2 Mrd. 
DM ergab. Im Vergleich zum Vorquartal (- 12,0 Mrd. DM) 
verbesserte sich die Leistungsbilanz um 21,0 Mrd. DM, 
wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß gerade in den 
Sommermonaten die Ausgaben der deutschen Touristen 
im Ausland in der Dienstleistungsbilanz besonders negativ 
zu Buche schlagen. Im letzten Vierteljahr 1980 ergab sich 
in der Leistungsbilanz ein Defizit von 4,8 Mrd. DM. 

Der Anstieg der Durchschnittswerte 2) der Ein-
fuhr schwächte sich, nachdem er sich in den Sommermo-
naten vorübergehend stark beschleunigt hatte, zum Jah-
resende zwar etwas ab, dennoch lagen die Durchschnitts-
werte im vierten Quartal 1981 um 10 O/o über dem entspre-
chenden Vorjahresergebnis. Die nominale Veränderungs-
rate der Einfuhrwerte (+ 8 O/o) war mithin im vierten 
Vierteljahr 1981 ausschließlich preisbedingt; real gingen 
die Importe gegenüber dem vierten Quartal 1980 um 1 O/o 
zurück. Ausfuhrseitig hatte sich dagegen bereits im Quar-
talsverlauf seit Frühjahr 1981 im Vergleich zu den ent-
sprechenden Vorjahresquartalen ein wachsender An-
stieg des Außenhandelsvolumens angedeutet. Diese Ent-
wicklung erreichte - bei einem Zuwachs der Durch-
schnittswerte gegenüber dem vergleichbaren Vorjahres-
quartal um 6 O/o - im Schlußvierteljahr 1981 mit einer Zu-
nahme der realen Exportwerte um 14 O/o gegenüber den 
drei letzten Monaten 1980 ihren vorläufigen Höhepunkt. 
Da der Durchschnittswertindex der Einfuhr im Vergleich 
zum vierten Vierteljahr 1980 stärker gestiegen ist als der 
Durchschnittswertindex der Ausfuhr, verschlechterte sich 
das Austauschverhältnis (Terms of Trade), das die Ent-
wicklung der Durchschnittswerte der Ausfuhr in Prozent 
der Durchschnittswerte der Einfuhr anzeigt, von 89,9 
Punkten im vierten Quartal 1980 auf 86,9 Punkte in der 
Berichtszeit (siehe Tabelle 2, S. 122). 

Außenhandel nach Warengruppen 

Die nominale Zunahme der Einfuhr vom vierten 
Quartal 1980 zum vierten Quartal 1981 um 7,3 Mrd. DM 
oder 8 O/o, bei gleichzeitigem Rückgang des Importvolu~ 

2) wegen der methodischen Unterschie<le zwischen Außenhan-
delsdurchschnittswerten und Außenhandelspreisen siehe Rostin, 
W.: „Die Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 
6/1974, s. 387 ff. und Bergmann, W.: „Außenhandelsvolumen und 
Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, S. 823 ff. 
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Tabelle 2: Index des Volumens, der Durchschnittswerte, 
Austauschverhältnis (Terms of Trade) 1) 

1976 ~ 100 

1 
Veränderung gegenuber 

1 

entsprechendem Vj des 
Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr Vorjahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
% 

Index des Volumens 
1978 1. Vj ..... „ .... 106,3 105,0 + 5,2 + 2,7 

2. Vj ........... 113,4 111,5 +11,0 + 6,8 
3. Vj ........... 106,7 105,0 + 5,5 + 3,7 
4. Vj ........... 119,7 117,5 + 8,2 + 3,3 

1979 1. V1 ........... 118,4 113,1 +11,4 + 7,7 
2. Vj ........... 121,0 118,8 + 6,7 + 6,5 
3. Vj ........... 117,8 113,7 +10,4 + 8,3 
4. Vj ........... 129,2 124,7 + 7,9 + 6,1 

1980 1. Vj ........... 127,3 126,8 + 7,5 +12,1 
2. Vj ........... 126,1 123,5 + 4,2 + 4,0 
3. Vj ........... 119,1 115,4 + 1,1 + 1,5 
4. Vj ........... 124,6 124,2 - 3,6 - 0,4 

1981 1. Vj ........... 121,7 122,8 - 4,4 - 3,2 
2. Vj ........... 119,4 128,9 - 5,3' + 4,4 
3. VJ ........... 115,3 128,3 - 3,2 +11,2 
4. Vj ........... 123,2 141,5 -1,1 +13,9 

Index der Durchschnittswerte 
1978 1. Vj ........... 99,0 100,4 _:_ 3,8 - 1,2 

2. Vj ........... 98,1 100,7 - 4,9 - 0,9 
3. Vj ........... 98,9 101,2 - 3,1 + 0,7 
4. Vj ........... 97,6 102,2 - 2,6 + 1,3 

1979 1. Vj ........... 101,0 102,4 + 2,0 + 2,0 
2. Vj ........... 106,6 103,2 + 8,7 + 2,5 
3. Vj ........... 111,4 104,6 +12,6 + 3,4 
4. Vj ........... 113,0 106,5 +15,8 + 4,2 

1980 1. Vj ........... 121,7 109,1 +20,5 + 6,5 
2. Vj ........... 122,6 110,5 +15,0 + 7,1 
3. Vj ........... 123,1 112,0 +10,5 + 7,1 
4.Vj ........... 127,2 114,3 +12,6 + 7,3 

1981 1. Vj ........... 135,2 115,8 +11,1 + 6,1 
2. Vj ........... 136,7 117,5 +11,5 + 6,3 
3. Vj ........... 143,2 120,0 +16,3 + 7,1 
4. Vj ........... 139,3 121,0 + 9,5 + 5,9 

Austauschverhältnis (Terms ofTrade)') 
1978 1. Vj . . . . . . . . . . . 101,4 

2. Vj . . . . . . . . . . . 102,7 
3. Vj . . . . . . . . . . . 102,3 
4. Vj . . . . . . . . . . . 104,7 

1979 1. Vj .......... . 
2. Vj .......... . 
3. Vj .......... . 
4. Vj .......... . 

1980 1. Vj .......... . 
2. Vj .......... . 
3. Vj .......... . 
4. Vj .......... . 

1981 1. Vj .......... . 
2. Vj .......... . 
3. V1 .......... . 
4. Vj .......... . 

101,4 
96,8 
93,9 
94,2 

89,6 
90,1 
91,0 
89,9 

85,7 
86,0 
83,8 
86,9 

+ 2,7 
+ 4,4 
+ 4,0 
+ 4,0 

- 5,7 
- 8,2 
-10,0 

-11,6 
- 6,9 
- 3,1 
- 4,6 

- 4,4 
- 46 
- 7;9 
- 3,3 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. 

mens um 1 °/o, wurde hauptsächlich von den Gütern der 
Gewerblichen Wirtschaft geprägt. Die Entwicklung in die-
sem Bereich verlief ähnlich wie die der Gesamteinfuhr, 
d. h. daß sich die nominalen Werte ebenfalls um 8 °/o ge-
genüber dem Schlußvierteljahr 1980 erhöhten und die 
Durchschnittswerte um 10 °/o anzogen. Die realen Werte 
für diese Waren lagen mithin unter denen der entspre-
chenden Vorjahreszeit (- 2 °/o). Allein die Vorerzeugnisse 
konnten - bei einem nominalen Zuwachs von 11 °/o -
einen Anstieg des Einfuhrvolumens (+ 4 °/o) verbuchen. 
Zwar zogen die nominalen Werte von Halbwaren ver-
gleichsweise wesentlich kräftiger an (+ 20 °/o), doch war 
diese Entwicklung bei einer Zunahme der Einfuhrdurch-
schnittswerte um 21 O/o ausschließlich teuerungsbedingt; 
der Index des Volumens für Halbwaren lag um 1 O/o unter 
dem entsprechenden Vorjahresergebnis. Stark rückläufig 
war die Binnennachfrage nach ausländischen Rohstoffen. 
Die Rohstoffbezüge gingen dem Volumen nach um 15 O/o 
gegenüber dem vierten Quartal 1980 zurück, wobei die 
Durchschnittswerte für diese Waren weiterhin überdurch-
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schnittlich ( + 18 O/o) anzogen. Die Importe von Enderzeug-
nissen, die mit einem Anteil von 44 O/o unter den Gütern 
der Gewerblichen Wirtschaft nach wie vor die größte Be-
deutung hatten, erhöhten sich nominal um 5 °/o. Dem Volu-
men nach waren die Bezüge von Enderzeugnissen jedoch 
um 1 O/o rückläufig. Demgegenüber nahmen die Einfuhr-
werte von Gütern der Ernährungswirtschaft sowohl nomi-
nal ( + 13 O/o) als auch real ( + 5 O/o) vom vierten Quartal 
1980 zum vierten Vierteljahr 1981 zu. 

Bei den Bezügen gewerblicher Rohstoffe standen nach 
wie vor die Importe von Mine r a 1 öl im Vordergrund. 
Im Berichtszeitraum wurden 19,5 Mill. Tonnen Rohöl mit 
einem Wert von 11,8 Mrd. DM eingeführt. Damit lag die 
Einfuhrmenge an rohem Erdöl um 19 O/o unter der des 
letzten Quartals 1980. Im gesamten Jahr 1981 gingen die 
Importe von Rohöl um 17 ,5 Mill. Tonnen oder 18 9/o zu-
rück. Der Einfuhrwert (frei deutsche Grenze) für eine 
Tonne Rohöl stieg zwar vom vierten Quartal 1980 zum Be-
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Tabelle 3: Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

Jahr 
Monat 

Erdol, roh 
Motoren-

benzin, 
Normal 

1 Veränderung gegenuber Vorjahreszeit bzw. 
Mboentozr1enn, - Ldchtes M VormoMnat 

Super eizo Erdöl, roh benzin, benzin, Leichtes 
Heizöl 

H · 1 1 otoren- 1 otoren-

Normal Super 
----~--~D"'MC7'/T=-on_n_e--~---- ----~ % ------

1970 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1981 Januar ..................................... . 
Fehruar ........... „ .. „ „ ... „ .... „ •.•.... 

März .. „ ...•.......... „ ................•.. 
Apnl .................................... . 
Mai „„„„„„„„„ „„„„„„„„„„. 
Juni ....................................... . 
Juli ........................................ . 
August .................................... . 
September ................................. . 
Oktober ................................... . 
November . ................................ . 
Dezember ................................. . 

60 
82 

224 
223 
244 
244 
212 
279 
456 
620 

560 
611 
618 
616 
627 
651 
651 
659 
633 
615 
591 
612 

78 
181 
336 
299 
356 
316 
308 
517 
628 
789 

676 
720 
738 
730 
.761 
793 
855 
897 
882 
819 
801 
770 

richtsvierteljahr um 22 O/o auf 606 DM/t; gegenüber dem 
vorangegangenen dritten Quartal 1981 gab dieser Wert 
(der Preisrückgang lag bei 90/o) jedoch merklich nach 
(- 6 O/o). Von September bis November 1981 war der Ein-
fuhrdurchschnittswert für Rohöl im Vergleich zum jewei-
ligen Vormonat leicht gefallen, bevor er im letzten Monat 
des Jahres 1981 wieder etwas anzog. Mit 612 DM/t lag er 
im Dezember 1981 jedoch in etwa auf dem gleichen 
Nivec;u wie im Februar 1981. Ein allgemeiner Trend zu 
rückläufigen Rohöldurchschnittswerten kann jedoch aus 
der Entwicklung der letzten Monate nicht abgelesen wer• 
den. 

Großbritannien baute seine Stellung als zweitwichtig-
ster Rohöllieferant für die Bundesrepublik Deutschland 
im vierten Quartal 1981 weiter aus. Die Rohölbezüge von 
dort erhchten sich gegenüber den drei letzten Monaten 
1980 um 44 O/o auf 5,3 Mill. Tonnen. Mehr als jede vierte 
eingeführte Tonne Rohöl kam damit aus Großbritannien. 
Lediglich aus Saudi-Arabien wurde in der Berichtszeit 
mehr Rohöl importiert. Allerdings gingen die Bezüge von 
dort im Vergleich zum vierten Quartal 1980 um 7 O/o auf 6,7 
Mill. Tonnen zurück. Insbesondere infolge dieser Ent-
wicklung nahm der Anteil des OPEC-Öls an den Gesamt-
einfuhren von Rohöl von 75 O/o im letzten Quartal 1980 
auf 61 O/o im vierten Vierteljahr 1981 ab. Dieser Anteil 
hatte im Jahr 1973 noch 96 O/o ausgemacht. Das Rohöl aus 
Saudi-Arabien wurde im vierten Quartal 1981 allerdings 
mit 572 DM/t wesentlich billiger eingeführt als jenes aus 
Großbritannien (615 DM/t). 

In der Gliederung nach Warengruppen und 
-zweigen des Warenverzeichnisses für 
d i e I n d u s t r i e s t a t i s t i k wiesen im vierten Quartal 
1981 die Importe von Mineralölerzeugnissen ( + 37 O/o), von 
Luft- und Raumfahrzeugen (+ 270/o) sowie von Eisen und 
Stahl (+ 26 O/o) die stärksten Zuwachsraten gegenüber 
dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum auf. Die nominalen 
Bezüge von chemischen Erzeugnissen, dem mit einem An-
teil von 8 O/o an der Gesamteinfuhr neben dem Erdöl 
zweitwichtigsten Warenzweig, nahmen ebenfalls recht 
kräftig zu (+ 17 O/o). Auch die Veränderungsrate für die 
Importe von elektrotechnischen Erzeugnissen, die einen 
Anteil von 7 O/o an allen eingefuhrten Waren haben, lag 
mit 11 O/o über dem Durchschnitt. Unter den bedeutenden 
Warenzweigen gingen lediglich die Einfuhren von Beklei-
dung (- 5 O/o) und die von Textilien (-1 O/o) zurück. 

Das nominale und reale Wachstum der Ausfuhr in 
. der Berichtszeit gegenüber dem vierten Quartal 1980 um 21 
bzw. 14 O/o wurde im wesentlichen durch die stark expan-
siven Lieferungen von Waren der Gewerblichen Wirt-
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98 
221 
363 
313 
386 
340 
330 
563 
653 
825 

707 
763 
773 
766 
784 
820 
872 
930 
911 
853 
828 
807 

86 
171 
255 
248 
277 
277 
260 
516 
562 
683 

610 
645 
659 
633 
642 
656 
688 
733 
726 
696 
724 
733 

- 4,8 
+ 13,9 
+211,1 
- 0,4 
+ 9,4 

-13,1 
+ 31,6 
+ 63,4 
+ 36,0 

+ 7,9 
+ 9,1 
+ 1,1 

0,3 
+ 1,8 
+ 3,8 

+ 1,2 
3,9 
2,8 
3,9 

+ 3,6 

-11,4 
+ 92,6 
+ 85,6 
-11,0 
+ 19,1 
-11,2 
- 2,5 
+ 67,9 
+ 21,5 
+ 25,6 

+ 1,5 
+ 6,5 
+ 2,5 
-.1,1 
+ 4,2 
+ 4,2 
+ 7,8 
+ 4,9 

1,7 
7,1 
2,2 
3,9 

- 3,9 
+ 78,2 
+ 64,3 
-13,8 
+ 23,3 
-11,9 
- 2,9 
+ 70,6 
+ 16,0 
+ 26,3 

+ 1,6 
+ 7,9 
+ 1,3 

0,9 
+ 2,3 
+ 4,6 
+ 6,3 
+ 6,7 

2,0 
6,4 
2,9 
2,5 

- 1,2 
+ 94,3 
+ 49,1 
- 2,7 
+ 11,7 

- 6,1 
+ 98,5 
+ 8,9 
+ 21,5 

+ 1,0 
+ 5,7 + 2,2 

3,9 
+ 1,4 
+ 2,2 
+ 4,9 
+ 6,5 

1,0 
4,1 

+ 4,0 
+ 1,2 

schaft getragen, unter denen die Enderzeugnisse absolut 
und relativ das größte Ausfuhr-Plus erzielten. Die Ex-
porte von Enderzeugnissen stiegen nominal um 23 O/o auf 

Tabelle 4: Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 

wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Waren-
verzeichnisses für die Industriestatistik 

Warenbenennung 

Insgesamt') ....................... . 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswrrtschaft .............. . 
Lebende Tiere . . ........ . 
Nahrungsmittel tierischen Ursprunge; 
Nahrung,mittel pflanzlichen 

Ursprungs ................... . 
Genußmittel ................... . 

Gewerbhche Wirtschaft ........... . 
Rohstoffe ...................... . 
Halbwaren .................... . 
Fertigwaren .................... . 

Vorerzeugnisse ............... . 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . . .. 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die lndu-
stnestat1stik 

Erdol, Erdgas und bitumincise Gesteine .. 
Chemische Erzeugmsse .............. . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei ........... „ .. . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes . . . . . . . ......... . 
Elektrotechmsche Erzeugnisse ........ . 
Mineraleilerzeugnisse ................ . 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackef'chlepper) ............ ·' .... . 
Text1hen .......................... . 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Eisen und Stahl ..................... . 
Bekleidung ........................ . 
Luft- und Raumfahrzeuge ............ . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .. 
Buromaschinf'n; Datenverarbeitungsge-

räte und -einrichtungen ............ . 
Feinmech<clnische und optische Erzeugnis-

se; Uhren ................. . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ....... . 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportge-

räte, Schmuck, belichtete Fihne, Full-
halter u.ä ........................ . 

Kunststofferzeugnisse ................ . 
Holzwaren ........................ . 
Übrige ~aren ...................... . 

4. Vj 1981 

Mill. 
1 DM 

95 377 100 

12 984 13,6 
189 0,2 

3 309 3,5 

7400 7,8 
2 086 2,2 

81114 85,0 
15 524 16,3 
18026 18,9 
47 564 49,9 
12 089 12,7 
35474 37,2 

16 275 17,1 
7656 8,0 

7 376 7,7 

6 615 6,9 
6 451 6,8 
5 777 6,1 

4419 4,6 
4 245 4,5 
3 982 4,2 
3 436 3,6 
3 074 3,2 
2 480 2,6 
2 338 2,5 
2005 2,1 

1 903 2,0 

1 453 1,5 
1433 1,5 

1125 1,2 
1 064 1,1 

941 1,0 
11 331 11,9 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

1 

Veränderung 
gegenuber 

4.Vj 
1 

3. Vj 
1 1980 1981 

% 

+ 8,3 + 4,0 

+12,7 +16,4 
+25,0 - 6,2 
+16,2 +17,7 

+10,7 +12,7 
+13,8 +32,5 

+ 7,8 + 2,1 
+ 0,4 - 5,9 
+19,8 + 5,6 + 6,3 + 3,7 
+10,9 +10,0 
+ 4,8 + 1,7 

+ 7,5 + 3,3 
+17,4 + 1,2 

-,- 7,5 +12,9 

+16,5 +18,5 
+10,6 +14,1 
+37,3 - 7,5 

+ 2,0 + 9,5 
- 1,4 - 1,8 
+ 4,5 + 0,9 
- 9,4 + 3,8 
+26,5 +17,4 
- 5,1 -22,5 
+26,9 - 2,0 
+17,7 - 4,8 

+ 9,9 + 4,4 

- 0,3 +14,5 
+ 0,5 +12,3 

-17,3 + 2,8 + 9,1 + 3,4 
- 5,7 +13,7 
+ 2,8 + 1,7 
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Tabelle 5: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 

wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Waren-
verzeichnisses für die Industriestatistik 

4. Vj 1981 
Warenbenennung 

Mill. 1 
DM 

1 Veränderung 

1 

gegenuber 
4. Vj 1 3. Vj 
1980 1981 

% 

Insgesamt!) .. „ ............. „„„ .• 109806 100 1 +20,5 +11,1 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernähmngswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ........... . 

Rohstoffe „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Halbwaren .................... . 
Fertigwaren .................... . 

Vorerzeugnisse ............... . 
Enderzeugnisse ............... . 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die Indu-
striestatistik 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) . 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschlepper) .................. . 
Chemische Erzeugnisse .............. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Eisen und Stahl ..................... . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

m1ttl'lgewerbes ................... . 
Tcxt1tn.n .......... ................ , . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ....... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Femmechanische und optische Erzeugnis-

se; Uhren ....................... . 
Luft- und Raumfahrzeuge ............ . 
Buromaschinen; Datenverarbeitungsgerä-

te und -einrichtungen ............. . 
Kunsts~offerzeugnisse ................ . 
Mineralc>lerzeugnisse ................ . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei ......... . 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahr-

zeuge ........................... . 
BekHdung ....... „ ...............• 
l'vtusild'lstrumente, Spielwaren, Sportge-

räte, Schmuck, belichtete Filme, Full-
halter u.ä. . .................. . 

Steine und Erden, Asbestwaren, Schleif-
mittel .....•...................... 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .. 
Übrige Waren ..................... . 

5 743 
103 303 

1 834 
8 421 

93 047 
18 090 
74957 

18 557 

18 523 
13 219 
10 842 
5 997 

4758 
3 510 
3 059 
2 266 

2180 
2095 

1 886 
1 852 
1524 

1293 

1235 
1178 

1 066 

1 009 
1 003 

12 754 

1) Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

5,2 
94,1 

1,7 
7,7 

84,7 
16,5 
68,3 

16,9 

16,9 
12,0 
9,9 
5,5 

4,3 
3,2 
2,8 
2,1 

2,0 
1,9 

1,7 
1,7 
1,4 

1,2 

1,1 
1,1 

1,0 

0,9 
0,9 

11,6 

+15,6 
+20,9 
+ 5,9 
+10,9 
+22,3 
+19,1 
+23,1 

+34,1 

+20,6 
+17,2 
+18,0 
+35,0 

+10,3 
+15,0 
+15,1 
- 7,2 

+14,2 
+37,7 

+11,1 
+21,9 + 10,9 

+37,7 

+11,1 
+ 6,4 

+ 5,2 

+16.9 
+26,4 
+19,5 

+ 2,9 
+11,6 
- 6,8 
- 2,2 
+13,5 
+ 3,1 
+16,4 

+24,8 

+22,7 
+ 0,7 
+17,7 
+ 3,6 

+ 1,2 
+ 8,5 
+17,1 
- 1,2 

+16,5 
+ 5,0 

+15,9 
+10,7 
-16,2 

+ 8,9 

+ 3,5 
-24,5 

- 2,4 

- 1,0 
+ 4,2 
+ 7,4 

75,0 Mrd. DM und erreichten einen Anteil von gut 68 °/o an 
der Gesamtausfuhr. Dieser starke nominale Zuwachs war 
nur . zu einem geringen Teil teuerungsbedingt. Bei einer 
Zunahme der Durchschnittswerte für Enderzeugnisse um 
5 °/o ergab sich auch dem Volumen nach ein überdurch-
schnittlicher Anstieg, und zwar von 17 O/o. Etwas verhalte-
ner war der nominale und rec.le Exportzuwachs von Vor-

erzeugnissen (+ 19 bzw. 11 °/o), deren Durchschnittswerte 
sich im Vergleich zum Schlußquartal 1980 um 7 O/o erhöh-
ten. Halbwaren nahmen zwar in ihrem Ausfuhrwert um 
11 °/o zu, dem Volumen nach war der Anstieg mit 2 6/o 
jedoch vergleichsweise gering. Noch deutlicher lief die 
nominale und reale Entwicklung der Lieferungen von 
Rohstoffen auseinander. Während sich die nominalen 
Werte gegenüber dem vierten Quartal 1980 um 6 O/o erhöh-
ten, ging das Volumen um 6 O/o zurück. Im Gegensatz 
hierzu nahmen die Exporte von Ernährungsgütern sowohl 
nominal ( + 16 O/o) als auch real ( + 10 O/o) kräftig zu. 

In der Gliederung nach der Systematik des 
Warenverzeichnisses für die Industrie-
s tat i s t i k ist vor allem die expansive Entwicklung der 
Ausfuhr von Straßenfahrzeugen auffallend. Der Export-
wert dieses Warenzweigs erhöhte sich in der Berichtszeit 
gegenüber dem vierten Quartal 1980 um 34 O/o und gegen-
über dem dritten Quartal 1981 um 25 °/o auf 18,6 Mrd. DM. 
Auf den fast gleichhohen Betrag von 18,5 Mrd. DM (bei 
einem Zuwachs von 21 O/o gegenüber dem Schlußviertel-
jahr 1980) beliefen sich die Exporte von Mascliinenbau-
erzeugnissen. Etwas schwächer stiegen die Ausfuiirwerte 
von chemischen ( + 17 O/o) und elektrotechnischen ( + 18 O/o) 
Erzeugnissen auf 13,2 bzw. 10,8 Mrd. DM. Bei den elektro-
technischen Erz·eugnissen ergab sich eine Erholung der 
Ausfuhrwerte um 18 O/o allein in der Zeit vom dritten zum 
vierten Quartal 1981, während die Exporte von chemischen 
Erzeugnissen in diesem Zeitraum fast stagnierten ( + 0,7 O/o). 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Die Entwicklung der Einfuhren in regionaler Glie-

derung war im vierten Quartal 1981 durch starke Zunah-
men der Bezüge aus den Staatshandelsländern (+ 18 O/o) 
und den industrialisierten westlichen Ländern ( + 12 O/o) 
sowie durch einen Rückgang der Importe aus den Ent-
wicklungsländern (- 7 °/o) gekennzeichnet. In der zweitge-
nannten Ländergruppe, auf die allein 77 O/o der Gesamt-
einfuhren entfielen, waren weiterhin die EG-Länder die 
mit Abstand wichtigsten Handelspartner. Die Bezüge aus 
dem Bereich der EG stiegen vom vierten Quartal 1980 
zum vierten Quartal 1981 um 13 O/o und erreichten einen 
Anteil von knapp 49 O/o an allen eingeführten Waren. 
überdurchschnittlich erhöhten sich auch die Importe aus 
den industrialisierten westlichen Ländern Europas, die 
nicht der EG angehören ( + 12 O/o) sowie die Einfuhren aus 
den Vereinigten Staaten und Kanada (+ 11 O/o). Der relativ 
starke Zuwachs der Bezüge aus den St~atshandelsländern 
wurde vor allem durch die Entwicklung der Importe aus 
dem europäischen Bereich dieser Ländergruppe geprägt. 
Während die europäischen Staatshandelsländer um 19 O/o 
mehr Waren lieferten als vor Jahresfrist, übertrafen die 
Einfuhren aus dem asiatischen Teil den Stand des Vorjah-

Tabelle 6: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 4. Vj 1981 

Mill.DM 
1 

V~e-rä_n_d-er-u-ng-g-eg_e_n-ub_e_r_ / Veränderung gegenuber 
4. Vj 1980 I 3. Vj 1981 4· Vj 1981 4. VJ 1980 I 3. Vj 1981 

% -.M~i"ll.'D""M;-c.--------~%--------

Industrialisierte westliche Länder . . . . . . . . . . . . . ...... . 
EG-Länder .................................. . 
Andere europäische Länder ....... „ .......•..... 
Vereinigte Staaten und Kanada .................. . 
Übrige Länder ................. „ .... „ ....... . 

73 418 77,0 _j.. 11,8 + 8,8 83 418 76,0 
46 239 48,5 + 13,1 + 8,5 49 830 45,4 
14 600 15,3 + 11,7 + 13,5 21 007 19,1 

8161 8,6 + 11,4 + 8,2 8 609 7,8 
4418 4,6 + 1,5 - 0,9 3973 3,6 

+ 17,5 
+ 15,6 
+ 11,5 
+ 42,7 
+ 32,3 

Entwicklungsländer „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. 16 360 17,2 - 7,2 - 12,9 20 R58 19,0 + 43,7 
Afrika „ „ „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 4 543 4,8 - 26,2 - 14,6 5 621 5,1 + 34,4 
Amerika ....... „ ..... „ ..... „ „............. 2 885 3,0 + 9,7 - 1,5 3 603 3,3 + 7,1 
Asien .. „ ..............•........ „ ...... „. . . . 8 760 9,2 + 0,8 - 15,3 11 612 10,6 + 67,3 
O•eanien „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ 173 0,2 + 18,2 - 9,9 23 0,0 - 2,5 

OPEC-Länder!) „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 8136 8,5 -17,7 -16,7 10 784 9,8 + 71,6 
Ubrige Entwicklungsländer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 225 8,6 + 6,3 8,8 10 075 9,2 1 + 22,4 

Staatshandelsländer2) „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 5 515 5,8 + 17,5 + 3,2 5 073 4,6 2, 7 

+ 11,0 
+ 9,6 
-11,7 
+ 19,5 
+ 8,1 

+ 13,1 
+ 15,5 
+ 4,6 
+ 15,0 
-21,4 
+ 14,2 
+ 12,0 

Europa ..... „ .. „ „ „ „ ••. „ .. „ „ „ •. „ ... „. 5 059 5,3 + 19,0 + 5,0 4 508 4,1 - 3,7 

s~~;~~::::::::::::::::::::::~:_::_:_:_:_::_:_:_::~-~:
4

~:~~~~:~;-~-~:_1~:~;~~~-.--
1

7~~:-~~~:~:~:~~~~o~~-:-~1_._:~1~:~~~~~-~18~,75_ Insgesamt... 95 377 100 + 8,3 + 4,0 109 806 100 1 + 20,5 + 11,1 

+ 8,5 
+ 10,5 
- 5,4 

1) Algerien, Libyen, Nigeria. Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran. Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - 2) Sowjetunion. Polen, 
Tschechoslowakei Ungarn, Rumämen, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongol. Volksrep., Volksrep. Chma, Nordkurea. 
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resquartals nur um 3 °/o. Nachdem die Importe aus den 
OPEC-Ländern vom dritten Quartal 1980 zum dritten 
Quartal 1981 noch um 11 °/o gestiegen waren, kam der 
Rückgang der Bezüge im Berichtszeitraum gegenüber dem 
Schlußvierteljahr 1980 um 18 °/o doch etwas überraschend. 
In diesem Ergebnis spiegelt sich die allgemein rückläufige 
Nachfrage nach Rohöl, der leichte Preisverfall des impor-
tierten Rohöls im Herbst 1981 und der verstärkte Rück-
griff auf die Erdölvorkommen in der Nordsee wider. Der 
Handel mit den übrigen Entwicklungsländern ( + 6 °/o) 
blieb einfuhrseitig dagegen nur leicht hinter der Gesamt-
veränderungsrate zurück. 

Im Bereich der Ausfuhr ragte erneut der überdurch-
schnittlich starke Zuwachs im Handel mit den Entwick-
lungsländern (+ 44 °/o) hervor. Nachdem sich bereits vom 
dritten Quartal 1980 zum dritten Quartal 1981 die Liefe-
rungen in die OPEC-Länder um 66 °/o erhöht hatten, 
wurde dieses Ergebnis im Berichtszeitraum bei einem An-
stieg um 72 O/o gegenüber dem Schlußquartal 1980 noch 
übertroffen. Dadurch konnte im Handel mit den OPEC-
Ländern seit längerer Zeit erstmals wieder ein Ausfuhr-
überschuß erzielt werden, der mit 2,6 Mrd. DM sogar recht 
hoch ausfiel. Im entsprechenden Vorjahresquartal hatte 

sich in der Handelsbilanz mit diesen Ländern noch ein 
Passivsaldo von 3,6 Mrd. DM und im Vorquartal ein sol-
cher von 0,3 Mrd. DM ergeben. Auch die Exporte in die 
übrigen Entwicklungsländer nahmen mit 22 °/o überdurch-
schnittlich zu. Unbeschadet dieser hohen Veränderungs-
rate im Handel mit den Entwicklungsländern blieben die 
EG-Länder mit einem Anteil von 45 O/o an der Gesamtaus-
fuhr weiterhin die wichtigsten Handelspartner. Die Liefe-
rungen nach dort stiegen um 16 O/o und der Aktivsaldo mit 
diesen Ländern erreichte in der Berichtszeit 3,6 Mrd. DM. 
Die sehr kräftige Zunahme der Ausfuhren nach Nordame- · 
rika (+ 43 °/o) trug wesentlich dazu bei, daß im Handel mit 
den Vereinigten Staaten und Kanada wieder ein Ausfuhr-
überschuß (0,4 Mrd. DM) erzielt wurde, nachdem sich im 
dritten Quartal 1981 noch ein Minus von 0,3 Mrd. DM ein-
gestellt hatte. Von der allgemein expansiven Entwicklung 
der Ausfuhrwerte abweichend gingen die Exporte in die 
Staatshandelsländer vom vierten Vierteljahr 1980 zum 
4. Quartal 1981 um 3 O/o zurück, was hauptsächlich durch die 
um 4 °/o verringerten Lieferungen in den europäischen 
Teil dieser Länder bedingt war. Die Handelsbilanz mit 
den Staatshandelsländern blieb auch in der Berichtszeit 
mit 0,4 Mrd. DM im Minus. K. Mü. 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1981 

Vorbemerkung 
Die folgende Darstellung gibt einen ersten überblick über 
den Bestand an Verkehrswegen und Fahrzeugen sowie 
über die Leistungen im Güter- und Personenverkehr im 
abgelaufenen Jahr. Während für die Fahrzeugbestände 
größtenteils schon endgültige Ergebnisse vorliegen, ent-
halten die Angaben über die Länge der Verkehrswege 
sowie über die Transportleistunaen in den verschiedenen 
Verkehrsbereichen zumeist noch Schätzungen für die letz-
ten Monate des Jahres 1981. Erfahrungsgemäß wird 
dadurch das Ausmaß der aufgezeigten Veränderungen nur 
unwesentlich beeinträchtigt. 

Verkehrswege 
Angesichts des enger werdenden finanziellen Spiel-

raums der öffentlichen Haushalte wurden im Jahr 1981 
die im „Bundesverkehrswegeplan 80" angesteuerten Eck-
werte für Investitionen im Verkehrsbereich erneut über-
prüft und nach unten revidiert. Dabei wurde der aus 
energie- und umweltpolitischen Gründen angestrebte 
Strukturwandel in der Investitionspolitik zugunsten des 
Schienennetzes und zu Lasten des Fernstraßenbaus noch 
stärker als bisher akzentuiert. 

Die D e u t s c h e B u n d e s b a h n setzte im vergange-
nen Jahr ihre Bestrebungen fort, Betriebseinrichtung und 
Streckennetz den modernen Transporterfordernissen an-
zupassen. Das bereits seit Jahren in Angriff genommene 
Neubau- und Ausbaustreckenprogramm zielt darauf ab, 
Engpässe - vor allem auf den stark befahrenen Nord-
Süd-Trassen - zu überwinden und die Leistungsfähigkeit 
des Schienennetzes zu steigern. Im vergangenen Jahr ge-
lang es, bei den Rechtsverfahren für die Neubaustrecken 
Hannover-Würzburg und Mannheim-Stuttgart erheb-
liche Fortschritte zu erzielen und die Bauarbeiten voran-
zutreiben. Von den geplanten Ausbaumaßnahmen konnte 
bereits ein Teil abgeschlossen werden. 

Dem Engpaßproblem auf einigen Hauptstrecken steht 
nach wie vor das Problem der verkehrsschwachen, unren-
tablen Nebenstrecken gegenüber. Aus Gründen der 
Kosteneinsparung wurde deshalb auch im Jahr 1981 der 
Güterzugverkehr auf einer Länge von 108 km für dauernd 
eingestellt; der Schienenpersonenverkehr wurde auf 22 
Strecken mit insgesamt 529 km Länge auf kostengünsti-
gere Busbedienung umgestellt. In den Ballungsgebieten, 
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Tabelle 1: Länge der Verkehrswege und -linien 1) 

1981 
Verkehrswege und -linien 1979 1980 19812) gegenüber 

1980 

km --%-.-

Betriebsstreckenlänge der Eisen-
bahnen 
Deutsche Bundesbahn 28583 28477 28369 -0,4 
darunter : elektrifizierte Strecken 10887 11159 11190 + 0,J 
Nichtbundeseigene Eisen-

bahnen3) .................. 3128 3149 3145 -0,1 

Straßen des überörtlichen V er-
kehrst) ····················· 170 661 171 521 172 392 + 0,5 
Autobahnen ................. 7029 7292 7 538 + 3,4 
Bundesstraßen ............... 32252 32248 32 558 + 1,0 
Landesstraßen ··············· 65 377 65 543 65 637 + 0,1 
Kreisstraßen ................. 66003 66 438 66659 + 0,J 

GerneindestraßenS) .............. 308000 311 000 313 000 + 0,6 

Befahrene Binnenwasserstraßen ... 4329 4395 4378 -0,4 

Robrfernleitungen6) ............. 1579 1579 1579 -
Betriebsstrecken im 

Straßenbahnverkehr') ......... 1950 1928 ... ... 
Obusverkehr ................. 58 58 ... ... 

Linien im Omnibusverkehr ...... 584 915 571175 ... ... 
Private Betriebe .............. 352 707 336187 ... . .. 
Kommunale und gemischtwirt-

schaftliche Betriebe ......... 73 567 76 888 ... . .. 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen 18723 19 015 ... ... 
Deutsche Bundesbahn 90105 89093 ... ... 
Deutsche Bundespost .......... 49813 49992 ... ... 

1) Stand am Jahresende: bei Straßen des überörtlichen Verkehrs am Jahresanfang; 
bei Betriebsstrecken im Straßenbahn· bzw. Obusverkehr sowie bei Linien im 
Omnibusverkehr Ende September. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Streckenlänge 
der Unternehmen des öffentlichen Verkehrs. - •) Einschl. Ortsdurchfahrten. -
S) Geschätzt. - 6) Nur Rohölfernleitungen; 1981 außerdem 507 km Fernleitungen 
für Mineralölerzeugnisse. - 7) Einschl Stadtschnellbahnverkehr. 

wo die Nachfrage nach öffentlichen Verkehrsleistungen in 
den letzten Jahren wieder ansteigt, wurde der Ausbau der 
S-Bahn-Systeme fortgeführt. Im vergangenen Jahr wur-
den mehrere S-Bahn-Strecken mit einer Gesamtlänge von 
über 80 km fertiggestellt, davon entfielen allein 52 km auf 
den Raum Stuttgart. 

Die Deutsche Bundesbahn setzte auch im Jahr 1981 die 
Elektrifizierung ihres Schienennetzes fort. Das elektrifi-
zierte Netz umfaßt nunmehr 11190 km (+ 31 km) und er-
reicht damit einen Anteil am Gesamtnetz von 39 O/o. Seine 
Bedeutung geht aber weit darüber hinaus, wenn man be-
rücksichtigt, daß 84 °/o der Tonnenkilometer auf den elek-
trifizierten Strecken geleistet werden. Das gesamte Strek-
kennetz der Deutschen Bundesbahn belief sich am Jahres-

125 



ende auf 28 369 km, 108 km weniger als zum entsprechen-
den Vorjahresstichtag. 

Neben der Deutschen Bundesbahn gab es im Jahr 1981 
noch 111 nicht b und es eigene Eisenbahnunterneh-
men, die öffentlichen Schienenverkehr betrieben. Ihr Be-
triebsstreckennetz verkürzte sich um 4 km auf eine Länge 
von 3 145 km am Jahresende 1981. 

Die Kürzungen und Umschichtungen im Verkehrshaus-
halt der öffentlichen Hand trafen insbesondere den Stra-
ßenbau, so daß für das vergangene Jahr nur mit einer ge-
ringfügigen Erweiterung des Straßennetzes zu rech-
nen ist. Auch in den kommenden Jahren werden Investi-
tionen zur Erhaltung und Qualitätsverbesserung des vor-
handenen Straßennetzes an Bedeutung gegenüber dem 
Neubau gewinnen. 

Am 1. Januar 1981 wiesen die Straßen des überörtlichen 
Verkehrs eine Länge von insgesamt 172 392 km auf. Davon 
entfielen 7 538 km auf das Autobahnnetz. Die Länge der 
Bundesstraßen belief sich auf 32 558 km, die der Landes-
straßen auf 65 637 km und die der Kreisstraßen auf 66 659 
km. 

Nach vorläufigen Angaben wurden im Jahr 1981 über 
200 neue Autobahn-Kilometer fertiggestellt und dem Ver-
kehr freigegeben. Zu den wichtigsten Neubaustrecken 
zählen: das 20 km lange Teilstück zwischen Wörth und 
Straubing auf der A 3 Regensburg-Passau, ein 19 km lan-
ger Streckenabschnitt auf der A 8 Saarbrücken-Luxem-
burg, ein 26 km langes Teilstück der A 27 Bremen-Cux-
haven, ein Abschnitt von 22 km auf der A 23 Hamburg-
Heide und zwei Teilstrecken auf der A 7 Würzburg-Ulm 
mit zusammen 51 km Länge. Somit erreichte das Auto-
bahnnetz der Bundesrepublik Deutschland am Jahresende 
1981 eine Länge von rd. 7 800 km. 

Die Länge der Gemeindestraßen, die zuletzt nach dem 
Stand vom 1. Januar 1975 erfaßt wurde, wird für Ende 
1981 auf 313 000 km geschätzt. Der Bestand an Strecken 
des ö f f e n t li c h e n S t r a ß e n p e r s o n e n v e r -
kehr s im vergangenen Jahr ist noch nicht bekannt. Am 
30. September 1980 gab es im Bundesgebiet 325 km Stadt-
schnellbahnstrecken; dazu zählen die Strecken der U-
Bahnen, Hochbahnen und Schwebebahnen, aber nicht die 
der S-Bahnen der Deutschen Bundesbahn. Die Betriebs-
streckenlänge der Straßenbahnen belief sich an diesem 
Stichtag auf 1 603 km und die der Obusse auf 58 km. 

Die Mittelknappheit der öffentlichen Hand trifft auch 
den Ausbau des W a s s e r s t r a ß e n n e t z e s. Die noch 
unter günstigeren finanziellen Bedingungen in Angriff ge-
nommenen Großvorhaben Rhein-Main-Donau-Kanal und 
Saar-Kanalisierung sind inzwischen in ihrer Rentabilität 
umstritten und werden nur noch mit stark gekürztem 
Mitteleinsatz fortgeführt. Der Investitionsschwerpunkt 
liegt gegenwärtig auf der Qualitätsverbesserung und Sub-
stanzerhaltung des bestehenden Kanalnetzes. Im Jahr 1981 
hatten die im Güterverkehr befahrenen Wasserstraßen 
des Bundesgebietes eine Länge von 4 378 km. 

Das R o h r f e r n 1 e i t u n g s n e t z für den Transport 
von rohem Erdöl und Mineralölerzeugnissen wurde auch 
im vergangenen Jahr nicht vergrößert. Die Leitungslänge 
für die Rohölbeförderung betrug unverändert 1 579 km 
und für den Durchsatz von Mineralölerzeugnissen 507 km. 

Das F 1 u g 1 i n i e n n e t z der Deutschen Lufthansa um-
faßte am Jahresende 1981 rd. 407 000 km. Bei den neu hin-
zugekommenen Strecken handelt es sich um die Linien 
nach Leningrad (UdSSR), Manila (Philippinen), San Juan 
(Puerto Rico/USA) und Tanger (Marokko); die Flugver-
bindungen mit Abidjan (Elfenbeinküste), Accra (Ghana), 
Nassau (Bahamas) und Guayaquil (Equador) wurden dage-
gen eingestellt. 

Fahrzeugbestände 
Der Fahrzeugpark der D e u t s c h e n Bundesbahn 

unterlag auch im vergangenen Jahr insgesamt nur gering-
fügigen Veränderungen, jedoch wurde die Umstrukturie-
rung im Hinblick auf rationellere Betriebsabläufe fortge-
setzt. Nach Aufrechnung der Ausmusterung und Neube-
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Tabelle 2: Fahrzeugbestände 1) 

1 1 1 1981 

Verkehrsmittel Einheit 1979 1980 
\ gegen-

19812) 1 uber 1980 
in % 3) 

Deutsche Bundesbahn 1 

Lokomotiven•) ·········· Anzahl 5 797 5 793 5 790 - 0,1 
Elektr. Lokomotiven .... Anzahl 2688 2 705 2 720 + 0,6 
Diesellokomotiven ...... Anzahl 3109 3 088 3070 - 0,6 

Triebwagen ············· Anzahl 1997 2073 2102 + 1,4 
Schienenomnibusse ....... Anzahl 391 319 311 - 2,5 
Personenwagen .......... Anzahl 14 910 14 731 14 510 - 1,5 
Guterwagen ............. Anzahl 281479 284175 284 645 + 0,2 

Straßenverkehr 
StraßenbahnenS) 

Triebwagen . „ „ „ .... Anzahl 5 703 5 697 „. „. 
Anhänger ........... „. Anzahl 1140 1103 „. „. 

Obusse 
Triebwagen „ „ „ „ „ . Anzahl 109 106 „. „. 

Kraftfahrzeuge•) ............ 1000 26109 26938 27655 + 2,7 
Personenkraftwagen ....... 1000 20849 21429 21892 + 2,2 
Kombinationskraftwagen .. 1000 1686 1 762 1838 + 4,3 

, Lastkraftwagen mit 
Nutzlast 

580 bis 1499kg „. 1000 559 607 + 4,8 
von 1 500 bis 3 999 kg ... 1000 385 397 401 + 0,9 
von 4000 bis 7 499 kg ... 1000 134 135 134 - 1,1 
von 7 500 kg und mehr .. 1000 158 165 165 - 0,3 

Zusammen ... 1 000 1236 1277 1307 + 2,3 
dar. : mit Spezialaufbau 1000 77 83 85 + 3,0 

Kraftominibusse .......... 1 000 68 70 71 + 1 0 
Zugmaschinen ........... 1000 1625 1640 1648 + 0,5 
Krafträder ............ „ . 1000 479 572 690 +20,6 
Übrige ················· 1000 165 186 210 +12,5 

Mopeds?) .................. 1 000 2009 2106 1876 -10,9 
Kraftfahrzeuganhänger ...... 1000 1 225 1329 1422 + 7,0 

Schiffahrt . 
Binnenschiffahrt8) 

Schlepper (einschl. 
167 156 143 -8,3 Schubboote) ........... 1 OOOkW 

Guterschiffe ......... 1000 t 3 791 3 672 3 548 - 3,4 
ohne eig. Triebkraft•) . 1000 t 901 847 805 - 5,0 
mit eig. Triebkraft .... 1 000 t 2 890 2 825 2 743 - 2,9 

Seeschiffahrtl O) 
Handelsschiffe 1 OOOBRT 7 866 7608 7 403 -2,7 
Seefischereifahrzeuge .... 1 OOOBRT 109 91 79 -14,1 
Andere Fahrzeuge ...... 1 OOOBRT 304 306 306 -

Luftverkehr 
Flugzeuge 

Werkverkehrs-, Privat-, 
Sport- u. Schulflugzeuge 
bis 5, 7 t Startgewicht „. Anzahl 6784 7186 7298 + 1,6 

Verkehrsflugzeuge uber 
205 217 229 + 5,5 5,7 t Startgewicht ...... Anzahl 

dar.: Lufthansa Anzahl 95 96 102 + 6,3 
Hubschrauber ............ Anzahl 351 366 372 + 1,6 

1) Stand am Jahresende; bei Kraftfahrzeugen Mitte des Jahres. - 2) Vorl.äufiges 
Ergebnis. - 3) Errechnet aus ungerundeten Grundzahlen. - 4) Außerdem 1m Be-
richtsjahr 1 262 Kleinlokomotiven. - S) Einschl. Stadtschnellbahnen. - •) Emschl. 
der vorübergehend abgemeldeten Fahrzeuge; ohne zulassungsfreie Kraftfahrzeuge 
mit amtlichem Kennzeichen (1979 : 186 814, 1980 : 178 608, 1981 : 203 132). -
7) Einschl. Kleinkrafträder mit Versicherungskennzeichen und Mofas. - 8) Ohne 
Güterschiffe mit einer Tragf"ahigkeit unter 20 t, ohne Schuten und Leichter, aber 
einschl. Hafenschlepper. - 9) Ohne Trägerschiffsleichter: 1979: 241 Einheiten mit 
121 621 t, 1980: 241 Einheiten mit 121 913 t, 1981: 239 Einheiten mit 121 687 t. -
10) Unter deutscher Flagge fahrende Schiffe. 

schaffungen ergab sich am Jahresende folgendes Bild: der 
Bestand an Diesellokomotiven sank um 18 auf 3 070 Ein-
heiten, während sich die Zahl der elektrischen Lokomoti-
ven um 15 auf 2 720 Einheiten erhöhte. Die Gesamtzahl 
der Lokomotiven belief sich damit auf 5 790. Der Bestand 
an Triebwagen nahm um 29 auf 2 102 Einheiten zu. Die 
Zahl der Schienenomnibusse ging dagegen um acht auf 
311 Einheiten zurück. Der Personenwagenbestand nahm 
um 221 auf 14 510 Einheiten ab, während der Güterwagen-
bestand um 470 auf 284 645 Einheiten anstieg; die Neuan-
schaffungen beim Güterwagenpark fallen etwa zu glei-
chen Teilen auf Wagen der Regel- und der Sonderbauar-
ten. 

Der Bestand an motorisierten F a h r z e u g e n d e s 
Straßenverkehrs hat im vergangenen Jahr weiter 
zugenommen. Die Zahl der Kraftfahrzeuge mit Standort 
im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) lag am 1. Juli 1981 
bei 29,7 Mill.; das entspricht einer Zunahme von l,'1°/o ge-
genüber dem entsprechenden Vorjahresbestand. Davon 
waren 27,7 Mill. (+ 2,7 °/o) zugelassene Kraftfahrzeuge, 
203 000 (+ 14 °/o) zulassungsfreie Kraftfahrzeuge mit amt-
lichem Kennzeichen (z. B. Kleinkrafträder, anerkannte 
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Arbeitsmaschinen) und 1,9 Mill. (-11 %) zulassungsfreie 
Motorfahrzeuge mit Versicherungskennzeichen (z.B. 
Mopeds, Mofas, motorisierte Krankenfahrstühle). 

Trotz hoher Kraftstoffpreise und sinkender verfügbarer 
Einkommen der privaten Haushalte nahm der Bestand an 
Kraftfahrzeugen des Individualverkehrs im Berichtszeit-
raum weiter zu. Die Zahl der Personenkraftwagen 
(einschl. Kombinationskraftwagen) stieg vom 1. Juli 1980 
bis zum 1. Juli 1981 um 2,3 O/o auf 23,7 Mill. an, die der zu-
lassungspflichtigen Krafträder sogar um 21 °/o auf 690 000. 
Der Bestand an zulassungsfreien motorisierten Zweirä-
dern mit Versicherungskennzeichen lag dagegen zur Jah-
resmitte mit 1,9 Mill. um 11 °/o unter dem Vorjahresergeb-
nis. Die Anzahl der zulassungsfreien Kleinkrafträder mit 
amtlichem Kennzeichen erhöhte sich um 14 °/o auf 190 000. 

Die Zahl der Fahrzeuge des öffentlichen Straßenperso-
nenverkehrs nahm im Berichtszeitraum ebenfalls zu: Am 
1. Juli 1981 gab es 71 000 Kraftomnibusse (einschl. Obusse) 
und damit 1,0 °/o mehr als ein Jahr davor. 

Bestand und Ladekapazität der Fahrzeuge des Güter-
kraftverkehrs haben sich von Mitte 1980 bis Mitte 1981 
weiter erhöht. Die Zahl der Lastkraftwagen stieg um 
2,3 O/o auf 1,31 Mill„ darunter die der Lastkraftwagen mit 
Spezialaufbau um 3,0 O/o auf 85 000. Der Bestand an Sattel-
zugmaschinen nahm um 1,6 O/o auf 61 000 zu. Die Zahl der 
Kraftfahrzeuganhänger zur Lastenbeförderung stieg sogar 
um 7,0 O/o auf 1,42 Mill. 

Die Ladekapazität der Lastkraftwagen erhöhte sich um 
0,7 O/o auf 3,925 Mill. t und die der Kraftfahrzeuganhänger 
zur Lastenbeförderung um 4,70/o auf 3,593 Mill. t, so daß 
sich die Gesamtladekapazität der Fahrzeuge des Güter-
kraftverkehrs am 1. Juli 1981 auf 7,518 Mill. t belief. 

Im Jahr 1981 wurde die Umstrukturierung der Bin -
n e n f 1 o t t e - gestützt durch die weiterlaufenden Zu-
schüsse zum Abwracken von unwirtschaftlichem und ver-
altetem Schiffsraum - fortgesetzt. Am Jahresende gab es 
insgesamt 3 609 in der Bundesrepublik registrierte Güter-
schiffe (- 5,3 °/o) mit einem Ladevermögen von zusammen 
3,548 Mill. t (- 3,4 O/o). 

Die einzelnen Schiffsgattungen waren von den Be-
standsverringerungen unterschiedlich stark betroffen: Die 
Zahl der Güterschiffe mit eigenem Antrieb ging um 5,0 O/o 
auf 3 032 Einheiten zurück; ihre Tragfähigkeitstonnage 
sank um 2,9 °/o auf 2, 743 Mill. t. Bestand und Ladekapazi-
tät der Schleppkähne nahmen weiter erheblich ab, und 
zwar um 21 O/o auf 169 Einheiten und um 19 O/o auf 125 000 t 
Tragfähigkeit. Die Anzahl der Schubleichter (einschl. 
Schub-Schleppkähne) blieb mit 408 Einheiten nahezu un-
verändert, während ihre Ladekapazität um 1,9 O/o auf 
680 000 t zurückging. 

Neben den Güterschiffen umfaßte die Binnenflotte der. 
Bundesrepublik Deutschland am 31. Dezember 1981 noch 
340 Schlepper mit rd. 68 000 kW, 42 Schubboote mit rd. 
54 000 kW und 57 Schub-Schleppboote mit rd. 21 000 kW 
Maschinenleistung. Außerdem wurden 592 Fahrgastschiffe 
mit rd. 168 000 Fahrgastplätzen registriert. 

In den Bestandszahlen der Binnenflotte sind 239 Trä-
gerschiffsleichter mit einer Tragfähigkeit vo~ insgesamt 
122 000 t nicht eµthalten. 

Im vergangenen Jahr war wiederum ein Rückgang von 
Anzahl und Tonnage der unter deutscher Flagge fahren-
den H a n d e 1 s s c h i f f e zu verzeichnen. Die Handels-
flotte der Bundesrepublik Deutschland umfaßte am Jah-
resende 1981 - unter Berücksichtigung nur jener Schiffe, 
die einen Raumgehalt von 100 Bruttoregistertonnen (BRT) 
und mehr haben - mit 1 413 Schiffen 82 Einheiten oder 
5,5 O/o weniger als Ende 1980. Ihr Raumgehalt belief sich 
auf 7,403 Mill. BRT, was einer Abnahme von 2,7 O/o gegen-
über dem Vorjahresergebnis entspricht. 

In den Bestandszahlen sind auch die ausländischen 
Schiffe enthalten, denen aufgrund § 11 des Flaggenrechts-
gesetzes befristet die Genehmigung zur Führung der deut-
schen Flagge erteilt worden ist; ihre Zahl und ihr Raum-
gehalt sanken gegenüber dem Vorjahr um zwei Einheiten 
und 17 000 BRT auf vier Schiffe mit zusammen 43 600 
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BRT. Unberücksichtigt sind demgegenüber die deutschen 
Schiffe, die nach § 7 des Flaggenrechtsgesetzes befristet 
eine ausländische Flagge führen; ihre Zahl und ihr Raum-
gehalt gingen um acht Einheiten und 2 100 BRT auf 153 
Schiffe mit 1,452 Mill BRT zurück. 

Wie bereits in den vorangegangenen Jahren nahmen 
Zahl und Raumgehalt der konventionellen Stückgutfrach-
ter besonders stark ab, und zwar um 80 Einheiten und 
234 000 BRT auf 879 Frachtschiffe mit zusammen 1,314 
Mill. BRT. Der Bestand an Containerschiffen erhöhte sich 
um vier Einheiten auf 91 Schiffe, ihre Ladekapazität 
stieg um 1,3 O/o auf 1,402 Mill. BRT. Innerhalb der Tanker-
flotte verringerte sich der Bestand an Mineralöltankern 
um drei Einheiten und 74 000 BRT auf 68 Tankschiffe mit 
insgesamt 2,546 Mill. BRT. Die Durchschnittsgröße der 
Mineralöltanker hat damit weiter zugenommen und liegt 
nunmehr bei 37 400 BRT. 

Im internationalen Vergleich liegt die Handelsflotte, die 
unter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland fährt, 
in bezug auf Alter und technischen Standard erheblich 
über dem Durchschnitt. Gemessen an dem Gesamtraum-
gehalt (BRT) nimmt sie den 12. Platz in der Rangliste der 
Handelsflotten ein. Ihr relativ hoher Ausstattungsgrad 
mit Vollcontainerschiffen verhilft ihr auf den 4. Platz, ge-
messen an der Vollcontainer-Schiffstonnage. 

Der Bestand an Luftfahrzeugen mit einem zuge-
lassenen Startgewicht von mehr als 5,7 t belief sich am 31. 
Dezember 1981 auf insgesamt 229 Maschinen und damit 
auf 12 mehr als zum entsprechenden Vorjahresstichtag. 
Dabei erhöhte sich der Bestand in der Klasse der Flug-
zeuge mit mehr als 20 t Startgewicht um 16 auf 169 Ma-
schinen und in der Klasse von über 14 bis 20 t Startgewicht 
um zwei auf sieben Maschinen, während die Zahl der 
Flugzeuge in der Klasse von über 5,7 bis 14 t Startgewicht 
um sechs auf 53 Maschinen zurückging. 

Die Anzahl der registrierten kleineren Luftfahrzeuge 
mit einem Startgewicht von höchstens 5,7 t nahm im Jahr 
1981 um 112 auf 7 298 Einheiten zu. Daneben gab es am 
Jahresende noch 372 Hubschrauber (Drehflügler) und zwei 
Luftschiffe. 

Der Flottenbestand der Lufthansa umfaßte am 31. 
Dezember 1981 mit 102- Flugzeugen sechs Maschinen mehr 
als im Jahr zuvor. Es erhöhte sich die Zahl des Typs 
Boeing 747 um zwei auf 13 Einheiten und die des Typs 
Boeing 737 um sieben auf 35 Einheiten. Der Bestand an 
Verkehrsmaschinen des Typs Boeing 727 lag unverändert 
bei 26 Einheiten, während der des Typs Boeing 707 um drei 
auf fünf Einheiten abnahm. Die Bestandszahlen der Typen 
Airbus und DC 10 entsprachen mit 10 bzw. 13 Einheiten 
dem Vorjahresstand. 

Güterverkehr 
Die allgemein schwache Konjunkturentwicklung des 

vergangenen Jahres wirkte sich erwartungsgemäß dämp-
fend auf die Transportnachfrage der verladenden Wirt-
schaft aus, so daß die Verkehrsleistungen im Güterver-
kehr im Jahr 1981 deutlich hinter denen des Vorjahres zu-
rückblieben. 

Bei den Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs ist 
für das Jahr 1981 eine Abnahme der beförderten Güter-
menge um 5,7 O/o auf 343,5 Mill. t zu verzeichnen. Die Ver-
kehrsleistung ging um 5,6 O/o auf 63,0 Mrd. Tarif-Tonnen-
kilometer zurück. Zu der Abnahme der Transportnach-
frage hat vor allem die anhaltende Konjunkturschwäche 
in der Montanindustrie beigetragen, da aus diesem Indu-
striebereich über die Hälfte der mit Eisenbahn beförder-
ten Gütermenge stammt. 

Die Deutsche Bundesbahn erwartet für den fracht-
pflichtigen Wagenladungsverkehr einen Rückgang um 
5,0 O/o auf 298,5 Mill. t. Die Verkehrseinbußen beim fracht-
pflichtigen Stückgutverkehr werden auf 8,7 O/o geschätzt; 
damit entfällt auf diese Verkehrsart ein Transportvolu-
men von 3,1 Mill. t. 

Entgegen der Entwicklung beim konventionellen Ver-
kehr war beim kombinierten Ladungsverkehr auch im 
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Tabelle 3: Güterverkehr 

Verkehrszweig 

1 

1 11981 1979 1980 1 
19811) gegenuber 

Verkehrsart 1 19802) 
Mill. ~ 

1 
Eisenbahnen3) 

..:._ 5.7 Beförderte Tonnen ........... 371,4 364,3 343,5 
Geleistete Tarif-tkm .......... 68150 66 803 63029 -5,6 

Fernverkehr mit Lastkraftfahr-
zeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge•) . 

Beförderte Tonnen ......... 237,9 240,5 237.7 - 1,2 
Gewerblicher Verkehr ..... 142,4 140,9 137,9 - 2,1 
Werkverkehr ............ 95,5 99,6 99,8 + 0,2 

Geleistete Tarif-tkm5) ....... 57 824 58 579 58100 - 0,8 
Gewerblicher Verkehr ..... 41020 41112 40 500 - 1,5 
Werkverkehr ...... 16804 17 467 17600 + 0,8 

Grenzüberschreitender Verkehr 
ausländischer Fahrzeuge 

Beförderte Tonnen ....... 55,9 57,7 57,6 - 0,2 
Geleistete tkm•) .......... 20896 21437 21500 + 0,3 

Binnenschiffahrt 
Beförderte Tonnen 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ........... 83,7 81,9 75,3 - 8,1 

Verkehr mit Hilfen außerhalb 
des Bundesgebietes 
Versand ················ 54,4 52,8 51,7 - 2,2 
Empfang „ .. „ .......... 95,3 1 92,3 87,9 - 4,7 

Durchgangsverkehr ......... 13,0 14,0 11,8 -15,5 
Binnenschiffahrt insgesamt ... 246,5 241,0 226,7 - 5,9 
darunter: Seeverkehr der 

Binnenhäfen ....•........ 1,9 2,3 2,2 - 4,5 
Geleistete Effektiv-tkm ........ 50987 51435 48709 -5,3 

Seeschiffahrt 
Beförderte Tonnen7) 

Verkehr zwischen Hilfen des 
Bundesgebietes ........... 5,0 5,1 5,1 + 1,1 

Verkehr mit Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes 
Versand ················ 35,5 35,0 40,4 +15,4 
Empfang ... „ .. „„„„. 121,0 114,0 ' 94,7 -16,7 

Seeschiffahrt insgesamt ... 161,5 154,0 140,2 9,8 

Luftfahrt8) 
Beförderte Tonnen ........... 0,629 0,604 0,584 -3,2 
Geleistete Effektiv-tkm ........ 236 222 220 - 1,1 

Rohrfernleitungen•) 
62,7 -17,6 Beförderte Tonnen ...•....... 87,6 76,1 

Geleistete Effektiv-tkm ........ 15960 13096 11243 -14,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Errechnet aus ungerundeten Grund2ahlen. -
3) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisenbahnen; frachtpftichtiger 
Wagenladungsverkehr, Stückgut- und Dienstgutverkehr, ohne Kraftwagenver-
kehr. - •) Mit Standort im Bundesgebiet. - 5) Tarif-tkm im Bundesgebiet, in der 
DDR und Berlin (Ost). - •) Aufgrund von Kreismittelpunktentfemungen er-
rechnet. - 7) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs 
und der Transporthilfsmittel (Container, Trailer, Trägerschiffsleichter). - 8) Ohne 
Doppelzählung durch Umladungen und ohne Luftpost. - 9) Nur rohes Erdöl; 
1981 außerdem Mineralölerzeugnisse im grenzüberschreitenden Empfang : 6, 9 Mill. 1 
sowie Empfang von Erdgas: 37,8 Mill. t. 

vergangenen Jahr eine anhaltend starke Nachfrage zu be-
obachten. Nach vorläufigen Schätzungen beförderte die 
Deutsche Bundesbahn im Jahr 1981 rd. 825 000 (+ 5,0 °/o) 
beladene und leere Großcontainer mit einem Gewicht von 
rd. 7,2 Mill. t (+ 4,40/o); im Huckepackverkehr - d.h. Be-
förderung von Lastkraftwagen und Wechselaufbauten auf 
Spezialeisenbahnwagen - wurden rd. 327 000 Sendungen 
(+ 12 O/o) mit einem Gewicht von rd. 5,1 Mill. t <+ lPlo) 
transportiert. Für das Jahr 1985 wird in der Verkehrspla-
nung der Bundesregierung ein Mengenziel von 18,5 Mill. t 
für den kombinierten Ladungsverkehr angestrebt. Zur 
Schaffung der kapazitätsmäßigen Voraussetzungen für 
entsprechende Steigerungsraten erhielt die Deutsche Bun-
desbahn auch im Jahr 1981 umfangreiche staatliche Inve-
stitionszuschüsse. 

Im Jahr 1981 führte der allgemeine Rückgang der 
Transportnachfrage erstmals seit Jahren auch beim 
S t r a ß e n g ü t e r f e r n v e r k e h r zu einer Abnahme 
der Beförderungsleistungen. Die Gesamtmenge der im 
Fernverkehr mit Lastkraftwagen im Bundesgebiet beför-
derten Güter sank um 1,0 O/o auf 295,3 Mill. t, die Gesamt-
verkehrsleistung nahm um 0,5 O/o auf 79,6 Mrd. Tonnenki-
lometer ab. 

Der Binnenverkehr, der drei Viertel des Transportvolu-
mens im Güterfernverkehr ausmacht und ausschließlich 
mit deutschen Fahrzeugen durchgeführt wird, nahm im 
vergangenen Jahr überdurchschnittlich ab: Das Güterauf-
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kommen sank um 1,9 O/o auf 218,4 Mill. t und die Verkehrs-
leistung verringerte sich um 2,1 O/o auf 51,8 Mrd. Tonnen-
kilometer. Die Entwicklung der Verkehrsarten war dabei 
unterschiedlich: Während Güteraufkommen und Ver-
kehrsleistung im gewerblichen Fernverkehr um 3,4 O/o auf 
121,3 Mill. t bzw. um 3,1 O/o auf 34,9 Mrd. Tarif-Tonnenki-
lometer zurückgingen, konnten im Werkfernverkehr die 
Vorjahresergebnisse von 97,1 Mill. t und 16,9 Mrd. Ton-
nenkilometer auch im Jahr 1981 erreicht werden. 

Im grenzüberschreitenden Fernverkehr wurde eine 
leichte Zunahme der Verkehrstätigkeit festgestellt: die be-
förderte Gütermenge stieg um 1,9 Ofo auf 76,9 Mill. t und 
die Verkehrsleistung erhöhte sich um 2,6 O/o auf 27,8 Mrd. 
Tonnenkilometer. Wie bereits im Jahr 1980 konnten auch 
im vergangenen Jahr die deutschen Fahrzeuge ihren An-
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teil an den Verkehrsleistungen im grenzüberschreitenden 
Fernverkehr sowohl im gewerblichen als auch im Werk-
verkehr leicht ausweiten. Die mit deutschen Fahrzeugen 
im Fernverkehr über die Grenzen des Bundesgebietes 
hinaus transportierte Gütermenge stieg um 8,4 °/o auf 19,3 
Mill. t, die dabei im Bundesgebiet erbrachte Verkehrslei-
stung nahm um 10 O/o auf 6,3 Mrd. Tonnenkilometer zu. 

Die mit ausländischen Fahrzeugen im grenzüberschrei-
tenden Fernverkehr beförderte Gütermenge lag im Jahr 
1981 mit 57,6 Mill. t fast auf dem Vorjahresniveau; auch 
bei der Verkehrsleistung wurde mit 21,5 Mrd. Tonnenkilo-
meter nur eine geringfügige Veränderung (+ 0,3 O/o) gegen-
über dem Vorjahresergebnis festgestellt. 

In der B i n n e n s c h i f f a h r t ging die Transportnach-
frage im vergangenen Jahr ebenfalls deutlich zurück. Für 
das gesamte Jahr 1981 wird mit einer Abnahme der auf 
Binnenschiffen beförderten Gütermenge von 5,9 O/o auf 
226,7 Mill. t gerechnet. Der stärkste Einbruch wurde bei 
der Beförderung von Mineralöl und Mineralölprodukten 
(- 12, O/o) festgestellt. Die anhaltend schlechte Konjunk-
turlage in der Eisen- und Stahlindustrie führte zu einem 
weiteren Rückgang der Transporte von Erzen und Metall-
abfällen (- 10 O/o) sowie Eisen und Stahl (- 3,3 O/o). Infolge 
der Baurezession nahm die Beförderungsmenge bei dem 
für die Binnenschiffahrt wichtigsten Massengut Steine 
und Erden (- 7,0 O/o) ebenfalls erheblich ab. Ein Trans-
portzuwachs konnte dagegen bei der Verschiffung von• 
Kohle ( + 4,0 O/o) und Getreide ( + 10 O/o) verzeichnet wer-
den. 

Mit einer Transportmenge von 117,7 Mill. t konnten die 
in der Bundesrepublik beheimateten Schiffe im vergange-
nen Jahr ihren Anteil von gut 50 O/o am Gesamtbeförde-
rungsaufkommen auf den Binnenwasserstraßen des Bun-
desgebietes behaupten. 

Bei den wichtigsten Verkehrsbeziehungen verlief die 
Entwicklung im Jahr 1981 folgendermaßen: Im grenzüber-
schreitenden Verkehr nahmen der Versand von Gütern ins 
Ausland um 2,2 O/o auf 48,1 Mill. t und der Empfang von 
Gütern aus dem Ausland um 5,3 O/o auf 85,9 Mill. t ab. Das 
Transportaufkommen zwischen den Häfen des Bundes-
gebietes weist einen Rückgang von 8,1 °/o auf 75,3 Mill. t 
auf. Die im Durchgangsverkehr transportierte Gütermenge 
sank sogar um 16 O/o auf 11,8 Mill. t. Im Binnenschiffsver-
kehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und 
Berlin (Ost) nahm der Versand um 1,30/o auf 3,6 Mill. t ab, 
während der Empfang um 27 O/o auf 2,0 Mill. t anstieg. 

Die im Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen des 
Bundesgebietes erbrachte Verkehrsleistung belief sich im 
Jahr 1981 auf 48,7 Mrd. Tonnenkilometer und lag damit 
um 5,3 °/o niedriger als ein Jahr zuvor. 

Vor dem Hintergrund eines stagnierenden Welthandels 
ging der Tonnagebedarf im Seeverkehr mit den 
Küstenhäfen der Bundesrepublik Deutschland erneut zu-
rück. Für das vergangene Jahr wird die in den Küstenhä-
fen des Bundesgebietes beförderte Gütermenge auf 140,2 
Mill. t geschätzt und damit auf 9,8 O/o weniger als im Jahr 
1980. 

Dieser Rückgang ist auf die rückläufige Entwicklung 
beim Empfang aus den Häfen außerhalb des Bundesgebie-
tes zurückzuführen; er nahm um 17 O/o auf 94,7 Mill. t ab. 
Für den Versand nach Häfen außerhalb des Bundesgebie-
tes wird dagegen eine Steigerung von 15 O/o auf 40,4 Mill. t 
geschätzt. Hier hat sich offensichtlich die infolge der 
Wechselkursverschiebungen zwischen Dollar und DM ver-
besserte internationale Wettbewerbslage der deutschen 
Seeschiffahrt und Exportwirtschaft niedergeschlagen. 

Die Abnahme des Seegüterverkehrs in den deutschen 
Küstenhäfen ist von dem starken Rückgang des Massen-
gutumschlags (- 13, O/o) geprägt, dessen Anteil am gesam-
ten Seegüterumschlag rd. 70 O/o beträgt. Wie bei der Bin-
nenschiffahrt wurde auch im Seeverkehr der stärkste 
Einbruch beim Umschlag von Rohöl und Mineralölerzeug-
nissen (-19 O/o) ermittelt. Der Umschlag von Erzen und 
Erzabbränden (- 18 O/o) ging ebenfalls erheblich zurück. 
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Beim Getreideumschlag ( + 10 O/o) konnte dagegen ein 
deutlicher Zuwachs erzielt werden. 

Im Gegensatz zum Massengutumschlag wird beim 
Stückgutumschlag mit einer Steigerung um 4,9 O/o für das 
Jahr 1981 gerechnet. 

Im R o h r f e r n 1 e i t u n g s v e r k e h r waren im ver-
gangenen Jahr aufgrund des starken Rückgangs der Roh-
ölimporte abermals deutliche Verkehrseinbußen zu ver-
zeichnen. Der Durchsatz von rohem Erdöl ging um 18 O/o 
auf 62,7 Mill. t zurück, die dabei erbrachte Verkehrslei-
stung sank um 14 O/o auf 11,2 Mrd. Tonnenkilometer. Die 
ins Bundesgebiet durch Rohrfernleitungen eingeführte 
Menge an Erdgas lag im Jahr 1981 mit 37,8 Mill. t um 
5,1 O/o niedriger als im Jahr 1980. Im grenzüberschreiten-
den Empfang von Mineralölerzeugnissen - wie z. B. Ben-
zin, leichtes Heizöl und Turbinenkraftstoff - nahm die 
Durchsatzmenge dagegen um 8,4 O/o auf 6,9 Mill. t zu. 

Im Luftfrachtverkehr ist im Jahr 1981 das 
Transportaufkommen um 3,2 O/o auf rd. 584 000 t zurückge-
gangen. Wie bei den anderen Verkehrszweigen schlug sich 
auch beim grenzüberschreitenden Frachtverkehr mit 
Luftfahrzeugen die Zunahme der Exporte und die Ab-
nahme der Importe im Frachtaufkommen nieder. So ging 
der Empfang von Gütern aus dem Ausland um 11 O/o auf 
rd. 208 000 t zurück, während der Versand von Gütern ins 
Ausland um 7,30/o auf rd. 241 000 t anstieg. Der Durch-
gangsverkehr nahm um 6,5 °/o ·auf rd. 122 000 t ab. Im in-
ländischen Luftfrachtverkehr wurde ein Frachtrückgang 
von 7,9 O/o auf rd. 13 000 t verzeichnet. 

Bei den im Luftfrachtverkehr wichtigsten Gütergrup-
pen wurde folgende Entwicklung beobachtet: Die Beför-
derungsmenge von Sammelgütern hatte mit 16 O/o die 
höchste Zuwachsrate, gefolgt von dem Transportaufkom-
men an Kraftfahrzeugersatzteilen, das um 3,70/o anstieg. 
Die Frachtmenge an Schnittblumen stagnierte und die der 
übrigen wichtigeren Gütergruppen - wie z. B. Elektroer-
zeugnisse (- 5,4 O/o), Bekleidung (-7,4 O/o), Druckereier-
zeugnisse (- 8,4 O/o) und Büromaschinen (- 20 O/o) - ging 
zurück. 

Die im Luftfrachtverkehr im Jahr 1981 erbrachte Ver-
kehrsleistung über dem Bundesgebiet betrug 220 Mill. 
Tonnenkilometer, 1,1 O/o weniger als im vorangegangenen 
Jahr. 

Personenverkehr 
Im Gegensatz zum Güterverkehr brachten die neuen 

Rahmendaten für den öffentlichen Personenverkehr eine 
leichte Zunahme der Verkehrsnachfrage. Insbesondere die 

Tabelle 4: Öffentlicher Personenverkehr 

Verkehrszweig 

1 

l 1981 
--- 1979 1980 19811) !gegenüber 

Verkehrsart 19802) 
Mill. --,,.--

1 
Eisenbahnen') 

Beförderte Personen ........•• 1085 1165 1 216 + .f,4 
Personenkilometer ............ 38016 38862 39608 + 1,9 

Straßenverkehr4) 
Allgemeiner Linienverkehr 

Beförderte Personen ........ 5870 6002 6060 + 1,0 
Personenkilometer .......... 38 574 39341 40050 + 1,8 
Wagenkilometer ........... 1823 1863 1 910 + 2,5 

Sonderformen des Linien-
verkehrs') 
Beförderte Personen ........ 614 619 614 -0,8 
Personenkilometer .......... 11309 11287 10968 -2,8 
Wagenkilometer ........... 523 548 541 -1,2 

Gelegenheiuverkehr 
Beförderte Personen ........ 106 109 104 -4,8 
Personenkilometer .......... 22436 23273 22109 -5,0 
Wagenkilometer ........... 743 772 758 -1,8 

Luftverkehr 
Beförderte Personen .......... 36,2 35,9 35,4 -1.4 
Personenkilometer ............ 10894 10960 10740 -2,0 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Errechnet aus ungerundeten Grundzahlen. -
3) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisenbahnen einschl. Militärver-
kehr; o~e Kraftwagenverkehr. - 4) Sta~uchnellbahn-, Straßenbahn-, Obus- und 
Kraftomnibusverkehr. - ') § 43 PBefG emschl. Freigestellter Schülerverkehr. 
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S-Bahn- und Verbundsysteme in den Ballungsgebieten 
konnten ihre Attraktivität erhöhen und weitere Zugänge 
vom Individualverkehr verbuchen. 

Bei den E i s e n b a h n e n des öffentlichen Verkehrs 
stieg das Fahrgastaufkommen im vergangenen Jahr wei-
ter an, und zwar um 4,4 °/o auf 1,2 Mrd. beförderte Perso-
nen. Die dabei erbrachte Verkehrsleistung lag mit 39,6 
Mrd. Personenkilometer um 1,9 O/o über dem Vorjahresni-
veau. 

Nach Angaben der Deutschen Bundesbahn 
haben wiederum der S-Bahn-Verkehr, der Intercity-Ver-
kehr sowie die zielgruppenorientierten Angebote im Fern-
verkehr maßgebend zu dieser Verkehrssteigerung beige-
tragen. Im S-Bahn-Verkehr nahm die Verkehrsleistung 
um 4,6 °/o zu, während der Schienennahverkehr außerhalb 
des S-Bahn-Bereichs - nicht zuletzt aufgrund der Verla-
gerung zum S-Bahn- und Busverkehr - erneut starke 
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Verkehrseinbußen zu verzeichnen hatte. Im Berufsverkehr 
lag die Verkehrsleistung im vergangenen Jahr trotz stei-
gender Arbeitslosigkeit um mehr als 4 O/o über dem Vor-
jahresergebnis. Auch beim Schülerverkehr war ein An-
stieg der Verkehrsleistung um 3,2 O/o zu beobachten. Der 
Fernverkehr der Deutschen Bundesbahn konnte ebenfalls 
sein Vorjahresergebnis übertreffen. Einen besonderen An-
teil daran hatte wiederum der Intercity-Verkehr mit 
einem Zuwachs an Reisenden von 4,2 O/o. Aber auch die 
Sondertarife für bestimmte Zielgruppen, wie z. B. Unper~ 
sönliche Jahresnetzkarte, Großkundenabonnements, 
Familien-Paß, Junior-Paß, Tramper-Monats-Ticket usw., 
wurden stärker als im Vorjahr nachgefragt. 

Beim ö f f e n tl i c h e n S t r a ß e n p e r s o n e n v e r -
k e h r mit Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obussen 
und Kraftomnibussen ist nach vorläufiger Schätzung das 
Fahrgastaufkommen im vergangenen Jahr um 0,7 O/o auf 
6,8 Mrd. beförderte Personen angestiegen; die Verkehrs-
leistung ging insgesamt um 1,0 O/o auf 73,1 Mrd. Personen-
kilometer zurück. 

Im allgemeinen Linienverkehr, d. h. im Kraftfahrzeug-
linienverkehr ohne Sonderformen einschließlich des Ver-
kehrs mit" schienengebundenen Straßenverkehrsmitteln und 
Obussen, wurde ein Anstieg des Verkehrsaufkommens um 
1,0 O/o auf 6,1 Mrd. beförderte Personen verzeichnet; die 
dabei erbrachte Verkehrsleistung erhöhte sich um 1,8 O/o 
auf 40,0 Mrd. Personenkilometer. 

Bei den Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 des 
Personenbeförderungsgesetzes (Berufsverkehr, Schüler-
fahrten, Markt- und Theaterfahrten) einschließlich des 
statistisch erfaßten Teils des von den Bestimmungen des 
Personenbeförderungsgesetzes freigestellten Schülerver-
kehrs nahmen dagegen sowohl Aufkommen als auch Ver-
kehrsleistung im Vergleich zum Vorjahr ab, und zwar das 
Fahrgastaufkommen um 0,8 O/o auf 614 Mill. beförderte 
Personen und die Verkehrsleistung um 2,8 O/o auf 11,0 Mrd. 
Personenkilometer. 

Noch deutlichere Verkehrseinbußen ergaben sich beim 
Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen: Die Zahl der 
Fahrgäste sank um 4,8 O/o auf 104 Mill. beförderte Per-
sonen, die Verkehrsleistung ging um 5,0 °/o auf 22,1 Mrd. 
Personenkilometer zurück. 

Im gewerblichen L u f t v e r k e h r ging die Zahl der 
beförderten Personen im Jahr 1981 wiederum leicht zurück, 
und zwar um 1,4 O/o auf 35,4 Mill. Passagiere. Während sich 
der Linienverkehr mit 24,8 Mill. Beförderungsfällen auf 
dem Vorjahresniveau ·halten konnte, mußte der Gelegen-
heitsverkehr einen Rückgang der Passagierzahlen um 4,4 O/o 
auf 10,6 Mill. hinnehmen. 

Im Inlandsverkehr nahm die Zahl der mit Flugzeugen 
beförderten Personen um 1,7 O/o auf 8,5 Mill. Passagiere ab; 
die darin enthaltene Zahl der Fluggäste von und nach 
Berlin (West) lag mit 3,3 Mill. um 3,9 O/o niedriger als im 
Jahr 1980. Im Verkehr mit dem Ausland wurden 26,2 Mill. 
Passagiere gezählt, 1,2 °/o weniger als im Jahr zuvor. 

Innerhalb des Gelegenheitsverkehrs ging die Nachfrage 
nach Pauschalflugreisen weiter zurück; die Zahl der im 
vergangenen Jahr im Pauschalflugreiseverkehr nach und 
aus dem Ausland beförderten Passagiere lag mit 8,2 Mill. 
um 4,3 °/o niedriger als im Jahr 1980. Das nach wie vor mit 
Abstand häufigste Zielland war auch im vergangenen Jahr 
Spanien (einschließlich der Balearen und der Kanarischen 
Inseln) mit einem Fluggastaufkommen von 4,1 Mill. beför-
derten Personen ( + 2,4 O/o), gefolgt von Griechenland mit 
797 000 beförderten Personen (- 4,0 O/o), Tunesien mit 
559 000 Passagieren ( + 9,8 O/o) und Großbritannien mit 
462 000 Fluggästen (- 22 O/o). 

Die im Luftverkehr bei der Personenbeförderung er-
brachte Verkehrsleistung über dem Bundesgebiet lag im 
Jahr 1981 mit 10,7 Mrd. Personenkilometer um 2,0 O/o unter 
dem Vorjahresergebnis. Mo. 
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Gesundh·eitswesen 
Berufe des Gesundheitswesens 1980 

Aussagewert der Statistik 

Die Gesundheitsämter sind verpflichtet, Listen über die 
in Berufen des Gesundheitswesens tätigen Personen zu 
führen. Angaben aus diesen Unterlagen werden für 
Zwecke der amtlichen Statistik von den Gesundheitsäm-
tern an die Statistischen Landesämter weitergeleitet, die 
ihre Länderdaten dem Statistischen Bundesamt zur Er-
stellung des Bundesergebnisses übermitteln. 

Zur Aktualisierung der jeweils zum Jahresende zu mel-
denden Bestandsdaten sollen den Gesundheitsämtern von 
den Meldebehörden die An- und Abmeldungen der in d•:•1 
Berufen des Gesundheitswesens tätigen Personen zugc1ei-
tet werden. Die vollständige Erfassung dieses Pen;:::•r'.en~ 

kreises war stets schwierig, weil eine Meldepflicht bei c'.er 
Aufnahme oder Aufgabe einer solchen Tätigkeit gege'•-
über den Meldebehörden bisher nicht oder nur für wenigP-
Berufsgruppen bestand. Außerdem ist zu vermuten, daß 
der erwähnte Personenkreis bei Umzugsmeldungen nicht 
immer den Beruf angegeben hat. Ein Bundesland hat aus 
diesen Gründen seit einiger Zeit auf die Führung der 
Medizinalpersonenkartei bei den Gesundheitsämtern ver-
zichtet. 

Nach Erlaß des neuen Bundes-Melderechtsrahmengeset-
zes vom 16. 8. 1980, das den Beruf nicht unter den im Melde-
register zu speichernden Merkmalen aufführt, haben die 
Gesundheitsämter zunehmend Schwierigkeiten, ihr~ Kar-
teien auf dem laufenden zu halten, da die Meldet, hörden 
künftig Zu- und Abgänge der in den Berufen des Gesund-
heitswesens Tätigen den Gesundheitsämtern nicht mehr 
zur Verfügung stellen können. Deshalb haben zwei Länder 
im Rahmen von Gesetzen, durch die die Aufgaben des 
öffentlichen Gesundheitsdienstes geregelt werden, auch 
die Meldepflicht für die Berufe des Gesundheitswesens 
angeordnet. Andere Länder haben vor, die Erfassung des 
im Gesundheitswesen ausgeübten Berufs im Rahmen von 
Landesmeldegesetzen durch die Meldebehörden sicherzu-
stellen. Gegenwärtig werden aber noch in den meisten 
Bundesländern die bei den Gesundheitsämtern geführten 
Listen „fortgeschrieben". Dabei werden zum Teil auch 
Angaben anderer Stellen (Behörden, Kammern, Unterneh-
men) mit verwendet. Diese Fortschreibung erfolgt jedoch 
nicht nach einheitlichen Grundsätzen. Solange nicht in 
allen Ländern neue Rechtsgrundlagen für die Registrie-
rung der Berufe des Gesundheitswesens erlassen werden, 
muß mit zunehmender Unvollständigkeit der von den Ge-
sundheitsämtern zu meldenden Daten gerechnet werden. 
Als Übergangslösung bietet sich an, die im Rahmen der 
Krankenhausstatistik erfaßten Angaben über das Gesund-
heitspersonal mit den Angaben der Kammern über Berufe 
des Gesundheitswesens zusammenzuführen. Damit könn-
ten für den größten Teil der Gesundheitsberufe vollstän-
dige Daten gewonnen werden. Eine entsprechende Verein-
barung müßte von den betreffenden Ländern getroffen 
werden, in deren Kompetenz die Regelung der das Ge-
sundheitswesen betreffenden Angelegenheiten fällt. 

Darüber hinaus ist eine Anpassung der statistischen 
Nachweise an neuere Entwicklungen vor allem im ärzt-
lichen Berufsbereich anzustreben. Dabei sollten insbeson-
dere die durch die Weiterbildungsordnungen für Ärzte 
eingeführten neuen Fachgebiete in die statistischen Nach-
weisungen Eingang finden. Außerdem sollten die Ärzte 
für Allgemeinmedizin aus der bisher nachgewiesenen 
Sammelposition „Allgemeinärzte" ausgegliedert werden. 
Unter diesem Begriff werden in der Statistik bisher 
sowohl die praktischen Ärzte und die Fachärzte für Allge-
meinmedizin als auch die Ärzte in Weiterbildung zum 
Facharzt und die Ärzte ohne ein gesondert aufgeführtes 
Fachgebiet erfaßt. 
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Ergebnisse für 1980 
Ende 1980 gab es im Bundesgebiet 569 169 in bundes-

ffehtlich geregelten Berufen des Gesundheitswesens 
L<itige Personen mit staatlicher Prüfung, das waren 27 000 
oder 5 6/o mehr als im Vorjahr. Von je 10 000 Erwerbstäti-
gen waren somit 212 in einem das Gesundheitswesen be-
treffenden Beruf tätig (1979 waren es 206) gewesen. Anders 
ausgedrückt: 1980 arbeitete jeder 47. erwerbstätige Ein-
wohner des Bundesgebietes in einem Beruf des Gesund-
heitswesens. Die größten Gruppen unter den Gesundheits-
berufen stellen mit 46 °/o das Krankenpflegepersonal, mit 
25 O/o die Ärzte und mit jeweils 5 O/o die Zahnärzte und die 
Apotheker dar. 

Ärzte 

Am 31. Dezember 1980 wurden 139 431 berufstätige Ärzte 
gezählt, das waren 3 720 oder 2,7 O/o mehr als 1979 und 
40 000 mehr als 1970. Im Bundesdurchschnitt hatte somit 
1980 ein Arzt nur noch 442 Einwohner zu betreuen (1979: 
4"3; 1970: 612). Die Arztdichte (berufstätige Ärzte je 10 000 
Einwohner) ist entsprechend auf 22,6 (1979: 22,1; 1970: 16,3) 
e;es'.,iegen. 

Tabelle 1: Berufstätige Ärzte 
1 Ärzte 

1 

Und zwar 1 Einwohner 
Jahresende insgesamt Frauen 1 Ausländer je Arzt 

Anzahl % Anzahl 

1970 ................ 99 654 19,2 4,7 612 
1971 ................ 103 910 19,4 5,1 592 
1972 ················ 107 403 19,5 5,4 575 
1973 ................ 110 980 19,9 5,9 560 
1974 ................ 114 661 20,2 6,4 541 
1975 ................ 118 726 20,2 6,9 519 
1976 ................ 122075 20,1 7,1 504 
1977 ................ 125 274 20,2 7,4 490 
1978 ................ 130 033 20,71) 7,4 472 
1979 ................ 135 7112) 21,1 7,13) 453 
1980 ················ 139 4312) 21,6 

1 

7,J3) 442 

1) Ohne Hessen. - 2) In Bremen ohne Assistenten bei Arzten in freier Praxis. -
3)1 n Bremen nur hauptamtlich in einem Krankenhaus und im öffentlichen Gesund-
heitsdienst tätige Arzte. 

Von diesem Durchschnitt weichen die Versorgungszif-
fern in Bundesländern mehr oder weniger stark ab; be-
sonders hoch ist die Arztdichte in den Stadtstaaten. 

Der Anteil der Frauen unter den berufstätigen Ärzten 
i~t auch 1980 wieder leicht gestiegen; mit 30 127 beträgt er 
nunmehr 21,6 O/o. Die Zahl der in der Bundesrepublik 
Deutschland tätigen ausländischen Ärzte, die 1979 gegen-
über 1978 stagniert hatte, hat sich im Berichtsjahr wieder 
erhöht, und zwar um 5,1 O/o auf 10 150. Damit betrug Ende 
1980 die Ausländerquote unter den Ärzten 7,3 O/o, das heißt 
jeder 14. berufstätige Arzt im Bundesgebiet war Auslän-
der. 

44,5 6/o der Ärzte übten ihren Beruf in freier Praxis, 
46,8 O/o hauptamtlich in einem Krankenhaus und 8,7 °/o in 
Verwaltung und Forschung aus. Damit ist - verglichen 
mit 1979 - der Anteil der frei praktizierenden Ärzte fast 
unverändert geblieben. Der Anteil der in Krankenhäusern 
beschäftigten Ärzte hat sich indessen leicht erhöht, wäh-
rend der Anteil der in Verwaltung und Forschung tätigen 
Ärzte etwas zurückging. Die Entwicklung der Arztdichte 
von 1970 bis 1980 nach Art der ärztlichen Berufsausübung 
ist aus Schaubild 1 zu ersehen. 

Von den berufstätigen Ärzten waren Ende 1980 74 817 
(53,7 O/o) als „Allgemeinärzte" und 64 614 (46,3 O/o) als Fach-
ärzte. tätig. 1970 hatte dieses Verhältnis noch 58,3 O/o zu 
41,7 O/o betragen. Unter den Allgemeinärzten sind - wie 
eingangs bereits erwähnt, ohne die Möglichkeit einer Auf-
teilung - Ärzte für Allgemeinmedizin, praktische Ärzte, 
Ärzte in der Weiterbildung zum Facharzt sowie Ärzte 
ohne ein gesondert aufgeführtes Fachgebiet zusammenge-
faßt. Es läßt sich daher nicht angeben, wie viele der AÜ-
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gemeinärzte jetzt oder künftig in der ärztlichen Grund-
versorgung oder der Facharztversorgung der Bevölkerung 
tätig sind. Dieser wichtige Sachverhalt soll in nächster 
Zeit durch die statistische Ausgliederung der anerkannten 
Arzte für Allgemeinmedizin aus der bisher verwendeten 
Sammelposition „Allgemeinärzte" aufgehellt werden. 

Die größte Facharztgruppe bildeten mit Abstand die In-
ternisten (27,l 0/o), gefolgt von den Gynäkologen (11,3 O/o) 
und Chirurgen (11,0 O/o). Doppelt so hoch wie der Durch-
schnitt aller Arzte ist der Frauenanteil bei den Anästhesi-
sten (40,9 O/o), Kinderärzten (41,0 O/o) und Kinder- und 
Jugendpsychiatern (45,3 O/o). Auch die Art der Berufsaus-
übung weicht je nach Fachgebiet mehr oder weniger stark 
vom Durchschnitt ab: besonders hoch ist der Anteil der 
in freier Praxis tätigen Augenärzte (87,1 O/o) sowie Hals-, 
Nasen-, Ohrenärzte (80,3 8/o), während Anästhesisten 
(89,7 O/o), Kinderchirurgen (90,2 O/o) und Neurochirurgen 
(90,3 O/o) fast ausschließlich hauptamtlich in einem Kran-
kenhaus tätig sind. überdurchschnittlich hoch ist ferner 
der Anteil der in Verwaltung und Forschung tätigen 
Pharmakologen (53,4 °/o). 

Die größten Zuwachsraten gegenüber dem Vorjahr hat• 
ten unter den Fachärzten die Anästhesisten (+ 12,3 O/o auf 
rd. 3 500) aufzuweisen. Auch der Anteil der Gastroentero-
loge~, Kardiologen, Ärzte für Lungen- und Bronchialheil-
kunde (als Teilgebiet der inneren Medizin) sowie der 
Arzte für Mund- und Kieferchirurgie in freier Praxis hat 
sich gegenüber 1980 erhöht. 

Der Zugang an berufstätigen Ärzten im Jahr 1980 (3 720) 
verteilte sich allein auf Krankenhäuser ( + 2 385) und freie 
Praxen(+ 1517), während aus Verwaltung und Forschung 
ein Abgang von 182 Ärzten zu verzeichnen war. Die Zahl 
der 1980 erteilten Approbationen (8 092) war mehr als dop-
pelt so hoch wie die Bestandszunahme und glich somit zu 
mehr als 50 O/o Abgänge (Ausscheiden aus dem Erwerbsle-
ben, Wegzug ins Ausland usw.) aus. Ein Vergleich der 1980 
von den Ärztekammern ausgesprochenen 6 448 Facharzt-
anerkennungen mit dem hier nachgewiesenen Zugang an 
Fachärzten (1 919) im Jahr 1980 zeigt, daß die Anerken-
nungen mehr als dreimal so hoch lagen. Inwieweit die 
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Tabelle 2: Berufstätige Ärzte am 31. 12. 1980 
nach Berufsausübung und Fachgebieten 

Arzte 

darunter in amtlich waltung Fachgebiet 
insgesamt•) Frauen freier in einem und 1 1 1 ~·~- , m Va-

Arzte nach-Fachgebie-
ten zusammen ..... . 

Anästhesie . „ . „ .. . 
Augenheilkunde ... . 
Chirurgie (ohne Kin-

der- und Unfall-
chirurgie) ...... , 

Kinderchirurgie ... . 
Unfallchirurgie .... . 
Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe ..... 
Hals-, Nasen-, Oh-

renheilkunde ...•. 
Dermatologie und 

Venerologie ..... 
Innere Medizin (ohne 

Gastroenterologie, 
Kardiologie, Lun-
gen- und Bronchi-
alheilkunde) .... . 

Gastroenterologie .. . 
Kardiologie ....... . 
Lungen- und Bron-

chialheilkunde 
(Teilgebiet der in-
neren Medizin} .. . 

Kinderheilkunde .. . 
Kinder- und Jugend-

psychiatrie ...... . 
Laboratoriums-

medizin „„„. „ 
Lungen- und Bron-

chialheilkunde , •.. 
Mund- und Kiefer-

chirurgie „ „„„ 
Nervenheilkunde, 

Neurologie, 
Psychiatrie ...... . 

Neurochirurgie .•.. 
Orthopädie .....•.. 
Pathologische 

Anatomie . , ..•.. 
Pharmakologie .... . 
Radiologie ........ . 
Urologie .......... . 

Arzte für Allgemeinme-
dizin, prakt. Arzte 
und Arzte in der 
Weiterbildung zum 
Facharzt sowie Ärzte 
ohne eines der o. a. 

Anzahl 1 

64614 

3 536 
3391 

6260 
123 
700 

7 296 

2 911 

2136 

16625 
314 
323 

244 
5022 

223 

749 

988 

385 

4633 
257 

2890 

596 
223 

2 821 
1 %8 

Fachgebiete . . . . . . . . 7 4 817 
Insgesamt . . . , 139 431 1 

dar.: Ausländer3) . . . 10 150 

Praxis•) Kran- For-

%2) 

100 18,0 52,3 

5,5 40,9 5,5 
5,2 25,5 87,1 

9,7 4,9 23,3 
0,2 15,4 8,9 
1,1 2,7 22,9 

11,3 15,5 66,7 

4,5 8,9 80,3 

3,3 29,2 77,6 

25,7 15,4 56,0 
0,5 4,5 30,9 
0,5 5,3 22,6 

0,4 9,8 34,4 
7,8 41,0 60,8 

0,3 45,3 18,8 

1,2 20,4 38,3 

1,5 20,0 43,8 

0,6 7,8 59,2 

7,2 26,1 40,8 
0,4 5,1 ' 8,6 
4,5 5,5 72,7 

0,9 10,2 11,6 
0,3 6,7 2,7 
4,4 12,4 41,8 
3,0 0,9 63,9 

X 24,7 37,8 

XX 1 21,6 1 44,5 1 15,84) 14,6 

kenbaus schung 

41,1 

89,7 
11,8 

71,6 
90,2 
75,0 

31,6 

18,0 

15,9 

35,6 
68,5 
75,5 

54,1 
29,0 

63,2 

39,0 

25,1 

36,9 

50,6 
90,3 
23,5 

60,4 
43,9 
53,8 
34,7 

51,7 
46,8 1 
83,0 

1 

6,6 

4,8 
1,1 

5,1 
0,8 
2,1 

1,7 

1,6 

6,6 

8,4 
0,6 
1,9 

11,5 
10,3 

17,9 

22,7· 

31,1 

3,9 

8,6 
1,2 
3,8 

28,0 
53,4 
4,4 
1,5 

10,6 
8,7 
2,4 

1) In Bremen ohne Assistenten in freier Praxis. - 2) Anteil an Spalte t. - 3) In 
Bremen nur hauptamtlich in einem Krankenhaus und im öffentlichen Gesundheits-
dienst tätige Arzte. - 4) Ohne Hessen. 

Zahlenunterschiede auf das Ausscheiden aus dem Er-
werbsleben (Tod, Ruhestand, zeitweilige Aufgabe der Be-
rufstätigkeit, Wegzug ins Ausland) zurückzuführen sind 
oder darauf beruhen, daß Fachärzte bei der Eröffnung 
von Praxen auf die Fachgebietsbezeichnung verzichtet 
haben, läßt sich aus den vorhandenen statistischen Unter-
lagen nicht ermitteln. Die Zahl der hauptamtlichen 
Werksärzte ist 1980 um 10,9 O/o auf 1 066 gestiegen. 

Zahnärzte 
Die Zahl der Zahnärzte hat sich 1980 gegenüber dem 

Vorjahr um 290 oder knapp 1 O/o erhöht. Von einem Zahn-
arzt waren durchschnittlich 1 855 Einwohner im Bundes-
gebiet zu versorgen (1979: 1 864). 

Die Zahnarztdichte (berufstätige Zahnärzte je 10 000 
Einwohner) betrug Ende 1980 5,4 O/o und hat sich damit ge-
genüber dem Vorjahr nicht verändert. Wie bei den Ärzten 
wiesen auch hier die Stadtstaaten im Vergleich zu den 
Flächenländern überdurchschnittliche Dichteziffern auf. 

Der Anteil der in freier Praxis tätigen Zahnärzte ist 
wesentlich höher als der entsprechende Anteil bei den 
Ärzten; Ende 1980 betrug er 94,0 O/o. Auch die Zahl der 
Assistenten niedergelassener Zahnärzte ist mit 8,5 O/o er-
heblich höher als bei den Ärzten (1,4 O/o). Der Anteil der 
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Tabelle 3: Berufstätige Zahnärzte 

Zahnärzte 1 Einwohner je 
Jahresende insgesamt 1 darunter Frauen Zahnarzt 

Anzahl % An1ahl 

1970 .................. 31175 15,6 1 956 
1971 ·················· 31405 16,0 1 958 
1972 .................. 31149 16,2 1 984 
1973 .................. 31182 16,8 1 992 
1974 .................. 31538 16,9 1 966 
1975 .................. 31 774 17,1 1 940 
1976 .................. 31858 17,3 1 929 
1977 .................. 32121 17,4 1 910 
1978 .................. 32482 17,5 ' 1 888 
1979 •................. 32 950r 

1 

18,3 1 865r 
1980 .................. 33 240 18,5 1 855 

Frauen unter den Zahnärzten stieg in der Vergangenheit 
kontinuierlich an und erreichte im Berichtsjahr 19,5 °/o 
(1970: 15,6 8/o). Der Ausländeranteil unter den Zahnärzten 
betrug 4,4 8/o; unter den Zahnärzten waren 3,2 O/o Fach-
zahnärzte für Kieferorthopädie. 

Tierärzte 
Ende 1980 waren im Bundesgebiet 9 441 berufstätige 

Tierärzte registriert, 55 oder 0,6 O/o mehr als zum gleichen 
Zeitpunkt des Vorjahres. Fast drei Fünftel der Tierärzte 
übten ihre Berufstätigkeit in freier Praxis aus; die übri-
gen zwei Fünftel waren im öffentlichen Dienst oder in der 
Industrie tätig. 

Tabelle 4: Berufstätige Tierärzte nach der Berufsausübung 
Tierärzte 

Jahres- ins- 1 
1 im öffentlichen 

darunter Frauen 1 in freier Praxis Dienst und in ende gesamt der Industrie!) 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1970 8 598 466 5,4 4 945 ' 57,5 3653 42,5 
1971 8 661 472 5,4 4929 56,9 3732 43,1 
1972 8 582 517 6,0 4802 56,0 3 780 44,0 
1973 8797 688 7,8 4717 53,6 4080 46,4 
1974 8 882 671 7,6 4932 55,5 3 950 44,5 
1975 8 972 714 8,0 4993 55,7 3 979 44,3 
1976 8 956 747 8,5 5052 56,4 3904 43,6 
1977 9100 856 9,4 5152 56,6 3 948 43,4 
1978 9 277 960 10,3 5284 57,0 3 993 43,0 
1979 9386 1116 11,9 5 252 56,0 4134 44,0 
1980 9 441 1 216 12,9 5 442 57,6 3 999 42,4 

1) Hauptamtlich tätige Tierärzte im Schlachthofdienst, in der Fleischunter-
suchung außerhalb der Schlachthöfe, in Veteriniiruntersuchungs- und Tiergesund-
heitsämtern, im Hochschuldienst,' bei der Bundeswehr und in der Industrie. 

Der Frauenanteil unter den Tierärzten (12,9 O/o), der in 
den letzten Jahren ständig gestiegen war, lag auch Ende 
1980 wiederum höher als im Vorjahr; die Zunahme betrug 
11,9 O/o. 

'Ubrige Berufe des Gesundheitswesens 
Die größte Gruppe der staatlich geprüften und bundes-

rechtlich geregelten Heilberufe, das Krankenpflegeperso-
nal, hat von Ende 1979 bis Ende 1980 um 8 817 Personen 
(3,5 O/o) auf 262 711 zugenommen; das waren 63,1 O/o mehr 
als 1970. Diese Pflegepersonen setzten sich wie folgt zu-
sammen: 73,3 O/o Krankenschwestern und -pfleger, 9,7 O/o 
Kinderkrankenschwestern und -pfleger und 17,0 O/o Kran-
kenpflegehelfer. 

Die Zahl der Heilpraktiker belief sich am 31. 12. 1980 auf 
6 654 ( + 8,9 O/o gegenüber 1979) und die der Masseure und 
medizinischen Bademeister auf 14 965 (+ 9,0 O/o gegenüber 
1979). 

Obwohl auch im Jahr 1980 wieder eine generelle Zu-
nahme der Beschäftigtenzahl im Gesundheitswesen zu 
verzeichnen war, sind doch bei einzelnen Berufen leichte 
Rückgänge eingetreten. So hat sich die seit Jahren zu be-
obachtende Zunahme der Zahl der Krankenpflegehelfer 
1980 nicht mehr weiter fortgesetzt, sondern sie hat sich 
um fast 400 auf 44 547 verringert. Die Zahl der Hebammen, 
die seit Jahren rückläufig war, hat sich indessen 1980 
erstmals wieder leicht (um 1,3 O/o) auf 5 566 erhöht und 
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Jah-
rcs-
ende 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

Tabelle 5: Ausgewählte übrige Berufe 
des Gesundheitswesens 

Kran- Kinder-
kran- Mas-ken- ken- Kran- scure Heil- schwe- schwe- ken- Heb- und· Mas-prak- Stern stern pflege- ammen med. scure tikcr und und helferl) Bade--ptle- -ptle- meister ger') gerl) 

2732 123 340 16604 21173 6 857 5 354 7793 
2802 129 342 17 560 25038 6708 5 816 7688 
2901 135 429 18418 30494 6 505 6 777 7016 
3 091 141 333 19 398 34564 '6 255 7384 6 998 
3 362 150 344 21058 39097 5 958 8355 6740 
3715 159 208 21 732 42800 5 850 -9-099 6610 
4212 161 886 22604 43779 5 751 10 579 6419 
4866 167 535 23661 44402 5 637 11467 6336 
5 520 176 685r 24679 44606 5 541 12576 5 798 
61104) 184 009 24957 44928 5 493 13 7341) 5 6511) 
6 6544) 192 727 25437 44547 5 566 14 9651) 5 6451) 

Mcd.-
tcchn. 

Assistcn-
tcnl)") 

18047 
18 998 
20 238 
21397 
22 862 
23410 
26 214 
27127 
26 9343) 
28839 
30049 

1) In Bremen nur in KrankenMuscm tätige Personen. - 2) Ab 1976 einschl. mcd.-
tcchn. Laboratoriums- und Radiologieassistcnten. - 3) In Hamburg einschl. Zyto· 
logieassistenten. - 4) Ohne Bremen. 

korrespondierte damit mit der ebenfalls gestiegenen Ge-
burtenzahl im gesamten Bundesgebiet. 

(}esundheitsämter und deren Fachpersonal 
In den im Bundesgebiet existierenden 320 Gesundheits-

ämtern waren Ende des Berichtsjahres 4 218 Arzte und 
1 879 Zahnärzte haupt- oder nebenamtlich tätig. 

Während sich gegenüber dem Vorjahr die Zahl der 
Arzte leicht ( + 0,5 O/o) und die der Zahnärzte deutlich 
( + 5,5 O/o) erhöht hat, blieb die der Sozialarbeiter, die sich 
in den Vorjahren ständig verringert und erst 1979 wieder 
leicht gesteigert hatte, unverändert. 

Tabelle 6: Gesundheitsämter und deren Fachpersonal 

Ge- Mcd.- Ge-
Sozial- ! Jah- sund- Zahn- Arzt- techn. sund- Desin-

rcs- heits- Ärzte!)' ärzte2) helfer3) Assisten- heits- fckto- arbeiter ende auf- ren 5mter ten4) scher 

1970 493 4905 
1 

2474 694 795 315 4026 
1971 493 4823 2 340 704 815 322 3 884 
1972 420 3330 1801 238 672 827 317 3 231 
1973 383 2 691 1422 305 663 850 310 2911 
1974 383 2 504 1350 337 663 872 314 2 841 
1975 341 2 473 1358 325') 631 904 289 2660 
1976 341 2356 1 814 11216) 661 895 274 2603 
1977 337 4166 1 704 1364 682 905 262 2498 
1978 337 4135 1 763 1384 692 929 274 2 454 
1979 320 4197 1 781 1 271 696 964 248 2490 
1980 320 4218 1879 1381 691 986 247 2 480 

1) Bis 1976 nur hauptamtliche Ärzte, ab 1977 haupt- und nebenamtliche Arzte 
(1977: 2 399, 1978: 2 404, 1979: 2 384 und 1980: 2 282 hauptamtliche Arzte). -
2) Haupt- und nebenamtliche Zahnärzte. - 3) Bis 1975 Krankenschwestern bzw. 
-ptleger und Kinderkrankenschwestern; ab 1976 Arzthelfer (darunter fallen auch 
Krankenschwestern/-ptleger und Kinderkrankenschwestern). - 4) Ab 1976 einschl. 
med.-techn. Laboratoriums- und Radiologieassistenten. - ') Ohne Rheinland-
Pfalz. - 6) Ohne Baden-Württemberg. 

Apotheken und deren Fachpersonal 
Wie in den Vorjahren nahm auch 1980 die Zahl der Apo-

theken wiederum zu, und zwar um 2,9 O/o auf 16 244. Davon 
waren 15 861 oder 97,6 O/o öffentliche und 383 oder 2,4 O/o 
Krankenhausapotheken unter Leitung eines Apothekers. 
Da auch die Zahl der in den Apotheken tätigen Apotheker 
sich fast im gleichen Ausmaß ( + 2,8 O/o) erhöhte, blieb die 
Relation Apotheker je Apotheke gegenüber 1979 unverän-_ 
dert, d. h. im Durchschnitt waren in einer Apotheke fast 
zwei Apotheker tätig. 

Mehr als die Hälfte der Apotheker waren Frauen; mit 
51,4 O/o blieb ihr Anteil verglichen mit 1979 praktisch un-
verändert, doch lag er damit wie bisher unter allen Beru-
fen des Gesundheitswesens, die einen Hochschulabschluß 
erfordern (Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte) am höchsten. Die 
Zahl der in den Apotheken beschäftigten Apothekerassi-
stenten (4 540) hat sich gegenüber dem Vorjahr leicht um 
1,4 O/o, die der pharmazeutisch-technischen Assistenten 
deutlich um 7,3 O/o erhöht. 
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Tabelle 7: Apotheken und deren Fachpersonal 
Apotheken Einwoh- Fachpersonal in Apotheken 

darunter nerje Apotheker pharma-öffent- Apo-Jahres- ins- Kranken- liehe theker- zeutisch-
ende gesamt haus- Apo- ins- 1 darunter assistcn- techni-

apo- thcke gesamt Frauen ten schcAssi-
theken 1 stenten 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 

1970 11526 308 5438 20866 47,8 3431 2267 
1971 11 910 314 5 304 22551 49,3 4604 3346 
1972 12308 319 5156 23152 49,2 4 5181) '4224') 
1973 12868 323 4950 24052 49,9 30562) 5 2271) 
1974 13 390 336 4 749 24787 50,0 3 0592) 6 8503) 
1975 13879 342 4554 25 597 50,4 4 0571) 7268 
1976 14364 359 4387 25 885 49,7 4658 8 222 
1977 14853 357 4232 26811 50,4 4460 9 250 
1978 15340 375 4098 27 4804) 50,8 4 4504) 9 9474) 
1979 15 792 380 3986 27 8894) 51,5 44794) 10 7504) 
1980 16244 383 3 887 28 674•) 51,4 4 5404) 11 5304) 

1) Ohne Bayern. - 2) Ohne Nordrhein-Westfalen und Bayern. - 3) In Ham-
burg einschl. Anwirter. - 4) In Niedersachsen ohne Oldenburg (Stadt und Land-
kreis). 

Entwicklung 1970 bis 1980 
Die Zahl der in Berufen des Gesundheitswesens tätigen 

Personen hat sich in der Zeit von 1970 bis 1980 um rd. 
200 000 oder 54 °/o erhöht. In der gleichen Zeitspanne ist 
die Zahl der Erwerbstätigen nur um 1,6 •/o gestiegen. Die 
Gegenüberstellung der Beschäftigtenzahlen vermag nicht 
das volle Ausmaß der Expansion widerzuspiegeln, die das 
Gesundheitswesen als Teil der Volkswirtschaft in den 
vergangenen Jahren zu verzeichnen hatte. Sie macht aber 
deutlich, in welchem Umfang sich dieses Wachstum auch 
auf den Arbeitsmarkt ausgewirkt hat. 

Von je 10 000 Erwerbstätigen waren 1970 „erst" 139, 1980 
dagegen schon 212 in einem Gesundheitsberuf tätig. Wenn 
man von der Sonderentwicklung bei den Hebammen ab-
sieht, so haben sich die „Versorgungsziffern" - Berufstä-
tige im Gesundheitswesen je 10 000 Einwohner - bei allen 
Berufen erhöht, wenn auch in unterschiedlichem Maße. 

Die Versorgung der Bevölkerung mit Ärzten hat sich von 
16,3 auf 22,6 Ärzte je 10 000 Einwohner, d. h. um 38,7°/o, er-
höht. Bei den Krankenschwestern/-pflegern und Kinder-
krankenschwestern/-pflegern ist die Versorgungsziffer 
sogar um über 50 O/o angestiegen. Bei den Apothekern war 
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eine ähnliche Entwicklung wie bei den Ärzten zu Ner-
zeichnen; die Versorgungsziffer stieg von 3,4 in 1970 auf 
4,7 im Berichtsjahr. Dagegen nahm die Versorgungsziffer 
bei den Zahnärzten im 10-Jahres-Zeitraum nur geringfü-
gig von 5,1 auf 5,4 zu. Allein die Zahl der Hebammen be-
zogen auf 10 000 Einwohner, war rückläufig (1980 0,9 je 
10 000 Einwohner). Dieser Rückgang hält schon seit Mitte 
der 70er Jahre an. Gri 

Preise 
Preise im Januar 1982 

Bedingt durch jahreszeitliche Einflüsse bei einzelnen 
Warengruppen und durch die Übung vieler Unternehmen, 
vorgesehene Preis- und Tarifänderungen bevorzugt zum 
Jahresbeginn wirksam werden zu lassen, war schon frü-
her zum Jahreswechsel zumeist ein stärkerer allgemeiner 
Preisanstieg festzustellen als in den vorangegangenen 
Monaten. So hat sich auch im Januar 1982 das Preis-
niveau im Vergleich zum Vormonat auf den Stufen der 
gewerblichen Produktion, des Großhandels, des Einzel-
handels und des Privaten Verbrauchs merklich stärker 
erhöht als im Dezember, November und Oktober 1981. 
Die Beschleunigung des Preisauftriebs zum Jahreswechsel 
1981/1982 fiel bei den Großhandelsverkaufs- und den ge-
werblichen Erzeugerpreisen höher, bei den Einzelhandels-
und Verbraucherpreisen ebenso hoch aus wie vor Jahres-
frist. Dies ist die. Erklärung dafür, daß sich die Abstände 
der Großhandels- und Erzeugerpreisindizes zum jeweili-
gen Vorjahresstand vergrößerten, während die der übrigen 
Preisindizes unverändert bzw. nahezu unverändert blieben. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e g e w e r b 1i c h e r 
Produkte stieg im Januar 1982 gegenüber dem Vor-
monat um 1,3°/o (nach + 0,2, + 0,4 und + 0,6°/o im 
Dezember, November bzw. Oktober 1981) und übertraf 
damit das Vorjahresergebnis um 8,5°/o (nach + 8,2°/o im 
Dezember 1981). Der Schwerpunkt der Teuerung gegen-
über Dezember 1981 lag mit einer Steigerungsrate von 
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+ 2,9 °/o bei elektrischem Strom, Gas, Fernwärme und 
Wasser. In der Berechnung ohne diese Positionen belief 
sich die Zunahme des Gesamtindex gegenüber dem Vor-
monat auf 1,0°/o und lag damit ebenso hoch wie die des 
mit Abstand wichtigsten Teilindex für die Erzeugnisse des 
Verarbeitenden Gewerbes (Anteil am Indexgewicht rd. 
880/o). Im Verarbeitenden Gewerbe veränderten sich die 
vier Hauptgruppenindizes binnen Monatsfrist wie folgt: 
Erzeugnisse des Investitionsgütergewerbes + 1,4 O/o, Er-
zeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes 
sowie Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelgewer-
bes jeweils + 0,9°/o, Erzeugnisse des Verbrauchsgüter-
gewerbes + 0,6•/o. 

Nachdem der Index der Groß ha n de ls verkauf s -
preise von November auf Dezember 1981 unverändert 
geblieben war, übertraf sein monatlicher Zuwachs im 
Januar 1981 mit 1,80/o deutlich die entsprechenden Werte 
der übrigen hier beobachteten Preisindizes. Für seine 
Jahresveränderungsrate, die von + 9,1 °/o im Vormonat 
auf + 10,00/o im Januar 1981 zunahm, traf dies bereits 
seit Juni 1981 zu. Gegenüber Dezember 1981 gingen bei 
sieben der vierzehn Wirtschaftsgruppenindizes die Steige-
rungsraten über + 1,0°/o hinaus. Die höchsten Raten ver-
zeichneten der Großhandel mit Erzen, Stahl, NE-Metallen 
usw. (+ 5,1°1&), der Großhandel mit Nahrungsmitteln, Ge-
tränken, Tabakwaren ( + 2,3 O/o), der Großhandel mit Ge-
treide, Futter- und Düngemitteln, Tieren ( + 1, 7 O/o) sowie 
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Jahr 
Monat 

19nD ....... 
1978D ....... 
1979D ....... 
1980D ....... 
1981 D ....... 

1980Nov .... 
Dez ..... 

1981 Jan. „ ... 
Febr ..... 
M5rz ..• 
April ... 
Mai. .... 
Juni. .... 
Juli ..... 
Aug. ... 
Sept. 
Okt •.... 
Nov .... 
Dez ..... 

1982Jan ...... 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 = 100 

Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte!) Groß-

handels- Einzel-
1 darunter ver- handels-

insgc- Investi- V er- kaufs- preisel) 
samt tions- 1 brauchs- preise') 

güter2) 

102,7 104,2 101,9 101,8 103,9 
103,9 107,5 104,1 101,0 106,4 
108,9 111,2 112,6 108,0 110,1 
117,1 116,9 122,6 116,5 116,1 
126,2 122,2 133,0 126,1 122,2 

119,5 118,4 125,1 117,5 117,4 
120,0 118,5 126,3 119,2 118,0 

121,2 119,3 127,3 120,3 119,0 
122,2 119,8 129,1 121,9 119,7 
123,3 120,5 130,4 124,0 120,7 
124,5 121,2 131,0 124,8 121,5 
125,3 121,9 131,4 124,9 122,3 
125,8 122,3 132,5 125,1 122,6 
127,1 122,8 134,0 126,0 122,7 
128,0 123,0 136,2 127,7 122,5 
128,2 123,3 136,7 128,9 123,1 
129,0 123,8 135,5 129,3 123,5 
129,5 124,3 135,8 130,0 124,3 
129,8 124,6 135,6 130,0 124,7 

131,5 126,4 136,7 132,3 125,7 

Preise für die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

1 ohne insgc- Saison-samt waren•) 

103,7 103,8 
106,5 106,7 
110,9 111,1 
117,0 117,1 
123,9 124,0 

118,6 118,9 
119,3 119,5 

120,3 120,2 
121,2 121,0 
122,0 121,8 
122,8 122,5 
123,3 123,0 
123,9' 123,8 
124,4 124,5 
124,8 125,3 
125,4 126,0 
125,8 126,3 
126,4 126,8 
126,8 127,1 

127,9 127,9 

Vcrinderung gegenuber dem jeweiligen Vormonat in % 
1980Nov .... + 0,7 + 0,2 + 1,4 + 1,4 + 0,6 + 0,6 + 0,4 

Dez •.... + 0,4 + 0,1 + 1,0 + 1,4 + 0,5 + 0,6 + 0,5 

1981 Jan ...... + 1,0 + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 0,8 + 0,8 + 0,6 
Febr •.... + 0,8 + 0,4 + 1,4 + 1,3 + 0,6 + 0,7 + 0,7 
März ... + 0,9 + 0,6 + 1,0 + 1,7 + 0,8 + 0,7 + 0,7 
April ... + 1,0 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,7 + 0,7 + 0,6 
Mai. .... + 0,6 + 0,6 + 0,3 + 0,1 + 0,7 + 0,4 + 0,4 
Juni. .... + 0,4 + 0,3 + 0,8 + 0,2 + 0,2 + 0,5 + 0,7 
Juli ..... + 1,0 + 0,4 + 1,1 + 0,7 + 0,1 + 0,4 + 0,6 
Aug. ... + 0,7 + 0,2 + 1,6 + 1,3 - 0,2 + 0,3 + 0,6 
Sept. + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,9 + 0,5 + 0,5 + 0,6 
Okt ..•.. + 0,6 + 0,4 - 0,9 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
Nov .... + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,5 + 0,4 
Dez ..... + 0,21 + 0,2 - 0,1 - + 0,3 + 0,3 + 0,2 

1982Jan ...... + 1,3 + 1,4 + 0,8 1 + 1,8 + 0,8 + 0,9 + 0,6 

Veränderung gegenliber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
19nD ....... + 2,7 + 4,2 1 + 1,9 + 1,8 + 3,9 + 3,7 + 3,8 
1978 D ....... + 1,2 + 3,2 + 2,2 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979D ....... + 4,8 + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980D ....... + 7,5 + 5,1 + 8,9 + 7,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 
1981 D ....... + 7,8 + 4,5 + 8,5 + 8,2 + 5,3 + 5,9 + 5,9 

1980Nov .... + 7,4 + 5,3 + 7,8 + 6,4 + 5,0 + 5,3 + 5,0 
Dez ..... + 7,4 + 5,3 + 8,0 + 6,7 + 5,2 + 5,5 + 5,3 

1981 Jan ...... + 6,8 + 5,0 + 7,0 + 5,7 + 4,9 + 5,8 + 5,6 
Febr ..... + 6,7 + 4,6 + 7,0 + 5,8 + 4,8 + 5,5 + 5,2 
M5rz ... + 7,0 + 4,3 + 7,8 + 7,1 + 5,0 + 5,5 + 5,2 
April ... + 6,8 + 3,9 + 7,3 + 7,4 + 5,1 + 5,6 + 5,3 
Mai. .... + 7,0 + 4,3 + 6,7 + 6,7 + 5,2 + 5,6 + 5,3 
Juni. .... + 7,3 + 4,4 + 7,8 + 6,6 + 5,1 + 5,5 + 5,5 
Juli ..... + 8,1 + 4,6 + 8,8 + 7,0 + 5,1 + 5,8 + 5,9 
Aug. ... + 8,8 + 4,3 +11,0 + 9,5 + 5,0 + 6,0 + 6,4 
Sept. + 8,9 + 4,5 +11,8 +11,5 + 5,7 + 6,5 + 6,8 
Okt ..... + 8,7 + 4,7 + 9,8 +11,6 + 5,8 + 6,7 + 6,7 
Nov. + 8,4 + 5,0 + 8,6 +10,6 + 5,9 + 6,6 + 6,6 
Dez ..... + 8,2 + 5,1 + 7,4 + 9,1 + 5,7 + 6,3 + 6,4 

1982 Jan ...... + 8,5 + 6,0 + 7,4 +10,0 + 5,6 + 6,3 + 6,4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)stcuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - •) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen und 
Kohle. 

der Großhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen, Leder-
waren (+ 1,60/o). Die drei Großhandelszweige mit günsti-
ger Preisentwicklung - Großhandel mit Altmaterial, Rest-
stoffen (± 00/o), Großhandel mit pharmazeutischen, kos-
metischen u. ä. Erzeugnissen sowie Großhandel mit fein-
mechanischen und optischen Erzeugnissen, Schmuck usw. 
(jeweils + 0,20/o) - haben aufgrund ihrer schwachen Ge-
wichtung (Gesamtanteil am Indexschema rd. 5,4 O/o) den 
Anstieg des Gesamtindex nur unwesentlich zu dämpfen . 
vermocht. 

Der Index der E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e zog von 
Dezember 1981 auf Januar 1982 um 0,80/o an und über-
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schritt damit den Vorjahresstand um 5,6 O/o. Bemerkens-
wert ist, daß bei allen neun Wirtschaftsgruppen Index-
erhöhungen zu verzeichnen waren. An der Spitze standen 
der Einzelhandel mit Kohle, sonstigen festen Brennstoffen 
und Mineralölerzeugnissen (gegenüber Dezember 1981 
+ 1,90/o), der Einzelhandel mit sonstigen Waren (+ 1,60/o) 
sowie der Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
und Gemischtwaren ( + 1,3 O/o). 

Von Dezember 1981 auf Januar 1982 stieg der Preis -
i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 tu n g aller privaten 
Haushalte =it 0,9-0/-0 deutlich steiler als in den voran-
gegangenen Monaten (Steigerungsraten gegenüber dem 
jeweiligen Vormonat im Dezember, November und Okto-
ber 1981 + 0,30/o, + 0,50/o bzw. + 0,30/o). Zur Gesamt-
erhöhung haben, wie jahreszeitlich üblich, die besonders 
ernte-, saison- und witterungsabhängigen Nahrungsmittel 
sowie Blumen mit monatlichen Zuwachsraten von + 6,9-0/o 
bzw. + 10,1 O/o kräftig beigetragen. In der Berechnung 
ohne diese Saisonerzeugnisse sowie ohne Kohle ermäßigte 
sich der Indexzuwachs auf 0,60/o. Die Abstände zum Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres beliefen sich auf + 6,30/o 
beim vollständigen und + 6,40/o beim „saisonbereinigten" 
Index und waren damit ebenso groß wie vor Monatsfrist. 

In der Unterscheidung nach Hauptgruppen war die In-
dexerhöhung von Dezember 1981 auf Januar 1982 am 
stärksten bei Elektrizität, Gas, Brennstoffen (+ 3,50/o). 
Dabei verteuerten sich leichtes Heizöl um 4,60/o und Elek-
trizität sowie Gas um jeweils 3,00/o. Infolge der um 4,80/o 
verteuerten Tabakwaren lagen Genußmittel im Januar 
um 1,8 O/o im Preis höher als vor Monatsfrist. An der mit 
1,20/o ebenfalls überdurchschnittlichen Zunahme des Grup-
penindex für Nahrungsmittel hat die bereits erwähnte 
Verteuerung der Saisonnahrungsmittel (darunter Frisch-
gemüse + 15,6 O/o, Frischobst ohne Südfrüchte + 8,4 O/o, 
Frischfisch + 1,7°/o) entscheidenden Anteil. Bei der Haupt-
gruppe „Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haus-
haltsführung" betrug die monatliche Erhöhung bei der 
Wohnungsmiete 0,50/o. Die mit + 0,20/o recht günstige Ent-
wicklung des Hauptgruppenindex für „Waren und Dienst-
leistungen für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung" 
ist durch die um 2,9 O/o rückläufigen Kraftstoffpreise be-
dingt, die die Tariferhöhungen von -4,1 O/o im öffentlichen 
Nahverkehr (ohne Bundesbahn) zum Teil ausglichen. Eine 
verhältnismäßig hohe Preisstabilität, auch in bezug auf 
die Einzelpositionen, konnte allein bei den Hauptgruppen 
„Kleidung, Schuhe" ( + 0,2 O/o) sowie „Persönliche Ausstat-
tung, sonstigen Waren und Dienstleistungen" (+ 0,1 O/o) 
festgestellt werden. 

Von den für spezielle Verbrauchsverhältnisse berech-
neten Lebenshaltungspreisindizes stiegen die für 4-Per-
sonen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höhe-
rem Einkommen sowie für 4-Personen-Arbeitnehmer-
Haushalte mit mittlerem Einkommen mit jeweils + 0,80/o 
binnen Monatsfrist und mit + 6,3 bzw. + 6,2 O/o binnen 
Jahresfrist im nahezu gleichem Ausmaß wie der Index für 
alle privaten Haushalte (+ 0,9 bzw. + 6,30/o). Die ent-
sprechenden Werte lauten beim Preisindex für die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes + 0,9 bzw. + 5,5 O/o und beim 
Preisindex für 2-Personen-Haushalte von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern + 1,0 bzw. + 6,00/o. 

Beim Preisindex für die Kraftfahrzeuganschaffung und 
-unterhaltung (sog. Kraftfahrer-Preisindex) sind Preis-
erhöhungen_ für Garagennutzung von 2,4 °/o sowie für Per-
sonenkraftwagen von 1,5 O/o durch die bereits erwähnte 
Verbilligung der Kraftstoffe (- 2,90/o) mehr als ausgegli-
chen worden. Obwohl damit der Index von Dezember 1981 
auf Januar 1982 mit 0,1 O/o kaum noch zulegte, blieb der 
Abstand gegenüber dem Vorjahresmonat mit + 6,90/o ver-
hältnismäßig groß. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Dezember 1981 bis Januar 1982 hervorzuheben (in 
Klammern die Abstände gegenüber Januar 1981): 
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Veränderung Veränderung 
'/o noch: Großhandelsverkaufspreise '/o 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte Motorenbenzin 3,2 (+ 10,7) 
Portlandzement + 12,3 (+ 23,8) Orangen 8,5 (- 5,4) 
Braunkohlenbriketts + 7,3 (+ 12,7) Zitronen 8,8 (- 15,1) 
Nähmaschinen + 6,4 (+ 8,0) Verbraucherpreise Bitumen + 5,7 (+ 37,5) 
Saaten- und Pflanzenschutzmittel Frischgemüse + 15,6 (- 19,3) 

sowie Schädlingsbekämpfungsmittel + 4,7 (+ 5,1) Frischobst ohne Südfrüchte + M (+ 29,6) 
Elektrischer Strom + 4,1 (+ 14,1) Tabakwaren + 4,8 (+ 5,0) 
Zigaretten + 4,0 (+ 4,0) Heizöl + 4,6 (+ 19,9) 
Fernwärme + 3,7 (+ 20,9) Kurse und Unterricht + 4,1 (+ 12,7) 
Wasser + 3,6 (+ 9,0) Örtliche Verkehrsmittel + 4,1 (+ 11,5) 
Teigwaren + 3,4 (+ 8,9) Gas + 3,2 (+ 18,2) 
Kartoffelerzeugnisse + 2,9 (+ 3,1) Elektrizität + 3,0 (+ 13,2) 
Elektrische Diktiergeräte 1,5 (- 2,0) Frische Fische + 1,7 (+ 1,1) 
Rohzink (Hüttenzink) 1,8 (+ 20,2) Personenkraftwagen + 1,5 (+ 6,t) 
Motorenbenzin 3,0 (+ 9,9) Friseurleistungen + 0,8 (+ 7,0) 
Gold 4,9 (- 21,2) Dienstleistung für die 

Gesundheitspflege + 0,8 (+ 6,0) 
Großhandelsverkaufspreise Frischfleisch + 0,7 (+ 8,8) 

Frischgemüse + 25,6 (- 18,4) Fleischwaren + 0,7 (+ 7,9) 
Seefische + 20,2 (+ 1,7) Zeitungen und Zeitschriften + 0,7 (+ 5,3) 
Äpfel + 12,6 (+ 106,4) Möbel + 0,4 (+ 7,2) 
Zement + 9,4 (+ 17,9) Kartoffeln + 0,4 (- 5,4) 
Eisen und Stahl + 6,5 (+ 27,2) Südfrüchte 2,1 (+ 8,7) 
Leichtes Heizöl + 5,3 (+ 21,9) Kraftstoffe 2,9 (+ 10,0) 
Bananen + 4,3 (+ 2,2) Bo. 
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1010300--82043--46 
1010600-82101 

1020210--81110 
1020210--81111 
1020220-81110 

2020410--81110 
2020410--81111 

Titel 

1 Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 111982 •....•.••..•............................ 
Satistischer Wochendienst, Heft 3 bis 6/1982 .............•................•••• 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 1/1982 .......................•..................•...............• 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Oktober 1981! .................• 

November 1981 ......•.••...... 
Ausgewählte Zahlen zur Energiewirtschaft, Oktober 1981 ................ . 

2 Fachserien 
Fachserie 2: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 

Reihe 4.1 Insolvenzverfahren, Oktober 1981 .........•••..•..........•........••......... 
4.1 November 1981 .......•......................•......•....• 

Fachserie, 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 

Heft 

1 
2 

1 

2 

DM 

11,40 
1,60 

10,40 
9,20 
9,20 
7,70 

2,60 
2,00 

2030316-81900 Reihe 3.1.6 Anbau von Zierpflanzen 1981 . . . . • • . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • 2,00 
2030321-82001 3.2.1 Wachstum und Ernte - Feldfrüchte, Trauben - 1/1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 2,60 
2030450--81110 4.5 Hochsee- und Küstenfischerei, Bodenseefischerei, Oktober 1981 . . . . . • . . . . . • 2,00 

204021-0-81211 

2040210--81111 

2040210--81212 

2040220-81111 

2040310-81323 

2040411-81110 

2040411-81211 
2040411-81111 
2040530-79700 
2040810-81112 

2040810--82201 
2040820-81111 
2040830-81323 

2059001-80900 

2060500--BllU 
2060600--81111 

2060740-81110 

20701-00-81111 
2070200-81110 
207-0200-81111 
2070410-81110 
2070410-Bllit 

Reihe 2.1 

2.1 

2.1 

2.2 

3.1 

4.1.1 

4.1.1 
4.1.1 
5.3 
8.1 

8.1 
8.2 
8.3 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, November 1981 

(Eilbericht) ................................................................... . 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion aus-

gewählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, November 1981 ...• 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Dezember 1981 

(Eilbericht) ................................................................... . 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Novem-
ber 1981 .•...................................................................... 

Produktion im Produzierenden Gewerbe nach Waren und Warengruppen, 
3. Vierteljahr 1981 ..•.........................................•............•••. 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und 
Betriebe im Bergb•u und Im Verarbeitenden Gewerbe, Oktober 1981 .. 
November 1981 (V6rbericht) ................................................ . 
November 1981 .............•.......................•.......•....•....••.•....• 

Kostenstruktur der Unternehmen im Baugewerbe 1979 ...................• 
Elsen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei), Dezember 1981 .•......................•..... 
Januar 1982 (Vorbericht) ................. . 

Düngemittelversorgung, November 1981 ......•...•...••••........•...•••..... 
Rohholz und Holzhalbwaren, 3. Vierteljahr 1981 ..•......•....•............• 

Fachserie 5: B a u t ä t i g k e i t u n d W o h n u n g e n 
Reihe 5.1 Baustatistische Reihen 1960 bis 1980 ...•...............•...•....•.....•.....•• 

Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
Reihe 5 Warenverkehr mit Berlin (West), November 1981 .•..................•...•. 

6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 
(Ost), November 1981 ..............•.....•........................•....•.•..•• 

7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Oktober 1981 ................•.••••... 

Reihe 1 
2 
2 
4.1 
4.1 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 
zusammenfassende 'Obersichten für den Außenhandel, November 1981 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Oktober 1981 ..•. 

November 1981 •. 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Oktober 1981 .•....... 

November 1981 ...••.. 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 6500 Mainz 42, Telex 04 - 187 768 DGV. - Preise verstehen sich ausschließlich Versand-
kosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Elsen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des 
Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 

1,40 

6,60 

1,40 

6,60 

14,20, 

9,20 
1,40 
9,20 
9,20 

3,602) 
1,40 2) 
1,40 
4,-

12,90 

2,60 

7,70 
2,60 

7,70 
22,-
22,-

6,60 
6,60 

Seite 

54 
134 

11 

75 
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Veröffentlichungen1) vom 19. Januar bis 15. Februar 1982 

Bestell-Nr. Titel DM 

Fachserie 8: V e r k e h r 
2080100-81322 Reihe 1 
2080200-81109 2 

Güterverkehr der Verkehrszweige, 2. Vierteljahr 1981 . . . • . . . • . . • . . . . . . • • . 6,60 
Eisenbahnverkehr, September 1981 .......••••.•...... „ .... „ .... „.......... 2,60 

2080200-81110 2 Oktober 1981 .. „. „. „ ... „. „. „. „ ... „ „ „ „ „ „ „ „ „. 2,60 
2080320-81109 3.2 Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, September 1981 . . . . . 2,60 
2080330-81109 3.3 Straßenverkehrsunfälle, September 1981 • • . . . • . . • • . • . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . • • . . . 4,-
2080330-81110 3.3 0ktober 1981 . „ „ . „ . „ „ „ „ „ . „ . „ .. „ „ „ . „ „ . . 4,-
2080400-81109 4 Binnenschiffahrt, September 1981 . . . . . . . • • • . • . . . . . . • . . . . . • . • • • • • • . . • • • • • • • • . . . 4,-
2080500-80700 5 Seeschiffahrt 1980 „ . „ . „ . „ „ .. „ „ „ „ „ .. „ .... „ „ .. „ „ .. „ .. „ „ „ „ „ „ „ 16,80 
2080500-81105 5 Mai 1981 „ . „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ . „ . „ „ . . 4,-
2080500-81106 5 Juni 1981 „ . „ . „ . „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ .. „ .. „ „ • „ . „ „ .. „ „ . . . . 4,-
2080600-81107 6 Luftverkehr, Juli 1981 „ „ „ .. „. „ „. „. „ •. „ „ .••. „ „ •. „. „. „ „. „. „. „.. 5,10 
2080600-81108 6 August 1981 . • . • . . • . . . . . • • . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . • • • • . . . . . . • . . . . . . 5,10 
2080600-81109 6 September 1981 „. „ „. „ „ „ „ .. „ .. „. „. „ .. „. „. „. 1 ••••• „. 5,10 

Fachserie 9: G e l d u n d K r e d i t 
2090200-81112 Reihe 2 Aktienmärkte, Dezember 1981 •• „. „ „ „ „ „ „ „ . „ „ . „ . „ . „ . „ ... „ .. „ . „ . 2,60 . 

Fachserie 10: Rechtspflege 
2100100-80700 Reihe 1 Ausgewählte Zahlen für die Rechtspflege 1980 „. „. „ „„ „. „ ... „. „ „ „ „ 7,70 

Fachserie 11 : B i l d u n g u n d K u 1 t u r 
2110600-79700 Reihe 6 Filmwirtschaft 1979 ...•..•.••....•..•.•••. „ .. „ .... „ .. „ .................... „ . 6,60 

Fachserie 12: G e s u n d h e i t s w e s e n 
2120400-81323 Reihe 4 Todesursachen, 3. Vierteljahr 1981 . „ „ „ „ „ „ „. „ „. „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ 1,40 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
2140200-81323 Reihe 2 Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft, 3. Vierteljahr 1981 6,60 
2140340-79700 3.4 Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Bildung, Wissen-

schaft und Kultur 1979 . „ „ .. „ „ „ .. „ . „ . „ „ „ „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ . „ 16,80 
2140350-79700 3.5 Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für soziale Sicherung 1979 12,90 
2140360-79700 3.6 Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Gesundheit, Sport 

und Erholung 1979 „ .. „„ .. „. „ „. „. „ .. „„„ „ „ „„ „ „„ „. „„. „ „„. 7,70 
2140370-79700 3.7 Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Verkehr und Nach-

2140400-81323 4 
2140921-81111 9.2.1 

richtenwesen 1979 • „. „ .. „. „ „ „ „ „ .. „ .. „ „. „ „. „ .. „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ 10,40 
Steuerhaushalt, 3. Vierteljahr 1981 . . . . • . • . . . . . • . . . . . . . • . • . • • • . . • . . . • . . . . . . . . . . 4,-
Absatz von Bier, November 1981 . „ „. „. „ .. „ .. „ „ „. „. „ „ „ „ „. „. „. „ 1,40 

Fachserie 15: W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
2150100-81323 Reihe 1 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, 3. Viertel-

jahr 1981 . „ „ „ „ „. „. „ „ „ „ .. „ „ „ „ „. „ .. „ „ „. „ .. „ „ .. „ .. „ .. „ „ „ 2,60 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
2160Ul0-81700 Reihe 1 Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 1981 . . . • . . . . . . . . . • . . . . . • . . . . • . . . . . 1,40 
2160210-81424 2.1 
2160220-81424 2.? 

Arbeiterverdienste in der Industrie, Oktober 1981 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . 1,40 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Oktober 1981 (Eilbericht) 1,40 

Fachserie 17: P r e i s e 
2170100-81112 Reihe 1 
2170200-81112 2 

Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Dezember 1981 4,-
Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), De-

zember 1981 „ . „ „ „ .. „ . „ . „ ... „ . „ .. „ „ .. „ . „ „ . „ „ „ „ „ . „ „ . „ „ . „ . . 4,-
2170300-81111 3 
2170400-81424 4 

Index der Grundstoffpreise, November 1981 . . . . . . . • • • . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,60 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, No-

vember 1981 (Eilbericht) . „ . „ . „ „ . „ . „ •• „ „ „ . „ . „ .. „ . „ . „ .. „ „ „ . „. 2,60 
2170600-81111 6 Index der Großhandelsverkaufspreise, November 1981 • . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . 4,-
2170600-81112 6 Dezember 1981 . „ „ . „ ... „ „ „ „ . . . 4,-
2170700-81212 7 Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Dezember 1981 (Eilbericht)· 1,40 
2170700-81112 7 Dezember 1981 . • . . . • • • . • • . 6,60 
2170800-81111 8 Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, November 1981 . . . . . . . 4,-
2171000-81111 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, 

November 1981 . „ „ .. „ . „ •. „ . „ „ „ .. „ . „ ..... „ „ „ „ „ . „ . „ „ . „ .. „ „ . . 2,60 
2171000-81112 10 Dezember 1981 „ „ „ . „ .. „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ •. „ „ „ . „ . „ . „ .. „ .• „ . „ .. „ . 2,60 

3 Statistik des Auslandes 
5100000-82101 
5302100-81037 

Internationale Monatszahlen, Januar 1982 . . • • . . . . • • . . • • • . . . • • . • . . . . . . . . • . . . • . 7,70 
Länderkurzbericht: Tansania 1981 . „ „ „. „ .. „ „. „ „ „ „ „ •. „. „ „. „ „ „ „ 4,80 

5302100-81040 Botsuana 1981 „. „ .• „ „ „ .. „ „ „. „. „ „., „ „. „. „.. 4,80 
5303100-81042 
5302100-81044 
5304100-81047 
5302100-81048 
5400500-81110 

Guatemala 1981 . „ .. „ „ „ „ „. „. „ „ „ „ „ „. :„ „ „ „ „ 4,80 
Benin 1981 •.• „ .. „ „ .. „ . „ .. „ „ „ . „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ . 4,80 
Bangladesch 1981 . „ .. „ „ ... „ . „ . „ „ . „ „ „ „ . : „ „ „ . 4,80 
Kenia 1981 .. „ „ „ . „ . „ . „ .. „ „ „ ... „ „ . „ „ „ „ „ „ „ . 4,80 

Preise und Preisindizes im Ausland, Oktober 1981 . . . . . . • • . . . • . . . • . . . . • • . . 4,-
5400500-81111 November 1981 . . . . . . . . . • . . . . • • • . . . • • 4,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 6500 Mainz 42, Telex 04 - 187 768 DGV. - Preise verstehen sich ausschließlich Versand-
kosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 und 2, Januar und Februar 1982, veröffentlichten Tabellen, wobei 
die Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P er i o d i z i t ät weist die Erscheinungsfolge auf. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung .............................................. . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 1981 nach 

ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet .... 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner µnd ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ....................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ................................. . 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen ........................... . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter · ....................................................... . 
Arbeitskämpfe 1981 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................... . 

Unternehmen und Arbeitsstitten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 

1981 nach Wirtschaftszweigen ................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Betriebe nach Betriebssystemen und Größenklassen des Standardbetriebseinkom-

mens (Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1977 und1 
1979) ................... . 

Bodennutzung, Kulturarten und Fruchtarten 1981 ..................•................... 
Ernte 1981 ..................................................................... . 
Anbau von Zierpflanzen ......................................................... . 
Rindviehbestand im Dezember 1981 .............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1981 .....•.........................•.......•....... 
Tierseuchen .................................................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ..................................................... . 
Geflügel ........................................................................ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .................................. . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ..................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter .............. . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ........................................... . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ....................................... . 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ..................... . 

Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ..................... . 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ..... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ...... · .......................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ........................................ . 

Bautitigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ..................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ....................................... . 

Einzelhandels ..................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ......................... , ....................... . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ...... . 

Wirtschaft und Statistik 2/82 

Heft 

2 
2 

1 

2 

2 
2 
2 
2 

2 
2 

1 
1 
1 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 

2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
1 

2 
2 

2 
2 
z 
2 

Seite 

70• 
10• 

4* 

11• 

73• 
75• 
76* 
77• 

78* 
79• 

9* 
10* 
11* 
so• 
81* 
81* 
81* 
82* 
82* 
82* 

87* 
89* 
89* 

83* 

84* 
85* 
86* 
92* 
93• 
94• 
93• 
91* 
26* 

95• 
95• 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

" 

vierteljährlich 
monatlich 

" einmalig 

monatlich 
einmalig 

„ 

„ 
monatlich 

„ 

„ 
„ 
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" 
„ 
„ 
„ 
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vierteljährlich 

monatlich 
„ 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern .... . 
Ländergruppen ........................................ . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, 

die zwölf wichtigsten Handelspartner, Salden im Außen-
handel (1981) ......................................... . 

Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ................................. . 

Entwicklung der Einfuhren von Erdöl, roh; Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ................................... . 
Eisenbahnen ................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-

zeuganhängern mit amtlichem Kennzeichen ................................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ............................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........................................... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ............. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr ............................... , .................................... . 
Deutsche. Bundespost, Rundfunk ................................................ . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte .................. . 

Geld und Kredit 

Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-
banken ........................ .' .............................................. . 

Index der Aktienkurse ......................................................... . 
1981 .................................................... . 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 
Aktien ....................................................................... . 

Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1981 ......... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 

Gesundheitswesen 
Berufstätige Ärzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im Ge-

sundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31. 12. 1980 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten ..... . 

Sozialleistungen 

Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 
Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ........................................................... . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 
Unfallversicherung ............................................................. . 

Finanzen und Steuern 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-
dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchersteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ..................... . 

Wirtschaftsrechnungen 

Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszweck: sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. . 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ................ , ..................................................... . 

68* 

Heft 

2 
2 
2 

2 

2 
2 

2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
1 

2 
1 

2 

2 

2 
2 
1 

2 
2 

2 

2 

2 

2 

1 

Seite 

99• 
100• 
100* 

101• 

103* 
104* 

105* 
106* 
106* 

106* 
107* 
107* 
107* 
108* 
108* 
108* 
109* 

109* 
109* 

38* 

110• 
39* 
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115* 
115* 

41* 

116* 
117* 

118* 

119* 

120• 

122• 

46* 

Periodizität 

monatlich 

" 

einmalig 

" 
" 

monatlich 

" halbjährlich 

monatlich 

" 
" 

" 

" einmalig 

monatlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

" halbjährlich 

vierteljährlich 
monatlich 

" 

vierteljährlich 

" 

" 
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Preise Heft Seite Periodizität 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 2 124* monatlich 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ......................... . 2 125* 

forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ... . 2 126* " Grundstoffpreise ..................................................... . 2 127* 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte ................................. . 2 128* " Preisindizes für Bauwerke ........................................... . 2 130* vierteljährlich 
Kaufwerte für Bauland ............................................... . 2 130* " Großhandelsverkaufspreise ........................................... . 2 131* monatlich 
Einzelhandelspreise .................................................. . 2 133* 

Preisindex für die Lebenshaltung ............................................... . 2 134* " Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ...... . 2 136* " Index der Einfuhrpreise ........................................................ . 2 137* " Ausfuhrpreise ....................................................... . 2 139* „ 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Haushalte und Haushaltsmitglieder nach Haushaltsgruppen ....................... . 2 141* einmalig 
Einkommen der Privathaushalte und seine Ven.Vendung .......................... . 2 143* 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 61 442 
1977 61 353 
1978 61 322 
1979 61 439 
1980 61 658 
1980 Juli 61 589 

A,ug. 61 616 
Sept. 61 653 
Okt. 61 670 
Nov. 61 667 
Dez. 61 658 

1981 Jan. 61 659 
Febr. 61 658 
Marz 61 654 
April 61 655 
Mai 61 657 
Juni 61 666 
Juli 61 684 
Aug. 61 703 
Sept. 61 719 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Veränderung Berichtszeitraumes 11 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevölkerung 
Geborenen{+) bzw. I Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) bzw. -abnahme (-) 21 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29 263 32179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 
29 217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 
29 214 32107 -146,8 + 115,4 - 31,1 - 0,5 
29 317 32122 -129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 
29481 32177 - 93,5 +311,9 + 218,6 + 3,5 
29437 32152 - 2,6 + 30,5 + 27,8 + 5,3 
29454 32161 - 3.4 + 30.4 + 27,0 + 5,2 
29 477 32176 - 3,3 + 40,9 + 37,6 + 7,2 
29487 32183 - 7,6 + 24,0 + 16.4 + 3,1 
29 486 32181 - 11,0 + 8,9 - 2,1 - 0,4 
29481 32177 - 11,1 + 1.4 - 9,5 - 1,8 
29482 32177 - 12,2 + 13,0 + 0,8 + 0,2 
29483 32 175 - 9,2 + 8,7 - 0.4 - 0,1 
29 482 32 172 - 13,8 + 9,8 - 4,0 - 0,8 
29484 32172 - 7,2 + 8,3 + 1,1 + 0,2 
29486 32171 - 8,2 + 10,1 + 1,9 + 0.4 
29 492 32 173 - 5,5 + 13,9 + 8.4· + 1,7 
29504 32180 - 2,5 + 21,0 + 18,5 + 3,5 
29 516 32 187 - 3,5 + 21,9 + 18,4 + 3,5 
29 526 32193 - 1,2 + 17,7 + 16,5 + 3,2 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,3 
101,2 
101,1 
101,3 

' 101,7 
101,5 
101,6 
101,7 
101.7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,8 

1) Ausgangsbasis. Volkszahlung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorlauf1gem und endgultigem Ergebnis der Stat1st1k der naturl1chen BevOlkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 l Uberschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungen insgesamt 

Ausländer 1 nicht- geborene insgesamt 
Ausländer 1 im ersten 1 in den ersten 1 

darunter 
ehelich Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Auslander 

1977 MD 29 874 48 529 6 523 3137 316 58 744 670 752 410 - 10 215 + 5853 
1978 MD 27 351 48039 6 249 3 345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 48499 6 297 3459 277 59 311 674 655 336 - 10812 + 5623 
1980 MD 30201 51 721 6 725 3910 276 59 510 709 652 325 - 7 788 + 6 015 
1981 MD 5 l 29900 51 728 „. „. 265 59 931 ... „. . „ - 8203 „ . 

1980 Okt. 32 561 52143 6 774 3 984 277 60315 749 664 330 - 8172 + 6 025 
Nov. 21 869 48656 6 059 3881 265 60 153 715 670 307 -11 497 + 5 344 
Dez. 28876 51 410 6 571 4241 296 62 779 725 712 318 -11369 + 5 846 

1981 6> Jan. 15 507 48071 5935 3 774 248 60 299 666 626 271 - 12 228 + 5 269 
Febr. 18 977 48879 6141 3909 267 58037 659 591 253 - 9158 + 5482 
Marz 24 988 51 885 6 518 3995 241 65664 769 660 295 - 13 779 + 5 749 
April 29 874 51192 6 345 3925 271 58 344 694 569 305 - 7 152 .+ 5 651 
Mai 42 614 50404 6 908 3800 251 58 582 755 568 294 - 8178 + 6153 
Juni 37 704 53 249 7 544 4040 296 58 743 709 614 298 - 5494 + 6 835 
Juli 38 528 r 56 646 r 7 804 4 511 294 r 59 106 r 704 596 310 - 2460r + 7100 
Aug. 34 228 r 54416 r 6 739 4314 249 r 57 902 r 636 581 298 - 3486 r + 6103 
Sept. 33 967 r 55184r 6631 4 282 273 r 56417 r 678 • 573 270 - 1 233 r + 5 953 
Okt. 32 753 50926 . „ „. 250 60 040 .„ „ . .„ - 9114 „. 
Nov. 21 418 48 702 „. ... 248 60 825 „. „ .„ -12123 . .. 
Dez. 28 240 51185 „ „. 295 65 214 . „ „ .„ - 14 029 „ . 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 
1 1 

Gestorbene Lebend-und 
1 Überschuß der Totgeborenen Monat Eheschließungen Gestorbene 2 l Gebore'nen (+)bzw. nichtehelich im ersten 1 in den ersten waren Tot-

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 3 > 7 Lebenstagen • l geborene 

1977 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15.4 8,4 6,5 
1978 5.4 9,4 11,8 -2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1979 5,6 9,5 11,6 -2,1 71,3 13,6 6,9 5,7 
1980 5,9 10,1 11,6 -1,5 75,6 12,7 6,3 5,3 
1981 ., 5,8 10,1 11,7 -1,6 .„ „ „. 5,1 
1980 Okt. 6,2 10,0 11,5 -1,6 76.4 12,5 6,3 5,3 

Nov. 4,3 9,6 11,9 -2,3 79,8 13,5 6,3 5.4 
Dez. 5,5 9,8 12,0 -2,2 82,5 13,6 6,2 5,7 

1981 5> Jan. 3,0 9,2 11,5 -2,3 78,5 12,3 5,6 5,1 
Febr. 4,0 10,3 12,3 -1,9 80,0 12,9 5,2 5.4 
Marz 4,8 9,9 12,5 -2,6 77,0 12,6 5,7 4,6 
April 5,9 10,1 11,5 -1.4 76,7 11,3 6,0 5,3 
Mai 8,1 9,6 11,2 -1,6 75.4 10,9 5,8 5,0 
Juni 7.4 10,5 11,6 -1,1 75,9 11,9 5,6 5,5 
Juh 7.4 r 10,8 11,3 r -0,5 79,6 10.7 5,5 5,2 
Aug. 6,5 10.4 11,1 r -0,7 r 79,3 10,6 5,5 4,6 r 
Sept. 6,7 10,9 11,1 -0,2 r 77,6 10,7 4,9 4,9 r 
Okt. '-., 6,3 9,7 11,5 -1,7 ... .„ ... 4,9 
Nov. 4,2 9,6 12,0 -2.4 „. „. .„ 5,1 
Dez. 5.4 9,8 12,5 -2,7 ... „. . .. 5,7 

~Fachserie 1, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Reg1stnerort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Oktober 1981 nach dem Registrierort - 1n Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und ·veranderung. - 21 Ohne 
Totgeborene, nachtragllch beurkundete Knegssterbefalle und genchthche Todeserklarungen. - 3) Unter Ben.icksicht1gung der Geburtenentwicklung m den vorangegangenen 12 Monaten - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Benchtszeitraumes. - 51 Vorläufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: „Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern" 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebendgeborene 

nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit 
der Mutter 

Groß· Ver-
britannien Skand1· einigte 

Frank- Griechen- Jugo· Nieder- öster· Tschecho· 
Jahr und Italien Portugal Schweiz Spanien nav1sche Ttirke1 Staaten Iran Agypten 

reich land , slawien lande reich slowake1 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
197-1 
1978 
1979 
1980 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

826 
913 
864 
819 
869 
914 
935 
956 
909 
776 
785 
716 
717 
647 
650 
680 

522 
614 
727 
767 
978 
773 
878 
793 
813 
750 
755 
723 
621 
566 
618 
606 

5 
8 

11 
8 

18 
28 
21 
13 

5 
21 
19 
14 
15 
18 
10 
20 

815 
736 
586 
523 
477 
399 
373 
387 
374 
390 
427 
422 
394 
403 
433 
452 

337 
326 
296 
260 
328 
266 
314 
347 
328 
328 
309 
293 
301 
275 
241 
256 

1609 
3 264 
2 719 
1 430 
1 598 
2 415 
2962 
2 688 
2604 
1 963 
1 293 

818 
865 
769 
836 
782 

Nord· 
irland 

637 
643 
594 
595 
598 
586 
549 
624 
591 
624 
654 
723 
756 
790 
842 
975 

186 
227 
308 
275 
366 
346 
345 
388 
390 
334 
390 
355 
351 
309 
327 
381 

3 
8 

12 
12 
12 
15 
29 
52 
45 
47 
42 
36 
38 
38 
38 
44 

2 468 
2456 
2 386 
2 036 
1 986 
2 277 
2 234 
2 361 
2187 
2 236 
2 559 
2 366 
2 232 
1 938 
2106 
2 301 

473 
470 
552 
450 
460 
457 
505 
453 
417 
489 
531 
438 
508 
421 
468 
487 

414 
505 
494 
444 
494 
622 
660 
745 
737 
781 
874 
668 
798 
848 
911 
953 

Staaten 

Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
Deutsche Frau mit Mann obenstehender Staatsangehörigkeit 

532 
570 
617 
502 
550 
629 
791 
902 
994 

1 081 
1 288 
1 166 
1 082 

964 
1 045 

958 

1 244 
1 245 
1 200 
1 066 
1 169 
1182 
1 213 
1173 
1117 
1 068 

968 
939 
967 
834 
805 
863 

1 941 
2 037 
2124 
1 899 
1 818 
1 783 
1 920 
1 798 
1 875 
1 822 
1 722 
1 450 
1 288 
1186 
1149 
1 200 

38 
26 
47 
54 
49 
44 
46 
47 
44 
47 
76 
67 
68 
78 
84 
88 

331 
335 
266 
262 
252 
249 
239 
223 
204 
222 
232 
202 
224 
173 
182 
192 

562 
519 
458 
384 
302 
335 
358 
454 
450 
452 
507 
480 
525 
450 
445 
492 

Deuucher Mann mit Frau obenstehender Staatsangehörigkeit 

457 
665 
856 
912 

1 367 
1 739 
2144 
2171 
2 013 
2120 
2 014 
1830 
1 521 
1 315 
1 310 
1 204 

1 462 
1 513 
1 586 
1 309 
1304 
1 257 
1198 
1135 
1 047 

966 
937 
823 
725 
587 
571 
568 

1 865 
2 039 
2 006 
1 815 
1801 
1 568 
1 637 
1 514 
1 474 
1 529 
1 424 
1 242 
1175 
1 041 

989 
969 

22 
23 
29 
36 
31 
39 
49 
82 
85 
84 

133 
102 
113 
96 

115 
119 

351 
389 
378 
378 
393 
352 
347 
350 
318 
320 
336 
309 
285 
229 
254 
272 

575 
523 
481 
334 
308 
263 
320 
318 
375 
347 
336 
342 
319 
297 
315 
297 

263 
264 
246 
177 
192 
161 
172 
134 
123 
162 
127 
138 
120 
120 
114 
106 

376 
494 
503 
488 
527 
530 
526 
531 
447 
490 
534 
430 
366 
315 
307 
249 

Beide Ehepartner mit gemeinsamer obenstehender Staatsangehörigkeit 

323 
462 
479 
523 
929 

1 363 
1 545 
1454 
1 278 
1 330 

923 
824 
681 
567 
514 
516 

40 
58 
63 
49 
48 
67 
62 
57 
61 
61 
47 
31 
30 
27 
33 
34 

130 
110 
87 
80 
97 

150 
143 
130 
126 
90 
80 
66 
53 
32 
40 
61 

4 
6 

12 
43 
38 
53 

107 
123 
118 
222 
214 
169 
162 
161 
173 
166 

9 
13 

7 
10 

7 
10 

5 
10 

4 
5 
3 
5 
8 
2 
4 
7 

809 
1 343 
1 203 

605 
618 
645 
998 

1 026 
837 
865 
695 
545 
411 
313 
307 
239 

6 
6 
9 
4 

11 
9 

12 
7 

10 
20 
17 
10 
14 
5 
7 
6 

20 
31 
29 
46 
87 

123 
142 
119 
132 
115 
99 
90 
87 
43 
59 
63 

20 
35 
52 

130 
365 
245 
189 
144 
146 
103 
100 
93 
69 
60 
66 
55 

1 
7 

14 
63 

227 
245 
148 
84 
50 
28 
29 
22 

8 
18 
15 
26 

von 
Amerika 

471 5 289 
506 4 645 
674 3 798 
507 3411 
425 3 328 
404 2841 
422 2 374 
365 2 291 
388 2 189 
469 2 026 
605 2 235 
788 2 256 
925 2414 
984 2 544 

1 520 2 524 
3339 2472 

55 
76 

135 
163 
147 
182 
215 
221 
257 
271 
359 
328 
325 
304 
314 
426 

2 
37 
70 
64 

107 
170 
235 
442 
608 
632 
801 
725 
953 

1 086 
1 179 
2 417 

154 
207 
221 
253 
285 
297 
318 
320 
356 
388 
391 
372 
392 
321 
320 
317 

769 
826 

1 095 
964 
921 
853 
790 
713 
617 
584 
641 
563 
476 
375 
361 
331 

358 
380 
343 
293 
250 
280 
284 
299 
308 
321 
310 
237 
262 
215 
240 
331 

18 
33 
41 
25 
37 
31 
51 
44 
55 
57 
57 
47 
59 
48 
57 
54 

18 
26 
28 
24 
17 
37 
30 
36 
36 
30 
27 
27 
30 
33 
39 
46 

Ehelich lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Deutsche M~tter mit Vater obenstehender Staatsangehörigkeit 

391 
464 
511 
515 
485 
502 
548 
576 
549 
563 
611 
543 
628 
609 
646 
684 

776 
833 
843 
821 
713 
657 
579 
546 
486 
490 
434 
442 
478 
456 
464 
505 

332 
345 
353 
320 
301 
320 
391 
389 
383 
443 
493 
585 
660 
676 
759 
928 

2 809 
3028 
3065 
2906 
2 747 
2 682 
2 631 
2 567 
2 313 
2 351 
2463 
2 697 
2 765 
2 803 
2 826 
3199 

551 
564 
566 
567 
576 
558 
689 
750 
774 
856 
931 

1 072 
1 018 
1115 
1 070 
1149 

1 252 
1 313 
1 348 
1 254 
1 208 
1117 
1 218 
1 003 

968 
969 
989 
946 
947 

1 004 
948 

1 002 

1 593 
1 674 
1 932 
1 888 
1 770 
1 663 
1 755 
1 642 
1 626 
1 673 
1 627 
1 640 
1 600 
1 553 
1 540 
1 526 

22 
29 
35 
39 
53 
42 
35 
45 
44 
48 
57 
59 
74 
76 
83 
83 

195 
202 
195 
177 
178 
158 
174 
159 
142 
148 
146 
156 
156 
170 
169 
178 

631 
682 
658 
585 
563 
504 
452 
463 
457 
457 
423 
484 
494 
459 
529 
608 

141 
186 
137 
145 
126 
97 

109' 
121 
102 
114 
112 
107 
101 
108 
106 
114 

23 
22 
17 
23 
41 
53 
56 
77 
77 
73 
83 
71 
81 
61 
46 
41 

348 
426 
525 
576 
554 
476 
524 
401 
446 
440 
455 
529 
566 
678 
796 

1 022 

677 
698 
670 
615 
577 
564 
587 
553 
538 
605 
599 
640 
822 
905 

1 045 
1191 

331 
415 
440 
369 
323 
308 
308 
339 
313 
305 
297 
340 
269 
326 
309 
333 
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163 
158 
122 
111 
105 
85 
82 

112 
118 
102 
138 
135 
122 
131 
154 
176 

2 
1 
4 
4 
6 
7 
7 
6 

10 
8 
8 
6 
8 

13 
8 

12 

1 
2 
2 

2 
4 

186 
198 
163 
163 
161 
130 
132 
116 
104 
113 
104 
119 
126 
93 

117 
130 
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Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit 

der Mutter 

Jahr 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

Frank· 
reich 

228 
275 
312 
325 
307 
431 
546 
613 
686 
805 
843 
945 

1 028 
1 008 
1 014 
1 055 

182 
188 
177 
135 
149 
218 
222 
244 
210 
207 
204 
195 
214 
190 
189 
241 

60 
93 

109 
111 
128 
105 
130 
130 
137 
108 
103 
97 
94 

110 
108 
124 

Griechen· 
land 

118 
180 
158 
131 
129 
161 
206 
252 
262 
292 
307 
328 
280 
314 
326 
329 

6 759 
8553 
9 252 
7 205 
7 507 
9 362 

12 061 
13 207 
12 715 
12 215 
10557 
8110 
6 014 
4930 
4193 
3904 

591 
639 
475 
380 
317 
369 
337 
312 
289 
280 
207 
139 
102 
103 
108 
93 

Groß· 
bntannien 

und 
Nord-
rrland 

118 
177 
201 
184 
206 
227 
287 
355 
379 
409 
478 
520 
558 
597 
612 
654 

Italien 

236 
284 
239 
237 
205 
263 
360 
424 
428 
489 
524 
535 
571 
553 
605 
620 

123 5 487 
127 7 214 
97 7 335 
91 7 490 
92 8 664 

102 9 764 
192 10 833 
216 11 077 
263 11 383 
302 11 574 
263 10518 
285 9 460 
343 8 598 
348 8 560 
370' 9162 
385 9 871 

21 
22 
34 
28 
35 
42 
44 
51 
49 
54 
57 
67 
56 
71 
87 
77 

248 
290 
281 
272 
285 
269 
340 
334 
360 
365 
322 
347 
402 
422 
445 
497 

Jugo- Nieder- öster-
Skand1-

Portugal Schweiz Sparnen navische slaw1en lande reich Staaten 

Deutscher Vater mit Mutter obenstehender Staatsangehörigkeit 

83 543 
106 656 
156 752 
202 777 
220 787 
588 913 

1 075 1 128 
1 265 1 202 
1 327 1 116 
1 527 1 298 
1 542 1 245 
1 627 1 329 
1 507 1 230 
1 421 1 268 
1 321 1 200 
1 305 1 197 

547 
616 
663 
725 
689 
817 

1 014 
1170 
1126 
1 280 
1 337 
1 370 
1 314 
1 330 
1 31,5 
1 320 

7 
a 

10 
14 
12 
30 
40 
35 
62 
79 
97 

141 
128 
125 
137 
105 

224 
232 
240 
226 
208 
202 
254 
261 
297 
300 
375 
392 
381 
383 
410 
403 

300 
300 
347 
271 
305 
274 
386 
401 
381 
448 
416 
417 
438 
430 
428 
460 

355 
360 
485 
492 
608 
607 
739 
718 
726 
850 
858 
860 
798 
793 
786 
735 

Beide Elternteile mit gemeinsamer obenstehender Staatsangehörigkeit 

697 
1126 
1 572 
1629 
2 725 
6196 
9 825 

11 715 
13 250 
14378 
13389 
12 280 
10972 
10154 
9 595 
9287 

193 
187 
296 
349 
664 

1 316 
1 697 
1 750 
1 657 
1 632 
1 369 
1124 

920 
883 
764 
844 

500 
532 
471 
407 
430 
441 
515 
515 
502 
420 
402 
354 
340 
338 
313 
314 

95 
108 
67 
88 
78 
67 
81 
72 
79 
69 
58 
62 
61 
58 
59 
88 

490 
521 
528 
494 
493 
511 
616 
644 
634 
602 
520 
523 
455 
406 
357 
383 

99 
220 
517 
601 
787 

1 005 
1 303 
1 849 
2137 
2 670 
2987 
2 577 
2108 
1 715 
1 550 
1465 

114 
109 
80 

113 
75 
73 
82 
74 
64 
71 
54 
67 
58 
51 
69 
65 

nichtehelich Lebendgeborene 

220 
244 
216 
218 
208 
196 
231 
245 
270 
235 
196 
173 
173 
158 
168 
190 

6 
9 

15 
19 
26 
35 
50 
57 
73 

116 
95 
75 
74 
62 
64 
61 

22 
31 
30 
21 
23 
28 
23 
41 
16 
29 
16 
12 
22 
29 
18 
30 

4390 
5085 
4 528 
3815 
3809 
4166 
4616 
4976 
4 985 
4 560 
3925 
3 297 
2 641 
2 097 
1 849 
1 723 

369 
363 
276 
212 
170 
164 
192 
170 
165 
137 
113 
91 
62 
70 
74 
79 

68 
68 
66 
76 
75 
74 

110 
107 
119 
115 
128 
100 
105 
85 
77 

102 

45 
60 
43 
42 
50 
50 
30 
57 
45 
57 
51 
39 
39 
37 
63 
54 

Tscheche· 
slowakei 

3 
4 

16 
11 
36 
68 

137 
169 
185 
211 
247 
231 
210 
208 
173 
177 

Türkei 

22 
39 
57 
58 
70 
90 

131 
153 
152 
177 
203 
263 
260 
252 
319 
314 

5 1 714 
7 3134 

12 4 277 
25 5 062 

136 8 147 
259 12 748 
205 20 457 
166 26 796 
123 32 925 
135 40 092 
93 43 498 
80 40 093 
82 36 926 
57 35 793 
54 36 553 
58 39 668 

5 
7 
9 
7 

33 
52 
48 
35 
29 
16 
12 
17 
10 
14 
21 
23 

117 
177 
230 
258 
306 
488 
638 
680 
795 
908 
960 
872 
813 
778 
804 

1 063 

Ver-
einigte 
Staaten 

von 
Amerika 

107 
167 
145 
189 
156 
190 
233 
264 
268 
297 
324 
351 
368 
393 
397 
427 

249 
212 
203 
196 
253 
278 
309 
341 
346 
357 
319 
327 
376 
427 
443 
527 

37 
37 
35 
34 
54 
42 
33 
44 
46 
35 
52 
49 
57 
53 
66 
75 

Iran 

4 
31 
18 
18 
6 
7 

24 
23 
28 
52 
43 
58 
55 
41 
79 
71 

112 
164 
164 
142 
159 
163 
176 
175 
202 
170 
187 
170 
189 
199 
193 
256 

4 
5 

15 
6 
9 
8 
2 
5 
9 

4 
6 
3 
3 
1 
8 

Ägypten 

2 
3 
3 

1 
3 
2 
5 
5 
7 
6 
9 
8 

11 
13 
17 

44 
21 
31 
30 
25 
41 
50 
56 
59 
73 
88 

118 
99 

117 
128 
137 

2 

1 
2 

Auf 1000 Lebendgeborene von Müttern mit obiger Staatsangehörigkeit insgesamt kamen nichtehe,lich Lebendgeborene 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

133,6 
123,2 
123,1 
89,8 
83,9 
73,9 
65,8 
78,6 
76,4 
81,7 

Siehe auch Fachsene 1, Reihe 2 

72* 

26,6 
22,5 
21,7 
21,8 
18,6 
16,0 
15,8 
19,0 
23,0 
21,1 

78,9 
76,7 
65,9 
65,1 
66,6 
71,7 
54,3 
64,5 
74,2 
63,1 

29.4 
28,0 
29,4 
21,2 
28,1 
33,3 
41,5 
43,8 
43,1 
44,7 

132,3 
116,8 
100,4 
91,8 
83,0 
73,7 
67,7 
69,7 
64,3 
72,7 

45,8 
39,0 
45,2 
37,1 
33,0 
34,4 
30,4 
33,6 
36,0 
53,2 

119,8 
114,2 
127,7 
107,4 

92,4 
80,1 
85,8 
80,0 
83,2 
96,5 

35,6 
29,1 
31,8 
40,1 
29,4 
26,5 
31,5 
31,6 
35,3 
36,0 

60.4 
101,7 
40,1 
67,6 
34,3 
24,5 
45.3 
59.8 
34,3 
57,6 

36,1 
30,0 
29,3 
26,1 
24,8 
23,2 
19,1 
25,7 
30,0 
33,0 

32,5 
61,1 
47,6 
52.7 
46,5 
36,7 
38,8 
38,1 
63,9 
57,1 

115,7 
88,2 
81,0 
40,5 
32,1 
48,3 
30,9 
46,1 
76,4 
81,6 

30,0 
24,6 
23.4 
22,0 
21.5 
21,1 
21,4 
21.1 
21,3 
25,8 

54,0 
64,0 
65,6 
47,5 
71,6 
62,5 
67,1 
56,2 
69,5 
68,7 

9,9 
24,2 
36,6 
30,6 
16.3 
25,2 
11,8 
12,3 

3,5 
23,1 

11,4 
9,6 

14,6 
8,7 

6,5 
12,4 
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Jahr 
Stichtag 

1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 
1979 30. Sept. 

31. Dez. 
1980 31. März 

30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 
Mannlich 
Weiblich 

1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 
1979 30. Sept. 

31. Dez. 
1980 31. März 

30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 
Mann lieh 
Weiblich 

Auslanderquote 6 1 

Jahr -
Stichtag 

1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 
1979 30. Sept. 

31. Dez. 
1980 31. März 

30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 
Männlich 
Weiblich 

1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 
1979 30. Sept. 

31. Dez. 
1980 31. März 

30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 
Mannlich 
Weiblich 

Ausländerquote 6) 
----

Erwerbstätigkeit 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2) 
1000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Elektro-

technik 41 
Chemische Gewinnung Feinmechanik 

Land- und Energie- Industrie und Eisen- und und Optik; 
Forst- wirtschaft (einschl. Kunststoff·, Verarbeitung NE-Metall- Steht-, Herstellung 

wirtschaft, und Kohlen- von Insgesamt Tierhaltung Wasserver- zusammen wertstoff- Gummi-und von Steinen erzeugung, Maschinen- EBM-Waren, Asbest- und Erden; Gießerei und und und sorgung, industrie) Feinkeramik Stehlver- Fahrzeugbau 31 Musik-
Fischerei Bergbau und und formung instrumenten, 

Mineralöl- Glasgewerbe Sportge-
verarbeitung räten, Spiel~ 

und 
Schmuckw•en 

Insgesamt 

19 956,4 196,3 493,7 8 489,9 620.5 320,9 376,8 772,0 2 392,9 1 677,9 
19 964,6 201,5 492,1 8 487,6 614,2 327,9 373,4 761,3 2 409,8 1 683,6 
20 183,3 208,9 481,3 8 486.4 609,9 331,5 371,3 734,5 2441,0 1 678.4 
20 658,5 217,1 480,6 8 584,0 611,2 342,6 374,0 732,0 2492,9 1 695.4 
21 003,2 216.4 470,9 8 671,3 616,7 350,1 375,0 738.4 2 541,7 1 713,0 
20 989,5 225,9 482,3 8 668,0 613.4 345,5 381,4 736,7 2 517,9 1 705,6 
20 839,4 209.3 479,7 8 650,8 615,7 349,2 365,9 740.4 2 532,8 1 705,3 
20934,6 215,9 439,9 51 8 701,5 619,1 353,2 378,7 741,4 2 543,5 1 720,5 
20 953,9 220,5 478,1 8 635,7 616,7 350,4 380,7 734,5 2 524,5 1 710,0 
21 247,4 228,3 484,7 8 727,7 619,2 351,2 381,9 741,5 2 560.4 1 717,9 
20 914,9 192,5 482,5 8 590,1 607,6 341,7 351,6 731,6 2 543,8 1 701,7 
12 740,8 139,6 438,8 6107,2 446,5 227,8 276,2 633,1 2 161.4 1 070,1 
8174,1 52.9 43,7 2 482,9 161.1 113,9 75,3 98,5 382,4 631,6 

darunter ausländische Arbeitnehmer 

1 924,7 17,6 37,8 1151,7 60,5 60,0 52,5 135,9 307,5 258,2 
1 871,8 16.4 37,3 1128,6 57,1 60,9 50,6 132,5 307.4 254,8 
1 857,5 16.4 35,2 1106,8 54.3 61,1 49.4 125,8 308,2 248.4 
1 924.4 16,6 35,0 1132,3 55,1 65,1 50,3 128,6 318,3 253,1 
2 018.4 17.2 32,7 1170,8 57,0 68,8 52,0 136.4 328.4 259,8 
1 947,5 17,3 35,2 1137,2 55,3 66,0 51,1 129,1 319,0 253,8 
1 965,8 15.2 34,9 1153,8 56.2 68,2 49,9 133,6 325,2 256,4 
2 040,7 17.4 26,5 5 1 1190,4 57,9 70,3 52,9 137,2 334,3 264,7 
2 071,7 18.7 35,0 1 191.4 58,2 70,1 53,6 137,8 335.4 264,3 
2 015,6 18,2 34,8 1163,0 56,9 68.7 52,7 137,0 323,0 257,2 
1 925,6 13,9 34.4 1 123.4 54,0 64,1 47,8 133,1 316,5 249,6 
1333,8 11,8 33,7 791,6 40,8 43,9 40,6 118,1 276,6 128,2 

591,8 2.1 0,8 331,8 13,2 20.2 7,2 15,0 40,0 121,5 
9,2 7,2 7,1 13,1 8,9 18,8 13,6 18,2 12.4 14,7 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Verkehr Kredit-

Holz-, 1 led•r-, ,, Nahrungs- institute 
Papier- Textil- und und 1 Ausbau- und Handel Deutsche (ohne und V•-

und Druck- Bekleidungs- Genußmittel- zusammen Bauhaupt- Bauhilfs- zusammen Eisenbahnen Bundespost Eisenbahnen sicherungs-und Deutsche 
gewerbe gewerbe Bundespost) gewerbe 

Insgesamt 
802,3 801,1 725.4 1 617,3 1 195.4 421,9 2 783,0 963.9 193,0 194,8 576,1 718,9 
811,4 781,1 724,9 1 585,1 1160,0 425,1 2 792,6 946,1 178,0 185,8 582,2 719.4 
826,1 763,6 730.0 1 594.4 1163,8 430.6 2 829,4 949,3 166,5 189,0 593,8 728,4 
844,6 755,4 735,9 1 654,5 1 208,5 446,1 2 898,3 973.0 161,3 201,3 610,4 749,4 
857,8 741,9 737,0 1 693,4 1 233,6 459,8 2 934,7 1 001.1 162.4 214,9 623,7 767,8 
854,8 760,1 752,6 1 717,6 1 248.4 469,3 2 948,9 989,4 162,6 206,3 620,5 762,0 
852,8 751,9 736,8 1 665,7 1 217,3 448.4 2 929.4 978,9 161,8 204,2 612,8 762,7 
859,2 751,6 734,2 1673,5 1 220.0 453,4 2 933,8 991,7 161,3 208.4 621,9 763,8 
854,0 736,0 729,0 1 696,0 1 241,5 454,5 2 911,6 997,9 160,5 209,7 627,7 762,1 
866,9 740,6 748,1 1 741,7 1 261.4 480,3 2 952,5 1 021,3 165,0 224,8 631.4 775,2 
849,1 726,6 736,5 1 659,0 1 205,7 453,3 2 952.1 1 008,2 164,2 229,3 614,7 777,5 
626,7 241,6 423.7 1 527,3 1132,1 395,2 1 350,1 745,6 148,4 109,3 487,9 382,2 
222,4 485,0 312,8 131,7 73,6 58.1 1 601,9 262,6 15,7 120.0 126,8 395,3 

darunter ausländische Arbeitnehmer 

86,0 124,6 66,7 200,7 176,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
84,3 117,6 63,5 185,6 162,5 23,1 107,9 69,2 18.4 7,7 43,1 12,0 
84.4 112,2 62,9 184,0 161,1 22,8 110,1 69,1 17,2 7,7 44,2 12,3 
86,7 111,5 63,6 197,2 173,5 23,7 118,0 71,0 16,7 8,1 46,2 13,0 
90,4 111,7 66.4 211,2 185.4 25,8 130,5 74,8 17,2 8,6 48,9 14,3 
86,5 111,2 65.4 204,9 180,0 24,9 120,0 72,2 16.9 8.3 47,1 13,2 
88,3 111,9 64,0 202,6 178,2 24.3 125,4 72,6 16,8 8.6 47,2 13,7 
92,1 114,5 66,5 209,8 184,2 25,6 134,3 75,6 17,1 8.6 49,B 14,7 
92,2 112,5 67,3 218,2 191,7 26,5 135,3 76.4 17,2 8,6 50,6 15,1 
89,9 110,2 67,5 215,7 189,0 26.7 128,0 74.6 17,4 8,7 48,5 14,0 
86,7 107,1 64,5 ' 199,5 175,1 24,4 123,6 72,4 17,3 8,8 46,3 13,3 
64,6 45,6 33,3 196,7 173,2 23,4 73,9 62,3 16,1 6,8 39.4 5,6 
22,1 61,5 31.2 2,8 1,8 1,0 49,6 10.1 1,1 2,1 6,9 7,7 
10,2 14,7 8,8 12,0 14,5 5,4 4,2 7,2 10,5 3,8 7,5 1,7 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Stichtag 

1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 

1979 30. Sept. 
31. Dez. 

1980 31. März 
30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

Mannlich 
Weiblich 

1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 

1979 30. Sept. 
31. Dez. 

1980 31. März 
30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

Männlich 
Weiblich 

Ausländerquote •> 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2) 

1000 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt Gebietskorperschaften und Sozialversicherung 
darunter Organisationen 

Reinigung ohne 
(einschl, W 1ssenschaft, Erwerbscharakter 

zusammen Schornstein- Bildung, Kunst Gesundheits- und Private zusammen Gebiets- Sozial-
fegergewerbe) und und Haushalte kbrperschaften versicherung 

und Publizistik Veterinarwesen 
Kbrperpflege 

Insgesamt 

3 040,2 286,2 692,5 873,8 324,0 1 313,6 1150,6 163,0 
3 094,6 284,1 703,1 8B8,9 325,0 1 308,5 1149,8 158,8 
3 239,3 292,3 739,0 916,8 335,6 1 319,4 1159,3 160,1 
3 402,7 299,7 776,2 960,5 347,3 1334,9 1 175,4 159,4 
3 535,7 304,9 801,0 1 004,1 357,8 1 334,1 1183,5 160,7 

3 480,2 309,2 781,2 976,3 351,8 1 345,0 1185,9 159,1 
3 461,4 303,9 791,0 989,1 351,9 1 338,6 1178,4 160,2 
3 507,8 301,9 802,4 997,3 356,6 1 339,5 1179,2 160,4 
3 539,6 300,2 803,8 997,6 357,4 1 343,5 1183,8 159,8 
3 592,8 312,5 803,6 1 015,7 360,3 1 352,1 1190,1 161,9 
'3 543,6 305,9 797,5 1 022,8 361,6 1 344,2 1183,3 160,9 
1 208,1 57,2 310,0 186,6 119,3 720,3 656,9 63,4 
2 335,5 248,7 487,5 836,2 242,3 624,0 526,4 97,5 

darunter ausländische Arbeitnehmer 

261,8 31,1 36,4 70,7 11,8 48,0 44,9 3,1 
256,0 29,5 36,3 67,6 11,4 46,4 43,8 2,5 
265,0 30,1 37,9 66,8 11,9 46,0 43,4 2,6 
280,5 31,7 40,7 68,9 12,8 46,4 44,2 2,3 
302,8 34,5 44,7 72,9 14,2 48,8 46,5 2,4 

286,7 32,7 40,9 69,0 12,9 46,2 44,1 2,1 
285,8 32,9 43,0 71,0 13,5 47,3 45,0 2,2 

306,6 34,3 45,9 74,5 14,6 49,8 47,3 2,5 
315,0 34,8 46,4 75,0 14,9 50,5 48,0 2,5 
304,2 35,4 43,8 72,0 14,1 48,2 45,9 2,3 
285,0 34,4 42,4 69,4 13,3 46,3 44,3 2,0 
125,3 8,7 20,7 16,0 4,7 27,8 27,1 0,7 
159,7 25,7 21,7 53,4 8,6 18,5 17,2 1,3 

8,0 11,2 5,3 6,8 3,7 3,4 3,7 1,2 

Ohne 
Angabe 

15,6 
12,1 
11,2 
16,7 
10,1 

18,5 
11,2 

10,5 
11,6 
10,7 
3,7 

2,3 
1,4 

1,3 
0,9 
0,9 
1,6 
1,0 

1,7 
1,0 

0,9 
1,1 
1,0 
0,5 
0,3 
0,1 

13,5 

1) Arbeiter, Angestellte und Auszubildende, die krankenver11cherungspflichtig, rentenver11cherurig1pflichtig oder beitragspflichtig nach dem Arbe1tsf6rderungsgesetz sind oder tur dll Beitragsteile zu den gesetzlichen 
Rentenversicherungen zu entrichten 11nd. - 2} Systematik der W1ruchaftszweige - Faaung für die Beruf.szahlung 1970. - 3) Einschl. Herstellung von Geräten für die automatische Datenverarbeitung. - 4} Ohne Her~ 
stallung von Geraten für die automatische Datenverarbeitung. - 5) Aus meldetechmschen Gruriden nicht ausreichend genaue Ergebnisse. - 6) Anteil der Ausländer an den Beschlift1gten insgesamt in Prozent. 

Quelle· Bundesanstalt fur Arbeit 
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Jahr 
Monat 

"" "} 1978 D 
1979 D 21 
1980 D 
1981 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1981 Jan. 
Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

Jahr 
Monat 

•mo} 1978 D 
1979 D 21 
1980 D 
1981 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

"" "} 1978 D 
1979 D 2l 
1980 D 
1981 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

insgesamt 

1029995 
. 992 948 
876137 
888 900 

1 271 574 
864 519 
822 565 
888 075 
967 533 

1118302 
1308565 
1299919 
1210140 
1146481 
1 109 667 
1125 701 
1 246 164 
1288923 
1256374 
1365899 
1489976 
1703862 
1949754 p 

Tt><til· und 
Bekleidungs-

berufe 

29 384 
29 177 
26 431 
27 714 
40901 
27 903 
27 342 
29167 
30 828 
33 746 
35 946 
36119 
36 544 
38563 
38 946 
40 110 
42 787 
43887 
42 637 
45 465 
47 377 
51113 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand· Monatsende) 
und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten , 1 

Frauen Schlosser, 
Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metall- Mechaniker und Manner Auslander TierzUchter, Kunststoff· erzeuger, 

zusammen \ dar. Teilzeit· F 1schereiberufe verarbe1ter -bearbe1ter zu_geordnete 
arbeitslo,se Berufe 

518054 511 941 184 745 97 692 14 739 14 726 19607 47466 
488 832 504116 185 046 103 524 16 318 15387 21 264 46171 
416943 459194 167 640 93499 17 727 13571 18439 36 717 
426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13987 18491 36 861 
652 204 619 370 204 655 168 492 26 075 21102 30 265 64645 
389 500 475 019 160137 92474 12 216 13406 17 197 37 640 
367 797 454 768 159 477 100 089 11 132 13 726 18222 34 551 
400 321 487 754 170 205 110 896 11 806 15039 19 776 36890 
457 372 510161 176154 123 744 15441 16 325 21 728 41 762 
583189 535113 181 843 140 462 35173 17 883 24821 52052 
729 353 579 212 194 432 154 741 49 933 20 182 27 411 61350 
724 281 575 638 194 397 158 553 40 750 20 278 28052 64487 
642 995 567 145 193 841 158 331 25915 20311 28 772 61 836 
572 735 573 746 198 428 154 849 17 409 20455 28620 57 277 
541 583 568 084 198100 151 628 15 677 20015 27 982 53 866 
545 862 579 839 198 960 152 063 15 765 20088 28 287 55 233 
604 831 641 333 207 363 159 217 18405 20 782 29 852 63909 
627 441 661 482 209 251 165 836 19 827 21 061 30 211 66883 
616170 640 204 208 981 178963 19 311 21 066 30483 65240 
678611 687 288 219 984 193 109 20894 22 722 33 601 71102 
773 358 716618 224 938 209 324 25628 24150 36997 80502 
955 281 748 581 232 525 230 120 51 595 26 356 41 011 96061 

1153004p 796 750p 244 797 p 249 708 p „. ... ... ... 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 

Maler. Hilfsarbeiter 1 ngenieure, Warenprüfer. Ernährungs- Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nähere Chemiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe berufe und verwandte macher Tätigkeits· Physiker, 
Berufe angabe Mathematiker 

27 057 54639 12170 32 016 46018 15 795 93 258 83 765 
28 339 46 935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 
26 595 35 479 10604 33 631 36 455 9391 77 700 72 975 
28434 40348 10 171 34 788 34918 9313 78 154 74425 
40468 77 183 17 220 46957 41696 12 557 102 704 111 428 
25 587 24 491 6185 35 121 31 784 10427 81 373 68086 
24887 24315 5880 33868 30919 9197 76139 65 545 
28 365 29610 6839 35 665 33 242 9 580 81 065 71854 
33317 43367 10859 37 764 35 675 9 373 82 044 80953 
35 532 70865 21 246 40 670 38 987 9 561 84 963 101618 
39 412 117 387 28 975 43 697 ' 42 202 10 451 96 549 120 332 
39426 117 342 27 121 44192 41 946 11 232 96 017 119 193 
38 886 89129 19 713 44 739 40 926 11 353 93 987 110 190 
37 412 61531 13410 45 699 39589 11620 95360 101 701 
36 387 52 673 10843 45 801 38 312 11 404 93 600 97 324 
35 891 50582 9 865 46 128 38 476 11 586 95 626 97 542 
37 939 51 721 10 356 47 733 40 321 13666 109 221 102816 
39456 54 572 11194 48 290 41814 14506 110 597 106 551 
39 315 58 177 11 217 47 570 42 363 13 390 105 697 106 712 
44 780 70 100 13 945 49 335 44 710 14 399 114 201 116 751 
51912 97 038 20954 52009 45815 14610 117 586 129 633 
54 069 141 019 36859 55 917 48 766 15 373 123061 155 156 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

53982 
56 481 
49805 
51 786 
76070 
49195 
51 017 
56 558 
61 079 
65969 
70 376 
71 542 
73013 
74015 
72 575 
72 805 
75 299 
77037 
78101 
82831 
86 595 
91 333 

.„ 

Organisations-, 
Verwaltungs·, 

Büroberufe 

164 639 
147 167 
127 299 
123 964 
161 526 
129 484 
121311 
130 237 
131 253 
135 392 
149 642 
148 276 
145 597 
151516 
148915 
153 361 
174 166 
175 315 
165 718 
180 439 
182611 
190 129 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquoten 3l (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 l und zwar (Monatssumme) 

Sozial· und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt berufe, a. n. g. Dienstleistungs- Mann er Frauen Ausländer insgesamt Manner Frauen dienst berufe geistes- und berufe 

naturw. Berufe 

30 304 35 754 73 756 4,5 3,7 6,0 4,9 190 825 138 627 52198 
30835 36 080 74891 4,3 3.4 5,8 5,3 178148 128 829 49 319 
28485 35664 70258 3,8 2,9 5,2 4,7 175 936 127 541 48395 
27146 38095 72 678 3,8 3,0 5,2 5,0 158 762 113 912 44850 
34 215 51 094 96 716 5,5 4,6 6,9 7,9 135632 96591 39041 
29 367 46 546 67 549 3,7 2,7 5,3 4,5 159 274 112 868 46406 
27 333 40 710 66497 3,5 2,6 5,1 4,8 155 827 109 948 45879 
29 464 40894 76106 3,8 2,8 5.4 5.4 176 210 125 633 50 577 
29 356 40721 88 347 4,2 3,2 5,7 5,8 136 240 97 034 39 206 
29 811 40 728 90990 4,8 4,1 6,0 6,5 116 386 84 868 31 518 
31 070 42 939 96 507 5,6 5,1 6,5 7,2 110613 77 112 33 501 
29 875 42 813 95 994 ' 5,6 5,0 6.4 7,3 131 567 90 697 40870 
29 046 42852 91 930 5,2 4,5 6,3 7,3 149316 106 768 42548 
30562 44646 86694 4,9 4,0 6.4 7,1 150 665 109 392 41 273 
29 805 47 955 84125 4,8 3,8 6,3 7,0 139 448 100 847 38601 
31 343 49176 84 507 4,8 3,8 6,5 7,0 141 222 101 835 39 387 
37 374 59 552 90326 5,3 4,2 7,2 7,5 160001 113498 46 503 
38467 63483 95 237 5,5 4.4 7.4 7,8 134 931 95 282 39649 
36 615 55820 95 044 5.4 4,3 7,1 8,5 143 068 101 053 42015 
40175 57 194 107 813 5,9 4,7 7,7 9,1 137 458 97 914 39 544 
40562 57 424 123 433 6.4 5.4 8,0 9,9 118 000 83241 34 759 
41 567 57 821 126 974 7,3 6,7 8,4 11,1 106 194 78039 28155 

... „. . .. 8.2 p 7,9 p 8,6 p 12,0p 98937 p 68 798 p 30139 p 

1) Klass1fiz1erung der Berufe (Ausgabe 1975) - 21 Arbeitslose und Arbeittlosenquoten. 0 errechnet aus 12 Monatswerten 11/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember des taufenden 
Jahres); Arbe1tsvarm1ttlungen. D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Arbeitslose in Prozent der abhangigen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verfugbaren Ergebnissen des Mikrozensus. 
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Jahr 
Monat 

'""} 1978 D 
1979 D 2 1 
1980 D 
1981 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

Jahr 
Monat 

'""} 1978 D 
1979 D 2l 
1980 D 
1981 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

""l 1978 D 
1979 D 21 
1980 D 
1981 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

• Offene Stellen !Stand: Monatsende) 

und zwar fur nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 1 
Schlosser, 

insgesamt M3nner Teilzeit- Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metallerzeuger, Mechaniker 
Manner Frauen oder Tierzuchter, Kunststoff. und 

Frauen arbeit Fischereiberufe verarbeiter -bearbe1ter zugeordnete 
Berufe 

231 227 141 380 89847 20705 5625 2817 7 349 19 827 
245 555 153 958 91 597 19 714 5850 2670 6 786 19853 
304 016 184 447 92 761 26 808 21482 7 248 4006 10065 26425 
308 348 180103 93292 34953 21 287 6476 3870 10887 28690 
207 928 110943 64986 31 999 15 726 5048 1 780 6 361 16 384 
323 775 188 058 96990 38 727 22620 6 730 3880 11 634 30486 
299116 174 324 87 608 37 184 21 624 6265 3120 10 723 28664 
274 857 158 573 81 222 35062 19 500 5723 2 559 9661 26090 
246 291 137 465 74178 34648 18181 4849 1 977 7946 22 893 
226101 122 351 70 376 33 374 17 216 4333 1 948 7 331 19 780 
228108 122 717 72 018 33373 17140 4660 2088 7 418 19145 
239 282 127 407 77 039 34836 17 288 5455 1889 7 344 18 714 
247 162 133 770 77978 35414 17 156 6602 2106 7039 18475 
242 214 131297 75652 35 265 17 238 6333 2096 7186 17877 
242 395 129102 77 643 35650 18 299 5958 2451 7 070 17 901 
235 556 124 488 75 507 35 561 18388 6036 2065 6866 17 810 
218 566 117 892 67 923 32 751 16 591 5454 1 876 6 788 17 458 
206 347 111 331 63 588 31428 15 345 4 789 1 668 6882 17 132 
176142 95189 52 473 28480 14380 4346 1 528 5697 14930 
154 753 81 899 45944 26910 12133 3945 1182 4 780 12 645 
132361 66 240 40375 25 746 11 044 3364 982 3815 10132 
118410 57 608 37 018 23 784 10 202 2939 907 3 563 9005 
122 148 p 58 424 p 39 552 p 24 172 p 10 291 p .„ „ „. 

Offene Stellen !Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 l 

Maler, Hilfsarbeiter 1 ngemeure, Textil· und Warenprüfer, 
Bekleidungs- Ernährungs· Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne naher• Chemiker, Warenkauf- Verkehrs-

berufe berufe und verwandte macher Tätigkeits· Physiker, leute berufe 
Berufe angabe Mathematiker 

7 625 13344 16 270 4219 2 636 2 436 4014 17 447 13867 
6 905 13 766 19493 4193 2 497 2423 5912 18 679 15 643 
7 623 16 313 28047 5 274 3 372 3 218 7523 20897 21645 
7116 16805 21 702 5347 3409 2806 10493 21208 19873 
4029 12315 11934 3307 1780 1 443 9853 15 664 10303 
7281 17 810 22592 5833 4054 2948 11384 22 350 20889 
6608 16 679 21154 5324 4655 2506 11183 20954 18847 
6260 14952 17 791 4 973 3871 2044 11 384 20054 16 084 
5 501 13180 13182 3642 2208 1667 11 333 18 976 13667 
5069 12 550 9 523 2 709 1943 1 276 11 611 17104 12340 
4939 13024 10289 3017 1965 1385 11251 17029 12676 
4 717 14111 13 258 3440 1987 1468 11 133 17 956 12 651 
4512 14 954 17 530 3862 1 876 1 588 11 088 18341 12 747 
4316 14869 16588 4232 2012 1 592 10862 17 885 12886 
4247 14851 15176 4200 2 165 1 914 10448 18155 12580 
4 230 14 971 13885 4131 2138 2315 10333 17687 12088 
4 227 13151 13 222 3824 1874 1865 9 722 16244 10 766 
4156 12 453 12914 3 702 1804 1 656 9444 15131 9300 
3514 10013 10754 3349 1 780 1 083 8 713 13069 7687 
3 127 8396 8109 2432 1651 773 8293 12 235 6502 
2 599 7 423 5004 1581 756 659 ' 7 633 10864 5222 
2460 6583 3431 1125 762 756 7017 9651 4 717 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) Kurzarbeiter !Stand: Monatsmitte) 

nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 1 nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen 

Sozial· und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt Metall- Straßen· Elektro- Textil, 
dienstberufe berufe, a. n. g. Dienstleistungs- erzeugung Maschinenbau fahrzeugbau technik Bekleidung geistes- und berufe 

naturw. Berufe 

8825 4 766 30 741 231 329 53 585 30012 1654 30597 22876 
9484 5969 29 505 190 714 22 013 27 014 8137 25 520 14369 

11 233 6 793 31 821 87 613 3393 10597 5589 19331 9527 
14447 7 817 30976 136 562 7 856 9413 40 728 12061 12660 
14 599 7 247 22394 346 859 24 006 47 244 30 750 52095 33852 
15554 8427 32127 42 672 2 778 6168 2054 3642 6985 
14938 7 871 27 925 137 584 4382 10410 53065 9648 11511 
15183 7 727 25 517 188 535 10199 15656 37 474 15144 20626 
15523 7 834 23660 263 870 15065 23119 58042 25 279 25003 
15483 7 880 22 523 357 043 41441 33 739 68 259 40842 25297 
15370 7970 23207 401 508 43698 47 919 79062 49143 24983 
16 273 7 913 26486 373 765 26832 44 536 38401 56111 31 023 
16404 7686 27 893 405139 23180 48646 45461 66917 39245 
15 742 7 771 27 585 359 744 22326 40226 33126 59 666 42935 
16171 7 832 27 263 340 407 21 621 42 704 27 658 52 793 42325 
16040 7 928 26132 316 949 13906 42 657 25048 51131 34496 
15120 7 628 23605 221 409 21 887 32 291 6 795 33835 24379 .. 
14 661 7 672 21 940 166 866 27 934 26148 3093 25 250 15798 
12994 6493 17652 267 986 13830 43194 21630 40222 27 773 
11 895 6040 15480 366 938 18947 56 567 23 729 55328 38622 
11 440 5485 13 783 436 053 16 099 67 873 29 778 66255 44504 
10 684 5 207 12 890 505 542 37 807 74165 35213 68489 40135 

„ „. .„ 538 675 p 28 734 p 79 139 p 14 659 p 68 265 p 34129 p 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

7 547 
6396 
9 501 
8309 
3663 
8561 
6 591 
5343 
3 730 
3296 
3002 
3354 
3 370 
4458 
5692 
5 351 
5313 
3868 
2 741 
2 795 
1664 
1401 

Organisations-, 
Verwaltungs-, 
Büroberufe 

23253 
27431 
30663 
32 160 
22581 
32815 
30 280 
28022 
27072 
25 982 
26 453 
27642 
26 670 
25345 
26 486 
25354 
22 449 
21115 
18 352 
16157 
15090 
13 729 

Sau 

8684 
5577 
2 506 
2 237 

16839 
993 
715 

1131 
2836 
6923 

12 618 
18070 
17 667 
13047 
9 755 

10 170 
6599 
6316 
9380 

16 588 
29220 
52638 
87 580 p 

1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 19751. - 2) Offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufel"lden Jahres); Kurzarbeiter 
0 errechnet aus 12 Monatswerten. 
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Zum Aufsatz: „Streiks und Aussperrungen" 
Arbeitskämpfe 1981 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern 1) 

Wirtschaftsgruppe 2) 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Hochofen-, Stahl· und Warmwalzwerke 

(ohne Herstellung von Stahlrohren) . . 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke 
Eisen-, Stahl- und Temperg1eßerei 
Z1ehere1en, Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen, 

We1chenbau . . . . . . . . 
Kessel- und Behalterbau . . . . . . . . . . . . . . . . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 
Herstellung von Buromaschinen, Datenverarbe1tungsger8ten 

und -einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Kraftwagen und deren Teilen ..... 
Straßenfahrzeugbau (ohne Herstellung von Kraftwagen) 
Schiffbau ........ . 
Schienenfahrzeugbau .. . 
Luft- und Raumfahrzeugbau 
Elektrotechnik ...... . 
Fetnmechantk, Optik . . . . . . . . . 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Druckerei, Vervielfaltigung . . . . . . . . . . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . .... 
Versandhandelsvertretung . . . . . . . . . . . . . . . . 
Etnzell:\andel mit sonsti9f!O Waren, Waren verschiedener Art 
Verlagsgewerbe 

Insgesamt .... - ............... · .. 

Maschinenbau 
Schiffbau 
Elektrotechnik 

Maschinenbau . . . . . . . ...... . 
Herstellung von Kraftwagen und deren Teilen 
Schiffbau ..... . 
Luft- und Raumfahrzeugbau 
Druckeret, Verv1elfalt1gung 

E1Sen-, Stahl- und Tempergießerei ........... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Herstellung von BiJromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

und ·einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Kraftwagen und deren Teilen ..... 
Straßenfahrzeugbau (ohne Herstellung von Kraftwagen) 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . ....... . 

Herstellung von Kraftwagen und deren Tenen 
Schiffbau ................. . 

Ziehere1en, Kaltwalzwerke . . . . . . 
Kessel- und Behalterbau ...... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Kraftwagen und deren Teilen ..... 
Straßenfahrzeugbau (ohne Herstellung von Kraftwagen) 
Schienenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Hochofen·, Stahl- und Warmwalzwerke 

(ohne Herstellung von Stahlrohren) 
Kessel- und Behalterbau 
Maschinenbau . . . . 
Feinmechanik, Optik 

Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Kraftwagen und deren Teilen 
Luft· und Raumfahrzeugbau 
Elektrotechnik . . . . . . . 
Druckerei, Vervielfaltigung 
Textilgewerbe ...... . 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke 
Eiseo-, Stahl- und T empergießerei . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen, 

Weichenbau . . . . . . . . . . . . . . . . 
Maschinenb4u . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Kraftwagen und deren Teilen . 
Elektrotechmk . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Feinmechanik, Optik . . . . . . . . . ... 
Herstellung von Eisen·, Blech- und Metallwaren 
Versandhandelsvertretung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandel mit sonstigen Waren, Waren verschiedener Art . 
Verlagsgewerbe . . . . . _ . . . . . . . . . . . . . . . . 

11 Vorlauf1ges Ergebnis. - 2) Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979 
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Durchschn1ttl1ch bete1l1gte bzw. betroffene Arbeitnehmer 
Betroffene 

bzw. 
beteiligte insgesamt Betriebe 

Bundesgebiet 
2 1 611 

1 
1 
2 
2 

1 
2 

122 

1 
46 

2 
9 1. 
2 

63 
2 

31 
3 
1 
1 
1 
1 

297 

602 
321 

1 539 
2497 

480 
1857 

60034 

1 590 
100 429 

4501 
11 538 

553 
1 950 

45 527 
1706 

15851 
92 
53 

450 
40 

113 
253 334 

Schleswig-Holstein 
19 7 535 

5 6926 
1 805 

13 
1 
2 
1 
1 

Hamburg 
4879 

863 
1 701 
1 200 

17 

Niedersachsen 
1 839 
2 4229 

1 
4 
1 
6 

1 
2 

Bremen 

i 590 
31 269 
3 531 

10 718 

1 451 
2 911 

Nordrhein-Westfalen 
2 2 497 
1 837 

13 13825 
4 12 464 
1 970 
1 553 

13 17 774 
3 5 245 

2 

1 
1 
4 
1 

Hessen 
1611 

602 
1 020 
2 891 
1166 

Rheinland-Pfalz 
2 
5 
1 
1 
2 
1 

1 982 
5467 

750 
345 

75 
53 

Baden-Württemberg 
1 321 
1 700 

1 
69 
31 
42 

1 
28 

1 
1 
1 

480 
24693 
48915 
15885 

540 
10606 

450 
40 

113 

davon bei Arbe1tskampfen mit einer Gesamtdauer von 

unter 7 

1 611 

602 
321 

1 539 
2497 

480 
1857 

60034 

1 590 
100429 

4501 
11 538 

553 
1950 

45 527 
1706 

15 851 
65 

450 
40 

253141 

7 535 
6926 

805 

4879 
863 

1 701 
1 200 

839 
4 229 

1 590 
31 269 
3 531 

10718 

1451 
2911 

2497 
837 

13 825 
12464 

970 
553 

17 774 
5245 

1611 

602 
1 020 
2891 
1166 

1982 
5467 

750 
345 

65 

321 
700 

480 
24693 
48915 
15885 

540 
10606 

450 
40 

1 7 bl524 1 
Arbeitstagen 

17 

17 

17 

mehr als 24 

10 
53 

113 
176 

10 
53 

113 

Verlorene 
Arbeitstage 

450 

151 
110 
627 
417 

195 
296 

9 573 

199 
25157 

562 
1 647 

207 
460 

9169 
291 

3451 
570 

1325 
450 

40 
3051 

58398 

980 
949 
277 

720 
162 
335 
225 
255 

146 
591 

199 
5010 

441 
1 679 

181 
363 

417 
105 

2 332 
4 763 

121 
207 

2998 
1335 

450 

151 
191 
498 
145 

347 
810 
235 
108 
315 

1325 

110 
481 

195 
4105 

14231 
4107 

146 
2116 

450 
40 

3051 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs~ und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organi-
Produzierendes Gewerbe Handel sationen 

ohne Wechsel-
Land- darunter darunter Verkehr Kredit- Erwerbs- pro teste 

Ins- und und institute charakter, bei Landes-
Jahr zu- darunter Forst- Verar- Nach- und Dienst~ Private zentral banken QeSlll'lt Hand- beitendas ZU· lei- Haus-Monat sammen Wirt- w- richten- Versiehe- und Kredit-werk 11 schaft, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- über- rungs· stungen halte instituten 3 > (ohne gewerbe handel handel und Fischerei Bau- mittlung gewerbe Nach-

gewerbe) lässe 
Anzahl 1000 j Mill.DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216. 110 106 119 54 61 22 2 123 230 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 
1980 MD 755 520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 125 235 X X 
1981 MD 965 707 90 10 312 150 161 178 77 97 36 4 162 263 X X 

1980 Okt. 859 594 56 5 251 123 128 150 65 80 32 7 149 265 X X 
Nov. 698 477 60 10 231 100 131 103 56 46 20 4 109 221 X X 
Dez. 810 588 78 12 247 120 127 172 82 88 28 3 126 222 X X 

1981 Jan. 831 581 75 7 255 121 134 137 55 73 32 8 142 250 X X 
Febr. 940 668 86 8 307 144 163 161 68 90 33 2 157 272 X X 
März 956 668 83 9 295 127 168 157 81 74 37 5 165 288 X X 
April 863 596 64 9 263 130 133 150 74 71 27 1 146 267 X X 
Mai 828 582 78 7 273 125 148 147 73 69 27 3 125 246 X X 
Juni 893 642 95 3 285 142 142 146 54 86 27 3 178 251 X X 
Juli 1 058 772 81 13 317 175 142 220 89 126 40 4 178 286 X X 
Aug. 946 677 82 6 307 155 152 181 80 97 34 3 146 269 X X 
Sept. 953 715 79 21 307 145 162 173 70 100 36 8 170 238 X X 
Okt. 1 066 789 113 16 355 169 185 203 84 116 48 2 165 277 X X 
Nov. 1 055 809 121 7 359 175 184 223 92 127 52 6 162 246 X X 
Dez. 1 191 928 127 12 420 197 223 243 103 134 42 2 209 263 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 
1980 MD 8 7 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X 
1981 MD 9 8 1 4 4 3 1 2 1 X X 

1980 Okt. 4 4 - - 1 1 - 2 1 1 - - 1 - X X 
Nov. 9 9 - - 5 5 - 2 2 - 2 - - - X X 
Dez. 9 8 1 - 4 2 2 1 - 1 1 - 2 1 X X 

1981 Jan. 5 5 - - 1 1 - 2 1 1 - - 2 - X X 
Febr. 7 7 1 - 5 4 1 1 - 1 - 1 - - X X 
März 15 13 3 - 7 6 1 3 2 1 1 - 2 2 X X 
April 9 8 - - 4 4 - 1 1 - - - 3 1 X X 
Mai 14 14 2 - 6 4 2 6 1 5 1 - 1 - X X 
Juni 6 6 - - 4 3 1 2 - 2 - - - - X X 
Juli 6 5 1 - 3 3 - 2 2 - - - - 1 X X 
Aug. 4 4 1 - 2 2 - - - - 1 - 1 - X X 
Sept. 13 12 1 1 4 2 2 6 2 4 - - 1 1 X X 
Okt. 11 10 1 1 7 6 1 2 2 - - - - 1 X X 
Nov. 10 9 3 - 5 5 - 4 2 2 - - - 1 X X 
Dez. 7 7 1 - 2 2 - 4 1 2 - - 1 - X X 

1 nsolvenzen 2 1 insgesamt 

1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1978 MD - 727 496 71 7' 219 113 107 121 55 62 22 2 123 231 12 58 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 
1980 MD 762 526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 126 235 12 80 
1981 MD 971 708 91 10 315 153 162 180 78 98 36 4 163 263 14 107 

1980 Okt. 863 598 56 5 252 124 128 152 66 81 32 7 150 265 14 89 
Nov. 707 486 60 10 236 105 131 105 58 46 22 4 109 221 13 87 
Dez. 818 595 79 12 251 122 129 173 82 89 29 3 127 223 14 113 

1981 Jan. 835 585 75 7 256 122 134 138 55 74 32 8 144 250 12 93 
Febr. 943 671 87 8 310 146 164 161 68 90 33 3 156 272 11 88 
Marz 970 680 86 9 302 133 169 160 83 75 38 5 166 290 13 96 
April 871 603 64 9 266 133 133 151 75 71 27 1 149 268 13 100 
Mai 839 593 79 7 278 128 150 152 74 73 27 3 126 246 13 97 
Juni 895 644 94 3 287 143 143 146 54 86 27 3 178 251 15 123 
Juli 1 058 771 82 13 317 175 142 220 90 125 40 4 177 287 16 125 
Aug. 950 681 83 6 309 157 152 181 80 97 35 3 147 269 14 100 
Sept. 961 722 80 22 311 147 164 176 72 101 35 8 170 239 14 111 
Okt. 1 075 797 113 17 360 174 185 205 86 116 48 2 165 278 16 113 
Nov. 1 063 816 123 7 362 179 183 227 94 129 52 6 162 247 16 107 
Dez. 1193 931 128 12 419 196 223 246 103 136 42 2 210 262 15 126 

Siehe auch Fachserte 2, Reihe 4 
11 In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle. Deutsche Bundesbank. 
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Zum Aufsatz: „Zahlungsschwierigkeiten" 
Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftsgliederung 

Unternehmen und Freie Berufs zusammen 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 
Land- und Forstwirtschaft . . . . . . 
dar.: Forstwirtschaft .. 
Fischerei, gewerbliche Gartnerei und Tierhaltung 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Chemische Industrie, Mineralölverarbeitung . . 
dar.: Chemische Industrie 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 
dar .. Kunststoffverarbeitung .. 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, Fein-

keramik, Glas 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Feinkeramik . . . . . . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 

Metallerzeugung und -bearbeitung 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau ADV 
darunter: 

Stahl- und Leichtmetallbau .. . . . . . . 
Maschinenbau (ohne Buromaschinen, ADV) 
Straßenfahrzeugbau 

Elektrotechnik (ohne ADV), Feinmechanik, 
EBM-Waren usw. 
Elektrotechnik (ohne Herstellung von ADV-Geraten u. a.) 
Feinmechanik, Optik, Herstellung und Reparatur von 

Uhren 
Herstellung von EBM-Waren .. 
Herstellung von Mus1k1nstrumenten, Spielwaren, 

Schmuck usw. 
Holt-, Papier- und Druckgewerbe 

Sage- und Holzbearbeitungswerke 
Holzverarbeitung 
Zellstoff-, Papier- und Pappeerteugung 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei, Vervielfalt1gung 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 
Ledergewerbe 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Po,stere1-, Dekorateurgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 
darunter: Hochbau 

Tiefbau 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Handel 
Großhandel 

mit Waren verschiedener Art, Rohstoffen 
Halbwaren ........ . 

Nahrungs- tmd Genußmitteln . 
Textil, Schuhen .. 
Fahrzeugen, Maschinen ... 
dar.: mit Kraftwagen, -radern 

Übriger Großhandel 
Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

mit Waren verschiedener Art 
Nahrungs· und Genußmitteln 
Textilwaren, Schuhen 
Metallwaren, Hausrat, Wohnbedarf 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. a. Erzeugnissen .. 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroeinrichtungen 
dar.: mit Kraftwagen, -radern 

Ubriger Einzelhandel .. 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 

Straßenverkehr 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen .... 
Übriger Verkehr, Nachrichtenübermittlung 

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe 
Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . 
Effektenbörsen, Vermittlung von Bankgeschaften 
Versicherungsgewerbe (ohne ·Vermittlung) 
Vermittlung von Versicherungen 

Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen 
Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 
Verlags- Literatur· und Pressewesen 
Wohnungsunternehmen . . 
Grundstucks·, Wohnungsverwaltung u.ä. . . 
Vermögensverwaltung ...... . 
Übrige Dienstleistungen von Unternehmen und 

Freien Berufen . . . . . 

Organ1Sat1onen ohne Erwerbscharakter, Private Haushalte, 
Nachlasse 

Insgesamt ...... . 
darunter: Handwerk 3) insgesamt 

Konkurse 

zusammen 1 l 

1980 1 1981 

6 241 

92 
'33 

5 
59 

4 
1 346 

20 
18 
74 
66 

45 
37 

B 
66 

389 

204 
115 
63 

191 
103 

26 
42 

20 
274 

16 
151 

3 
22 
B2 

202 
19 
54 

121 
8 

85 
1 321 
1 035 

208 
84 

286 

1 610 
729 

286 
95 
79 
6B 
13 

201 
37 

844 
59 
79 

231 
112 

23 
135 
98 

205 
317 
166 

10 
141 

51 
1 

40 

10 
1 500 

338 
39 
60 

170 
323 

570 

2 B18 

9 059 
745 

8 427 

118 
42 
13 
76 

2 
1 B05 

42 
37 
92 
85 

68 
47 
-8 
13 

119 
521 

228 
191 
95 

251 
135 

33 
67 

16 
356 

25 
209 

7 
18 
97 

253 
25 
60 

158 
10 

103 

1 936 
1 510 

264 
171 
426 

2141 
923 

354 
121 
101 
93 
10 

254 
' 55 

1163 
38 
91 

306 
156 

32 
190 
130 
350 
435 
213 

13 
209 
47 

29 

1B 
1 943 

455 
54 

114 
194 
411 

715 

3153 

11 580 
1 085 

1 
1 

darunter mangels 
Masse abgelehnt 

1980 1 1981 

4463 

80 
29 
5 

51 

2 

B10 
15 
13 
39 
3B 

25 
24 

1 
48 

247 

139 
59 
44 

103 
61 

12 
15 

15 
167 

10 
B9 

1 
11 
56 

118 
13 
30 
69 

6 
48 

1 010 
77B 
151 
62 

232 

112B 
471 

197 
57 
49 
40 
11 

128 
30 

627 
48 
60 

175 
79 

14 
100 

78 
151 
240 
134 

5 
101 
37 

30 

7 
1156 

297 
31 
37 

115 
214 

462 

2176 

6639 
512 

5 972 

95 
31 
10 
64 

1 

1 091 
23 
23 
53 
48 

43 
31 

3 
9 

74 
327 

153 
102 
70 

147 
88 

17 
33 

9 
210 

13 
112 

1 
11 
73 

146 
18 
24 
96 

8 
68 

1 451 
1123 

179 
132 
328 

1 498 
615 

25B 
74 
62 
57 

9 
164 
42 

841 
31 
66 

221 
111 

23 
137 
97 

252 
339 
175 

11 
153 
37 

21 

16 
1 460 

405 
36 
70 

12B 
265 

556 

2446 

8418 
739 

Eröffnete 
Vergleichsverfahren 

1980 1 1981 

87 

32 

3 
2 

1 
5 

2 
3 

3 
1 

1 
1 

9 

6 

2 
1 
7 

4 
3 

3 
7 
6 
2 

1 

28 
16 

4 
2 
2 
1 

7 

12 

1 
5 
1 

1 
1 
1 
3 
6 
1 
1 
4 

14 
2 

6 

6 

7 

94 
12 

100 

2 

2 

43 

2 
2 

6 
7 

3 
2 
2 

7 
3 

2 

2 
6 
1 
3 

1 
1 

10 
2 
4 
4 

4 
8 
7 
1 
1 
1 

32 
14 

3 
2 
3 
3 

3 
1 

17 

2 
6 
3 

2 
1 
4 
3 
1 

2 
1 

11 
2 
2 

3 
1 

3 

7 

107 
14 

1) Einschl Auschlußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist - 2) Ohpe Anschlußkonkurse - 3) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 
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lnsolvenzen 
insgesamt 2 > 

1980 1 1981 

6 315 

92 
33 

5 
59 
4 

1 375 
20 
1B 
76 
67 

45 
37 

8 
67 

394 

206 
11B 
63 

194 
104 

27 
43 

20 
283 

16 
157 

3 
24 
83 

208 
19 
58 

123 
8 

B8 
1328 
1 041 

210 
84 

287 

1 634 
743 

289 
97 
81 
69 
13 

207 
37 

854 
59 
80 

236 
113 

24 
135 
98 

207 
321 
167 

11 
143 

51 
1 

40 

10 
1 510 

340 
39 
60 

170 
325 

576 

2 825 

9140 
754 

8494 

120 
42 
13 
78 

2 
1834 

42 
37 
93 
86 

70 
49 
B 

13 
125 
520 

228 
192 
93 

256 
137 

33 
6B 

18 
360 

26 
211 

7 
19 
97 

261 
27 
63 

161 
10 

107 
1942 
1 515 

264 
172 
427 

2162 
934 

357 
123 
103 
96 
10 

255 
56 

1172 
38 
92 

308 
158 

32 
190 
129 
354 
436 
212 

13 
211 
48 

30 

18 
1950 

457 
54 

114 
197 
412 

716 

3159 

11653 
1095 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: ,,Anbau von Zierpflanzen" 

Anbau von Zierpflanzen 
Auf dem Freiland 

ha 

Vermehrungs- und Anzuchtflachen Anbauflachen von Blumen und Ziergeholzen 
zum Schnitt 

Jahr 
1 darunter 1 darunter 

Land insgesamt l Blumen- l Blumen-
f 

Mai-
f 

insgesamt 
1 

Tulpen, 
1 f 1 

Chrysan-
zwiebeln knollen blumen Stauden Narzissen Gladiolen Rosen themen 

1975 1 074 97 79 93 191 2 314 155 171 242 366 
1978 1139 118 66 92 195 2 242 124 187 221 334 
1981 1118 91 50 75 190 1948 81 119 197 264 

davon (1981): 

Schleswig - Holstein 64 21 3 17 120 4 3 6 24 
Hamburg .. 182 1 15 20 136 4 5 4 35 
Niedersachsen . • . 214 8 4 21 31 254 11 13 13 55 
Bremen ....... 5 0 0 1 11 0 0 0 2 
Nordrhein - Westfalen 308 76 14 24 50 523 31 38 61 70 
Hessen ....... 36 0 1 1 7 154 4 6 48 16 
Rheinland - Pfalz .. 36 2 0 2 7 110 2 5 25 9 
Baden - Württemberg 153 0 5 2 29 382 10 28 25 30 
Bayern ..... 97 2 7 22 208 11 19 13 15 
Saarland ..... 12 1 1 2 10 1 1 0 1 
Berlin (West) .. 13 0 0 5 40 2 8 

In Unterglasanlagen 
ha 

Anbauflächen von Blumen und Ziergeh<ilzen zum Schnitt Beet-

Jahr 1 darunter und 
Balkon-

Land insgesamt 
1 

Tulpen, 
1 Freesien 1 Rosen 1 Nelken 1 Chrysanthemen 

1 
Schnittgrün pflanzen 

Narzissen insgesamt 

1975 1 403 169 77 270 210 430 50 518 
1978 1 334 144 61 251 161 426 47 598 
1981 1182 165 45 234 117 338 39 615 

davon (1981): 

Schleswig - Holstein 35 7 1 7 2 11 3 66 
Hamburg .... 130 7 3 58 12 26 2 22 
Niedersachsen . . . 95 12 2 18 8 34 3 80 
Bremen . . . . . . . . . . 6 1 0 2 0 2 0 5 
Nordrhein· Westfalen ... 457 90 14 85 49 97 17 180 
Hessen ........ 58 4 2 12 5 21 3 33 
Rheinland • Pfalz .. 36 3 0 5 2 16 2 22 
Baden • Württemberg 222 21 17 30 26 73' 5 96 
Bayern ... 113 18 5 9 11 49 4 91 
Saarland ... 13 1 0 2 1 5 1 10 
Berlin (West) 17 2 0 5 0 5 0 11 

Topf- und Ballenpflanzen (Fertigware) 
1000Stück 

Lorraine- Topf-Jahr und - Cyclamen Elatior· Hortensien chrysan- Azaleen Pelargonien Eriken Tulpen Poinsettien Hyazinthen 
Land begomen themen 

1975 .... . .. 21 699 8 544 3 370 13 483 14892 43018 14663 27 919 10642 5939 
1978 . . . . ... 21 543 13 570 3101 16 792 15 339 58 253 24631 24 050 11 582 5870 
1981 . . . . ... 21462 14 568 2881 15650 19521 70008 30400 20765 12055 5 769 

d avon (1981): 

Schleswig • Holstein .. 2063 1898 177 702 1 260 2 078 70 2063 749 294 
Hamburg ....... 542 424 63 20 224 870 24 259 222 38 
Niedersachsen . . . . 3 583 2 515 311 3 598 4662 7 743 5657 3 476 1969 1 295 
Bremen ........ 291 484 20 116 698 497 716 239 186 70 
Nordrhein - Westfalen . . . 6963 4 243 578 3690 7 459 19 240 15 596 8 271 4095 2141 
Hessen .......... 1 204 509 126 836 1100 4 215 3124 1472 515 249 
Rheinland · Pfalz .... 658 407 122 779 290 4 395 241 302 616 177 
Baden • Württemberg 2634 2 342 454 2 195 1112 13 058 1 080 519 1 708 554 
Bayern ... . . 2658 1 376 988 3 056 2342 15451 3 866 2459 1604 494 
Saarland •.. .. 289 155 23 148 74 1149 5 123 122 73 
Berlin (West) .. 577 214 20 510 301 1 312 21 1 580 270 383 
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Jahr Kalber 
- Insgesamt bis unter 

Rindviehbestand im Dezember 
1000 

1 /2 bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

1 Land 1/2Jahr 1 l mannlich 

1 

weiblich mannlich 
1 

1977 14 763,0 2195,3 
1978 15 007,2 2 222,2 
1979 15 049,5 2 228,2 
1980 15 069,5 2 270,0 
1981 2 > 14 999.4 2 252,8 

Schleswig· Holstein 1 ~3.9 255,9 
Hamburg 13,9 2,5 
Niedersachsen 3123,2 427,6 
Bremen 16.4 2,1 
Nordrhein - Westfalen 1 940,2 295,1 
Hessen 870,9 119,3 
Rheinland - Pfalz 655.4 87,7 
Baden - Württemberg 1 833,2 288,3 
Bayern 4 928,2 764,9 
Saarland 73,3 9.4 
Berlin (West} 08 01 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4 1. 
1 )Oder unter 220 kg Lebendgewicht. - 2) Vorlciuf1ges Ergebnis. 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 1 ) 

Jahr 
Land 

Schlesw1g-Holste1n 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4 1. 
1) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Insgesamt 

21 386,3 
22 641,0 
22 373,8 
22 553.4 
22 331,8 

1 757,5 
10,7 

6 794,7 
5,2 

5 579,8 
1 268,3 

644,3 
2175,B 
4041,6 

49.4 
4,5 

Ferkel 
unter 
20 kg 

Schweine 
20 

bis unter 
50 kg 

Lebendgewicht 

5 790,5 
6146,8 
6 059,2 
6 099,0 
6 020,1 

520,1 
3,8 

1 705,2 
1.4 

1 372,9 
346,9 
180,2 
721,6 

1154,6 
13,0 
0.4 

5 636,0 
5 886.4 
5810,1 
5 866,0 
5 899,0 

439,1 
2.4 

1 864,0 
0,8 

1 456,1 
340,6 
164,0 
523,2 

1 094.4 
13,0 
1,3 

2 732,2 3 432,6 172,8 
2 842.4 3 498,8 169,5 
2 806,3 3 523,3 167,1 
2 780,2 3 503,9 165,9 
2 742,5 3 565,0 162,1 

nach Ländern (1981) 2 > 

247,3 414,0 21.5 
2,7 3,3 0.4 

537,0 845.4 52,9 
3,5 3,9 1,0 

421,2 475,3 21.4 
180.4 219,6 6.4 
121,3 168,6 5.1 
351,2 383,9 21,7 
862,9 1 033.4 30,7 

14,8 17,5 0,9 
03 00 00 

Schweinebestand im Dezember 
1 000 

Mastschweine (einschl. ausgemer2te Zuchttiere) 

zusammen 

7 390,2 
7 887,2 
7 793,8 
7 844,1 
7 743,2 

600.4 
2,5 

2415,5 
2,1 

2 078,B 
451,8 
222,0 
637,2 

1 312,B 
17,5 
2,5 

davon 
mit einem Lebendgewicht 
von ... bis unter ... kg 

50 - 80 •· 1 BO - 110 l 110 u. mehr 

4 584,5 2 525,3 
4 895,5 2 694,3 
4 885,9 2 641,6 
4 989,3 2 601,8 
4 946,9 2 570,6 

nach Ländern (1981) 1 
> 

394,7 
1,6 

1 605,3 
1,0 

1 340,5 
244,3 
131,2 
384,8 
830,8 

11,8 
O,B 

199,9 
0,8 

765,8 
0,7 

707.4 
163,0 
81,3 

214,3 
430,2 

5.4 
1.7 

Tierseuchen 

280.4 
297.4 
266,3 
253,0 
225,7 

5,7 
0,1 

44,3 
0.4 

31,0 
44.4 

9,5 
38,1 
51,9 

0,2 
0,0 

2 Jahre und altere Tiere 

weiblich 

1 1 1 
Farsen M1lchkuhe Ammen- und Schlacht- und 

Mutterkuhe Mastkuhe 

671,3 5417.4 68,1 73,3 
677,0 5 442,8 67.4 87,0 
717,6 5 442,6 74,8 89,6 
710,1 5 468,9 81,9 88,6 
684,0 5 438,9 81,1 72,9 

67,5 524,9 7,0 5,8 
1,0 3.4 0,2 0,5 

139,8 1 089,3 23,6 7,7 
1,0 4,5 0,3 0,1 

72,3 626.4 19,6 8,8 
43,6 287,9 9,8 3.8 
33,7 n0.1 5,9 4,9 
83,0 678,0 11,2 15,9 

239,1 1 970,3 2,0 25,0 
3,1 25,6 1,5 0,5 
00 03 - 00 

Zuchtschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 
Zuchtsauen 

tracht1g 
Jung- j andere 
sauen Sauen 

371.4 
376,8 
356,9 
345.4 
343,7 

24,6 
0,3 

102,6 
0,1 

87.4 
17,6 
10,3 
36,6 
63,3 

0,8 
0,0 

1 274,9 
1 339,9 
1 362,3 
1 367,1 
1339,8 

102,3 
1,1 

411,9 
0,5 

341,3 
66,0 
37,8 

138,7 
237,3 

2.9 
0,1 

1 

nicht tnichtig 
Jung- j andere 
sauen Sauen 

232,2 
247,7 
237,6 
244,7 
229,2 

18,3 
0,4 

61.4 
0,1 

61,9 
10,6 

7,7 
28.4 
39,7 

0,6 o.o 

593,1 
653,6 
648,5 
678,3 
649,7 

42,3 
0,2 

202,2 
0,1 

153,9 
28,7 
18,6 
78,5 

123,9 
1,3 
0,0 

Eber 

98,0 
102,6 
105.3 
108,8 
107,2 

10,5 
0,1 

31,9 
o.o 

27.3 
6,2 
3,7 

11,6 
15,6 

0,3 
o.o 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Maul- und 
Klauenseuche 

Brucellose 
der Rinder 

infe~r~~n, > Tuberkulose Schweinepest 2 l Geflügelpest 

Monatsanfang 

Gemeinden Gehöfte 

1980 Okt 1 276 
Nov. 1 233 
Dez. 1 282 

1981 Jan. 1 252 
Febr 1 215 
Marz 1186 
April 1 251 
Mai 1 264 
Juni 1 209 
Juli 1 071 
Aug. 1 019 
Sept. 1 049 
Okt. 1 121 
Nov. 1197 
Dez 1 284 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche - 2) Einschl Wildschweine. 
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Gemein-
den Gehöfte Gemein-

den 

33 
32 
30 
31 
33 
30 
25 
25 
21 
19 
16 
17 
16 
11 
10 

des Rindes 
Zahl der verseuchten 

Geh<ifte 

53 
45 
42 
46 
47 
48 
42 
37 
28 
24 
18 
18 
17 
11 
10 

Gemein-
den 

41 
36 
40 
42 
46 
44 
39 
43 
45 
44 
46 
50 
52 
52 
49 

Gehöfte 

126 
197 
69 
85 
93 
94 
98 

106 
109 
97 
86 
90 
92 

102 
99 

Gemein-
den 

20 
20 
15 
16 
18 
20 
19 
17 
17 
16 
12 
11 
12 
15 
12 

Gehöfte 

20 
20 
15 
16 
18 
20 
19 
18 
17 
16 
12 
11 
12 
15 
12 

Gemein· 
den Gehöfte Gemein-

den 

:... 

Gehöfte 

Quelle, Bundesm1n1stenum für Ernährung, Landwirtschaft und Fanten. 
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Gewerbliche Schlachtungen 1) 
Tiere inland1scher Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

1 
Sonstige Schlacht· darunter 

Schlachtmenge Rinder Schweine Jahr Tiere 4 1 menge Rinder Schweine 
Monat Schlacht· Sehloch· 

1 

Schlacht· Sehloch· 
1 

ins- Schi ach· 
1 

Schlacht· Schlach· 
1 

Schlacht· m• 1 Schlachtmenge 21 gesamt 21 gesamt 2 l fette 3l tungen menge 2J tungen tungen menge 2l tungen menge 21 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1977 MD 327 074 34181 359,7 103964 2 594,3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 5965 
1978 MD 345616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7045 7 426 1,6 478 71,4 6481 
1979 MD 360958 37 622 388,5 115622 2 866,2 237 964 7 372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
1980 MD 369 250 38 578 396,3 119444 2910,5 242 484 7 321 6 747 1,5 425 62,0 5774 
1981 MD 362 987 37849 349,2 118239 2889,1 238 711 6870 8375 0,9 267 85,1 7 846 
1980 Okt. 412 575 41962 492,0 146 553 3114,2 258 589 7433 6607 1.9 555 54,7 5387 

Nov. 371 089 40148 428,9 125863 2 862,7 238 793 '6434 5 215 2,3 593 41,9 4116 
Dez. 378 012 39071 414,8 124 565 2 967,5 245 259 8188 5 767 0,9 243 57.4 5245 

1981 Jan. 372 018 38735 401,8 121166 2 926.4 244 291 6561 6 747 0,8 221 64,5 6181 
Febr. 337 221 35064 365,2 110437 2 666,4 220 844 5941 6353 0,9 242 60,5 5816 
März 377 987 39191 415,2 125130 2 968,0 246168 6688 7 059 0,9 243 71.4 6 518 
April 366 799 37872 407,6 122 234 2 853,8 237 282 7 284 7995 0,7 193 79,9 7403 
Mai 361 353 38 587 373,2 122 207 2915,6 242 816 6329 7 870 0,7 204 76,5 7 382 
Juni 380443 40346 383,0 114511 3133,7 259136 6 796 7 934 0,8 222 78,1 7429 
Juli 348 767 36673 363,3 108 084 2848,1 233 865 6819 8 739 0,8 236 90,8 8269 
Aug. 344976 36426 353,9 105086 2849,1 233166 6 723 11158 1,0 298 120.4 10671 
Sept. 373064 38205 433,7 128 296 2 892,6 237 323 7444 10163 1,3 365 104,5 9 578 
Okt. 376 632 38554 442,9 129 749 2910,6 239406 7 476 7 995 1.4 401 83,2 7342 
Nov. 366 582 38386 400,5 116163 2951,5 243 605 6814 8862 1,2 336 89,9 8344 
Dez. 350002 36143 3898 115806 2 753 8 226 632 7 565 9629 0,9 245 1 02,0 9 222 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.3 
1 J Nech Angat.n dir Schlachttier· und Fle11chbeschau (Schlechtungsstat11t1k) - 21 Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Fletsch lohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 3) Re1nfettwll't. - E• wurde bei Rindern 
am Anteil von 5,23 %, bei Klilbern von 2,57 %, bei Schweinen eintch.I. lnnaraienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgew1cht1 zugrunde gtlegt. - 4) K81ber, Schafe, Ziegen, Pferde, 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier1 > 

1 
Geschlupfte Kuken 1 J Geschlachtetes Gefluge121 zur Erzeugung von 

Jahr Huhnerkt.iken der darunter 

Monat Lege· 1 Mast· 

1 

Lege- 1 Mast· 31 Entenkuken insgesamt Jungmast· 1 Suppen· 

1 rassen rauen huhner Enten 

1 000 t 

1977 MD 10228 25389 3903 20412 315 22670 17 827 2 567 437 
1978 MD 9656 26 567 3697 21 120 348 24 705 19040 2838 478 
1979 MD 9 544 26487 3 565 21 602 342 25907 19 725 2820 535 
1980 MD 9635 27 392 3607 22 114 357 26 710 20 546 2 504 583 
1981 MD 9966 27 808 3780 22668 347 27 451 21 029 2 734 656 
1980 Okt. 7954 24 736 3 533 23 750 344 30173 23382 2854 691 

Nov. 7 356 25850 2365 16135 150 26 407 20373 2467 612 
Dez. 8079 28125 2994 24043 171 26307 19405 2390 744 

1981 Jan. 9092 28 319 3 257 22 769 189 27 092 21 058 3104 339 
Febr. 9 643 23955 3323 21 962 251 24908 19269 2 542 322 
Marz 12 226 28 538 4392 21 672 300 28636 22481 2568 509 
April 11 999 27 936 4 507 23 219 397 27 095 20690 2921 617 
Mai 10489 28196 4274 20962 483 25201 19489 2614 588 
Juni 8940 26 516 3828 23 624 470 27 435 20968 2 788 666 
Jult 9097 29 610 3485 23610 449 28489 21 876 2 767 774 
Aug. 10811 30452 3478 22 584 437 25 237 19270 2466 545 
Sept. 10627 28047 4114 23 680 418 29 336 22 506 2 756 776 
Okt. 8622 26090 3858 23995 347 29468 22 739 2 772 885 
Nov. 9176 27 362 3233 19 036 204 28030 21 412 2486 926 
Dez. 8 872 28674 3607 24898 224 28424 20 594 3043 874 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.4. 
1) In Brüterelen mit einem Faaungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In GeflUgel1chlachtere1en mit einer Schla1;:htkapaz1tät von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. - 31 Einschl. auuortiarte 
Hahnenkukan. ' 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenflscherei1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischere1betriebsartan Wichtige Fischarten 

Jahr Anlandungen Große 21 1 Herings- 1 Kleine 
Schellfisch 1 1 Rotbarsch 

Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Monat insgesamt Hochsee- (Logger·) und Küsten- Hering Dorsch Köhler 
fischerei 

1976 MD 35486 24 285 467 10733 1896 8865 1679 8 505 4558 
1977 MD 32 876 23 213 423 9240 678 7 373 689 5645 6856 
1978 MD 32 892 23822 320 8750 684 6068 279 3687 4903 
1979 MD 27 517 21 046 - 6470 652 4242 256 2885 3980 
1980 MD 23905 16 245 - 7 660 844 4907 213 1 981 4420 
1980 Aug. 14206 11189 - 3017 335 1374 120 1 937 6003 

Sept. 29684 20836 - 8848 816 1604 140 1 354 9201 
Okt. 18462 10170 - 8 291 689 2628 144 905 5367 
Nov. 29738 17 299 - 12438 1 076 5 275 60 1 019 3667 
Dez. 30383 20492 - 9891 497 4 761 60 936 2163 

1981 Jan. 17157 7 218 - 9940 292 6015 26 62 1 561 
Febr. 17 257 5964 - 11 293 466 6 703 183 639 1 617 
Marz 17 817 9013 - 8804 1 117 6564 754 1616 2187 
April 25505 16 547 - 8958 2 238 8136 935 1 647 6585 
Mai 32 229 25 934 - 6295 1108 7108 351 3958 7 227 
Juni 22 095 15726 - 6369 1 256 5086 262 2022 5376 
Juli 18036 12 223 - 5813 14 2084 170 951 7956 
Aug. 27 101 21 950 - 5151 1 200 2 563 482 2455 7674 
Sept. 23739 16 738 - 7001 847 1616 471 1117 6242 
Okt. 21 563 13282 - 8281 922 2 612 214 1483 3365 

~achseria 3, Reihe 4 5 
1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge 1m Inland - 2) Ab 1979 einschl Loggerf1schera1. 

Krabben 

1 
und Sonstige 

Krebse 

2255 7727 
1525 10111 
1402 15869 
1629 13873 
1289 10251 

495 3943 
3 526 13042 
2076 6654 
2315 16326 

801 21165 
431 8770 
325 7324 
428 5151 
981 4982 
920 11 557 
829 7263 

1385 5476 
1708 11 018 
2880 10567 
2 1 12 838 0 8 
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Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschaftigte am Monatsende Umsatz 1 > 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 

1 Auslandsumsatz 4 > 
Geleistete 

Monat insgesamt Angestellte 21 Arbeiter 3l insgesamt 1 nlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill. Std. 

977 D"'w MD} 7 632 2197 5 435 80 261 61 294 18 966 791 
978 D bzw. MD 7 584 2 203 5 381 83 327 63 299 20 028 772 
979 D bzw. MD •I 7 607 2 215 5 392 92 113 69 977 22 136 771 
980 D bzw. MD 7 660 2 249 5 411 99 712 75504 24208 763 
981 91 D bzw. MD 7 490 2 257 5 233 104 579 77 326 27 253 726 
980 Okt. 7 685 2 268 5 417 110 589 84132 26457 840 

Nov. 7 657 2 268 5388 100 056 75790 24 266 761 
Dez. 7 600 2 264 5 336 102196 75 550 26 646 692 

981 Jan. 7 556 2 261 5 295 93 574 71 307 22 266 721 
Febr 7 536 2 262 5274 98607 73989 24618 733 
Marz 7 530 2 261 5 269 108 473 80 749 27 723 772 
April 7 502 2 255 5 247 102 604 76 447 26157 747 
Mai 7 481 2 253 5228 99995 74090 25905 717 
Juni 7 475 2 252 5 224 103 310 76 083 27 227 697 
Juli 7 489 2 248 5 241 103 427 76 611 26 816 704 
Aug. 7 498 2 256 5242 93991 69988 24003 646 
Sept. 7 514 2 267 5 248 114 642 83486 31156 760 
Okt. 7 473 2 260 5 213 114 756 84 565 30191 782 
Nov. 7 442 2 258 5184 110675 80885 29790 750 
Dez. 7 381 2 251 5130 110 897 79 715 31183 680 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 gehalt· Ortsgas und ' 1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizol Kokereigas Erdgas e1 öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) 7 1 Netz 

Mill. DM 1 000 t S) 1 OOOt Mill. m3 Mill. kWh, 

1977 MD 10997 6 707 3 035 2 225 531 1 793 9 757 13179 
1978 MD 11 462 7 135 3139 2 205 484 1 805 10029 13458 
1979 MD 12 229 7 648 3412 2 167 509 1 968 10582 14 212 
1980 MD 13108 8 323 3449 1 926 528 1 897 10 664 14·104 
1981 MO 9> 13 288 8860 3457 1 595 498 1819 10767 13 975 
1980 Okt. 13 957 7 976 3 586 2 029 546 1 793 11 293 14 838 

Nov. 14 966 10 793 3 636 2162 516 1 890 10 571 14 210 
Dez. 14 035 9 258 3 293 2 124 525 1 871 9 962 13405 

1981 Jan. 12 336 8102 3 593 2 058 536 2 014 10 207 13 741 
Febr. 11 416 7 925 3 533 1 939 490 1 990 10 288 13624 
Marz 12 118 8 257 3 742 1 763 516 2 050 11198 14623 
April 12 483 8129 3 264 1 533 506 1 815 10 958 14 145 
Mai 13175 9 046 3 348 1 410 487 1 722 10 830 13 853 
Juni 13 665 9 380 3 207 1 250 484 1 669 10494 13 509 
Juli 14 217 8939 3 200 1177 487 1 675 10785 13 668 
Aug. 13 233 8483 3 097 1144 487 1 576 10136 12 956 
Sept. 13 080 8405 3 295 1 276 490 1 731 11 243 14 173 
Okt. 13886 8 430 3 621 1 728 502 1 829 11 481 14 877 
Nov. 15626 11 521 3 880 1 878 586 1 876 10968 14482 
Dez. 14 224 9 699 3 703 1 989 502 1 885 10618 14 051 

Sieh• auch Fachserie 4, Reihe 4 1.1 
Darsttl\ung nach „Systematik der Wirtschaftszweige'', Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe tSYPRO}. - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtats-, Gas-, Fernwarme· und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Be-
triebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt. - tm Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems tm Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe: Heppt, E.: Umstellung des 
kurzfnstlgen Benchiw,t.tems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, in. Wirtschaft und Stat1"St1k 6/1979, S 394 ff 
11 Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Emschl Tatige Inhaber und Mithelfende Familtenangehonge sowie Auszubildende m kaufmann11chen und in den ubrigen nichtgewerbhchen Lehrberufen. - 3) Einschl. Auszu-
btldende m gewerblichen Lehrberufen. - 4) Umsatz mtt Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 5) Beschaft1gte: 0, Umsatz und geleistete Arbeiter-
$tunden: MO. - 6) In Tonnen. Um die vert.eh1edenen Kohlearten add1erfah1g zu machen, werden entsprechend dem Heizwert {29,3076 G1ga1ou\e/t = 7 G1gacal/t = 1 Ste1nkohlenemheit, SKEl fo\gende Umrechnungs-
faktoren angevwndet. Steinkohle und Stemkohlenbnketts = 1,0; Steinkohlenkoks= 0,97; Rohbraunkohle os 0,27 (bis Oe~ember 1973 = 0,26); Braunkohlenbriketts und -koks = 0,69: tschechische Hartbraunkohle 
"'0,5. - 7) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3 - 81Ab1977 ohne Umrechnung. - 9) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Wirtschaft und Statistik 2/82 83* 



Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE· Metall-

1 
und Ver- Kohlen- und Ver· Eisen· Maschinen- / fS~aßen- Schiff. Elektro· Chemische Textil· arbeitendes arbe1tung schaffende erzeugung a rzeug- 1 Bekleidungs-

bergbau und -halb- technik Industrie Gewerbe von Steinen 1 ndustru~ zeugwerke bau gewerbe 
und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1977 D 7 632,1 214,9 192,5 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
1978 D 7 584,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006.4 766,0 64.5 964,5 566,2 319,7 259,5 
1979 D 7 607,2 205,1 192,6 288,3 78,5 1 012,0 787,4 57,6 969.4 559,7 310,6 256,7 
1980 D 7 659,5 207,1 193,2 284,1 80,0 1 024,0 801,7 56,7 975,5 567,7 303,9 248,8 
1981 D 3) 7 489,8 210,6 184,3 272,9 77,8 1 023,3 787,2 56,9 948,0 564,9 283,2 231,0 

1980 Okt. 7 685.4 210,3 195,8 282,5 80,0 1 032,8 796,5 57,0 978,7 569,3 301,8 247,8 
Nov. 7 656,6 210,6 194,3 281.4 79,9 1031,ll 793,1 56,7 975,3 568,0 300.4 246,1 
Dez. 7 600,2 210,0 188,5 279.7 79,6 1 027.6 789.4 56.4 967.9 565,8 297,8 243,4 

1981 Jan. 7 555,5 209,8 177,5 278,7 79,3 1 029,1 788,2 56,6 962,8 564,3 294.4 241,5 
Febr. 7 535,8 210,7 176,9 277,6 79,3 1 027,5 785,3 56,2 959,0 564,9 291,8 240,1 
MSrz 7 529,9 210,6 182,5 277.0 78,2 1 027,1 784,0 56,3 957.2 564,5 290,5 238,8 
April 7 502,3 209,6 186,9 275,0 78,0 1 022.4 781.4 56,1 952,5 563,2 287,7 235.S 
Mai 7481,3 209,3 187,8 273,9 78,2 1 019,7 781,6 56,1 947,7 562,2 285,9 232,7 
Juni 7 475,5 208,8 188,1 272,8 77,5 1 018,8 784,9 56,3 946,1 563,3 283.6 229,8 
Juli 7 489.4 209,1 188,9 271,8 77,7 1 020,8 790,2 56,2 946,2 566,1 281,2 228,0 
Aug. 7 498,0 210,0 188,7 271,8 77,8 1 025,9 788.4 57,0 946,9 567,3 279,8 226,8 
Sept. 7 514,2 213,8 188,0 271,7 77,7 1 028,7 792,0 58,1 947,3 569,0 279,0 228,0 
Okt 7 472,8 212,2 186,2 270,0 77,0 1 024,0 790,9 58,3 941,3 566,0 277,1 225,6 
Nov. 7 441,7 212,2 183,8 268.4 76,8 1 021,1 791,3 58,1 938,l 565,1 274,9 223,7 
Dez. 7 381,0 211.4 176,8 266,3 76,3 1 014,9 788,8 57,7 931.4 562,9 272,0 221,2 

Umsatz insgesamt 1 1 

MUI. DM 

1977 D 80 260,9 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1 353,2 8 459,5 8 811,5 628.4 7 675.1 9 044,9 2 605,7 1 595,2 
1978 D 83 327.4 1 567,7 2 085,2 3 369.4 1 384,5 8 771,8 9 568,1 541,0 8 059,7 9 217,6 2 586,9 1 611.4 
1979 D 92112,8 1 861,3 2 367,7 3 805,8 1 773,7 9 282,4 10 386,2 373,8 8671,2 10 500,6 2 692,9 1 662,5 
1980 D 99 711,9 2 002,0 2 489,8 3 954,2 2111,1 10 231,8 10 577,0 430.1 9 396,B 10 539,5 2 752,1 1 726,0 
1981 D 31 104 579,3 2175,5 2 428.4 4 008,7 1 923.4 10 467,6 11 394,1 555,2 9 810,8 11 523,7 2 730,6 1 714,2 

1980 Okt. 110 589,1 1 958,3 3159,6 4 343,0 2 248.4 11 050,8 11 462,5 572,3 10 349,7 11 020,9 3 218,6 2 101.4 
Nov. 100 056,2 2 861,6 2 490,1 3 656,5 1 983.4 10 186.4 10 198,3 446,9 9 734,9 10105,3 2 735,6 1493,3 
Dez. 102 196,0 2111,8 1 709,6 3 565,9 1 706,0 13 095.4 9 870,7 1 035,6 10 682,9 10 301.3 2331,5 1 237,9 

1981 Jan. 93 573,6 2150,5 1 253,9 3 358.4 1 898,1 8 669.4 9116,1 281,1 8 258,8 11 497,3 2 727,9 1 805,8 
Febr. 98 606,9 2 268,5 1 512,1 3 765,7 1 885,7 9 118.4 11125,9 421.2 9135,6 11 548,3 2 810,4 1 959,7 
Marz 108 472,8 2 352,6 2168,2 4264.4 2 099.4 10 507,2 12 478.4 560,3 10 078.4 12 406,8 2 996,0 2 120,6 
April 102 603,6 2 096,5 2 745,7 3 781,0 1 973.4 10190,5 11 782,7 332.7 9101,5 11 734,0 2 718,7 1 667,1 
Mai 99 995,4 1 967,5 2 792,1 3 896,3 1918,8 9 772,9 11391,8 316,0 9 364,9 11140.4 2 494,7 1 227,7 
Juni 103 310,0 1 730,6 2808.4 4 330,7 1 925,5 10 629.4 11 354,7 561,7 9 452,9 11 426,7 2 526,1 1 162,0 
Juli 103 427,5 2 040,2 2 938,8 3 725,5 1 906,2 10 499,5 10 505,9 425,8 9 485,2 11 546,0 2 697,2 1 844,5 
Aug. 93 991,2 1 853,6 2 658,3 3 732,6 1 785,3 8 917,0 8 731,8 334,5 8 768,0 10679,1 2 124,4 1815,9 
Sept. 114 642,2 2 343,6 3 095,6 4 532,0 2 024,5 11 149.4 12 332,2 1 090,5 11 639,2 11 929,1 3115,7 2 348,1 
Okt. 114 756,1 2359,1 2 963,3 4416,7 2 083.4 10981,3 13 052,8 557,3 10 545,6 12136,3 3178,0 1 989,0 
Nov. 110 675,0 2 643,6 2 503,2 4174,5 1 899.4 11 233,1 12 576,8 658.4 10 614,7 11 432,8 2 926,6 1 430,2 
Dez. 110 897,2 2 299.4 1 701,5 4126,3 1 681,1 13943,1 12 280,5 1123,1 11 285,1 10 807,3 2451,5 1199,8 

darunter Auslandsumsatz 2 1 

Mill.DM 
1977 D 18 966.4 280,8 173.4 999,3 315.4 3 761,6 3 306,9 335,2 2107,6 2 970,5 470,1 169,8 
1978 D 20 028.4 351,5 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,5 
1979 D 22 136,3 393,6 195,3 1 290,8 452,3 3 937,2 3 958,9 143,5 2 426,4 3 689,7 511,7 197,0 
1980 D 24 208,0 361,6 206,3 1 344,3 548,0 4 409,5 4 264.4 166,7 2 622,6 3 931.3 533.4 217,9 
1981 D 31 27 252,9 364,2 228,1 1 520,9 508,3 4 695,1 5018,3 270,2 2 946,2 4 585,1 593,7 232,9 

1980 Okt. 26 457,1 345,9 222,9 1 544,7 654,8 4 847,3 4 701,5 262,6 2 734,3 3 889,8 608,6 251.4 
Nov. 24 266,5 530,7 197,5 1 282,0 556,9 4 378,8 4 289,6 270,6 2 725.4 3 673,3 516,0 138,8 
Dez. 26 645,9 354,6 182,7 1 408,3 467,9 5981,8 4 381,1 312,3 2 966,9 4 002,0 491,1 112,4 

1981 Jan. 22 266,2 341,9 178,6 1 059,1 469,1 3 495,2 3 765.4 156.4 2194,7 4 447,2 528,2 249,8 
Febr. 24 617,8 384,1 190,7 1 282,6 460,2 3 870,5 4 495,3 290,5 2 605,9 4 518,1 581,3 300,7 
Mcirz 27 723,3 411,2 229,7 1 537,8 530,1 4 499,4 5 046,5 242,8 2 971,1 5 083,6 626,8 305,9 
April 26 156,6 399,1 234,0 1 325,1 505,1 4 556,9 4 834,8 157.4 2 701,2 4 754,7 587,0 197,9 
Mai 25 905,4 394,5 229,6 1 426,5 527.4 4 340,9 4 806,5 88,9 3016,5 4 590,2 547,6 126,6 
Juni 27 227,0 309,6 242,1 1 623,6 500,0 4 790,6 4 970.4 187,2 2 828,7 4 740,9 578,3 138,8 
Juli 26 816.4 438,2 237,7 1 507,8 501,8 4 590,8 4606,1 262,7 3 053,5 4 571.4 632,0 274,0 
Aug. 24 002,7 311.7 223,7 1 579,0 485,4 3 895,5 3 868,7 181,5 2 791,6 4 191,1 443,0 280,6 
Sept. 31155,8 410,5 263,1 1 777,5 526,5 5 327.4 5 622,6 651,6 3 400,7 4619,3 680,6 359,9 
Okt 30 190,7 344,2 262,8 1 790,3 584,2 4 960.4 6114,7 406,3 3 086,3 4 574,2 700,6 274,8 
Nov 29 790,1 333,8 233,0 1 637.4 510,6 5 248,5 6061.1 249,8 3 345,9 4 489.4 640,1 155,6 
Dez. 31182,5 291,3 212,8 1 704,0 499,3 6 765,1 6 027,3 367.4 3 358,6 4441.6 578,9 130,7 

S11he auch Fachserie 4, Reihe 4 1. 1 
Darstellung nach „Systematik der W1rtscheftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) 1976 ruckgerechnetes Ergebnis. Betrtebe von Unternehmen mit im 
allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Komb1n19rte Betriebe werden derjenigen W1rtschaft1gruppe zugerech-
net, in der der Schwerpunkt des Betriebei, gemessen an der Beschaftigtenzahl, hegt - Im Hmbhck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfrrstigen Benchtsryctems 1m Bergbau und im Verarbeuenden Ge-
werbe siehe Heppt, E . „Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S 394 ff -
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Verar-Jahr bettendes Monat Gewerbe 2 1 

1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 
1980 122,2 
1981 3 > 127,5 
1980 Okt. 133,2 

Nov. 116,2 
Dez 116,7 

1981 Jan. 119,3 
Febr. 127,3 
Marz 139,9 
April 136,9 
Mai 121,0 
Juni 122,9 
Juli 125,3 
Aug. 110,6 
Sept. 131,8 
Okt. 135,7 
Nov. 130,7 
Dez. 3) 130,1 

Zellstoff-, 
Jahr Holzschliff·, 

Monat Papier· 
und Pappe· 
erzeugung 

1977 95,7 
1978 97,1 
1979 106,9 
1980 115,6 
1981 3 > 129,6 
1980 Okt. 124,0 

Nov. 111,4 
Dez. 111,7 

1981 Jan. 127,1 
Febr. 127,6 
Marz 141,0 
April 127,7 
Mai 124,0 
Juni 126,2 
Juli 136,9 
Aug. 115,8 
Sept. 134,8 
Okt. 133,6 
Nov. 131,7 
Dez. 3) 128,9 

Her.tellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat ADV ·Geräten 

und 
-Einrichtungen 

1977 ,113,9 
1978 119,4 
1979 153,7 
1980 164,6 
1981 3 > 168,7 
1980 Okt. 196,1 

Nov. 138,6 
Dez. 195,3 

1981 Jan. 122,9 
Febr. 167,2 
Marz 207,3 
April 183,3 
Mai 150,1 
Juni 155,0 
Juli 154,1 . 
Aug. 143,8 
Sept. 177,3 
Okt. 154,8 
Nov. 174,9 
Dez. 3) 233,6 

Siehe auch Fachser11 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
Investitions- 1 Vebrauchs-

Gewinnung 
Hochofen-, 1 NE - Metall- Eisen-, Ziehere1en und und 

Produktions- Verarbeitung ~:~~::i~- hal bzeug-
Stahl- und und 

gtiter Temper- Kaltwalz-gUter- produzierendes Gewerbe von Steinen g1eßere1 werke gewerbe und Erden werke 

97,1 103,0 103,1 100,4 95,3 89,5 95,8 95,7 
101,2 108,5 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102,4 
115,4 119,5 116,7 120,7 110,8 126,4 110,1 110,9 
121,0 123,2 121,6 128,0 111,8 138,6 105,1 110,3 
126,5 130,1 122,2 124,5 107,2 135,4 106,0 103,9 
129,6 130,9 145,1 154,5 128,0 137,7 111,2 114,9 
110,2 118,4 119,5 120,5 86,3 127,8 101,0 105,6 
107,2 127,7 101,4 83,3 89,7 127,4 86,0 92,1 
119,7 121,3 113,2 71,4 107,1 135,2 100,7 93,9 
124,8 130,4 122,6 85,4 111,2 135,9 101,1 101,6 
134,5 141,6 143,4 116,4 119,6 143,1 117,4 108,3 
131,9 141,1 133,3 141,5 108,2 136,7 111,0 105,8 
126,5 118,0 115,5 146,9 110,3 135,3 99,5 106,2 
130,9 123,2 109,4 143,4 107,0 132,5 104,7 99,8 
130,8 127,9 110,0 148,5 119,4 138,5 104,9 103,8 
115,5 110,9 101,9 134,6 92,3 119,3 96,6 89,1 
127,9 132.4 136,0 150,4 97,4 131,1 103,3 108,7 
133,8 132,8 146,4 144,9 119,8 137,8 116,1 114,3 
122.7 136,6 127,2 121,9 99,5 139,7 110,1 114,3 
118,7 144,8 108,0 88,7 94,9 140,2 107,0 100,4 

Stahl· Stahl· und 

1 
Herstellung Gummi- verform ung, Leichtmetall·, Maschinen· Straßen· von Kraft· Elektro-verar· Oberflachen· Schienen· fahrzeug· wagen und Schiffbau techn1k beitung veredelung, fahrzeug-

Hartung bau -motoren 

97,0 101,2 104,3 94,2 116,0 115,5 180,3 99,3 
96,3 103,1 94,6 100,7 124,9 125,0 165,8 104,9 

107,6 121,3 124,9 111,8 130,7 129,5 198,5 113,5 
113,5 123,7 123,4 117,7 127,3 125,9 166,9 121,0 
118,7 120,5 132,1 126,1 142,4 141,8 219,0 122,8 
128,6 125,0 132,7 119,0 152,8 152,9 73,4 12<$,5 
116,8 113,8 116,2 106,8 129,6 128,7 106,2 121,2 
104,4 99,3 146,2 121,5 113,8 113,0 376,5 135,6 
113,6 110,5 120,0 113,8 140,5 140,4 107,3 118,2 
118,1 123,8 115,6 122,3 153,9 154,3 189,0 122,8 
126,9 129,0 134,9 138,1 150,4 149,5 304,9 134,9 
120,4 123,7 132,5 150,7 144,7 143,5 271,5 130,7 
115,8 117,2 134,5 110,9 135,6 134,7 114,1 108,8 
117,6 117,5 118,0 ' 123,5 125,9 123,8 195,9 118,5 
118,5 123,1 131,2 127,3 142,6 142,7 181,0 115,1 
100,5 104,4 118,1 114,6 108,3 105,4 196,0 105,0 
123,0 122,1 135,6 121,0 143,0 142,4 325.8 129,1 
130,2 128,4 144,7 125,9 150,7 150,1 103,3 125,2 
124,3 128,6 166,3 131,7 146,8 146,6 222,2 127,0 
115,0 117,4 134,1 133,4 166,9 168,2 416,8 138,3 

Herstellung Herstellung von Holz· Papier Druckerei, Herstellung 
Fen~ und und und Pappe· Verviel· von Kunst- Leder- Herstellung 

keramik Verarbeitung Polster· verarbe1tung faltigung stoffwaren erzeugung von Schuhen 
von Glas möbeln 

102,0 107,2 110,4 102,7 107,2 106,5 102,4 98,7 
107,5 110,9 115,3 107,5 115,2 112,9 100,0 103,7 
118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111,4 
130,7 129,7 127,8 128,8 139,8 139,9 101,8 109,8 
128,4 127,7 120,8 138,2 142,5 139,8 108,6 108,3 
148,7_ 137.4 144,1 140,0 158,6 147,8 103,6 206,4 
107,6 123,0 130,6 125,6 147,8 133,1 120,0 124,6 
98,4 124,1 112,3 118,1 146,5 116,1 100,7 53,3 

135,9 133,9 130,3 137,4 129,5 131,3 107,1 58,1 
147,1 134,1 140,5 134,5 133,0 138,6 118,3 82,1 
155,1 132,7 137,1 145,5 147,0 148,0 112,6 134,2 
124,9 130,0 120,7 134,9 142,9 143,4 108,3 192,6 
117,3 119,6 110,2 131,1 136,8 137,6 86,4 133,3 
119,0 119,0 111,8 132,5 138,8 138,2 112,2 64,4 
124,4 118,4 111,0 142,6 146,7 140,6 94,9 44,6 
104,9 111,5 100,8 125,7 132,2 125,5 

' 
87.9 53,6 

136,1 134,7 123,4 146,6 142,8 147,4 117,1 112,0 
145,5 141,3 129,1 151,9 157,4 153,2 105,9 217,3 
123.4 128,5 128,1 142,7 153,1 144,6 137,9 135,7 
107,0 128,6 106,9 132,4 150,3 128,9 115,0 71,9 

Chemische Holz-
Industrie bearbe1tung 

99,0 98,8 
103,3 100,6 
119,4 112,1 
125,0 125,1 
136,3 120,1 
129,0 139,7 
114,3 121,8 
119,3 101,7 
134,1 106,8 
137,7 117,0 
145,1 128,7 
136,8 142,9 
131,9 125,3 
143,7 118,6 
136,2 118,6 
124,8 104,4 
139,3 129,9 
141,4 131,5 
131,2 120,1 
132,8 97,8 

Herstellung 
Fein- von Eisen-, 

mechanik, Blech· und 
Optik Metall· 

waren 

105,4 103,3 
112,9 108,8 
122,2 118,0 
126,3 123,2 
128,6 121,8 
134,4 135,4 
126,9 121,7 
127,6 106,9 
118,6 120,8 
132,2 124,3 
136,5 129,6 
126,5 122,2 
116,0 116,8 
127,4 117,9 
139,1 120,1 
106,9 104,0 
124,8 128,6 
145,5 131,4 
135,6 127,3 
138,4 118,4 

Textil· BekleidunQ5' 
gewerbe gewerbe 

96,1 100,5 
99,4 106,3 

101,6 107,5 
100,8 107,9 
102,0 110,5 
122,2 171,6 
101,9 92,6 
82,7 56,5 
93,1 76,0 

102,2 103,5 
125,1 186,0 
111,2 159,7 
98,3 87,1 
91,2 63,2 
87,4 64,0 
73,6 87,8 

117,0 168,6 
124,7 173,6 
110,3 97,8 

90,4 58,9 

Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr. -
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertind1zesl. - 2) Ausgewahlte W1ruchaftszwe1ge (ohne Nehrungs· und Genußmittelgewerbe) - 3) Vor\aufiges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 3 > 

1980 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 3) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 3 > 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1 
Juli 1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 3 >. 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 3 > 

1980 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 3 > 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hoehofen-, Eisen-, 
Verarbeitendes und Investitions- Verbrauchs- und Stahl- und Stahl- und Produktions- Verarbeitung Warmwalz-Gewerbe guter Temper-gilter- produzierendes Gewerbe von Steinen werke gießere1 gewerbe und Erden (oh. Stahlrohre) 

99,2 86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96,4 
104,8 93,5 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 
120,2 116,9 121,1 113,5 132,5 119,0 108,6 
127,2 117,0 129,1 114,7 131,1 118,5 115,0 
134,1 110,9 137,9 112,9 124,6 112,8 111,4 
125,7 109,3 128,2 114,3 128,3 114,0 106.4 
125,9 106,2 128,6 114,7 120,1 107,9 '105,5 
123,3 106,0 125,8 111,9 117,3 106,3 107,2 
125,9 109,1 129,3 100,4 121,8 111,7 107,9 
129,5 110,7 133,9 93,2 127,2 113,5 106,0 
132,2 111,5 135,8 110,5 133,6 111,1 108,9 - 135,4 113,5 138,4 123.2 136,0 113,1 111,0 
136,7 115,3 139,7 125,7 134,2 117,7 111,5 
135,7 108,3 139,2 124.6 142,8 103,2 110,4 
135,6 115,2 139,5 108,6 133,7 118.4 109.4 
135,7 115,1 140,1 101,6 125,4 119,3 115,3 
134,B 109,0 139.4 106,7 121,B 110.4 111,6 
135,4 110,0 139,0 120,2 111,0 115,2 114,4 
136,7 106,0 140,B 122.4 105,2 108,2 114,4 
135,0 107.4 138,9 117,6 102,3 111,7 115,5 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Liefer-

Stah~ für das für die und Last-und Leicht- Maschinen- kraftwagen, metallbau, Verbrauchs-
Schienen- bau Produktions- güter Bau- Land- Kommunal-

fahrzeugbau güter- produzierende Wirtschaft wirtschaft fahrzeugen, 
gewerbe Gewerbe Omnibussen, 

Obussen 

93,7 105,2 103,6 99.4 127,7 100.9 99,4 
95,6 114,3 127.4 113.3 132,1 86,9 91,3 

106,1 133,3 159,8 120.8 154.4 103.4 101,7 
123,1 -- 142.4 170,8 127,8 143,8 87,8 112,5 
136,l 151,7 178,6 133,8 217,1 100,7 110,2 

125,1 140,1 175,8 125,4 123,6 76,4 103,6 
122,9 140,5 177,7 125,2 124,0 80,7 103,3 
120,9 133,9 165,9 117,3 118,2 88,7 101.4 
119,9 139,8 168,6 123,9 161,5 105,7 107,3 
125.4 147,3 175,9 129,6 201.4 112,5 112,1 
125,7 150,1 180,5 131,9 199,5 118.4 112,3 
129,1 152,8 182,6 135,5 199,8 113.4 109,8 
141,6 153,0 183,0 138,7 200,9 102,7 109,9 
138,2 153,1 181,4 134,5 236,2 99,6 109,5 
139.4 152.4 183,2 130.0 227,7 82,2 110,6 
139,0 154,7 177,7 142,2 236,3 83,2 109,8 
138,7 154,6 179,5 140,7 228,2 87,0 108,5 
140.4 153,7 178,9 136,8 238,7 88,3 112,1 
146.4 156,9. 177.4 136,0 237,2 106,7 110,5 
149,6 152,0 174,0 126,0 237,3 109,1 109,5 

Herstellung von 

1 
starkstrom- 1 nach richten-
technischen und informations- Feinmechanik, Herstellung Textil· Bekleidungs-

technischen Optik von Schuhen 
Erzeugnissen gewerba 

106,3 106.4 109,6 110,3 94,7 100,7 
105,1 120,0 122,8 120,2 101,6 105,3 
104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 101,7 
98,6 155,2 193,3 128,6 111,9 116,3 

109,1 163,9 209,3 122,5 109,0 118,6 
102,6 153,6 197,1 136,3 107,0 122,6 
102,6 155,1 195,6 145,2 105,3 124.4 
102,7 155,1 194,9 142.4 103,5 119,7 
103,9 159,0 198,2 99,6 99.4 102,8 
105,8 161,7 200,5 81,2 93,9 96,2 
106,4 164,6 201,9 95,2 107,2 121.4 
110,5 168,1 204,6 140,9 112,4 139,0 
109,9 166,9 205,5 157,3 113,9 139.4 
111,6 168,5 208,9 147,5 113,1 140,3 
111,5 167,6 214,6 118,1 107,6 108,3 
110,7 165.4 213,9 93,6 105,6 97,6 
109,7 160,9 212,7 91,8 109,6 107,6 
108,9 163,3 215,8 134,0 114,5 128,l 
109,3 160,5 216,1 160.4 116,0 125,5 
110,3 160,6 219,5 149,6 114,7 117,0 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 2. 

Ziehereien, 
Kaltwalzwerke, Papier- und 

Herstellung Pappe-
von Prazisions- erzeugung 

stahlrohren 

84,8 100,0 
86,2 118,5 
97,7 147,4 
97,4 140,1 
84,8 142,3 
83,4 115,1 
89,7 113,7 
89,0 123,7 
86,5 130,B 
85,4 139,0 
86,4 149,0 
85,1 157,6 
84,3 156,8 
82,0 152,7 
83,4 158,B 
83,1 152,0 
BI .4 139,1 
·83,B 127,9 
88,8 120,9 
86,B 122,6 

Herstellung 
von starkstrom-, 

nachrichten-
Schiffbau und 

informations-
technischen 
Erzeugnissen 

62,8 106.2 
54,7 110,7 
71,5 116,9 
89,4 117,9 

105,2 127,7 
86,5 120,1 
89,9 120,5 
98,7 120,6 

102,8 122,6 
104,9 124,9 
106,2 126,2 
106,1 130,1 
107,8 129,3 
102,7 131,0 
106,7 130,6 
107,2 129,3 
109,8 127,1 
104,4 127.4 
103,6 126,8 
100,2 127,5 

Herstellung von 

1 
Herren- Damen-

oberbekleidung und Kinder-
oberbekleidung 

110,7 96,5 
119,6 99.4 
114,6 96,7 
121,3 113,4 
118,9 118,7 
133,3 114.4 
125,5 123,4 
120,1 120,0 
104,3 102,0 
104.4 90,0 
127,7 116,0 
137,7 140,7 
132.0 145,9 
124,6 153,3 
102,2 113,2 
100,3 95,7 
125,1 93,9 
131,2 126,5 
125,7 126,3 
112,2 121,2 

Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPROL - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 21 Ausgewlihlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs· und Genußmittelgewerbe!. -31 Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 21 

1980 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 2 l 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 21 

1980 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 2 1 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 21 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
M.!irz 
April 
Mai 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 21 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 21 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 2 1 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976=100 

Produzierendes Elektrizitäts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvesti- 1 Ver-
ohne Elektri- und tions- brauchs-

insgesamt Bau- zusammen Zitats- Gas- zusammen Bergbau zusammen Produk- güter tions-gewerbe güter- produzierendes : versorgung 
1 gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
102,0 101,9 100,8 100,6 103,1 102,0 94.4 102,2 100,1 104,1 102,8 
103,8 103,3 107,0 106,5 114,6 103,1 93,3 103.4 103.4 104,1 102,8 
109,2 108,5 112,9 112,0 128,1 108,2 96,8 108,6 111,6 108,9 106,3 
109,2 108,8 112,8 111,8 129,8 108,5 97, 1 108,8 107,9 111,6 105,3 
107,0 107,3 113,7 112,9 126,2 106,8 97,8 107,1 104,1 111,2 100,2 
121,9 120,1 118,3 117,6 130,1 120,2 103.2 120,8 114,8 124,6 120,7 
110,3 110,1 124,8 123,3 150,0 109,2 94,2 109,6 103,7 113.9 107,0 
102,7 105,3 130,2 128,7 155,6 103,7 94,7 103,9 90,2 114,6 96,0 
96.4 100,1 135,1 133,1 168,2 97,6 104.4 97.4 95,6 97,6 96,1 

103,0 106,1 125,2 123,2 156,6 104,7 97,6 105,0 100,9 110,1 100,3 
113,8 115,3 126,6 125,3 147,0 114,5 105,2 114,8 113,0 119,3 109.4 
109,0 108,3 107.4 106,1 129,7 108.4 94,0 108,8 106,8 112,9 103,4 
106,1 104,7 103,6 103,0 113,9 104,7 91,8 105,1 105,6 109,1 96,2 
105,6 104,3 95,5 95,5 95,8 104,9 90,5 105,3 103.3 110,5 93,3 
105,0 103,5 97,9 98,2 93,1 103,9 97,3 104,1 105,3 104,9 95,9 
93,7 92,4 92,7 93,3 83,0 92,3 91,3 92.4 98,3 89,2 82,9 

115,6 113,9 102,8 103.0 101,1 114,7 97,7 115,2 109,2 122.3 109,6 
118,6 117,5 118,4 118,9 110,2 117.4 103,9 117,9 111,3 123,2 112,0 
112,9 113,2 124,3 123.1 A43,2 112,5 100.4 112,8 105,8 119,6 105.4 
104,7 107,8 134,6 132.3 172,8 105,9 99,2 106,1 94,2 116,1 97,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,7 102,6 101,3 101.1 103.4 102,7 95,0 102,9 100,6 104,9 103,6 
104,9 104.4 107,6 107,2 114,9 104,2 94.2 104,5 104,1 105,3 104,0 
110,6 109,8 113,7 112,8 128,5 109,6 98,3 109,9 112,6 110.4 107,8 
110,2 109,8 113,3 112,3 129,8 109,6 98,2 109,9 108,5 112,9 106,5 
108,2 108.4 114,3 113,6 126,5 108,0 99,0 108,3 104,9 112,6 101.4 
112,8 111,3 113,3 112.4 128,0 111.1 97.4 111,5 108,6 114,2 110,8 
120,1 119,7 130,9 129,6 152,5 119,0 101,1 119,5 110,3 125,9 117,8 
107,0 109,7 131,5 130.2 153,1 108,2 99,7 108.4 92,1 .120,8 101,0 
97,7 101.4 134,6 132,7 165,5 99,1 104,1 98,9 95,4 99,8 98,3 

109,1 112.4 134,6 132,4 170,6 110,9 104.4 111,1 107,9 116.1 105,8 
109,5 111,0 123,3 122.0 144,6 110,2 102,3 110.4 109,7 114.3 104,9 
114,3 113,5 110,8 109,5 131,9 113,7 98,1 114,2 110,8 119,0 108,9 
115,5 113,8 106,6 106,3 112,1 114,3 97.4 114,8 110,8 121,0 106,4 
114,6 113,0 100,0 100,1 97.4 114,0 97.0 114,5 109,8 121,4 102.4 
97,3 96,1 93,7 93,8 91,6 96,3 91,7 96.4 99,7 96,1 88,1 
93,7 92,3 92.0 92,6 81.7 92.4 91,1 92.4 97,6 89,6 83,2 

111,7 110,2 102,2 102,2 102,8 110,8 96,0 111,2 107,4 117,2 105,2 
113,7 112,7 115,3 115,7 108.4 112,5 100,8 112.9 107,6 118,0 107,3 
117,7 118,0 127,9 126,8 145,6 117,3 104,7 117,7 109.4 125,6 110,5 
104,9 107,9 133,5 131,3 170,0 106,2 101,3 106,3 94,3 116,5 98,2 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung - NE-

Kohlen- 1 

und Mete II- Eisen-, 

e· 1 NE-
Kali- Gewinnung Mineralöl- Verarbei- Eisen- arzeugung. Steh!- NE-

isenerz- Metellerz- und von verarbei- tung von schaffende NE- und Metall-
Steinsalz· tung Steinen Industrie Metell- Temper- gieBerei 

bergbau bergbau, Erdöl, und halbzeug- gießerei 
Salinen Erdgas Erden werke 

kalendermonatlich 
92,8 99,8 99,1 112,2 100,9 101,7 101,5 94,5 100,0 96,7 105,0 
91,2 61,9 77,7 115,8 104,0 101,4 106,5 99,6 103.7 94,1 109,1 
94,8 63,6 128,9 102,8 116,1 116,0 110,1 110.6 101,1 116,9 
95,8 71,8 123,6 95,7 108,4 113,3 106,3 110,2 95,3 115,5 
96,7 57,4 128,0 96,2 95,9 104,3 103.4 106,9 89.4 

102.4 79,1 131,2 90,1 112,1 139,0 110,2 118,5 102,0 129,0 
91,9 69,3 124,8 106,2 105,0 109.0 101,2 100.1 87,0 111,1 
93,0 60,8 121,2 114,9 104,6 70.4 85,3 89.8 71.0 87,8 

102,6 59,5 151,3 118.4 101,9 56,0 95,9 99,9 82,9 107.4 
94,9 64,0 147,0 108,9 93,7 69,7 102.1 105,8 93.3 117,5 

102.4 65,3 145,8 116,0 100,1 100,9 112,7 115.8 98,8 127,2 
93,1 59,7 · 129,0 75,8 89,9 119,8 96,0 110,0 93,9 115,8 
91,1 55,2 131,9 70,0 92,5 120,2 103,9 105,9 90.4 107,5 
90,3 54,0 115,8 78,0 85,7 117,7 104,1 104,8 87,5 107,7 

100,6 62.3 86.4 69,7 96.4 123.2 105,7 111,9 82.4 96.4 
91.5 39,6 123,5 73,9 104,0 109,6 98,4 93.4 70,2 81,7 
97,3 64,1 133,0 79,8 95,7 129,6 108,7 111.5 97,3 116,7 

101,7 60,9 139,5 112,0 91,7 125,8 109,7 117.4 101,7 120,1 
98,0 56,8 128,2 119,6 98,3 106,9 108,7 110,1 93,4 115,6 
97,6 46,8 104,1 130,9 100,7 72.4 94,6 96.2 80,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
93,5 100,6 100,0 112.9 101,2 102,0 102,1 94.6 100,6 97,5 105,8 
92,2 62.4 78,6 116,5 104,3 101,7 107,5 100.1 104,7 95,2 110,3 
96,4 63,8 129,8 103,1 116.4 117,3 110,6 111,9 102,7 118,5 
97,0 71,8 124,1 95,7 108.4 114.3 106,7 111,2 96,5 116,7 
98,1 57,6 128,7 96.4 96,1 105.4 103.9 107,9 90,5 
96,3 75,1 126,0 88,6 110,3 129,8 104,0 110,5 93,5 118,2 
99,1 75,7 130,9 108,0 106,7 118,0 107,9 108,5 96,3 122,8 
98,7 57,7 122,8 113,1 102.9 73,0 89,1 92,9 74,8 92.4 

102.4 59,0 161.4 116,5 100,2 56.4 94,6 100.S 84,1 109,9 
101,3 69,9 158,1 118,7 102,1 74,1 108,5 112.5 98.4 123,8 
99,5 64,8 142,3 114,1 98,4 97,4 109,5 111,7 94.8 121,8 
97,3 59,2 132,7 77,0 91.4 125,1 99,6 115.1 99,0 122,0 
97,2 57.4 134,6 68,9 91,0 129,3 107,3 114.3 100.4 119,2 
97,3 53,6 120,5 79,3 87.1 126,7 110,5 112.8 96,5 118,5 
94,6 59,1 82.5 68,6 94,8 115,2 99,8 104.4 75,6 88.4 
91,5 41,2 122,1 72.7 102,3 109,5 96,6 93.3 70,5 81,9 
95.4 63,6 133,0 81,2 97,3 126.2 106,5 108.4 93,3 111,8 
98,6 60,4 136.2 110,2 90,2 121,4 104,6 113,3 97,5 115,1 

102.4 59,1 131,8 121,6 99,9 111,2 111,8 114,8 98,3 121,3 
100,2 44,4 103,1 128,8 99,1 72,3 98,8 96,2 80,9 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.1 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 1 > 

Genuß. 
mittel· 

gewerba 

99,5 102.7 
101,8 108,7 
104,0 115,7 
106,3 112,8 
108.4 104,9 
120,1 138,6 
110,9 112,0 
106,9 77,8 
102.4 62,1 
102,5 74,8 
110,7 100,0 
106,2 115,4 
102,7 119,0 
107,7 117,6 
110,0 118,6 
102,9 105,6 
111,3 130.9 
121.4 128,5 
114,5 109,5 
108,7 76.3 

100,0 103,5 
102,9 110,0 
105.3 117,4 
107,4 114,2 
109,7 106,1 
109.4 127,1 
119,6 123,6 
110,7 82,0 
103,7 63,5 
108,2 78,9 
106.4 95,8 
112,0 121,7 
113,1 132,0 
117,0 128,9 
101.4 108,7 
103,2 106.0 
107,2 125,5 
114,0 123,1 
118,2 114,9 
107.S 76,6 

Zieheraien, 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik, 

a.n.g. 

95,0 100,6 
100.S 105,1 
105,9 111,0 
104.4 106,5 
100,3 107,9 
115,1 107,0 
99,9 102,6 
77,0 96,7 
94.4 105,0 
95,2 112,0 

101,1 123,6 
98,7 114,3 
95,2 107,8 
98,0 107,3 

104,8 105.3 
84,3 98,4 

112,2 105,9 
120,9 110,8 
106,0 105,7 
92,9 99,0 

95,8 101,1 
102,0 105,8 
107,6 111,9 
105,6 107,0 
101,5 108,7 
105,5 102.0 
110,7 108,2 
81,2 97,8 
95,2 104.S 

100.3 120,3 
96,9 120,3 

104,0 1)8,0 
105,6 111,7 
108,2 112,8 
96,0 100,5 
84,6 97,7 

107,4 105,0 
115,8 107,8 
111,6 109,0 
93,2 98,3 

Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgebe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr, 
1) Ohne Ausbaugewerbe - 21 Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 2 > 

1980 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 2 1 

1977 
1978 
1979 

l ~:,i 2) 

1980 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 2 1 

Jahr 
Ml'nat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976=100 

Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro-Her- Zellstoff-, Stahl- Straßen- technik, Stahl-stellung, Holz- und fahr zeug- Reparatur Fein- ver-Verarbe1- bau, mechanik, 

tung Holz- schliff-, Gummi- Leicht- Maschinen- Reparatur Schiff- von Elek- Optik, formung; 

und bearbei- Papier- verarbei- metallbau, bau von bau trischen Herstellung Ober-

Veredlung tung und tung Schienen- Kraftfahr- Geraten von flachen-
von Pappe- fahrzeug- für Uhren veredlung, 

erzeugung bau zeugen den Hartung Flachglas usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
112,3 101,5 104,0 104,3 98,7 99,5 105,6 93,0 105,8 103,9 97,9 
111,9 102,1 108,2 102,8 92,7 98,8 106.4 82,0 106,4 101,2 94,3 
120,1 105,8 116,6 107,3 94.7 103,2 112,3 76,3 108,8 109,2 103,3 
129,3 105,0 118,3 107,0 101,0 107,0 107,6 79,9 112,6 113,8 106,9 
115,8 98.4 126,2 103,2 99.8 105,7 110,9 110,7 98,5 101.4 
160,6 116,9 122.9 117,8 113.0 113,4 118,9 94,7 130,0 133,6 117,1 
132,5 101,2 118.4 103,0 113.4 106,2 105,9 82,8 118,0 120,0 100,1 
108.4 77,9 96,8 89,2 130.3 129,7 89,9 72,9 111.2 107,6 78,7 
104,9 83,7 120,9 100,0 82,0 89,7 100.8 83,0 97,7 90,9 100,8 
111,3 97,2 119,1 110,2 93,2 96,8 112.4 80,9 110,5 104,5 101,3 
112,4 111,5 133,3 115,1 99.0 109,5 122.4 89,0 120.5 108,2 108,7 
113,9 109.4 115,8 108,9 95,5 108.4 112,5 82,7 112,5 102,5 104,6 
113,2 105,7 132,3 104,5 97,1 102.4 109,3 83,2 110,7 96,5 100,6 
102,3 100,7 122,8 97,2 107,0 110,0 107,0 82,2 108,1 93,6 97,7 
107,5 95,7 133,1 90,6 97.4 107,2 97,3 66,9 102,0 91.4 101.4 
103,0 79,7 126,9 89,2 88,8 86,9 87,5 78,0 86,3 76,1 84,7 
130,2 109,3 131,6 110,7 108,3 112,8 121,7 93,8 121,5 106,2 108,2 
140,5 109,8 138,8 112,5 109,0 111,1 128.4 97,9 123,2 111,2 112,6 
136,1 97.4 130,6 104,9 107,9 110,3 123,7 92.4 120,0 103,3 104,7 
113,8 80,6 109,8 94,3 111,6 122,9 108,0 115,3 97,3 91,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,0 102,3 104,5 105,1 99,5 100,3 106.4 93.4 106,6 104,7 98,7 
112,9 103.4 109,3 104,0 93,8 100,0 107,6 82,7 107,7 102.4 95,5 
121,2 107,3 117,6 108,9 96,2 104,7 113,9 77,2 110,3 110,7 104,9 
130,2 106,1 119,1 108,3 102,2 108,2 108,9 80,9 113,9 115,0 108,2 
116,8 99,6 127,5 104,5 101,0 106,9 112,3 112,1 99,7 102,6 
151,3 107,5 114,7 108,1 103,6 103,9 109,1 87,1 119,1 122,3 107,3 
141,1 111,2 128,7 114,2 125,5 117,3 117,1 92,2 130,1 132.4 111,0 
110,7 81,7 99,0 94,1 137.4 136,7 94.8 77,1 117.2 113,3 83,0 
105,3 85,3 121,5 101.4 83,2 92,0 103,0 83,7 100.0 94,2 102,0 
118,8 102,5 125,5 116,3 98,3 102,0 118,5 85,6 116,5 110,0 106,7 
108,7 107,0 128,9 110,5 94,9 104,9 117,3 85,6 115,5 103,6 104,2 
118,5 115,3 122.1 114,9 100,7 114,2 118.6 87,5 118,6 107,9 110.2 
120.1 116,6 142,1 116,1 107,9 113,6 121,3 92,7 122,8 106,9 111,7 
109,8 110,8 134,6 106,5 117,7 121,1 117.4 87,2 118,5 103,0 108,1 
101,1 87,9 123,7 83,2 89,3 98,2 89,1 61,6 93,5 83,6 92,9 
102,6 79,8 126,5 89,7 89,2 87,2 87,9 78,6 86,7 76,3 85,1 
127.4 104,9 127,3 106,2 103,8 108,0 116,6 90,2 116.4 101,7 103,7 
135,7 105,0 131,2 107,9 104.5 106.4 123,1 94,2 118,0 106.4 107,9 
141.3 102.0 136,9 110,6 113.4 115,8 130,0 97,8 '125,8 108,1 110,2 
113.4 80,9 110,9 94,8 112,1 123,3 108.4 115,8 97,6 91,3 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Herstellung, Leder-

1 
Verarbei- Herstellung Papier- Herstellung verarbei-
tung und Hc;>I<- von und Druckerei, V\ln Leder- tung (ohne Herstellung Textil· 
Veredlung verarbe1- Musik- Pappe- Verviel- Kunststoff· erzeugung Herstellung von 

Verbrauchs· 
Herstellung guter 

Herstellung von Büro- produ-
von maschinen, zierendes 

Gewerbe Eisen-, Datenver-
Blech- arbeitung„ 

und geräten Fein-Metall- und 
kera~ik waren -einrich-

tungen 

107,3 130,5 99,2 
106,6 146,7 94,7 
111,8 164,6 95,3 
115,8 187,9 97.4 
112,0 208,7 94.4 
130,8 223,7 106,9 
115,6 216,6 100,0 
106,9 241,5 92,6 
106,5 147,0 94,0 
114,7 233,3 95.3 
123,3 216,0 101,9 1 

114,3 206,5 98,2 
109,5 193,7 93,8 
108,9 206,5 90,5 
107,8 195,6 90,0 
86,5 170,3 88,8 

116,7 280,6 97,8 
128,8 220,5 100.4 
117,3 224,8 95,0 
109,1 209,1 86.4 

108,1 131,6 100,2 
107,9 148.4 96,0 
113.5 167.0 96.B 
117,1 190,1 98,7 
113,3 211,2 95,5 
119,9 204,9 98,0 
127,8 239,1 110,1 
112,7 254.4 97,6 
108,5 150,7 96,2 
120,9 245,7 100,4 
118,2 206,9 97,6 
120,5 217,6 103.4 
121,5 214,8 104,1 
120,1 226.4 99,6 
98,8 179,2 82,6 
86,8 170,8 89,2 

111,8 268,7 93,7 
123.4 211,3 96,1 
123,2 236,3 99,2 
109,5 209,8 86,7 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Beklei- Tabak-dungs· Ernährungs· vararbei-
tung instrumen- verarbei- fältigung Schuhen gewerbe von waren von gewerbe tung ten 1) tung Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1977 102.4 107.4 113,1 105,5 104.4 106.4 98,9 96,3 98,8 96,9 96,8 100,7 95,1 
1978 101,6 105,8 115,5 106,9 108,1 114,0 98,5 93,2 94.4 94,2 93.4 101,9 101,3 
1979 102,4 106,7 111,8 112,5 116,9 126,1 98,0 94,5 94,4 96.4 93,2 103,8 104,6 
1980 103,5 107.4 96.7 114,8 121,2 123.4 91,2 86,2 93,2 95,3 88,7 106.2 106.4 
1981 2 > 105,7 101,8 90,5 87.4 82,8 108,5 108,2 
1980 Okt. 109.4 124,7 116,7 129,1 140,1 135,9 103,8 105,9 111,8 109,6 102.4 120.4 119,0 

Nov. 109,5 114.4 101,6 113,0 126,9 120,5 96,3 94.4 93,6 95,6 82,1 113,0 103.4 
Dez. 88.9 107,3 92,1 99,8 127,9 103,5 86,2 76,9 76,6 79,0 68,7 111,5 90,7 

1981 Jan 103,1 89,7 74,1 111.4 113,1 112,9 92,6 69,9 94,0 87,2 86,5 102,1 103,4 
Febr. 102,3 98,1 75,1 112,3 110,5 117,5 105,2 81,3 100,0 92,1 92,9 101.3 106,5 
Mcirz 109.9 108,6 87,1 120,1 123.4 127.4 115,5 89.4 103,5 97,9 101,1 109,7 114,1 
April 103,8 103,8 87,9 113,9 117,7 125,3 100,8 78,9 90.4 94,1 86,0 106,7 104,3 
Mai 113,0 94,6 85,3 106.4 114,2 118,7 94,6 71,2 88,3 85,8 73,2 103,2 101.1 
Juni 106,6 91.9 91.4 107,5 110.4 118.4 90,2 68,0 61,5 86,4 64,1 107,9 107,2 
Juli 106,0 92,0 89,4 113,5 112,2 118,9 99,7 72,7 73,7 80.4 83,6 107,2 120,2 
Aug 96,3 72,1 83.4 103,6 110,1 106.4 79,9 74,3 88.4 55,6 70.2 102.9 103,0 
Sept. 99.4 107,0 110,7 122,1 124,3 129,8 115,5 98,9 104,0 94,3 99,5 109,5 117,9 
Okt. 113.2 108,1 117,1 128,1 128,5 135,2 115,1 100,5 109,9 98,1 91,2 121,5 121,0 
Nov. 111,6 105,1 108,0 120,3 126,6 125,0 110,3 96.4 93,5 93,0 77,0 115,6 110,6 
Dez. 2) 102,8 102,5 78,5 83,5 67,6 114.2 89,5 

von' Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1977 102,8 108,3 114,1 106,3 105,2 107,3 99,5 97,1 99,7 97,6 97,6 101,3 95,6 
1978 102.1 107,1 117,0 108,2 109.4 115,4 99,5 94.4 95,6 95.4 94,6 103,0 102,3 
1979 102,9 108,3 113.4 114,1 118,6 127,9 99,2 95,9 95,9 97,8 94,5 105,1 106,0 
1980 103,6 108,6 97,7 116,1 122,6 124,8 92,2 87,3 94,3 96,3 89,7 107,3 107,7 
1981 2 > 106,1 103,1 91,6 88,4 83,8 109,7 109,5 
1980 Okt. 106.7 114,3 106,8 118.4 128,5 124,6 95,1 97,1 102.4 100,4 93,9 109.4 109,3 

Nov. 112.4 126,3 111,7 124,9 140,2 133,1 106,3 104,3 103,2 105.4 90,2 121,0 114,6 
Dez. 88,2 113,1 96,9 105,2 134,9 109,1 90,8 81.1 80,7 83,2 72.4 114,8 95,8 

1981 Jan. 101,9 91,7 76,9 113,7 115,6 115.4 94,9 71,5 95,7 89,6 88,9 103,3 105,2 
Febr. 111.0 103.4 79,0 118,4 116,5 123,9 111,1 85,7 105,3 97,0 97,9 107,0 112,6 
März 107,9 104,0 83,3 115,1 118,3 122,1 110.4 85,7 99,2 93,8 96,9 105,5 109,6 
April 106,0 109.4 92,5 120,1 124,1 132,1 106,1 83,2 95,3 99,2 90,6 112,6 110,2 
Mai 112,5 104,9 94,5 118,1 126,8 131,7 104,9 79,0 97,9 95,2 81,2 113.4 112.4 
Juni 109,3 101,2 100,8 117,9 121.0 130,3 99,2 75,2 68,0 95,1 70,6 117,6 114,9 
Juli 103.5 84,3 81,8 104,1 102,9 109,0 91.4 66.7 67,5 73,7 76,6 98,8 110,5 
Aug. 94.8 72.4 83,6 104,0 110,6 106,8 80,0 74,6 88,7 55,8 70.4 103,1 103,7 
Sept. 100.4 102,5 105,9 117,0 119,2 124.4 110,6 94,8 99,7 90,3 95,3 105,5 113,2 
Okt. 111.0 103,6 112,0 122,8 123,2 129,6 110,3 96.4 105.3 93,9 87,3 113.4 116,2 
Nov. 113,8 110,3 112,9 126,3 132,9 131,2 115,8 101.2 98,2 97.4 80.4 118,8 116.4 
Dez. 2) 101.4 102,6 78,8 83,8 67,8 112,8 90,0 

11 Einschl. Spielwaren, Schmuek, Fullhaltern, Verarbeitung von naturhchen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Filmlabors - 2) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1977 102,5 
1978 102,6 
1979 107,4 
1980 111,6 
1981 4 1 112,1 
1980 Okt. 112,8 

Nov 125,6 
Dez. 130,4 

1981 Jan 95,7 
Febr. 112,3 
Marz 111,3 
April 117,9 
Mai 120,9 
Jum 121,8 
Juli 98,4 
Aug 92,1 
Sept. 117,4 
Okt. 115,6 
Nov. 124,4 
Dez. 4 ) 121,2 

Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1977 107,5 
1978 108,4 
1979 110,6 
1980 105,3 
1981 4 1 101,3 
1980 Okt. 108,3 

Nov. 113,9 
Dez. 93,5 

1981 Jan 99,5 
Febr. 110.6 
Marz 110,6 
April 109,7 
Mai 106,7 
Juni 102,8 
Juli 79,8 
Aug. 78,2 
Sept. 106,9 
Okt. 109,1 
Nov. 110,7 
Dez. 4 1 93,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1nvest1tionsguter 
Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge soweit lnvest1t1onsgut 

ohne Stahl· Textil-
Personen- bau- Land- und 

und erzeug- Metall- wirt- Nahrungs- Nahma- Sonstige Personen- L1efer-
nisse Masch1- und Sonstige Kombi- und zu- bear- schaft- mittel- schinen, nenbau- zu· krait- Lastkraft- Straßen-nat1ons- Schienen- sammen beitungs- liehe maschinen Schuh- u sammen wagen fahrzeuge kraft- maschinen Ma- 1) Leder- erzeug-

2) 
wagen 

wagen fahr· schmen mdustne- nisse 3) 
zeuge 1masch1nen 

102,5 99,4 100,1 95,6 104,6 104.4 89,9 100,6 101,3 102,6 96,0 109,0 
101,2 93,9 99,9 99,6 96,1 103,3 87,1 101,4 101,5 114.5 89.2 92,7 
106,1 96,1 104,3 104,6 101,9 100,9 92,6 106,2 108,0 118,8 97,0 101,9 
111,2 101,9 107,5 112,8 92.4 107,1 96,6 110,1 111,3 114,5 106,3 113,0 
110,8 100,9 106,5 112,8 97.4 104,1 91,6 108,7 114,9 123,6 103,6 114,8 
111,5 103,0 101,8 107,4 84,7 101,5 95,6 104,3 118,6 124,2 112,3 116,7 
124,8 125,2 116,1 124,9 82,2 125,1 102,9 120.4 126,9 131,9 118,6 130,9 
134,3 137,7 143,7 196,8 74,6 149,7 107,4 148,2 103,8 97,0 110,4 108,2 
93,6 83.4 87,6 70,1 92,1 82,5 83,8 91.4 103,7 113,0 96,3 93,5 

110,1 98,2 98,7 95,1 96,5 99,1 95,5 100,0 119,6 130,3 109,6 111,5 
110,2 94,8 104,3 117,1 97,5 99,2 88,3 105,2 112.4 120,5 102.4 111,7 
117,3 100,7 113,9 118,4 109,8 111,5 90,6 116,3 118,0 123,1 108.0 125,6 
120,4 107,9 112,3 117,7 107,2 112,8 97,3 113,5 123,2 125,1 117.4 130,4 
122,0 117,8 122,7 134,9 92,3 123,3 97,2 128,2 113,2 120,1 101,6 119,2 
99,6 88,9 98.4 102,0 103,0 97,1 87,2 98,1 94,8 88,2 101,2 99,3 
93,0 89,1 86,7 95,3 80,2 82,5 61,9 89,1 88,7 85,1 91,9 91,6 

114,7 103,5 109.4 114,8 90,9 106,1 100,3 113,1 123,3 139,2 101,7 125,6 
110,9 104,1 105,9 110,7 111,1 96,5 98,1 105,9 130,5 154,7 102,6 123,7 
120,0 113,5 114,8 119.4 98,6 112,7 103.4 118,2 138,1 160,9 113,6 127,7 
120,6 112,4 126,8 160,4 89,3 130,1 97.4 129.4 115,6 126,3 99,5 120,7 

VerbrauchsgUter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsguter 
Personen- Rundfunk·, Sonstige 
u. Kombi- Personen- Fernseh- elektro- Chemische 

nat1ons-- zusammen krait- Kraftrader, zusammen und technische Verbrauchs- Mobel 
kraft- wagen 2 1 Fahrrader Phono- Verbrauchs- guter 
wagen gerate gUter 

105,8 113,7 113,7 114,2 109.7 114,5 105,2 102,7 108,9 
105,7 117,7 118,3 99,3 110,6 119,0 102,7 105,0 108.4 
108,0 119,3 120,2 96,6 106.2 105,2 107,1 110,7 105,9 
106,4 101.4 101,2 108,5 106,7 103,9 109,2 110,7 105,4 
101,8 99,5 99,6 98,2 104,6 101,3 107,6 113,9 99,8 
112,3 94,4 93,5 116,8 115,5 112.4 118,4 117,7 108,8 
117,5 101,4 100,8 118,8 131,3 130,2 132,3 119,1 115,9 
99,0 74,2 73,1 103,0 105,2 106,7 103,7 85,5 96,2 

101,5 92,2 92,2 92,9 102,3 99,1 105,4 119,4 96,3 
111,8 106,4 106,1 115,6 111,9 103,0 120,3 141,5 110,8 
110,3 111,7 111,7 110,4 110,5 105,8 114,8 143.4 111,3 
108,9 112,7 112,6 115,2 112,7 108.2 116,9 123.4 115,9 
104,8 113,9 113.4 127,4 113,5 105,2 121,3 116,4 105,6 
99,8 113,9 113,8 116,2 106,9 103,8 109,9 103,8 102,6 
84,3 64,4 63.7 84,3 74,7 67,1 81,8 94,0 82,7 
79,8 72,1 72,3 65,6 59,9 58.4 61,3 93,8 67,2 

107,2 105,4 105,7 95,8 118,9 118,5 119,3 108.4 105,6 
109,4 107,6 108,1 93,5 119,6 118.4 120,7 113,8 103,1 
109,9 112,7 113,6 87,3 122,9 122,3 123.4 116,6 106,8 
95,8 87,0 87,2 81,2 104,6 109,5 100,1 94,0 92,7 

Oars"tellung nach „Systematisches Warenverze1chms fur die lndustriestat1st1k", Ausgabe 1975. Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaftigt:en und mehr 
1) Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung - 2) Und Kombmat1onskraftwagen - 3) Emschl Kommunalfahrzeuge - 41 Vorlauf.ges Ergebnis 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohlen- Braunkohle, Eisenerz- Absatzfah ige 
Steinkohle koks roh 2) Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdol, roh 31 Erdgas Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 2) (Forderung) briketts 2) förderung (ber. auf 

Monat (Fe-Inhalt) K20) 

1 OOOt M111.m3 

1977 MD 7070 1 662 10243 342 69 195 450 1 571 
1978 MD 6995 1 498 10297 324 43 206 422 1 686 
1979 MD 7 193 1 557 10882 396 44 218 398 1 697 
1980 MD 7 262 1 714 10819 371 49 229 386 1 554 
1981 MD 4 ) 7 372 1 675 10885 347 40 216 372 1 590 
1980 Okt. 7 764 1 758 11 998 394 55 253 386 1 429 

Nov. 6854 1 653 11637 373 48 234 372 1 817 
Dez. 6854 1691 12116 344 42 205 383 1 994 

1981 Jan 7 809 1 691 11804 401 41 224 375 2 089 
Febr 7 357 1 528 10342 346 44 229 340 1930 
Marz 7 979 1 674 10551 347 45 256 374 2034 
April 7148 1639 9995 299 41 221 364 1140 
Mai 6856 1695 10761 310 38 232 375 989 
Juni 6 797 ,1545 10181 346 37 212 367 1 162 
Juli 7 738 1 708 9950 348 43 125 379 961 
Aug. 6868 1 719 10194 361 27 223 382 1 026 
Sept. 7 411 1 667 10 875 355 44 239 376 1153 
Okt. 7 738 1 731 11 792 354 42 243 384 1 782 
Nov 7440 1674 11855 343 39 227 363 2016 Dez 4l 7 317 1 724 12 318 360 32 160 379 2 766 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 

Buroma-
Elektro· schinen; Sonstige 

tech- Daten- 1m Index 
msche verar- erfaßte 
lnvesti- beitungs- lnvest1-
t1ons- gerate u. tions-
guter -emrich- guter 

tungen 

103,9 136,4 103,9 
106,5 154,3 98.4 
112,5 168,0 98,3 
118,9 180.4 100,7 
118,9 192,4 97,5 
125,5 189,7 105,0 
133,1 226,0 113,7 
129,1 224,4 98,8 
99,5 144,9 96,3 

121,0 234,0 104,1 
121,5 192,6 104,3 
124,6 204,1 106,0 
133,7 209,3 108,0 
129,3 202,0 99,6 
105,6 165,2 78,0 
104,5 158,5 80,3 
116,6 252,4 99,7 
117,4 179,4 103,2 
129,1 198,6 105,4 
127,8 172,1 88,5 

Schuhe, Sonstige 
Textilien 1m Index 

und erfaßte 
Bekleidung Verbrauchs-

gUter 

98,3 110,5 
95,9 112,1 
97,5 120,5 
93,7 118,4 
87,9 111,1 
98,6 124,2 
98,3 129,4 
78,0 123,0 
91,8 107,4 

101,2 112,7' 
97,8 111,3 
94,9 112,4 
88,2 111,2 
80,4 111,8 
75,1 96,9 
72,0 101,1 
96,1 112,0 
93,3 121,4 
89,7 122,6 
75,0 114,1 

Zement 
(ohne Katkstem, 

Zement· roh 
Klinker) 

1 OOOt 

2687 4079 
2 792 4 250 
2956 4543 
2854 r 
2639 4056 
3568 
2650 
1 238 
1 062 2 537 
1538 2937 
2 655 3866 
3367 4230 
3 479 4166 
3006 4583 
3351 4410 
2894 4079 
3361 4695 
3159 4 794 
2532 4 500 
1264 3625 

1) Die Ergebniste beziehen sich 1976 auf die Produktion von lndustnebetneben mn 10 Beschaft1gten und mehr, ab 1977 von lndustnebetneben mit 20 Beschaft1gten und mehr, ab 1978 von Betrieben von Unter-
nehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Ge\WrbeS mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lberichts ab 1 1. 1981 auf eme neue Nomenklatur smd e1mge Reihen neu 
aufgenommen worden; fur diese liegen keme vergleichbaren Vormonatsergebnisse vor - 21 Quelle Statttt1k der Kohlenwirtschaft e V - 3) Quelle Wirtschafts.verband Erdolgewmnung e V - 4) Vorlauf1ges ErgebnlS 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-, 
Elektroir- Chlor 

Mauer- flir die roh blocke ohne vor- Stahl- Hutten- Zinn, nicht Zink· (Primar· 
Jahr z1egel Stahl- und gewalztes und alummium 2 ) 

kupfer > legiert 2) legierungen 2 l produk-
fv1onat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) tion) 

1 000 m3 1 OOOt t 

1977 MD 773 2 289 3206 2 396 334 61 817 28392 328 7 992 234 553 
1978 MD 834 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250 934 1979 MD 939 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 267 963 
1980 MD 937 

2 54:i 
3608 326 60 889 25 208 249 997 1981 MD 11 > 830 3 625 2 571 307 84 210 25 311 151 6 747 251122 

1980 Okt. 1 036 3 582 349 61 592 25 775 243167 Nov. 925 3451 294 59 679 23 229 243 924 Dez. 655 2 720 238 61 359 25 702 258 099 
1981 Jan. 375 2 377 3144 2 415 282 84 696 25 334 121 6064 232 882 

Febr. 431 2495 3 372 2 543 320 77 494 23 420 147 6849 242 571 - Marz 686 2 785 3 786 2 804 339 86 559 25479 245 7 794 273 288 
April 921 2 406 3 220 2 349 323 86 350 25 290 62 7 858 268 685 
Mai 968 2 652 3 574 2 536 312 84 730 25 225 204 7 262 254 434 Juni 988 2 563 3403 2 673 302 80052 25 318 142 7471 252 810 
Juh 1 049 2627 3 541 2 580 277 84 224 26160 265 5 390 258 577 Aug. 953 2477 3 369 2 377 242 86268 24 982 142 4 223 245 753 Sept. 1 034 2 560 3497 2 747 336 83 283 25323 192 7 272 234 466 
Okt. 1 016 2 614 3 566 2 723 351 86 997 26447 132 7123 254 884 Nov. 889 2 634 3 573 2 713 324 84 437 24 775 127 6806 257 315 Dez. 11 ) 645 2331 3051 2 389 275 85 425 25 983 37 6846 237 805 

Schwefel- Natrium Calcium Athylen Stickstoff- 1. Phosphat- Heizöl saure, hydroxid 1 carbonat carbid berechnet haltige Düngemittel Polyvinyl- Chemie· Motoren· aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär- auf 100 % berechnet auf chlorid fasern 4 > benzin Rohöl Monat auf S03
3 l NaOH 1 Na2C03 produkt1on) N 1 P205 

1 OOOt' t 1 OOOt t 1 OOOt 

1977 MD 318 258 384 111 910 44 282 249 108 597 60 299 74 786 70301 1 211 4 549 
1978 MD 318 271 457 102 290 39 662 268 105 360 58 803 83855 73333 1246 4433 
1979 MD 343 282 473 115093 37 712 296 112189 55931 90400 76 588 1488 4843 
1980 MD 324 265 508 117 400 38097 256 123 205 60478 

76129 
72 807 1473 4189 

1981 MD 11 l 328 266 853 99418 35656 240 110166 52 996 76 695 1252 3207 
1980 Okt. 271 257 429 111939 32142 236 117791 60853 75 732 1516 3894 

Nov. 300 263 795 112062 34973 236 113 838 52 892 74 994 1385 3714 
Dez. 314 275 444 118115 33 992 247 125 829 54 806 74496 1 508 3955 

198-1 Jan. 319 246 591 89064 32928 263 131444 51 058 83180 76 506 r 1373 4136 
Febr. 326 258182 94452 28946 266 119 928 45 073 75473 75148 r 1171 3644 
März 342 299 583 109 062 29 785 282 132 612 60720 81 080 81 283 r 1279 3282 
April 337 279 994 110156 39388 252 108 329 54 504 79346 80021 1216 28-84 
Mai 332 269 757 99 791 32 628 226 105 267 54 517 79 765 r 82 750 1137 3004 
Juni 337 270 067 88298 40 175 241 111 066 54 613 74659 83 329 1142 2 669 
Juh 347 271 583 94 431 34 532 230 94333 60363 67 320 69 889 r 1214 3016 
Aug. 327r 257 069 99679 39 003 229 117 588 54 999 72 215 62194 r 1393 3386 
Sept. 311 266 085 102 817 38656 222 102 392 58985 78985 77 218 r 1189 3045 
Okt. 330 265 307 107 170 42675 222 98 784 47179 81688 81305 1238 2931 
Nov. 315 272 069 97 757 36 879 231 103 682 45636 75804 74981 1308 3024 
Dez. 11 > 308 245 953 100 340 32 282 214 96 570 48303 71 235 75720 1361 3457 

Personen- Zeitungs- Industrie- Maschinen und Ackerschlepper Vorbereitungs-

kraftwagen- Schnittholz 5) druck- Fras- diese!- Hydraulik- Geräte für (ohne · maschinen 
Jahr decken papier mascr1nen motoren &) 

bagger die Ernte 7l Einachs- für die 
Monat schlapper) 8l Spinnerei 9 l 

t 101 1 000m3 t 

1977 MD 2853 790 45373 2 066 5 001 7 529 13307 29 027 1 365 
1978 MD 2 797 784 43656 2 339 5 530 8 256 12 552 26000 1357 
1979 MD 2 877 818 49 983 2496 6077 9 793 13110 27 806 1 508 
1980 MD 2 804 833 49 399 
1981 MD 11 l 2628 765 55 892 3 037 7 081 7179 12642 23687 2120 
1980 Okt. 3133 932 50 514 

Nov. 2638 842 54 297 
Dez. 2428 646 45150 

1981 Jan. 2 613 502 54 089 2 037 7 565 5363 11 738 21 648 3086 
Febr. 2878 647 50472 2647 7 985 6160 10279 23669 3426 
Marz 3060 806 53 260 3 450 8871 8 812 13565 19489 3 307 
April 2 863 855 42 645 .2 542 8090 8 527 15997 27 295 3654 
Mai 2 705 r 851 52 405 2 332 8483 8 350 14 596 23845 1 288 
Juni 2406 839 48102 3 620 7 516 7 995 12 888 19613 1 858 
Juh 2 286 833 63 659 3 091 6 704 6 215 16 492 26403 1 578 
Aug. 2 276 710 66 569 1 940 5316 4439 11142 19141 963 
Sept. 2682 873 60 028 2 693 5195 7 222 10 722 22904 1 748 
Okt. 2872 852 63027 3 984 5 818 7 327 15 238 30143 1424 
Nov. 2 611 770 59 326 3 277 6989 6 913 10332 24 646 1 526 
Dez. 11) 2 286 637 57121 4835 6446 8827 8 714 25453 1 584 

1) Die Ergebmsse beziehen sich 1976 auf die Produktion von lndustriebetneben mit 1 O Beschaft1gten und mehr, 1977 von lndustriebetneben mit 20 Beschaftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unternehmen 
des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaftlgten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lberichts ab 1 1, 1981 auf eine neue Nomenklatur sind einige Reihen neu 
aufgenommen worden, fur diese hegen keine vergleichbaren Vormonatsergebmsse vor - 2) Quelle Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft - 3) Einschl Oleum - 41 Zellulos1sche und synthetische Fasern und Fäden 
(ohne Abfalle). - 5) Sagewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz - 61 Einschl Schtffscheselhilfsmotoren. - 7) Ohne Rasenmaher, Ladewagen und emaclisige Motorgerate. - 81 Einschl. Rad- und 
Raupenschlepper - 9) Nur fur Kammgarn, Streichgarn und Baumwolle - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe in 1 000 St. - 11 l Vorlauf1ges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen· 2 l [ Kombi- 1 L1efer· und Emphasen- Gesch1rrspul- Tisch- und Elektrische Kraft· Farb· Fotoapparate 
Jahr nat1ons- Last- 31 Fahrrcider 4 ' 

Wechsel- maschmen Einbau- und elektro- fahrzeug· fernseh- (ohne 

Monat Kraftwagen strom- fur den ktihlschranke nische empfangs· gerate 6 ) Spezial· 
motoren &) Haushalt Meßgerate gerate kameras) 

St 1 OOOSt. 1 000 DM 

1977 MD 297 697 18 605 23016 246 967 1 371 86 120 1196 264 302 18924 
1978 MD 303 176 22 035 22 229 243 289 1 321 71 118 1 209 229 318 18984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1441 93 131 1 291 239 317 18064 
1980 MD 271 040 23 367 26 361 307 855 16 592 
1981 MD 101 274 627 24580 22 510 288 461 1 519 86 116 1336 167 368 13165 
1980 Okt 293 214 23 726 30590 358 539 25265 

Nov. 266 843 17 735 27 264 296 618 16406 
Dez 198 713 16780 24033 250 052 12193 

1981 Jan. 256 402 20193 24 852 r 294 792 963 83 108 1212 157 326 13459 
Febr 284911 21 586 25137 r 337 298 1 382 95 128 1400 184 312 13 576 
Marz 309 990 28 021 25939 347 688 1 632 96 138 1511 214 376 12591 
Apnl 285 335 25662 22 037 r 335 548 r 1 500 91 122 1360 171 348 14034 
Mai 272 725 25400 22 531 323 399 r 1 461 90 121 1345 155 373 11983 
Juni 274 682 24 516 '20704 r 323044 r 1 388 74 120 1 220 184 399 13480 
Juli 194108 13 795 20 235 r 281823 r 1230 92 77 1138 90 261 10068 
Aug. 196 034 r 22 478 20156 244 766 r 835 42 88 1155 124 201 7 740 
Sept. 313170 31 778 23 743 314 036 1 733 100 129 1469 181 458 12 232 
Okt. 333 228 29 546 21 892 r 251 739 1 672 103 129 1466 183 535 16106 
Nov. 319591 28457 22848 210 263 1459 95 127 1433 176 441 15924 Dez. 10) 55 355 2 23 531 20047 197133 1437 75 102 1345 182 396 16782 

Taschen, Gerate und Straßenschuhe Baumwoll· 1 Wollgarn • l 1 Garn .aus Anzüge Fleisch· 
Jahr Armband- u.a. Einrichtungen Isolierglas mit Oberteil garn •> auch gezwirnt sy~=:~~en für Zigaretten 

Kleinuhren fur die ADV 7 l aus Leder 8 1 Herren waren 
Monat 

1 OOOSt Mill. DM 1 000 m2 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1977 MD 590 429 915 4749 14411 3179 13304 540 45895 11 747 
1978 MD 608 462 1 031 4 715 13 253 3 235 12895 528 67753 12660 
1979 MD 549 485 1 213 4679 13089 3 583 12013 465 70 514 13199 
1980 MD 491 546 1352 73967 r 13402 
1981 MD 101 400 600 1110 4 521 11 962 3 332 11 057 439 73017 13672 
1980 Okt. 640 1 701 79 610 14959 

Nov. 626 1444 75560 13008 
Dez. 729 987 76506 11469 

1981 Jan. 346 394 915 r 4 887 r 12633 3823 11393 478 73309 r 13009r 
Febr. 405 643 958 r 5195 r 12893 4044 10985 496 66 239 r 13386 
Marz 435 596 1039 r 5400r 13430 4462 12084 536 70104 r 14325 
April 392 571 1 071 4591 r 12 716 3875 12461 462 72191 r 13122 
Mai 358 528 1 037 r 4347 r '11179 3630 11 606 400 70654 r 12735 
Juni 388 576 996 r 2660 r 10961 3168 11 207 292 72 499 r 13562 
Juli 301 568 1 152 r 3 780 r 10 232 2 973 10409 442 73 927 r 15356 
Aug. 313 480 1 045 r 4 563 r 6594 1659 6096 345 69 987 r 13126 
Sept. 488 814 1 360 r 6157 r 12 921 3236 11 761 549 76281 r 14907 
Okt. 530 680 1464 r 5 236 14426 3368 12 540 505 78 207 r 15294 
Nov. 434 698 1309 4616 13243 3058 11858 410 75 714 13953 
Dez. 101 398 662 973 3917 11 712 2682 10285 349 77097 11293 

1~bnlue bazuthen sich 1976 auf die Produktion von lnduttnebetr1eben mit 10 Besch8ftigten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschaft1g18n und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter-
nehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgametnen 20 Bffchäft1g11tn und mehr Wegan der Umstellung des Produkt1ons-.Eilbencht1 ab 1. 1 1981 auf eine neue Nomenklatur sind elnig1 Reihen neu 
C!1ufganomn-.n worden, fur diese l18gan keine vergleichbaren Vormonatsergebnisse vor - 2) Emschl Klemomnibusse - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge. - 41 Ohne solche mit Hilfsmotor und Spl•l-
fahrrlider - 5) Ohne Synchronmotor - 6) Einschl. Kofferempfangsgerata und Fernsehchass11. - 7) Ohne Ein- und Ausgabeeinheiten, euischl Zubehör, Einzel- und Ersatzteile - 8) Ohne Arbeituehuhe, Sporuu.tel 
und leichte Straßenschuhe - 9) Nur Garn fur Gewebe und Maschenware - 10) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 27 804 
1977 MD 27 943 
1978 MD 29453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30733 
1980 Aug. 24880 

Sept 27 507 
Okt 32339 
Nov 33832 
Dez 34 667 

1981 Jan. 36063 
Febr. 33490 
Marz 33665 
April 29218 
Mai 28023 
Juni 26153 
Juli 26640 
Aug. 25473 
Sept 27 877 
Okt. 32 362 

Siehe euch Fachserie 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizititserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -v1r10rgung 
Elektrizititserzeugung Gaserzeugung 

Kraft· Strom-
werke der erzaugungs- Bundes- Inlands-

Elektrizitäts- anlagen bahn· Eigan· ver· Kokerei- NM· sonstige Eigen-
versorgungs- im Bergbau kraft· verbrauch 2 > sorgung 3 > insgesamt und Gase 5 > Gase•> verbrauch 7 > 

unter- und Verar- werke 1 > Ortsgas•> 
nehmen') baitenden 

Gewerbe 
Mill. kWh Mill. m3 (Ho= 36 169 kJ/m•) 

22 329 5044 431 1 520 26 369 3626 670 2367 589 946 
22 438 5053 452 1496 26945 3502 573 2 397 532 930 
23644 5333 476 1 575 28137 3590 534 2508 548 931 
24 878 5 657 527 1 645 29 470 3 773 559 2 587 626 1 036 
24 862 5340 532 1 602 29 601 3 574 593 2 373 608 1 033 
19908 4483 489 1 415 25 225 2927 591 1 726 610 991 
22 249 4 760 498 1459 26 814 2840 577 1 670 593 959 
26114 5 670 555 1 711 31 054 3417 605 2200 612 1 042 
27 380 5 921 531 1 766 32111 3670 573 2 541 555 961 
28 789 5325 553 1 859 32176 3922 623 2 727 572 1 062 
29690 5 783 589 1 822 34196 3 959 616 2 785 557 991 
27 313 5 633 544 1 690 31 620 3 623 552 2 524 547 871 
27 437 5695 532 1 713 31826 3980 588 2 782 610 978 
23 784 4932 502 1 556 28614 2950 559 1845 545 862 
22 855 '4672 496 1 611 27 328 2 883 571 1 720 592 950 
21149 4515 488 1 550 25 657 2932 546 1 821 565 896 
21896 4 225 519 1643 26459 2 828 565 1 674 590 939 
20920 4091 462 1 555 25436 2 921 568 1 807 547 981 
22 875 4 504 498 1 658 27140 2 955 r 555r 1 833 568 908 
26 583 5 221 558 1 737 31 591 3628 ·589 2 478 561 970 

lni.ncts--· „rgung 8) 

4960 
5003 
5284 
5952 
5 798 
4055 
4459 
5 723 
6 552 
6823 
7 371 
7046 
6 372 
6343 
4804 
4101 
3966 
3 765 
4345 
5 259 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeictw,..rzeugung. - 2) Eigen- 1.1nd Purnpstromvet'brauch dtr Kraftwerke dtr ElektrizitittWrtorgungsuntemehmen mwle Pumpstronwtrbreuch dir Bundetbahnti:~. -
3) Unter Berück11chtigung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezügl und Lieferungen aus der~. en d11 DDR und Barhn (Ost). - 4) Einschl. Generator- \Incl Wewergu der Ort1911WWke. - 5) Erd- und 
Erdölges, Flüa1gga1 und Reffineriegas SOWl8 Normgas. - 6) HochOfengas, Grubengn, Klirgas und Generator-, Spalt- und w ... rges der tnduttne. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normges und von Flütllgon 
1n besonderen Anlagen. - 8) Unter Berucks1chtigung der Verluste, der Bestandtver8ndarung, der Em· und Ausfuhr sowie der B•Ziige und Lieferungen aus der bzw, an die DDR und Berhn (Ost). 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai. 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- 1 insgesamt Bergbau und 1 nvestitions- Verbrauchs-
zusammen Produktions- güter 

gütergewerbe produzierendes Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
100 100 100 100 100 100 
103,6 97,7 103,8 102,7 104,7 105,2 
105,9 99,7 106,1 108.4 105,2 106,0 
111,2 105,8 111,2 117.4 109,6 110,0 
110,6 104,7 110,7 112,8 110,7 109.4 
109,8 98,2 110,2 110,9 110,9 112,5 
111,8 102,2 111,9 112,5 111,6 114,2 
120,2 106,1 120,5 115,0 123.4 121,7 
110,1 105,5 110,2 97,0 119,1 105,0 
101.4 110,2 101,1 101,7 98,7 102,9 
113,9 109,9 113,9 115,2 115,2 111,3 
113,1 107,7 113,3 117,1 113,5 110,6 
117,2 103,2 117,6 118,3 118,8 115,6 
118,2 102,4 118,6 118,5 121,0 113,8 
118,0 102,2 118.4 117,6 121,5 109,9 

99,5 96,4 99,5 106,5 96,0 94,8 
95,4 95.4 95,3 104,2 89,3 89,9 

114,1 99,1 114,5 114.4 116,5 113,7 
116,5 104,8 116,9 115,3 117,9 117,0 
121,9 108,9 122,3 117,7 125,7 121,2 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
100 100 100 100 100 100 
104,6 100.4 104,7 103,8 105,2 105,9 
108,0 103,8 108,2 110,1 107,3 107,6 
113,5 108,2 113,7 119,3 111,7 112,7 
114,8 107.4 115,0 116,6 114,8 114,1 
115,9 102.7 116,3 114,6 118.4 117,3 
115,4 105,2 115,7 114,7 115,1 118,3 
115,6 106,1 115,7 112.7 116,6 116,2 
120,3 114,2 120,4 108,2 129,9 114,0 
108,6 109,3 108,6 110,0 106,1 109.4 
114.4 107,5 114,8 115,7 115,5 112,3 
118,8 107.7 119,1 122,8 118,8 116,5 
116,1 103,2 116,5 117,5 116,8 114,5 
116,7 103,8 117,2 119,2 118,1 112,5 
120,3 106,6 120,6 119.4 122,6 114,0 
118,2 102,5 118,7 118,8 117,7 116,2 
114,2 108.4 114,5 120,3 108,4 112,3 
120,6 103,5 121,1 119,3 123,9 119,8 
119,9 107,0 120.4 118,5 120,2 121,0 
119,6 107,2 119,9 115.4 121,9 119,2 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
100 100 100 100 100 100 
103,3 97,8 103,4 102,9 104,1 104,8 
106,0 100,0 106,1 109.4 105,0 105,9 
111,3· 106,5 111,3 118,3 109.4 110,0 
111,0 105,3 111,1 113,9 110,9 109,6 
110,4 98,6 110,6 112,0 111,2 112,9 
112.4 102,5 112,6 113,9 112,2 114,7 
121,1 106,5 121.4 116,8 124,2 122,3 
111,2 106,1 111,3 98,7 120,1 105,7 
102,6 110,9 102,3 103,9 99.7 103,7 
115,3 110,6 115,4 117,8 116,6 112,3 
114,7 108,3 114,9 119,6 114,9 111,6 
118,8 103,6 119,3 120,7 120,2 116,7 
119,9 103,0 120,5 121,0 122,7 115,0 
119,7 102,6 120,1 120,0 123,2 111,0 
100,7 97,0 100,8 108,5 97,2 95,8 
96,7 96,0 96,7 106,2 90,5 90,9 

115,8 99,5 116,3 117,0 118,1 115,0 
118.4 105,2 118,8 118,2 119,6 118,6 
124,1 109,5 124,7 120,8 127,6 123,0 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
100 100 100 100 100 100 
104,3 100,5 104,4 104,1 104,7 105,4 
108,1 104,1 108,2 111,1 107,2 107,5 
113,7 108,8 113,8 120.0 111,6 112,8 
115,4 108,0 115,5 117,7 115,2 114.4 
116,5 102,8 116,8 116,1 118,9 117,6 
116,1 105,3 116,5 116.4 115,8 118,6 
116,5 106,3 116,7 114,7 117.4 116,7 
121,6 114,5 121,7 110.4 131,1 114,7 
109,9 109,8 109,9 112,8 107,1 110,2 
115,9 107,8 116,3 118,6 117,0 113,2 
120.4 108,0 120,8 125,7 120.4 117,4 
117,8 103,5 118,1 120,2 118,5 115,5 
118,6 104,1 119,0 122,0 119,8 113,5 
122,3 106,8 122,7 122,2 124.4 115,3 
119,8 103,0 120,5 121,3 119,3 117,2 
116,0 108,8 116,4 123,0 110,0 113,5 
122,5 103,6 123,1 122,2 125,7 121,3 
122,0 107,2 122,6 121,7 122,0 122.4 
121,8 107.4 122,1 118,7 123,9 120,8 

Nahrungs-
und 

Genußmittel-
gewerbe 

100 
103,1 
107,5 
110,5 
112,5 
106,5 
112,7 
123,9 
116,5 
109,7 
114,6 
113,0 
119,4 
120,6 
123,7 
106,1 
107,2 
110,9 
118,9 
124.4 

100 
105,9 
110,5 
114,5 
118,1 
115,8 
122,6 
122.4 
120,2 
116,2 
118.4 
123,4 
119,9 
118,6 
124,5 
122,5 
118,7 
121,0 
129,3 
126,0 

100 
102,7 
107,4 
110,3 
112,8 
106,3 
112,6 
123,9 
117,3 
110,6 
115,6 
113,9 
120,7 
121,9 
124,6 
106,1 
107,2 
111,0 
119,2 
125,3 

100 
105,4 
110.4 
114,5 
118,6 
115,6 
122,6 
122.4 
121,1 
117,2 
119,5 
124,5 
121,2 
120,1 
125.4 
122,6 
118,8 
121,2 
129,7 
126,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPROI - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Installation Maler- und 
Viertel Jahr Hoch- Tief- Lackierer- Ubnges insgesamt Gas- und von Elektro- Glaser-bau 1 > bau 2 ) zusammen Hochbau Tiefbau zusammen gewerbe, Ausbau-Wasser· Heizungs- 1nstallatton gewerbe 

anlagen 3 l Tapeten- gewer~ installation klebere1 

kalendermonatlich 
1977 102,7 103,5 100.2 102,7 104,1 100,2 102,7 101,1 104,5 103,6 104,7 98,2 106,2 
1978 106,0 105,8 106,7 108,7 109,8 106,7 100,5 96,2 98,3 101,6 111,1 99.2 106,6 
1979 113,1 113,4 112,1 115,7 117,8 112,1 107,8 101,1 112,8 106,8 123,7 105,6 109,9 
1980 111,8 113,3 107,2 112,8 116,1 107,2 109,7 99,3 119,8 110,3 128,1 104,4 111,0 
198\ 4 l 100,7 104,9 107,3 100,7 
1980 4. Vj 120,0 125,2 104,3 109,5 112,5 104,3 141,6 131,3 159,1 144,6 166,4 130.9 137,3 
1981 1. Vj 79,8 84,7 64,8 79,0 87,3 64,8 81,3 72,3 90,8 87,4 97,0 73,6 79,6 

2 VJ 110,4 108,6 115,8 117,4 118,3 115,8 96,0 88,4 97,7 96,2 113,9 96,9 97,6 

~- ~: 4) 
113,0 110,7 119,8 118,4 117,5 119,8 101,9 95,4 105,5 99,1 118,2 105,9 99,7 

102,2 104,7 106,2 102,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1977 103,5 104,3 101,0 103,5 104,9 101,0 103,5 101,9 105,3 104,4 105,5 98,9 107,0 
1978 107,3 107,0 108,0 110,0 111,1 108,0 101,7 97,3 99,5 102,8 112,4 100.3 107,8 
1979 114,8 115,1 113,7 117,4 119,5 113,7 109,3 102,6 114.4 108,3 125,4 107,1 111,5 
1980 113,1 114,7 108,5 114,2 117,5 108,5 111,0 100,5 121,2 111,6 129,5 105,6 112,3 
1981 4 l 101,9 106,1 108,6 101,9 
1980 4 VJ 122,3 127,6 106,3 111,5 114,6 106,3 144,3 133,8 162,1 147,3 169,4 133,5 140,0 
1981 1 v, 80,6 85,5 65,4 79,8 88,2 65.4 82,1 73,0 91,7 88,3 98,1 74,3 80,3 

2. Vj 119,9 117,9 125,8 127,5 128,S 125,8 104,3 96,0 106.1 104,5 123,7 105,3 106,1 
3. Vj 108,2 106,1 114,8 113.4 112,6 114,8 97,6 91.4 101,1 95,0 113,3 101,5 95,6 
4 Vj4l 102,5 105,0 106,5 102,5 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

1 1 1 1 
Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1977 102,7 104,1 100,2 103,5 104,9 101,0 
1978 108,7 109,8 106,7 110,0 lll,1 108,0 
1979 115,7 117,8 112,1 117.4 119,5 113,7 
1980 112,8 116,1 107,2 114,2 117,5 108,5 
1981 4 1 104,9 107,3 100,7 106,1 108,6 101,9 
1980 Okt 138,6 138,3 139,0 127,1 126,8 127,5 

Nov 112,0 113,7 109,1 123,6 125,5 120,5 
Oez 77,8 85,4 64,9 82,0 90,0 68.4 

1981 Jan 62,1 71,5 46,2 63,5 73,1 47,1 
Febr 74,8 84,2 58,8 78,9 88,8 62,0 
Marz 100,0 106,1 89,5 95,8 101,7 85.S 
April 115.4 117,0 112.7 121.7 123.4 118,8 
Mai 119,0 119,6 117,9 132,0 132,7 130,9 
Juni 117,6 118,1 116,8 128,9 129,4 128,Q 
Juh 118,6 117,6 120,3 108,7 107,8 110,3 
Aug. 105,6 104,5 107,5 106,0 104,9 108,0 
Sept. 130,9 130,5 131,5 125,6 125,1 126,1 
Okt 128,5 126,9 131,1 123,1 121,6 125,7 
Nov 109,5 110,2 108,4 114,9 115,6 113,8 
Dez 41 76,3 81,6 67,3 76,6 81,9 67,6 

Stehe auch Fachsene 4, Rethe 2 1 

Oamellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe1ge''. Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPAOI 
1) Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl AusbaugeW9f"be - 2) Entspricht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewarbe - 31 Einschl ln•tallat1on von Luftungs-, Khma- und gasundha1tstechn1schan Anlegen - 41 Vorlauf1ges 
Ergabn11 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger T urfbau 
fur Gebiets· 

Gewerblicher korper-
und schatten, 

1ndustr1eller Organisa- Gewerblicher 
Jahr Wohnungs- Bau fur fur Bundes- t1onen ohne Straßen- und fur Bundes-

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau industrieller bahn und 
sowie Bundespost charakter Bau fur Bundespost 

landw1rt- sowie Unternehmen 
schaftlicher sonstige 

Bau öffentliche 
Auftraggeber 

Auftragseingang 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 115,6 111.4 122,7 120,3 106,5 127,5 101.4 124,8 124,6 134,8 
1978 142,5 138,7 148,9 158,2 123,5 131.4 124,9 145,0 140.2 165,3 
1979 160,8 157,9 165.4 172,0 149,1 154,0 143.2 157,1 180,0 183,7 
1980 165,2 164,3 166,6 169,8 166,2 172,9 149,0 142,9 198,9 226,0 

1980 Sept 192,7 192,3 193,2 199.3 184,6 184,3 190,9 177,5 227,6 334,0 
Okt 171,5 170,6 173,0 177,1 157,7 229,2 175,3 146,8 202,3 238,5 
Nov. 129,3 133,5 122,5 145,2 132,8 151,2 109,1 99,7 141,7 152,6 
Oez 144,0 159,5 119,1 158,6 184,3 106,7 123,2 84,2 151,6 150,6 

1981 Jan. 109,2 125.4 83,2 130,6 131,1 99,3 106,6 60,3 128,1 138,7 
Febr. 116,9 127,3 100,2 146.4 129,7 109,8 84,3 70,5 147,3 223,3 

·Marz 182,7 190,1 170,9 217,3 180,9 113,0 152,2 137,5 217,8 229,8 
April 153,8 163,5 138,1 176,7 166,3 148,9 132,3 122.4 204.9 170,2 
Mai 156,7 166,8 140,5 170,0 184,9 141,7 131,6 123,2 198,2 187,5 
Juni 166,0 174,6 152,2 187.4 158,9 157,3 174,5 153,6 203,7 198,1 
Juli 150,4 153,7 145,0 137,1 175,0 119,6 154,8 128,8 194.4 236,1 
Aug 133,6 134,0 132,8 183,6 138,9 98,0 128,6 130,5 159,2 196,0 
Sept 164,1 170,1 154,4 166,9 180,1 155,0 161,0 145,8 188,5 175,0 
Okt. 132,8 144,0 114,9 138,8 150,7 122,1 144,8 109,9 175,9 145,0 
Nov. 112,6 114,9 108,9 110,2 125,6 77,2 108,9 90,8 157,7 206,0 

Auftragsbestand 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 94,6 91,0 101.4 90,0 93,4 112,3 89,8 113,3 82,5 119,8 
1978 120,1 112,8 133,7 122,7 105,0 104,9 108,1 142,0 108,5 153.4 
1979 151,3 144,9 162,5 159,3 133,6 136,3 134,9 172,8 134,9 199,8 
1980 157,1 152,1 165,7 159,6 146,5 152,0 146,3 156,4 174,8 228,1 

1980 Sept 157,0 153,6 162,9 158,3 150,0 155,3 150,1 154,9 174.4 232,3 
Dez. 151,7 150,3 154,1 153,8 143,6 173,2 151,7 136,3 165,6 211,5 

1981 Marz 160,7 160,0 162,1 167,3 153,2 162,2 156,0 143,0 203,6 277,8 
Juni 156,6 157,5 155,1 161,3 157,7 152,9 151, 1 139,1 195,2 256,8 
Sept. 140,1 142,6 135,9 140,7 144,5 125,8 144,5 121,2 170,7 218,9 

Siehe auch Fachsena 4, Rethe 2 2 
Betriebe von Untarnet'tmen mtt 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
1) Auftragseingang und Auftragsbestand m 1e-we1hgen Preisen (Wertmd1zes) 

Wirtschaft und Statistik 2/82 

für G eb1ets-
körper· 

\Ch-n. 
Organisa-

tionen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

öffentliche 
Auftr-ber 

100 
118,3 
153.2 
167,2 
173.4 
180,9 
182,5 
135,9 
140,8 
86,0 

100,S. 
183,3 
130.4 
134,9 
129,9 
135,3 
119,4 
150,4 

98,2 
110,3 

100 
95,0 

131,0 
157,4 
165,2 
160.4 
159,9 
157,5 
149,8 
132,4 

93* 



Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte Brutto- Darunter Tätige 
Inhaber männische und F~charbeiter lohn- 1 gehalt- Gesamt- bau-

Jahr insgesamt 11 (auch technische einschl. Fachwerker Gewerblich umsatz 31 gewerblicher 
Monat selbständige Angestellte zusammen Poliere und Aus- summe 2 > Umsatz 31 

Handwerker) einschl, Aus- und Meister Werker zu bildende 
zub1ldende 

1 000 Mill.DM 

„„„ } 1 222,2 63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2 055,4 365,4 6 533 
1977 D 1167,8 64,6 138,7 964,6 664,4 • 254,8 45,4 2 018,9 376,3 7 288 7177 
1978 bzw. 1190,2 64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2120,7 414,1 6 627 6499 
1979 MD 51 1 240,2 62,1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62,4 2 358,0 463,1 7 829 7673 
1980 1 262,8 59,8 158,7 1 044,4 678,2 296,6 69,7 2 605,7 514,4 9 551. 9374 

1980 Sept. 1 293,6 59,4 161,0 1 073,2 689,0 307.8 76,4 3 011,3 503,3 11 268 11 060 

Okt. 1 278,6 58,8 160,8 1 059,0 680,0 303,8 75,2 3126,5 503,2 12 140 11 905 
Nov. 1 265,3 58,7 160,9 1 045,7 674,7 296,3 74,7 3 126,9 705,0 11 744 11 562 
Dez. 1 242,5 58,4 160,7 1 023.4 663,5 285,7 74,1 2 005,8 581,3 14080 13903 

1981 Jan. 1193,2 57.4 159,9 975,9 636,9 265,9 73,2 1 461,2 501,0 5 737 5654 
Febr. 1 174,4 56,7 159,6 958,1 632,1 253.1 72,2 1,646,3 491,7 5 592 5 503 
März 1 207,6 56,5 159.4 991,7 651,7 268,0 72,0 2 420.4 499,9 7 385 7250 

April 1 221,9 56,3 158,7 1 006,9 656,2 279,9 70,9 2 845,2 500,7 8 507 8343 
Mai 1 222,5 56,0 158,5 1 008,1 665,6 276.4 66,1 2 854,0 529.4 1 9 468 9291 
Juni 1 229,0 56,0 157,9 1 015,1 690,5 262.4 62,2 2 921,7 553,7 10009 9800 

Juli 1 222,5 55,8 157,7 1 009,0 670,5 277,2 61,3 2 824.4 534,0 10346 10 156 
Aug. 1 229.4 55,2 158,5 1 015,7 669,1 276,5 70,1 2 595,0 538.4 9422 9238 
Sept. 1 226.2 55,3 158,6 1 012,3 663,6 272,8 75,9 2 949,8 523.4 10 678 10 476 

Okt. 1 228,3 58,9 160,0 1 009.4 663,0 270.2 76,2 2 944,9 524,1 11386 11184 
Nov. 1 205,7 58,5 159,9 987,2 651,6 260,2 75.4 3 346,0 748,6 11 383 11 204 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftlicher 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
1 

Straßenbau 
1 

Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

-
1976 MD 4 1 153 640 63 095 2113 34184 26186 7 998 54 248 14 306 17962 21980 
1977 MD 143 459 59 362 2119 32 014 24 201 7 813 49 965 12944 17188 19 833 
1978 MD 140 611 58017 1 969 30451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 436 20 132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23187 8 683 50 397 12 416 17 434 20 546 
1980 MD 145 413 59 621 1 550 33 467 24 336 9131 50 775 12 763 16 939 21 074 

1980 Sept, 175 552 71 220 2 172 38464 27 723 10 741 63 696 15 544 22 050 26102 

Okt. 181 691 73 666 2 046 39 984 29 035 10949 65 995 16 338 22 543 27 114 
Nov. 144 505 57 262 1 381 33 267 24194 9 073 52 595 13 778 17 093 21 724 
Dez. 91 171 37170 783 23 611 17 381 6 230 29 607 8 393 8481 12 733 

1981 Jan. 73 582 29 855 525 21 557 16 342 5 215 21 645 7 069 5 216 9 360 
Febr. 91 089 36191 666 25481 19180 6 301 28 751 8919 7097 12 735 
Marz 137 183 57 078 1 173 32 659 24 279 8 380 46 273 12 793 13 733 19 747 

April 156 885 65 353 1 460 34 551 25 336 9 215 55 521 14 540 18144 22 837 
Mai 150 025 62 186 1 521 33 554 24 085 9 469 52 764 13 510 17 528 21 726 
Juni 150 398 62 546 1 580 33 968 24 211 9 757 52 304 13 086 17 680 21 538 

Juli 147 233 58632 1 506 34 349 24 989 9 360 52 746 13427 17 553 21 766 
Aug. 133 570 52 735 1 438 31 332 22 626 8 706 48065 12 348 16441 19 276 
Sept. 163 796 66 327 1 773 36 825 26 801 10 024 58871 15464 19 991 23416 

' 
Okt. 162 816 65 728 1 629 37 543. 27 129 10414 57 916 15 640 19 288 22 988 
Nov. 140 707 56 397 1 281 32 835 24 189 8 646 50 194 13 993 16 202 19999 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 5 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Fam1l1enangeh6r1ger - 2) Emtchl. Beitrage zu den Sozialkassen des' Baugewerbes ab 1976 auch 1n der Bruttogehaltsumme enthalten; einschl. Winterbau-
Umlage. - 31 Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsatze tSt die Anderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch Anzahlungen fur Teil· 
leistungen oder Vorauszahlungen versteuert werden. - 4) 1976 ruckgerechnete Ergebnisse des Monatsberichtes - 5) Beschaft1gte 0 errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und Gehalter, Umsatz MD. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 > Rauminhalt 1 > Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2 l3l 
der wohnfläche der insgesamt je Einwohner 4 > 

Jahr W h bä d 1 Nichtwohn- W h bä d 1 Nicl\twohn-
der Wohn- Nichtwohn-

W h b t 1 Nichtwohn- W h ba te 1 Nichtwohn-Monat 0 nge u e gebilude 0 nge u e gebäude bauten 2 > bauten 2 > o n au en bauten 0 n u n bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1977 206 031 36 838 205 056 147 986 36 624 30039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43865 34 845 59182 29349 965 47,9 
1979 218 638 39383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
1980 196 515 38861 215 352 173 802 37 971 32 930 61 722 34919 1 003 567 
1981 5 > 163 278 34122 189151 154 626 33 900 28 887 59 872 33457 973 543 
1980 Okt. 17136 3 756 19448 17 053 3472 3 217 5 760 3 565 94 58 

Nov. 12 873 2 945 14433 14668 2584 2 623 4 275 2 951 69 48 
Dez. 12 517 2 615 14342 12 810 2 610 2435 4 370 2 801 71 45 

1981 Jan. 11460 2410 13096 10050 2 346 1939 3978 2 154 65 35 
Febr. 11 606 2 227 13142 10 858 2 326 1 971 4 031 2 212 65 36 
Marz 16493 2 902 18704 13 110 3 279 2 473 5 703 2 807 93 46 
April 15 690 2 880 17 661 13 765 3106 2 396 5 436 2 695 88 44 
Mai 17 018 3137 19 594 13172 3470 2 540 6113 2 802 99 46 
Juni 16168 3 090 18120 14 026 3 213 2 692 5 725 2 834 93 46 
Juli 16 357 3 353 18 572 14 392 3 328 2 806 5 874 2 883 95 47 
Aug. 14141 3154 16 582 14 233 3004 2 571 5 358 3 077 87 50 
Sept. 13006 2 952 14 985 12 612 2 699 2 405 4 950 3 099 80 50 
Okt. 12 389 3 202 14 930 14 246 2 735 2 603 4 864 3 148 79 51 
Nov. 9 506 2 551 11 828 11863 2177 2 238 3881 2 745 63 45 
Dez. 9 444 2 264 11 937 12 299 2 217 2 254 3958 3001 64 49 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
Durchschnittliche(r) 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3> je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. Raum· 1 Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten in halt wohnfläche beuten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

- ' 

1977 352 055 344 137 8,5 14,2 69,5 96 300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415816 10,0 15.4 67,1 104000 116 700 154200 627 103,0 
1979 383 638 375 214 8,8 21,9 63,2 115 200 124 400 170 200 628 102.4 
1980 380 609 371 307 9.4 22,2 60,9 124100 132 300 179 000 606 98,7 
1981 5 > 356 032 347118 9,3 22,3 61,6 128 700 134 400 186 600 575 94,5 
1980 Okt. 35 694 34 748 10,3 21.1 60,6 123 200 140 500 177 900 590 96,9 

Nov. 27 042 26201 10,6 24,6 57,9 127 400 132 800 176 500 577 95,6 
Dez. 27 471 26 732 13,3 27,1 51,5 132100 135 700 178 200 562 94,6 

1981 Jan. 24 566 23878 9,5 24,0 57.4 127 500 136200 178100 574 94,9 
Febr. 24113 23407 9,3 22,9 61,2 130 800 131 100 186 900 593 96,8 
Marz 33345 32 548 9,4 20,1 63,9 131 800 136 700 188 600 604 97,6 
April 31 892 31145 7,3 23,6 63,3 126 000 137 000 189 000 593 96.7 
Mai 35 977 35 305 7,9 21,0 64.4 134 700 133 200 186 400 585 95,2 
Juni 33 248 32 368 9,1 19,2 63,9 117 600 139 000 188900 587 95.6 
Juli 34640 33982 7,7 23,0 62,1 134 800 131 500 189100 578 94,3 
Aug. 31473 30 766 8,5 21,3 63,7 130 800 135 500 187 000 572 94,6 
Sept. 28496 27 785 8,7 20,1 54,3 128 500 133 200 189 600 576 93,8 
Okt. 29810 28952 10,3 25,1 58,2 121 900 128 700 186100 548 91.7 
Nov. 23 857 23 088 12,0 24,3 56,3 128 600 134 300 184 700 547 91,0 
Dez. 24615 23894 13,8 24,0 54,1 131 600 136 700 178 900 528 89,5 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft" 
1) Errichtung neuer Gebaude - 2) EulSchl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 31 Emschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -4) Bevolkerungsstand jeweils am 30 6 - 5) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- in Wohn-
darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 1 > Raum- Gebäude Neu- und nützigen 

1 1 
Nichtwohn-Gebäude inhalt insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 1 5 u. mehr beuten 4 > 

aufbau .unternehmen Wohnräume 3l 
1 000m3 errichtet 2l 

1976 39 344 173 500 184 424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 597 178 611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1 906942 
1978 37 138 156 794 212175 359 683 340 078 28186 368 145 9,2 11,5 17,7 61,6 1806512 
1979 35434 146 785 208 046 349965 333191 29 768 357 751 8,3 11,7 17,8 62,2 1655360 
1980 39193 162 730 217 856 378 971 363 094 33 508 388 904 8,5 12,7 18,3 60,5 1804199 
Jan. - Nov. 1981 14 378 72 306 90 391 177 167 170 718 21 081 182 453 

Siehe auch Fachsene 5, Reihe 1 und „Ausgawahlte Zahlen ft.ir die Bauwirtschaft". 
1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Einschl. 18.ndhcher Siedlungsuoternehmen. - 3) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen - 4) Emschl. der Einzelzimmer - ohne Klein· 
wohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr · Großhandel Waren 
Monat insgesamt verschie-

dener Art 2l 

1976 159,1 173,3 
1977 164,0 172,6 
1978 170,9 181,6 
1979 190,4 196,0 
1980 201,4 p 215,0 
1981 203,8p ... 
1980 Aug. 183,8 203,8 

Sept. 211,6 226,1 
Okt. 219,0 213,5 
Nov. 200,8 218,8 
Dez. 205,7 234,9 

1981 Jan. 191,5p ... 
Febr. 199,7p ... 
Marz 206,9p ... 
April 201,5p ... 
Mai 197,5p ... 
Juni 202,1 p ... 
Juli 202,5p ... 
Aug. 198,1 p ... 
Sept. 209,7 p ... 
Okt. 211,7p ... 
Nov. 211,5p .. 
Dez. 212,9p ... 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Dungemitteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 

zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, 
Futter· Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk 

mitteln Vieh Hauten mitteln 

172,4 175,1 146,5 141,9 151,8 196,0 
174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,5 
169,3 163,0 138,5 119,4 135,2 181.4 
183,4 174,5 153,2 126,0 158,9 229,4 
196,3 187,0 178,3 127,4 143,8 246,0 

.. ... . .. .. . .. . .. 
183,9 172,6 161.4 108,8 106,0 215,5 
228,6 192,8 228,5 137,8 146,5 252,6 
216,6 202,4 207,8 147,5 147,1 267,8 
197,5 196,7 ·190,3 125.4 140,6 240,1 
216,8 213,5 231.4 131,4 137,3 227,3 

. .. ... . .. . .. . .. 

... . .. . .. ... . .. . .. 
„. . .. . „ „ . 

... ... . .. . .. . .. . .. 

... . .. .. ... ... . .. 

.. ... . .. . .. .. . .. 

.. . .. . .. . .. 

... . .. . .. ... . .. . .. 

.. . . ... . .. . .. . .. 

... ... . .. . .. .. .. 

.. . .. . .. ... . .. . .. 
.. . .. . .. ... 

Großhandel mit 

Kohle, MineralOlerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralol-zusammen Brenn- erzeug· 
stoffen nissen 

224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
252.4 119,8 281,9 
319,3 160,4 351,7 
334,6 139,5 378,5 

. .. . .. . .. 
322,4 132,3 365,6 
342,9 135,0 389,4 
349,2 138,1 399,3 
337.4 146,1 381,8 
352,9 141,2 400,6 

. .. ... . . 

... ... . .. 
.. ... . .. 

. .. ... . .. 

. .. ... . .. 

. .. ... . .. 

... ... . .. 

. .. ... . .. 

... . .. . .. 

. .. ... .„ 

. .. ... . .. 
„ . ... . .. 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 

Monat Eisen (ohne darunter sonstig_an Milch· 
Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, Fleisch, Tabak· zusammen stoffen Obst, erzaug- Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nissen, waren 
·halbzaug Fettwaren waren 

1976 137.4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162.4 141,2 
1977 126,2 122,1 140,4 152.4 147,5 89,6 161,I 152,2 140,5 190,4 151,5 
1978 133,7 133,8 132,5 161,0 157.4 91,5 164,4 149,5 162,1 192,9 162,2 
1979 150,5 145,2 169,2 183,9 183,5 124,8 170,2 152,8 170,2 211,7 170,0 
1980 162,9 151,6 208,2 200,3 196,5 124,4 177,3 166,0 162,4 216,2 179,3 
1980 Jan. 164,1 152,9 217,0 143,0 108,2 143,2 168,8 148,1 195,0 220,4 172,8 

Febr. 165,8 155,4 208,9 170,2 148,0 145,2 162.4 136,2 174,7 195,3 168,3 
Mcirz 179,2 168,0 222,5 209,9 200,1 153,3 175,5 152,6 176,2 216,0 171,7 
April 165,9 157,9 ~97,6 211,6 213.4 145,6 178,6 171,1 187,0 214,8 179,2 
Mai 168,6 160,7 197,1 209,4 214,2 131,7 177,9 195,3 161,8 216,3 183,2 
Juni 166,0 155,9 205,8 215,9 222,6 127,9 177,9 198,3 156,8 202,2 178,6 
Juli 161,5 155,2 179,1 216,1 223.4 123,3 182,8 205,0 158,0 227,3 184,0 
Aug. 145.4 135,5 183,0 197,0 205,9 99,9 162,3 168,9 140,0 191,0 170,4 
Sept. 166,2 152,2 220,5 232,5 241,3 113,1 176,7 154,2 148,4 225,6 182,5 
Okt. 168,9 157,6 215,2 242,5 245,1 116,6 190,2 158,2 153,6 245,1 189,7 
Nov. 155,0 140,0 219,8 197,5 193,1 102.4 177,2 147,1 143,1 212,5 170,5 
Dez. 147,6 127,5 232,4 158,7 142,3 90,3 197,5 156,8 154,5 228.4 200,6 

Großhandel mit 
Metall· Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3l pharmuaut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Jahr Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck-

Monat waren. keramik· Rundfunk-, Kraft· Spezial· pharmueu- erzaug-
Schuhen und Holz· Fernseh· zusammen wagen, Kraft· bedarf zusammen tischen nissan zusammen fahrzaug· fertig- und Phono- Kraft· teilen Erzaug. 

waren 3l geräten rädern nissen 

1976 146,3 157.4 158,8 185.4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188.0 162.4 
1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 164,5 171,2 180,8' 211.6 168,3 220,3 149,8 168,5 185,0 218,2 178,9 
1979 172,5 187,3 198,1 231,0 178,1 224,2 163,6 183,5 195,7 230.4 198,0 
1980 184,6 203,4 209,2 239,3 180,4 207,1 197,6 193,7 214,9 249,3 214,0 

1980 Jan. 189.4 188,1 195,2 251,5 165,3 226,1 170,5 179,3 212,3 253,9 208.3 
Febr. 187,6 204,3 200,5 227,7 180,5 238,9 173.1 187,5 203,9 241,3 210,6 
März 209,2 219,0 208,1 222,6 205,1 263,6 187,5 214,8 218,5 248,7 223,9 
April 176,B 208,8 190,0 199,1 191,7 242,7 175.5 204,3 205,0 243,2 197,7 
Mai 151.4 196,9 179,8 178,9 179,8 205,2 178,1 198,4 211,1 246,9 199,3 
Juni 149,6 194,3 180,2 187,5 182,8 213,5 172.8 193,0 212,9 247,5 200,8 
Juli 182.4 197,2 189,3 193,6 189,1 211,1 189,1 196,3 218,4 258,5 207,6 
Aug. 173,4 ,167,5 169,9 180,1 149,9 143,6 159,9 173,0 195,4 230.4 211,1 
Sept. 219,9 223,4 239,9 302,3 178,7 182,3 183,0 195,7 219,8 242,9 226,7 
Okt. 227,3 234,2 264,8 323,9 192,9 207,6 197,0 218,1 235,4 269,7 232,2 
Nov. 185,8 210,5 237,2 291,8 172,5 188,2 184,5 189,3 212,4 239,9 233,8 
Dez. 162,5 197,0 255,2 313,0 176,9 161,7 184.4 1 4 7 ,8 233,8 268, 3 1 2 6,6 

Ab W1Sta 3/1982 bis zum Vorliegen von Ergebnissen auf der B8'1s 1980 = 100 wird diese Tabelle nicht mehr veroffentl1cht. Das monatliche Ergebnis fur den Großhandel insgesamt wird 1n der Tabelle „Wirtschafts-
zahlen" einer jeden Ausgabe von W1Sta enthalten sem, 
1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, ohne Umsatz-{Mehrwert-lsteuer - 21 Ohne ausgeprägten Schwerpunkt - 3) Anderwe1t1g nicht genannt. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

5) 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni > 5) Juli 

.Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

Einze~ W•en darunter mit 
handel verschiedener Nahrungs- u. insgesamt Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln Gemüte, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 2 1 Obst Eiern 

171,3 180,8· 170,2 178,5 136.4 90,6 144,7 
180,1 186,2 178,0 188,1 129,9 84,9 147,8 
191,5 194,7 187,3 198,7 124,1 80,8 151,5 
202,2 203,9 202,3 217.4 127,0 80,1 157,0 
207,7 209,2 
219,1 231,9 211,5 228,0 116,2 83,8 163,9 
218,2 248.4 206,3 223,0 110,0 77,9 152,3 
266.4 298,6 252,1 271,1 123,5 85,3 190,2 
183,9 186,7 
184,1 182.4 
205,7 203,0 
206,5 215,3 
200,6 202,8 
192,5 204,0 
203,8 212,3 
188,0 204,1 
197.4 205,1 
227.4 222,9 
224,7 211,5 
278,1 260,2 

Einzelhandel mit 
Melllllwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat, Wohnbedarf 31 Erzeugnissen, Uhren 

darunlllr mit darunter mit 
zusammen darunter mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, 

Möbeln Schmuck- Schul- und Fachzeit-
waren Büroartikeln schritten 

176,0 184,2 176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
184,1 192.7 185,0 170,1 182,7 156,9 204,6 
192,9 198,7 194,0 187,7 195.4 166,9 217,8 
208,5 216,0 207,8 199,9 211,6 178,6 236,1 
211,0 .„ 217,1 . „ 215,0 .„ . „ 

235,9 254,9 205.4 173,3 227,7 190,9 253,8 
238,0 244.4 245,4 222,8 234,2 193,4 269.8 
300,4 283,2 430,0 546,5 334,2 292,0 393,8 
173,2 „. 189,9 .„ 174,0 .. . .. 
185,1 171,7 .... 184,3 „ . 

215,1 ... 195,8 „ 191,7 ... 
212.4 .. 186,5 .„ 191.4 . .. „. 
201,1 „ 180,9 „. 188,1 . .. 
191,7 „. 174,2 „. 178,7 . .. .„ 

199,3 „. 191,0 .. 205,9 „. . .. 
185.4 „. 195,2 „ 223,5 „. . .. 
204,8 .„ 182,8 .. 219,8 „ . „. 
229,1 „. 209,5 „. 214,9 . „ „ . 
241,8 „. 270,9 „. 265,3 „. „. 
292,9 „. 456,2 .„ 342,2 „. „. 

Einielhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, 
Büroeinrichtungen Versand-

darunter mit sonstigen Warenhaus- handels-

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2 ) 
Schuhen, 

Schuhwaren 

159.4 149,9 152,7 
169,5 155,7 170,0 
175,3 162,2 184,0 
190.4 171.4 206,1 
191,7 
237,5 199,9 274.8 
234.4 199,9 267,5 
271,2 255,9 274,3 
183.4 
138,6 
178,6 
192,2 
179,9 
158,9 
185.4 
147,9 
179,2 
239,6 
229,2 
288,0 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. 8. Erzeugnissen 

darunter in 

z.usamme.n Apotheken l Drogerien 

169,1 174,5 143.4 
177,7 186,6 147,6 
184,1 195,6 147,0 
194,6 207,1 151,4 
201,8 „ . „ . 

196,6 211,2 144,9 
197,6 212,5 145,0 
241,5 228,2 230,4 
188,5 . .. „. 

188,8 . .. .„ 

199,8 „. .„ 

201,7 „. „. 

205,9 „. 
203,8 „. „. 
199,4 . .. „. 
199,6 .„ „. 
188,9 „. .„ 

200,3 „. „. 
200,8 „. „. 

244,2 „. „. 

Nach Betriebsformen 
Facheinzelhandelainternehmen 

Konsum- mit 
genossen-

1 1 

1 darunter mit Waren unternehmen 1-4 5u. mehr zusammen zusammen Kreftwagen, unternehmen schatten 4 1 Brennstoffen Kraftriidern Verkaufsstellen 

1977 183,4 185,7 169,4 170,8 174,7 164,7 181,5 164,6 153,7 246,4 
1978 195,9 196,3 182,9 185,1 183,1 173.4 171,6 177,4 159,3 274,3 
1979 296,7 314,4 191,0 191,5 206.4 181,1 180,8 189,6 168,0 299.8 
1980 291,7 304,7 184,5 181,5 229,5 186,7 192,7 212,7 173,9 329,5 
1981 312,5 „. 190,1 „. „. 184,6 203,0 „. .„ „. 

1980 Okt. 246,5 247,3 192,3 188,1 257,5 191,7 275,0 207,1 184,4 365,7 
Nov. 232,7 234,2 170,5 163,3 231,0 213.4 282,8 218,3 178,8 364,7 
Dez. 290.8 308,5 171,7 156,0 245,5 304,0 222,7 266.1 222.6 438,1 

1981 Jan. 290,7 . „ 153,4 „ . . „ 189,2 138,9 „. „. „ . 
Febr. 379.4 „. 188,4 „. „. 153,6 188,7 „. .„ .„ 
März 320,0 „. 241,6 „. „. 159,9 221,4 „. „. „. 

April 180.3 „. 218,1 „. . „ 172,0 206,1 • „ „ . „ . 
Mai 286,7 „. 207,9 „. .„ 184,1 173,9 . „ „ . „. 
Juni > 5) 

301,0 . „ 197.4 „ . . „ 157,2 155,2 . „ „ . „ . 

Juli 325,6 „. 181.4 .„ „. 188,1 140,6 .„ .„ ". 
Aug 359,3 „. 150,3 „. ... 157,8 158,9 „. „. .„ 

Sept. 297,9 „. 178,0 „. „. 156,8 227,6 .„ .„ „. 

Okt. 387,5 „. 190,8 „. „. 184,8 290,4 „. „. „. 
Nov. 283,7 „. 186,4 „. .. 207,6 295,8 „. .„ „. 
Dez. 337,6 „. 187,2 „. „. 304,6 238,5 „. „. .„ 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 3.1. 
1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, einschl. Umsat2-CMehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt - 31 Anderweitig nicht genannt - 4) Und sonstige Verbraucherorganiut1onen. - 6} Vorliuflgn 
Ergebnis. 
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Jahr 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des Wirtschaft sowie des 1 nvestitions- Verbrauchs- 1 nvestitions- Verbrauchs-Monat insgesamt sowie des Grundstoff- insgesamt sowie des Grundstoff-güter güter güter güter Nahrungs- u. und Produk- Nahrungs- u. und Produk-
Genußmittel- tionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel- tionsgüter- produzierenden produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes Gewerbes 

1977 MD 1 973 826 250 634 263 1 738 569 360 299 509 
1978 MD 2 075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 514 
1979 MD 2199 1 082 259 534 325 1 878 604 421 328 524 
1980 MD 2 369 1165 255 556 393 1 943 636 425 329 553 
1981 MD 2 380 1 220 252 556 352 1 938 650 416 328 544 
1980 Okt. 2 749 1 363 283 617 486 2 205 736 442 367 659 

Nov. 2397 1185 235 569 408 1 988 660 404 347 577 
Dez. 2142 1 060 218 518 345 1 803 583 406 307 507 

1981 Jan. 2 201 1133 255 477 336 1 883 623 407 295 557 
Febr. 2 383 1 215 240 563 364 1 899 635 416 305 543 
Marz 2 590 1 305 267 635 383 2115 689 459 351 615 
April 2 260 1148 239 532 341 1 923 631 413 316 562 
Mai 2 310 1121 255 582 351 1 874 615 394 342 524 
Juni 2 374 1 206 253 579 336 1 836 634 373 316 512 
Juli 2 362 1192 263 530 378 1830 552 395 327 556 
Aug. 2 200 1163 232 492 312 1 698 580 384 296 438 
Sept. 2 576 1 321 268 610 377 2058 680 424 384 570 
Okt. 2 624 1 365 266 598 395 2177 737 467 376 597 
Nov. 2 479 1 289 268 581 341 2062 729 441 326 566 
Dez. 2 200 1180 216 496 308 1 901 693 422 305 481 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 5. 
1} Grundlage fdr die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen WarenbegJe1tscheme. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des Sonstige Waran 
Jahr der Land- Bergbauliche Grundstoff- und 1 Investitionsgüter j Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und (insbesondere 
Insgesamt und Forst- Rückwaren und Mon1t Wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel- Ersatzlieferungen 

Fischerei gawerbes Gewerbes gewerbes u.ä.) 

Lieferungen des Bundesgebietes 

1977 MD 367.5 2,2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 4,1 
1978 MD 381,2 2,4 31,1 150,3 119,2 32,8 40,9 4,6 
1979 MD 393,3 2,1 51,5 156,2 103,9 35,9 39.4 4,3 
1980 MD 441,1 2,1 72,2 161,1 116,8 38,0 46,1 4,9 
1981 MD 464,6 2,3 86,7 167.4 118,9 39,3 44,4 5,7 
1980 Okt. 554,2 0,9 83,5 197,7 161,0 44,5 61,9 4,7 

Nov. 455,2 2,8 44,6 161,1 146,7 37,8 55,2 7,0 
Dez. 487,7 2,0 21,3 146,9 236,6 35,2 40,2 5,5 

1981 Jan. 307,2 2,7 53,6 144,1 45,5 29,0 28,7 3,6 
Febr. 468,5 2,6 121,7 170,6 96,1 43,8 28,5 5,4 
Marz 532.4 4,1 136,6 158,7 108,3 61,1 57,3 6,2 
April 474,8 0,7 93,6 199,3 101,6 41,1 32,4 6,0 
Mai 446,2 2,5 88,0 161.4 98,7 36,2 50,3 9,1 
Juni 379,9 0,6 48,6 150,7 109,2 30,9 35,1 4,6 
Juli 517.4 1,6 80,1 207,0 129,3 43,1 50,7 5,7 
Aug. 385,2 2,2 20,5 178,2 98,5 29,3 52,4 4,0 
Sept. 449,7 2,0 79,6 138,5 129,3 46,7 49,3 4,4 
Okt. 487,9 3.4 80,0 180,1 127,5 39,6 51,0 6,2 
Nov. 526,5 1,4 120,7 162.7 146,0 31,3 59,0 5,3 
Dez. 599,9 3,1 116,9 157,7 236,8 39,2 38,6 7,7 

Bezuge des Bundesgebietes 
1977 MD 330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 2,2 
1978 MD 325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 2.4 
1979 MD 382.4 34,8 8,0 181.4 39.4 100,3 16,2 2,3 
1980 MD 464,8 34.4 13,1 231,9 54,1 110,7 17,6 2.9 
1981 MD 504,2 38,8 16,9 265,1 50,7 111,9 17,8 3,0 
1980 Okt. 490,8 22.4 16,9 259,0 53,2 116,2 19,3 3,7 

Nov. 443,8 23,9 15,1 218,3 51,9 116,4 16,9 2,4 
Dez. 597,2 25,9 24,1 247.4 147.4 128,1 20,7 3,6 

1981 Jan. 439,5 27,6 12,5 244,0 44,6 97,1 11,6 2,2 
Febr. 486.4 39,8 13.4 267,1 38,3 106,0 17,8 4,0 
März 549,3 46,7 11,6 300,9 48,2 118,1 21,0 2,9 
April 456,5 43,1 13,8 226,0 47,2 106,4 17,4 2,7 
Mai 455,8 46.4 15,7 236,2 42,5 94,3 17,2 3,5 
Juni 465,0 57.4 16,9 225,3 41.4 103,2 17,3 3,6_ 
Juli 502.4 31,5 16,9 243.4 81,7 114,6 11,5 2,6 
Aug. 484,6 34,0 21,7 255,3 43,1 108,6 18,5 3.4 
Sept. 540,3 34,3 18"9 295,9 50,1 119,6 19,2 2,2 
Okt. 518,5 34,5 19,0 272,8 56,5 111,7 21,9 2,2 
Nov. 588,8 34,2 21,7 327,2 56,9 126,5 18,7 3,4 
Dez. 563,5 35,5 21,1 287,0 57.4 137,0 21,9 3,5 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 6. 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegle1tsche1ne und andere Anmeldepapiere 01e Lieferungen und Bezuge werden ohne 
Aucks1cht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen 
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Jahr Insgesamt 1 ) Monat zusammen 

1977 MD 19 598 3 275 
1978 MD 20309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28 448 3 614 
1981 MO 30760 3982 
1980 Okt. 30343 3867 

Nov. 28433 3 682 
Dez. 29262 3 969 

1981 Jan. 28195 3 584 
Febr. 29 296 3 788 
Marz 33900 4 260 
April 30 267 4105 
Mai 29 680 3955 
Juni 30689 3949 
Juli 32 591 3850 
Aug. 28199 3 522 
Sept. 30924 3 781 
Okt. 32 395 4 235 
Nov. 32174 4335 
Dez. 30 808 4414 

1977 MD 103,7 98,5 
1978 MO 111,5 106,5 
1979 MD 121,6 111,2 
1980 MO 124,3 115,1 
1981 MO 119,9 115,8 
1980 Okt. 133,0 124.5 

Nov. 120,5 116,8 
Dez. 120,3 121,7 

1981 Jan. 114,6 107,5 
Febr. 115,2 110.4 
Marz 135,2 123,5 
April 120,2 119,7 
Mai 118,0 114,5 
Juni 120,0 114,6 
Juli 125,0 110,1 
Aug. 102,6 100,9 
Sept. 118.4 107,3 
Okt. 126.0 123.6 
Nov. 125,7 127,2 
Dez. 117,9 129,6 

1977 MD 22801 1144 
1978 MD 23 742 1 149 
1979 MD 26206 1308 
1980 MD 29194 1 539 
1981 MD 33083 1 925 
1980 Okt. 32016 1 805 

Nov. 28 810 1 531 
Dez. 30273 1 634 

1981 Jan. 27 271 1 767 
Febr. 30 160 1 891 
März 33 766 2161 
April 33 568 2149 
Mai 31 252 1 746 
Juni 32 362 2 062 
Juli 36 257 ':1085 
Aug. 28144 1 588 
Sept. 34408 1908 
Okt. 37 737 1 905 
Nov. 36120 1 886 
Dez. 35 949 1 952 

1977 MD 105.4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1980 MO 122,5 157,8 
1981 MD 130.4 178,6 
1980 Okt. 132,6 179,0 

Nov. 118,1 151,8 
Dez. 122,0 159,4 

1981 Jan. 110,6 172,9 
Febr. 121,9 177,6 
Marz 135,8 201,8 
April 134,0 198,0 
Mai 123,8 159,3 
Juni 128,9 184,4 
Juli 142,5 190,1 

'Aug. 109,0 146,3 
Sept. 133,5 174,5 
Okt. 146,3 175,6 
Nov. 141,3 176,8 
Dez 136,8 185.4 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel} 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri-
1 

pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

51 717 1 924 584 16 065 
54 757 1 899 507 16815 
56 772 1968 533 20 704 
55 850 2146 563 24476 
57 941 2 378 605 26387 
57 956 2 244 611 26 008 
42 899 2147 594 24304 
52 993 2 294 629 24 939 
45 819 2 212 507 24 312 
46 810 2 288 643 25176 
54 875 2 576 755 29 217 
51 922 2 553 579 25807 
51 830 2 556 519 25 229 
52 915 2 389 593 26 338 
60 970 2 239 580 28314 
65 900 2 090 468 24347 
17 942 2236 527 26 785 
66 1161 2373 635 27 717 
61 1 082 2 502 690 27 365 
62 1 066 2 525 762 26 031 

Index des Volumens 1976 = 100 
108,3 97,6 98,3 100.0 104,7 
120,9 106,7 106.1 106.4 112,5 
128,2 109,2 109,3 120.5 123.7 
123,5 114,3 113,3 123,5 125,9 
122,4 114,4 112.7 130.4 120,5 
135,0 127,5 119,7 139,0 134,1 
93,8 117,8 112,5 136,1 120,5 

113,3 126,3 115,6 141,3 119,9 
100,1 103,2 108,3 112,3 116,2 
104,8 103,1 106.4 140,5 116,1 
120,9 109,1 119,3 166.4 137,3 
122,9 114.4 120,5 125,1 120,2 
115,6 101,1 120.5 111,7 117,8 
117,8 111,7 113.1 126.1 120,7 
130,6 119,5 102,8 123.5 127,6 
138,1 108,8 96,3 103.4 102,8 
150,9 110,6 103.4 113.4 120,5 
130,5 138,2 114,9 135,7 126,1 
116,9 128.4 122,8 144,8 124,8 
119,9 125.4 124.1 161,5 115,5 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27 446 

- 66 765 826 268 30 930 
60 767 746 231 29 971 
57 656 604 213 27 053 
58 675 663 237 28404 
67 707 796 198 25327 
59 793 762 277 28059 
65 911 904 282 31 364 
60 910 913 266 31 207 
58 692 736 259 29 288 
53 716 1 015 278 30070 
62 826 924 274 33904 
61 671 606 250 26373 
71 785 779 274 32 267 
77 764 779 285 35 576 
87 706 814 279 33 986 
75 701 887 289 33 740 

Index des Volumens 1976 ~ 100 
82,8 130,1 119,2 112.2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127.1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154.9 116,0 
98,8 182,6 144,4 159,8 120,6 

X X X X 127,9 
X X X X 130,2 
X X X X 116,2 
X X X X 119,9 
X X X X 107,6 
X X X X 119,2 
X X X X 132,5 
X X X X 130,9 
X X X X 122,0 
X X X X 126,1 
X X X X 140,0 
X X X X 107,1 
X X X X 131.4 
X X X X 144,8 
X X X X 139,5 
X X X X 134,3 

1) Auckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur 1n der Gesamtem- bzw. -ausfuhr enthalten 

IVirtschaft und Statistik 2182 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-

zusammen 1 1 End-Vor-stoffe waren 
erzeugnisse 

2929 2 954 10181 2 771 7409 
2 565 3127 11123 2 945 IN77 
3 559 4177 12 968 3 520 9448 
4 911 4993 14 572 3 766 10806 
5 343 5 524 15 520 3849 11 671 
4 969 4847 16193 4 068 12125 
4989 4925 14 389 3474 10916 
5 507 5 274 14157 3 364 10 793 
5 221 5 030 14 062 3 619 10443 
5 256 5053 14 867 3670 11197 
5 608 5923 17 687 4 203 13484 
5487 5 046 15 274 3 827 11448 
5 226 4 898 15105 3 782 11 323 
5 296 5244 15 797 4 005 11 793 
5 347 5774 17193 4201 12992 
5 763 5624 12 960 2 966 9 994 
5 387 5668 15 730 3822 11908 
5031 5905 16782 4 265 12 516 
5 299 6117 15 949. 4 163 11 787 
5194 6 004 14 833 3661 11171 

97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118,6 

107,9 114,3 131,6 127,7 133,1 
101.4 112,0 138,1 127,5 142,2 
86,2 102,9 136,9 124,7 141,6 

100.5 109,5 152,5 138,5 157,9 
96,1 103,7 133,5 116,0 140,3 

101,3 107,1 129,9 112,2 136,7 
91,1 102,2 128,2 122,3 130,5 
83,6 100,6 131,4 124,8 133,9 
93,1 114,6 158,5 143,1 164,5 
90,6 99,2 136,2 124,7 140,6 
84.4 93,8 135,8 123,3 140,7 
84.4 101,1 138,5 127,8 142,6 
83,5 105,8 148,5 133,0 154,6 
84.4 98,4 110,0 94,2 116,1 
85,5 101,5 137,6 121,3 143,9 
82,8 107,5 145,8 135,5 149,8 
88.2 108,9 141,5 130,9 145,6 
83.1 101,3 130,3 115,5 136,1 

471 1 523 19 525 3 882 15 644 
508 1 701 20 232 4159 16074 
546 2 066 22107 4891 17 216 
566 2 543 24337 5 219 19118 
629 2 786 27 515 5 751 21 764 
618 2 528 26 825 5467 21 358 
539 2 475 24 039 4 820 19 219 
575 2 589 25 239 4 905 20334 
553 2420 22 354 5065 17 289 
609 2 590 24860 5 394 19466 
635 2 911 27 818 6 030 21 788 
631 2 796 27 779 5 741 22039 
642 2 749 25897 5 457 20440 
675 2932 26464 5694 20 769 
713 3110 30082 6326 23 756· 
591 2431 23351 5169 18182 
664 3 073 28 530 6 047 22482 
656 3024 31 897 6 334 25563 
615 2 818 30 553 6 054 24498 
563 2 580 30 597 5 702 24896 

104.2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6 
113,8 127,0 115,1 126,6 112,1 
106,4 126,6 120,5 130,9 117,7 
106,9 125,2 128,7 137,7 126.4 
116,6 123,8 131,1 136,1 129,7 

99,0 118,9 116.4 120,3 115,4 
105,6 120,9 120,2 123,4 119.4 
100,6 113,7 107,2 127,8 101,8 
108,1 122.4 119,2 133,0 115,6 
113,3 134,7 132,8 148,8 128,6 
109.4 130,3 131,6 141,0 129,1 
108,4 123,1 122,2 132,8 119.4 
117,8 129,8 126.0 137,1 123,1 
116,2 136,8 140,9 148,3 139;0 
96.4 105,5 107,6 120,2 104,2 

110,0 133,6 131,8 140,7 129,5 
109,3 132,9 146,7 147,9 146.4 
101,8 124,7 141,7 142.2 141,6 
91,6 114.4 137,1 133,2 138,1 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien u. Nieder- Italien Groß- Schweden Schweiz Österreich Sow1et· Vereinigte Saudi· Japan Monat reich Luxemburg lande bntannien uni an Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1977 MD 2 275 1 630 2 569 1 727 871 403 656 508 380 1 418 372 ~41 1978 MD 2 357 1 710 2562 1 932 1 005 429 790 593 453 1453 253 98 
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2150 1435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3049 2038 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2141 826 870 
1981 MD 3344 2 056 3 67B 2 297 2 287 640 1 051 859 769 2 367 1 214 1 076 
1980 Okt 3340 2118 3 369 2 420 2009 690 1103 940 655 2182 1111 1 043 

Nov 3082 1 838 3 259 2074 2 238 616 1 011 816 653 2065 970 1 085 
Dez. 3067 1 860 3459 1 999 2 006 655 1102 787 788 2 204 1193 980 

1981 Jan. 3053 1 796 3 552 1 992 2 278 578 877 678 796 2080 1 035 1 007 
Febr 3151 1884 3531 2 180 2102 610 943 797 497 2 292 843 973 
Marz 4150 2 310 4008 2 499 2 214 783 1142 982 557 2692 822 1256 
Apnl 3323 2034 3651 2248 2020 762 1 062 854 558 2 342 882 1 194 
Mai 3482 1 951 3 545 2 133 1 908 644 1 005 821 605 2 525 1 323 1 076 
Juni 3362 2128 3498 2 360 2 248 636 1 029 803 732 2438 1349 1 087 
Juli 3 59B 2050 3 576 2916 2 252 592 1123 970 815 2 400 1 281 1 101 
Aug. 2 594 1 761 3 306 2068 2 087 495 842 733 999 2 209 1 692 1 004 
Sept. 3 322 2 206 3 533 2 271 2 502 675 1 085 931 817 2120 1 430 963 
Okt 3421 2 334 3 981 2453 2413 662 1 228 973 751 2 611 1276 1111 
Nov. 3412 2194 4 053 2 352 2 474 645 1194 934 1 062 2 249 1642 1 099 
Dez. 3257 2028 3 908 2093 2943 601 1 086 835 1 035 2439 994 1 043 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 2804 1 792 2 294 1 561 1 217 731 1 048 1 212 538 1 517 330 251 
1978 MD 2908 1 917 2 364 1 619 1 407 639 1 203 1 218 525 1682 347 290 
1979 MD 3333 2 229 2608 2 045 1 753 760 1 367 1372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3885 2 290 2 773 2495 1 910 844 1 667 1 605 662 1 790 356 330 
1981 MD 4327 2 410 2824 2609 2181 869 1 727 1668 635 2164 516 397 
1980 Okt. 4314 2436 3052 2 894 1 848 949 1 896 1897 649 1 866 382 387 

Nov. 3 863 2 205 2 583 2450 1 886 871 1 627 1 607 673 1 670 310 316 
Dez. 3997 2 048 2528 2 384 1 733 846 1 774 1 486 775 1 995 364 363 

1981 Jan. 3653 2109 2 447 2 417 1 551 734 1 504 1320 624 1 721 419 336 
Febr. 4077 2 300 2 740 2671 1 885 841 1 745 1 545 569 1 734 352 374 
Marz 4690 2606 3041 2876 2 214 887 1 806 1 742 731 1 998 479 382 
April 4816 2 572 2940 2 761 2 043 853 1 784 1 687 734 2045 421 377 
Mai 4102 2 295 2 661 2 579 1 949 916 1610 1 640 655 1993 431 355 
Jum 4209 2 561 2698 2 508 2 217 734 1642 1 571 583 2163 543 356 
Juli 4 608 2198 3009 2 780 2 532 752 1 827 1 840 729 2420 600 437 
Aug 3 296 2001 2421 1 801 1 923 807 1 526 1 505 482 1 787 466 363 
Sept. 4 546 2642 3069 2 725 2 331 921 1 824 1 812 547 2 278 554 401 
Okt. 4 848 2689 3168 2914 2 570 981 1 877 1972 '481 2733 757 496 
Nov. 4557 2 586 2919 2 742 2 522 972 1 823 1 765 718 2 483 518 415 
Dez. 4521 2 367 2 776 2 533 2 434 1 028 1 758 1612 768 2618 654 467 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 
1) Oie Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahr 1980 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

1 ndustrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
darunter Monat gesamt 1 l EG· >l Staaten Übrige zu- zu. 

europäische Afrika Amerika Asien zusammen Land er und Länder sammen 3 > sammen 4 > Europa 
Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1977 MD 19 598 14626 9 604 2 521 1 614 887 4005 1 281 817 1866 948 887 
1978 MO 20309 15604 10164 2 903 1 616 921 3 641 1 091 779 1 736 1 04'7 976 
1979 MD 24 337 18453 11 973 3440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2131 1334 1 242 
1980 MD 28448 21175 13346 4115 2441 1 273 5 796 1 943 933 2 861 1 458 1 306 
1981 MD 30760 23152 14 545 4483 2640 1 484 5 977 1 866 934 3124 1 607 1 451 
1980 Okt. 30343 22 769 14262 4 588 2 502 1 417 5992 1 879 927 3 f48 1 554 1400 

Nov. 28433 21 413 13331 4174 2363 1 546 5493 1 831 898 2 688 1 507 1 350 
Dez. 29262 21466 13301 4 313 2462 1 391 6138 2448 805 2 852 1632 1501 

1981 Jan. 28195 20931 13408 3813 2 330 1 380 5681 1963 759 2893 1 573 1 413 
Febr. 29 296 21 768 13683 4228 2 506 1 351 6 331 2422 844 3 047 1 187 1 055 
M8rz 33900 25779 16087 5035 2964 1693 6633 2 341 931 3314 1 472 1 288 
April 30267 22902 14155 4 555 2632 1 560 5967 2018 871 3051 1 375 1 236 
Mai 29680 22235 13864 4207 2 773 1 391 6 094 2 122 970 2915 1333 1198 
Juni 30689 23293 14475 4495 2 765 1 558 5873 1 662 1 022 3162 1491 1 352 
Juli 32 591 24468 15 298 4 720 2 721 1 728 6325 1 931 1 059 3 283 1 781 1 600 
Aug. 28199 20037 12 596 3 536 2 455 1450 6 393 1 835 879 3 633 1 730 1 588 
Sept. 30924 22 994 14 739 4 609 2368 1 278 6063 1 554 991 3426 1832 1 628 
Okt. 32395 25170 15655 5097 2901 1 516 5 509 1 362 944 3138 1 686 1 545 
Nov. 32174 24456 15466 4922 2 518 1 550 5 729 1420 l 009 3 281 1966 l 797 
Dez. 30808 23 792 15118 4581 2 742 1 351 5122 1 760 932 2 340 1 863 1 717 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 22801 17 442 10468 4609 1 700 666 3 898 1107 792 1 995 1 392 1 285 
1978 MD 23742 18254 11134 4 500 1 866 755 3955 1 073 771 2105 1 470 1 290 
1979 MD 26 206 20798 12960 5117 1 924 797 3 757 1 016 804 1930 1 570 1 329 
1980 MD 29194 23144 14333 5928 1 971 911 4 310 1 217 958 2129 l 617 1435 
1981 MD 33083 25414 15 507 6349 2393 1165 5 883 1 569 1148 3158 1629 1 429 
1980 Okt. 32016 25292 15549 ' 6 667 2026 1 049 5044 1 394 1 219 2 423 1 556 1 392 

Nov. 28810 22 556 13912 5914 1813 917 4 532 1 364 1 041 2122 1588 1 456 
Dez. 30273 23129 13638 6262 2192 1 037 4938 1 426 1106 2 396 2071 1 833 

1981 Jan. 27 271 21 041 13042 5254 1 871 874 4640 1299 1120 2 214 1 489 1293 
Febr. 30160 23690 14 741 6038 1909 1 003 4 794 1 301 1208 2 278 1 536 1 334 
Marz 33 766 26593 16 679 6 567 2 208 1139 5286 1 329 1122 2 827 1 754 1 545 
April 33568 26042 16295 6374 2 246 1 127 5628 1 457 1114 3051 1 750 1 516 
Mai 31252 24174 14677 6182 2 238 1 077 5220 1 353 1 025 2837 1 696 1 461 
Juni 32 362 24 878 ·15363 5968 2 429 1118 5 734 1 606 1144 2 974 1 572 1408 
Juli 36 257 27 074 16 399 6628 2 703 1 344 7 066 1920 1346 3 792 1 963 1638 
Aug. 28144 21163 12 517 5 590 1 972 1 085 5410 1 378 1 056 2962 1 343 1 197 
Sept. 34408 26898 16540 6583 2 530 1 246 5962 1 569 1 040 3345 1370 1 243 
Okt. 37 737 28960 17485 7 092 3017 1367 7 237 2085 1161 3981 1 374 1 225 
Nov. 36120 27 538 16 538 7 019 2 751 1 230 6 759 1 698 1 270 3 785 1666 1 495 
Dez. 35949 26919 15807 6896 2 841 1 375 6862 1838 1172 3846 2034 1 788 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1, 
11 Einschl Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder - 21 Europa1sche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, ltah&n, Großbntanmen, Republik Irland, 
08nemark, Griechenland). - 3) Einschl. Ozeanien. - 4) Einschl as1at1sche Staatshandelslander. 
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Zum Aufsatz: „Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern" 
Außenhandel (Spezialhandel} nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

Landergruppe 
Land 11 1979 1980 1981 

Industrialisierte westliche Lander 221 440 254101 227 826 

EG-Llinder ......... . 
Frankreich ........ . 
Belgien und Luxemburg .. 
Niederlande ....... . 
Italien •.....•... 
Großbritannien ...... . 
Republik Irland ... . 
Danemark ........ . 
Griechenland ....... . 

Andere europaische Lander 
darunter: 

Island . . . . . . . . . .. 
Norwegen . „ . „ . „ 
Schweden ....•.... 
Finnland ......... . 
Schweiz ....... . 
Osterreich ..... , . 
Portugal ..... . 
Spanien ... 
Malta ..••...•.... 
Jugoslawien ....... . 
Türkei .......... . 

Vere1n1gte Staaten und Kanada 
Vereinigte Staaten ..... 
Kanada . . . . . . . . . 

Übrige Lander ..... . 
Rap. Südafrika ...... . 
Japan . „ . „ . „ . 
Australien „ „ „ . „ 

Neuseeland ........ . 

Entw1cklungslander ..... . 
Afrika ........... . 
darunter: 

Kanar. tnseln .... . 
Marokko ......... . 
Algerien „ „ „ „ „ 

Tunesien . . . . . . .. . 
Libyen .......... . 
Ägypten „ . „ „ „ . 
Sudan ......... . 
Niger . . . . .. . 
Republik Guinea ..... . 
Liberia .. . 
Elfenbeinküste ...... . 
Ghana .........•. 
Nigeria .......... . 
Kamerun . . . . .... . 
Gabun . . . . . .... . 
Vfi·Kongo ........ . 
Zaire . . . . . . . ... . 
Angola „ „ „ „. 
Äthiopien 
Kenia „ . . „ „ „ „ 
Tansania ......... . 
Sambia .......... . 
Simbabwe ........ . 

Amerika . . . . . . ..•. 
darunter. 

Mexiko .......... . 
Guatemala . . ..... . 
Republik Honduras .... . 
EI Salvador .. 
Nicaragua . . . . . . . .. 
Costa Rlca ........ . 
Panama ... . 
Kuba . „ „ „ . „ „ 
Bahamas ......... . 
Trlnidad u. Tobago ..•.. 
Niederl. Antillen ..... . 
Kolumbien . . . . . . . . 
Venezuela ........ . 
Surinam ......... . 
Ecuador „ „ „ „ „ 
Peru ......... . 
Brasilien . . . . . . . . 
Chile ........... . 
Bolivien „ „ „. „. 
Paraguay „ „. „ „. 
Uruguay „ . „ „ . 

Ar entinten . . . . . . . . . 

143 672 
33 195 
23402 
35 842 
25804 
17 216 
1175 
4 641 
2 397 

41 285 

133 
5 332 
6 153 
2 476 

10 637 
8 404 

903 
3 840 

272 
2 201 

902 

23 378 
20 274 
3104 

13 105 
3 641 
7 912 
1 289 

263 

54 325 

17 784 

77 
493 

3 071 
400 

5 541 
344 

65 
82 
83 

426 
637 
190 

4 354 
240 
290 

50 
195 

10 
49 

309 
147 
183 

10428 

440 
251 
171 
439 
136 
233 
124 
56 

635 
99 
87 

l 246 
448 
95 

147 
256 

2 531 
1 022 

69 
117 
245 

1442 

Wirtschaft und Statistik 2/82 

160 153 
36 591 
24462 
39 147 
27 083 
22 860 

1 520 
5 735 
2 754 

49 382 

173 
7738 
7 224 
2 954 

12 139 
9 825 
1199 
4411 

274 
2 335 
1 063 

29 293 
25 690 
3 603 

15 273 
3 263 

10434 
1 298 

278 

69 557 
23 321 

81 
507 

4147 
572 

7 866 
387 

76 
151 
119 
440 
593 
272 

5513 
341 
416 
102 
207 

5 
63 

345 
167 
185 
134 

11 191 

584 
220 
201 
394 
93 

212 
158 
105 
653 
83 
78 

1 253 
685 
160 
132 
309 

2909 
1 097 

51 
103 
253 

1289 

174 545 
40 125 
24 676 
44141 
27 564 
27 442 
1 725 
5 927 
2946 

53 798 

152 
9481 
7 684 
3 364 

12 616 
10 3T1 
1 239 
4 662 

297 
2 570 
1 363 

31 676 
28 399 
3 277 

17 806 
3184 

12 913 
1 396 

314 

71 720 
22 389 

126 
482 

5326 
495 

7 417 
634 

85 
39 

175 
476 
524 
188 

3 451 
621 
287 
262 
217 

53 
90 

297 
198 
112 
219 

11 211 

679 
207 
163 
464 

80 
277 
220 

60 
58 

115 
127 

1 272 
828 

49 
139 
260 

3 459 
1 048 

43 
83 

272 
1126 

Einfuhr 

Anteil an der 
Gesamteinfuhr 1979 1980 

Ausfuhr 

Gesamtausfuhr gegenüber 
1 

Anteil an der Veranderung 

1981 Voqahr 
1919 1 1980 l 1991 l~t-97-9~!-19-so~)-1-99-1--+-1-9-so-;-l-19_9_1 -

Veranderung 
gegenuber 
Voqahr 

1980 1 1981 

75,8 

49,2 
11,4 
8,0 

12,3 
8,8 
5,9 
0,4 
1,6 
0,8 

14,1 

0,0 
1,8 
2,1 
0,8 
3,6 
2,9 
0,3 
1,3 
0,1 
0,8 
0,3 

8,0 
6,9 
1,1 

4,5 
1,2 
2,7 
0,4 
0,1 

18,6 
6,1 

0,0 
0,2 
1,1 
0,1 
1,9 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
0,1 
1,5 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 

3,6 

0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,4 
0,2 
0,0 
0,1 
0,1 
0,9 
0,4 
0,0 
0,0 
0,1 
0,5 

74,4 

46,9 
10,7 
7,2 

11,5 
7,9 
6,7 
0,4 
1,7 
0,8 

14,5 

0,1 
2,3 
2,1 
0,9 
3,6 
2,9 
0,4 

11,3 
0,1 
0,7 
0,3 

8,6 
7,5 
1,1 

4,5 
1,0 
3,1 
0,4 
0,1 

20,4 

6,8 

0,0 
0,1 
1,2 
0,2 
2,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
0,1 
1,6 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 

3,3 

0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,4 
0,2 
0,0 
0,0 
0,1 
0,9 
0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,4 

75,3 + 14,7 + 9,3 249 580 277 722 304971 

47,3 
10,9 
6,7 

12,0 
7,5 
7,4 
0,5 
1,6 
0,8 

14,6 

0,0 
2,6 
2,1 
0,9 
3,4 
2,8 
0,3 
1,3 
0,1 
0,7 
0,4 

8,6 
7,7 
0,9 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

11,5 + 9,0 
10,2 + 9,7 
4,5 + 0,9 
9,2 + 12,8 
5,0 + 1,8 

32,8 + 20,0 
29,4 + 13,5 
23,6 + 3,3 
14,9 + 7,0 

+ 19,6 + 8,9 

+ 29,7 - 12,2 
+ 45,1 + 22,5 
+ 17,4 + 6,4 
+ 19,3 + 13,9 
+ 14,1 + 3,9 
+ 16,9 + 4,9 
+ 32,8 + 3,3 
+ 14,9 + 5,7 
+ 0,4 + 8,6 
+ 6,1 + 10,1 
+ 17,9 + 28,3 

+ 25,3 + 8,1 
+ 26,7 + 10,5 
+ 16,1 - 9,0 

4,8 + 16,5 + 16,6 
10,4 - 2,4 
31,9 + 23,8 
0,7 + 7,6 
5,9 + 12,9 

0,9 -
3,5 + 
0,4 + 
0,1 + 

19,4 + 28,0 + 3, 1 

6,1 + 31,1 - 4,0 

0,0 + 4,3 + 55,6 
0,1 + 2,8 - 4,9 
1,4 + 35, 1 + 28,4 
0, 1 + 42,9 - 13,4 
2,0 + 42,0 - 5,7 
0,2 + 12,2 + 64,0 
0,0 + 16,0 + 12,3 
0,0 + 83.2 - 74,2 
0,0 + 43, 1 + 46,5 
0,1 + 3,3 + 8,1 
0,1 - 6,8 - 11,7 
0,1 + 42,9 - 31,0 
0,9 + 26,6 - 37 ,4 
0,2 + 42,3 + 82,0 
0,1 + 43,3 - 31,0 
0,1 + 102,8 + 156,5 
0,1 + 6,2 + 4,9 
0,0 - 48,5 + 916,6 
0,0 + 29,2 + 42,6 
0,1 + 11,6 - 14,0 
0,1 + 13,6 + 18,3 
0,0 + 1,2 - 39,7 
0, 1 + 100,0 + 63,3 

3,0 

0,2 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0,2 
0,0 
0,0 
0,1 
0,9 
0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,3 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

7,3 + 0,2 

32,8 + 16,2 
12,2 - 5,8 
17,6 - 18,5 
10,3 + 17,6 
31,4 - 13,9 
8,8 + 30,3 

27,0 + 39,2 
88,5 - 42,6 
2,7 - 91,2 

16,2 + 39,3 
9,8 + 61,9 
0,5 + 1,6 

52,7 + 20,9 
69,0 - 69,5 
10,3 + 5,6 
20,7 - 15,7 
14,9 + 18,9 
7,2 - 4,4 

26,4 - 16,3 
12,3 - 19,2 
3,5 + 7,6 

10,6 - 12,7 

155 516 
39 992 
26 754 
31 298 
24534 
21 034 
1 303 
6 837 
3 765 

61 408 

136 
3 305 
9 119 
2 514 

16 398 
16461 
1 633 
4 458 

198 
5 798 
1 345 

23 086 
20 759 
2 326 

9 569 
3 136 
4151 
1987 

295 

45 083 
12 188 

171 
418 

2 279 
650 

2 160 
1 509 

195 
41 
13 

200 
194 
190 

2 081 
190 
43 
39 

247 
146 
113 
259 
214 
107 

2 

9 653 

1 494 
168 
33 
80 
20 
98 

216 
192 

17 
57 
37 

526 
1 071 

23 
246 
296 

2 379 
491 
119 
68 

181 
1 623 

171 993 
46 615 
27 482 
33 273 
29936 
22 917 
1 328 
6 668 
3 774 

71139 

188 
4016 

10 127 
3 309 

20 007 
19 257 
2 090 
5 068 

228 
5192 
1614 

23 656 
21 478 
2 178 

10 935 
4 595 
3 960 
2 092 

287 

51 723 
14 603 

184 
431 

2 501 
678 

2 283 
1 858 

219 
67 
24 

260 
219 
211 

3 320 
157 
62 
44 

281 
188 
102 
319 
193 
161 
46 

11490 

2 222 
141 
36 
42 
28 
90 

166 
188 

18 
56 
65 

527 
1 094 

24 
248 
350 

2 799 
502 
73 

115 
212 

2285 

186 083 
51 924 
28 925 
33 890 
31307 
26 171 
1 685 
7 527 
4 654 

76 190 

244 
4950 

10427 
3 697 

20 727 
20 011 

2 592 
6 287 

257 
5 058 
1 891 

28 713 
25 973 
2 741 

13984 
6 163 
4 759 
2 704 

359 

70 598 
18 834 

185 
492 

2 816 
807 

3 380 
2 540 

241 
103 
47 

286 
175 
243 

4905 
168 
83 
60 

236 
182 
123 
342 
193 
151 
187 

13 780 

3 341 
176 
45 
52 
56 
72 

284 
208 
107 
57 
94 

584 
1 248 

43 
369 
854 

2 301 
732 
172 
94 

222 
2361 

79,4 

49,5 
12,7 
8,5 

10,0 
7,8 
6.7 
0,4 
2,2 
1,2 

19,5 

0,0 
1,1 
2,9 
0,8 
5,2 
5,2 
0,5 
1,4 
0,1 
1,8 
0,4 

7,3 
6,6 
0,7 

3,0 
1,0 
1,3 
0,6 
0,1 

14,3 

3,9 

0,1 
0,1 
0,7 
0,2 
0,7 
0,5 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,7 
0,1 
9,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 

3,1 

0,5 
0,1 
0,0 
0,0 
o.o 
o.o 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
U,3 
0,0 
0,1 
0,1 
0,8 
0,2 
0,0 
0,0 
0,1 
0,5 

79,3 

49,1 
13,3 
7,8 
9,5 
8,5 
6,5 
0,4 
1,9 
1,1 

20,3 

0,1 
1,1 
2,9 
0,9 
5,7 
5,5 
0,6 
1,4 
0,1 
1,5 
0,5 

6.8 
6.1 
0,6 

3,1 
1,3 
1,1 
0,6 
0,1 

14,8 
4,2 

0,1 
0,1 
0,7 
0,2 
0,7 
0,5 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,9 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 

3,3 

0,6 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,3 
0,0 
0,1 
0,1 
0,8 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,7 

76,8 + 11,3 + 9,8 

46,9 
13,1 
7,3 
8,5 
7,9 
6,6 
0,4 
1,9 
1,2 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

19,2 + 

0,1 + 
1,2 + 
2,6 + 
0,9 + 
5,2 + 
5,0 + 
0,7 + 
1,6 + 
0,1 + 
1,3 -
0,5 + 

7,2 + 
6,5 + 
0,7 -

3,5 + 
1,6 + 
1,2 -
0,,7 + 
0,1 -

10,6 + 8,2 
16,6 + 11,4 
2,7 + 5,3 
6,3 + 1,9 

22,0 + 4,6 
9,0 + 14,2 
1,9 + 26,9 
2,5 + 12,9 
0,2 + 23,3 

15,8 + 7,1 

38,4 + 30,2 
21,5 + 23,3 
11,1 + 3,0 
31,6 + 11,7 
22,0 + 3,6 
17,0 + 3,9 
28,0 + 24,0 
13,7 + 24,1 
15,3 + 12,4 
10,4 - 2,6 
19,9 + 17,2 

2,5 + 21,4 
3,5 + 20,9 
6,4 + 25,8 

14,3 + 27,9 
46,5 + 34,1 

4,6 + 20,2 
5,3 + 29,2 
2,6 + 24,9 

17,8 + 14,7 + 36,5 

4,7 + 19,8 + 29,0 

0,0 + 8,0 + 0,6 
0,1 + 3,0 + 14,3 
0,7 + 9,8 + 12,6 
0,2 + 4,2 + 19,0 
0,9 + 5,7 + 48,1 
0,6 + 23, l + 36,7 
0,1 + 12,2 + 10,1 
0,0 + 61,1 + 54,2 
0,0 + 81,7 + 95,5 
0,1 + 30,3 + 9,7 
0,0 + 13,1 - 20,1 
0,1 + 10,7 + 15,2 
1,2 + 59,5 + 47,7 
0,0 - 17,5 + 7,1 
o.o + 43,4 + 34,0 
0,0 + 11,2 + 37,4 
0,1 + 14,1 - 16,1 
0,0 + 28,9 - 2,9 
0,0 - 10,1 + 20,9 
0,1 + 23,1 + 7,4 
0,0 - 10,2 + 0,0 
0,0 + 51,1 - 6,7 
0,0 + 1 824,7 + 308,7 

3,5 

0,8 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,3 
0,0 
0,1 
0,2 
0,6 
0,2 
0,0 
0,0 
0,1 
0,6 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

19,0 + 19,9 

48,8 + 50,4 
16,2 + 24,8 
8,8 + 27,3 

47,6 + 23,0 
41,8 + 99,7 

7.7 - 20,3 
23,7 + 71,6 

2,1 + 10,7 
4,7 + 506,6 
2,1 + 3,3 

75,9 + 43,2 
0,3 + 10,7 
2,1 + 14,1 
5,7 + 80,9 
0,5 + 49,2 

18,2 + 144,0 
17,6 - 17,8 

2,3 + 45,8 
38,7 + 134,9 
69,9 - 18,2 
16,7 + 5,2 
40,8 + 3,3 
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Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an der Veränderung Anteil an der Veranderung 

Landergrurpe Gesamteonfu hr gegenüber Gesamtausfuhr gegenüber 
Land 1 1979 1980 1981 Voqahr 1979 1980 1981 Vorjahr 

1979 1 1980 1 1981 1980 1 1981 1979 1 1980 1 1981 1980 1 1981 
Moll. DM % Mill.DM % 

Asien ............. 25 571 34332 37 482 8,8 10,1 10.2 + 34,3 + 9,2 23 156 25 552 37 891 7.4 7.3 9,5 + 10,3 + 48,3 
darunter: 

Zyparn . . . . . . . . . . . 36 48 60 o.o o.o 0,0 + 35,5 + 23.8 148 183 244 - 0.1 0.1 0,1 + 23,3 + 33,9 
Libanon ..... . . 14 16 13 0,0 0,0 0,0 + 12,4 - 18,4 350 446 502 0,1 0,1 0,1 + 27,4 + 12.7 
Syrien ........... 257 236 338 0,1 0.1 0.1 - 8,2 + 42,9 688 819 990 0.2 0,2 0.2 + 19,1 + 20,9 
Irak ............. 604 1157 177 0,2 0,3 o.o + 91,6 - 84,7 2 085 3 276 6 568 0.7 0,9 1.7 + 57,1 + 100.5 
Iran ............. 4 225 3 382 1 527 1,4 1,0 0,4 - 20,0 - 54,8 2 349 2 734 3652 0,8 0,8 0,9 + 16,4 + 33,6 
Israel ............ 964 1112 1 076 0,3 0,3 0,3 + 15,4 - 3,2 1 282 1304 1724 0.4 0,4 0,4 + 1,7 + 32,2 
Jordanien .......... 11 18 14 o.o o.o o.o + 59,8 - 22,0 387 469 965 0,1 0,1 0,2 + 21,2 + 105,6 
Saudi-Arabien 4300 9 907 14569 1,5 2,9 3,9 + 130,4 + 47,1 4 410 4276 6196 1.4 1.2 1,6 - 3.0 + 44,9 
Kuwait ........... 997 685 623 0.3 0.2 0,2 - 31,2 - 9,1 692 899 1410 0,2 0,3 0,4 + 29,9 + 56.9 
Bahrain •..•.•.•... 13 11 12 0,0 0,0 0,0 - 16,6 + 13,3 136 83 196 0,0 0,0 0,0 - 39,1 + 136,6 
Katar ............ 152 96 205' 0,1 0,0 0,1 - 36,6 + 112,7 153 169 295 0,1 0,1 0,1 + 10,9 + 74,0 
Ver. Arab. Emirate ..... 2 104 2 727 2 281 0,7 0,8 0,6 + 29,6 - 16,3 864 860 1401 0,3 0,3 0,4 - 0,5 + 62.9 
Oman .....•...... 95 595 1 558 0,0 0,2 0,4 + 528,2 + 161,8 151 153 221 0,1 0,0 0,1 + 1,2 + 44,2 
Nordjemen ......... 1 1 1 0,0 0,0 o.o + 4,2 + 7,4 125 137 176 0,0 0,0 0,0 + 10,0 + 28,2 
Afghanistan ........ 104 110 94 0,0 0,0 0,0 + 5,6 - 14,0 76 51 61 0,0 0,0 0,0 - 32,0 + 18,8 
Pakistan . . . . . . . . 253 335 312 0,1 0,1 0,1 + 32,1 - 6,7 511 470 667 0,2 0,1 0,2 - 7,9 + 41,8 
Indien 1 002 1135 1 279 0,3 0,3 0,3 + 13,3 + 12,7 1284 1 372 2 249 0.4 0,4 0,6 + 6,8 + 63.9 
Banglade~h· : : : : : : : : : 44 44 31 0,0 0,0 o.o + 0,0 - 29,0 160 117 161 0,1 0.0 0.0 - 27.2 + 37,7 
Sri Lanka .......... 113 131 151 0,0 0,0 0,0 + 16,6 + 14,8 129 109 176 0,0 0,0 0,0 - 15,4 + 62,0 
Birma ............ 23 12 12 0,0 0,0 0,0 - 46,4 - 4,7 132 116 109 0,0 0,0 0,0 - 12,7 - 6,0 
Thailand . . . . . . . . . . 888 1105 1161 0,3 0,3 0,3 + 24,4 + 5,0 591 664 731 0,2 0,2 0,2 + 12,4 + 11,5 
Indonesien ......... 733 703 685 0,3 0,2 0,2 - 4,1 - 2,5 746 1 092 2 574 0,2 0,3 0,6 + 46,4 + 135,6 
Malaysia .......... 1 214 1 445 1 331 0,4 0,4 0,4 + 19,0 - 7,9 710 835 878 0,2 0,2 0,2 + 17,6 + 5,1 
Singapur . . . . . . . . . . 789 1189 991 0.3 0,3 0,3 + 50,8 - 16,7 1 063 1296 1515 0,3 0,4 0,4 + 21,9 + 16,8 
Philippinen ......... 725 740 951 0,2 0,2 0,3 + 2,1 + 28,5 465 495 623 0,1 0,1 0,2 + 6,5 + 25,8 
Südkorea .......... 1474 1818 2094 0,5 0,5 0,6 + 23,4 + 15,2 1466 959 998 0,5 0,3 0,3 - 34,6 + 3,0 
Taiwan ........... 1 608 2163 2 392 0,6 0,6 0,6 + 34,5 + '10,6 924 1 026 1196 0,3 0,3 0,3 + 11,0 + 16,5 
Hongkong ......... 2 677 3 189 3 293 0,9 0,9 0,9 + 19,2 + 3,2 1 012 1 067 1305 0,3 0,3 0,3 + 5,4 + 22,4 
Macau . . . . . . . . . . . 134 199 224 0,0 0,1 0,1 + 48,8 + 12,5 11 6 7 0,0 0,0 0,0 - 45,3 + 7,7 

Ozeanien . ......... 543 713 637 0,2 0,2 0,2 + 31,3 - 10,7 87 78 94 0,0 0,0 0,0 - 10,3 + 20,5 
daruntar. 

Papua-Neuguinea ... .. 429 558 513 0.1 0,2 0,1 + 30,1 - 8,2 14 21 22 0,0 0,0 0,0 + 53,3 + 4,2 
Neukaledonien ....... 71 108 76 0,0 0,0 0,0 + 41,I - 29,6 16 19 22 0,0 0,0 0,0 + 16,2 + 17,9 

s taatshandelsländer . . . . . . 16 021 17 493 19 290 5,5 5,1 5,2 + 9,2 + 10,3 18 841 19 399 19 545 6,0 5,5 4,9 + 3,0 + 0,8 

Europa . „ .. „ „ ... 14901 15 672 17 417 5,1 4.6 4,7 + 5,2 + 11,1 15942 17 223 17144 5.1 4,9 4,3 + 8,0 - 0,5 
darunter. 

Sowjetunion ........ 7 381 7 517 9 223 2,5 2,2 2,5 + 1,8 + 22,7 6 624 7 943 7 622 2,1 2,3 1,9 + 19.9 - 4,0 
Polen „ „ .. „ „ „ 2 207 2 495 2 128 0,8 0,7 0,6 + 13,1 - 14,7 2 464 2 661 2160 0,8 0,8 0,5 + 8,0 - 18,8 
Tschechoslowakei ..... 1600 1901 2074 0,5 0,6 0,6 + 18,8 + 9,1 1982 1892 2007 0,6 0,5 0,5 - 4,5 + 6,1 
Ungarn . . . . . . . . . . . 1 687 1819 1 995 0,6 0,5 0,5 + 7,8 + 9,7 2 140 2 194 2 657 0,7 0,6 0,7 + 2,5 + 21,1 
Rumänien ......... 1 631 1 599 1 496 0,6 0,5 0,4 - 2,0 - 6,4 1978 1 623 1508 0,6 0,5 0,4 - 17,9 - 7,1 
Bulgarien . „ ....... 358 324 466 0,1 0,1 0,1 - 9,4 + 43,9 722 872 1131 0,2 0,2 0,3 + 20,9 + 29,6 

Asien „ „ „ „ „. „ 1120 1821 1 872 0,4 0,5 0,5 + 62,6 + 2,8 2 899 2 176 2400 0,9 0,6 0,6 - 24,9 + 10,3 
derunter: 

Vietnam 9 12 12 0,0 0,0 0,0 + 35,4 + 3,4 100 34 43 0.0 0.0 0,0 - 65,5 + 24,3 
Volksrap. Chin~ · : : : : : : 975 1467 1728 0,3 D.4 0,5 + 50,4 + 17,8 2 734 2078 2 286 0,9 0,6 0,6 - 24,0 + 10.0 
Nordkorea ......... 133 341 129 0,0 0,1 o.o + 155,5 - 62,0 62 60 68 0,0 o.o 0,0 - 3,9 + 14,0 

lnsgasamt 21 ....... 292 040 341 380 369117 100 100 100 + 16,9 + 8,1 314489 350 328 398 993 100 100 100 + 11,4 + 13,3 

1) Es sind nur die Lander aufgeführt, fur die in einem der Jahre der Wert von mindestens 100 Mill. DM (Einfuhr bzw Ausfuhr) nachgewiesen wurden. - 2) Einschl. Polargebiete, Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf 
und Nicht ermittelte Landar 

Die zwölf wichtigsten Handelspartner Salden im Außenhandel 
Prozent1) 

Herstellungs- bzw. 1978 1979 1980 1981 Verbrauchsland 21 
Herstellungs- bzw. 1980 1981 
Verbrauchsland Mill.DM % Mill.DM % 

Einfuhr Ausfuhrüberschuß 1m 
Niederlande . . . . . . . . . . 12,6 12,3 11,5 12,0 
Frankreich 11,6 11.4 10,7 10,9 
Vereinigte St~ate~ · : : : 7,2 6,9 7,5 7,7 
Italien ......... 9,5 8,8 7,9 7,5 
Großbritannien . . . . . 5,0 5,9 6,7 7,4 
Belgien und Luxemburg B,4 8,0 7,2 6,7 
Saudi-Arabien 1,2 1,5 2,9 3,9 
Japan „ . 2,9' 2.7 3,1 3,5 
Schweiz 3,9 3,6 3,6 3,4 
Osterreich 2,9 2,9 2,9 2,B 
Norwegen 1,6 1,8 2,3 2,6 
Sowjetunion 2,2 2,5 2,2 2,5 

Zusammen 89,1 68,4 68,4 70,8 

Warenverkehr mit. 
Frankreich + 10 024 16,6 + 11 799 13,8 
Österreich + 9432 15,6 + 9700 11,4 
Schweiz + 7 868 13,0 + 8111 9,5 
Irak .......... + 2119 3,5 + 6392 7,5 
8elgoen und Luxemburg + 3020 5,0 + 4249 5,0 
Italien + 2 852 4,7 + 3744 4,4 
Rep. Süd~f;ika · + 1 332 2,2 + 2979 3,5 
Schweden + 2 903 4,8 + 2 744 3,2 
Mexiko + 1638 2,7 + 2663 3,1 
Jugoslawi

0

e~ · + 2 857 4,7 + 2488 2,9 
Iran n ...... 

1 47l 
+ 2125 2,5 

11.gypten ..... + 2,4 + 1 907 2,2 
Übrige Länder . . + 14 931 24,7 + 26 373 30,9 

Brutto-Überschuß + 60449 100 + 85 272 100 

Einfuhrüberschuß im 
Warenverkehr mit: 
Niederlande .. 5 874 11,4 - 10251 17,9 

Ausfuhr 
Frankreich ....... 12,2 12,7 13,3 13,1 
Niederlande 10,0 10,0 9,5 B,5 
Italien ......... 6,8 7.8 8,5 7,9 
Belgien und Luxemburg 8,3 8,5 7,8 7,3 
Großbritannien . . 5,9 6,7 6,5 6,6 
Vereinigte Staaten 7,1 6,6 6,1 6,5 
Schweiz 5,1 5,2 5,7 5,2 
österreoch 5,1 5,2 5,5 5,0 
Schweden 2,7 2,9 2,9 2,6 
Sowjetunion 2,2 2,1 2,3 1,9 
Dänemark 2,2 2.2 1,9 1,9 

Saudi-Arabien 5 631 10,9 8 373 14,6 
Japan „ . 6474 12,6 8154 14,2 
Norwegen 3 721 7,2 4 531 7,9 
Libyen ..... 5583 10,8 4037 7,0 
Algerien 1646 3,2 2510 4,4 
Vereinigte Staaten 4 212 8,2 2 426 4,2 
Hongkong .... 2122 4,1 1 988 3,5 
Sowjetunion 2 J • • 1 601 2,8 
Oman „ „. „ 442 0,9 1 337 2,3 
Großbritannien 3) 1 271 2,2 
Taiwan 1137 2,2 1 197 2,1 
Übrige u;nd~r · - 14 657 28,5 9 721 16,9 

Brutto-Defizit - 51 501 100 - 57 396 100 
Irak ........ 0,6 0,7 0,9 1,7 Netto-Überschuß + 8947 X + 27 875 X 

Zusammen .. 88,2 70,8 71,1 68,3 
1) 1980· Einfuhruberschuß- 647 (Mill DM) - 2) Ausfuhruberschuß + 426 (Mill. DM). - 3) Ausfuhniber· 

l) Anter/ an der Gesamteln- bzw. -ausfu!lr. - 2) Geordnet nach Hohe der Werte von 1981. schuß+ 58 IM1ll. DM). 
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Zum Aufsatz: „Außenhandel im 4. Vierteljahr 1981" 
Einfuhr und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 

für die lndustriestatistik1) 
Einfuhr Ausfuhr 

Verande-
Januar/Dezember Januar/Dezember rung Januar/Dezember Januar/Dezember 

Warenbenennung gegenüber 1980 1981 dem 1980 1981 
Vorjahr 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und 
Fischerei ........ ......... 27 267 8,0 28890 7,8 + 6,0 3 712 1,1 4 860 1,2 

Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . 20759 6,1 23453 6.4 + 13,0 15918 4,5 19463 4,9 

Elektrizitat, Gas, Fernwärme, Wasser . . . . .. 921 0,3 1141 0,3 + 23,8 605 0,2 681 0.2 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . 60640 17,8 70691 19,2 + 16,6 8128 2,3 9438 2,4 

Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und ·benzol 1 341 0.4 1 983 0,5 + 47,9 4352 1,2 4 740 1.2 
Erdol, Erdgas und bituminöse Gesteine .. . . 53973 15,8 63380 17,2 + 17,4 2 522 0,7 3491 0,9 
Eisenerze ................. . . 2509 0,7 2 542 0,7 + 1,3 1 0,0 1 o.o 
NE-Metallerze und Schwefelkies .... 2369 0,7 2308 0,6 - 2.6 470 0,1 330 0,1 
Kalisalze und Rohphosphate ..... 301 0,1 330 0,1 + 9,6 529 0,2 616 0.2 
Stem·, Hutten· und Salinensalze, Sole .. 35 0,0 43 0,0 + 22,8 75 0,0 92 0,0 
Flußspat, Sehwarspat, Graphit, sonstige berg-

bauliche u. ä. Erzeugnisse .... 95 0,0 92 o.o - 3,3 112 o.o 101 0,0 
TC?rf .. „ .•....•...•..•...• . . 17 o.o 12 o.o - 29,8 67 o.o 67 o.o 

Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions-
gütergawerbas ................ 93463 27.4 97 663 26,5 + 4,5 95190 27,2 105 750 26,6 
Spalt- und 8rut>toffe ............ 1281 0,4 1 730 0,5 + 35,0 593 0,2 636 0.2 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel .. 3 718 1,1 3 584 1,0 - 3,6 3 541 1,0 3 867 1,0 
Eisen und Stahl 2 > •••••••••••••• .. 11144 3,3 10923 3,0 - 2,0 18676 6,3 21 050 5,3 
Eisen-, Stahl- und T emperguß ........ 421 0,1 398 0,1 - 5.3 898 0,3 1 008 0,3 
Erzeugnisse der Z1ehereien und Kaltwalzwerke 1323 0,4 1197 0,3 - 9,5 2 681 0,8 2 682 0,7 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3 > ..... 16178 4,7 13147 3,6 - 18,7 9 934 2,8 8989 2,3 
NE-Metallguß (einschl. Edelmetallguß) . ' 66 0,0 70 0,0 + 6,6 102 o.o 120 o.o 
MineralOlerzeugnisse . . . . . . . . . .. 18 711 5,5 21 678 5,9 + 15,9 5048 1,4 6307 1.6 
Chemische Erzeugnisse ......... 26548 7,8 30034 8,1 + 13,1 46189 13,2 52 519 13,2 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz . . . . . . . . . . . .. . . 4006 1,2 3455 0,9 - 13,8 1104 0,3 , 164 0.3 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .. 7024 2,1 8115 2,2 + 15,5 3074 0,9 3 725 0,9 
Gummiwaren ................ 3045 0,9 3333 0,9 + 9,5 3 350 1,0 3683 0,9 

Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbes .................. 78312 22,9 87 812 23,8 + 12,1 180 081 51,4 204 989 51,6 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge . 1187 0,3 1161 0,3 - 2,2 3 758 1,1 4406 1,1 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Acker-

schlepper) ............... 16419 4,8 16693 4,5 + 1,7 57 314 16,4 62600 15,8 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 15994 4,7 17112 4,6 + 7,0 52818 15, 1 62159 15,7 
Wasserfahrzeuge ............. 415 0,1 448 0.1 + 7,8 1 396 0.4 2350 0.6 
Luft- und Raumfahrzeuge 3) ...... 6167 1,8 10461 2,8 + 69,9 5148 1,5 8113 2,0 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . . . 20779 6,1 22 859 6,2 + 10,0 34351 9,8 37 453 9.4 
feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren .............. 4859 .1.4 5 286 1.4 + 8,8 6945 2,0 7 663 1,9 
Erzeugnisse der Stahlverformung .... . . 1135 0,3 1140 0,3 + 0,4 2 568 0,7 2 689 0,7 
Eisen-. Blech- und Metallwaren ..... . . 5429 1,6 5523 1,5 + 1,7 10238 2,9 10958 2,8 
Büromaschinen; Datenverarbe1tungsgerate 

und ·e1nrichtungen .... . .. 5 785 1,7 6 970 1,9 + 20,5 5438 1,6 6454 1,6 
Fertigteilbauten im Hochbau ...... 144 o.o 160 o.o + 11,0 106 0,0 144 o.o 

E rzeugnisse des Verbrauchsgüter produzierenden 
~ewerbes ......... . . . . 52471 15.4 51 518 14,0 - 1,8 40396 11,5 43332 10,9 
Feinkeramische Erzeugnisse . . . . . .. 1 551 0,5 1 554 0.4 + 0,2 1 548 0.4 1 618 0.4 
Glas und Glaswaren ..... . . . . . 1 705 0,5 1 834 0,5 + 7,5 2 097 0,6 2 267 0,6 
Holzwaren .......... . .. . . 3578 1,0 3569 1,0 - 0,2 3327 0,9 3468 0,9 
~sikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, 

Schmuck, belichtete Filme, Füllhalter u. ä. 5867 1,7 4115 1,1 - 29,9 4 243 1,2 3987 1.0 
Papier- und Pappewaren ........... . . 1 232 0,4 1389 0.4 + 12,8 1905 0,5 2 284 0,6 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus- und 

verwandte Waren . . . .. ... 1 040 0,3 1106 0,3 + 6.4 2 710 0,8 3 006 0,8 
Kumtstofferzeugnisse ........ . . . . . 3985 1,2 4166 1,1 + 4,5 6 214 1,8 6766 1,7 
Lader .............. .. 962 0,3 920 0.2 - 4,4 450 0,1 530 0.1 
Lederwaren (einschl. Reiseartikel) .. 1133 0,3 1182 0,3 + 4.4 376 0,1 407 0.1 
Schuhe . . . . . . . . .... . . . . 3 569 1,0 3328 0,9 - 6,8 761 0,2 788 0.2 
Textilien ..... ... . - . . . . . . 17 309 5,1 17 244 4,7 - 0.4 12115 3,5 13100 3,3 
l!ekleidung . . . . . .. . . . . . . 10540 3,1 11111 3,0 + 5.4 4650 1,3 5110 1,3 

So nstige Waren 5 l . . . . . . . .. 7 547 2,2 7948 2,2 + 5,3 6 297 1,8 8478 2,1 

lntgaSamt ... . . . . . . . . . 341380 100 369117 100 + 81 350 328 100 3 96 993 1 00 

Verande· 
rung 

gegenuber 
dem 

Vorjahr 
% 

+ 30.9 

+ 22,3 
+ 12,5 
+ 16,1 
+ 8,9 
+ 38.4 
- 0,5 
- 29,7 
+ 16,4 
+ 23,1 

- 9,6 
+ 0,2 

+ 11,1 
+ 7,4 
+ 9,2 
+ 12.7 
+ 12,3 
+ 0,1 
- 9,5 
+ 17,9 
+ 25,0 
+ 13,7 

+ 5,4 
+ 21,2 
+ 9,9 

+ 13,8 
+ 17.3 

+ 9,2 
+ 17,7 
+ 68,3 
+ 57,6 
+ 9,0 

+ 10,3 
+ 4,7 
+ 7,0 

+ 18.7 
+ 35.4 

+ 7.3 
+ 4,6 
+ 8,1 
+ 4.3 

- 6,0 
+ 19,9 

+ 10,9 
+ 8,9 
+ 17,7 
+ 8,2 
+ 3,5 
+ 8,1 
+ 9,9 

+ 34.6 

+ 1 3, 3 

11 Nach dem Stand von 1976. ·Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandels1nd1zes auf Basis 1976" in W1Sta 1/1979 - 21 Erzeugnisse der Eisen schaffenden und 
Ferroleg1arungs-lndustne. - 3) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug. - 4) Einschl Flugbetriebs-. Rettungs-, Sicherheits· und Bodengeräte. - 51 Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. 
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1970 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 

Jahr 
Monat 

1980 Januar . 

Februar 

Marz. 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September . 

Oktober . 

November 

Dezember 

1981 Januar .. 

Februar 

Marz .. 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August ...... . 

September .. . 

Oktober ........ . 

November 

Dezember 

Nummer des Warenverzeichnisses 
fur die Außenhandelsstatistik/ 

Warenbenennung 

MineralOlerzeugnisse insgesamt . 

darunter: 

27 10 110 

130 
Leichtc>le (Rohbenzin) 

27 10 212 Mot. Benzin, normal 

214 Mot. Benzin, Super 

27 10 592 Dieselkraftstoff 

594 Heizöl, leicht 

27 10 692 Anderes Heizöl (schwer) 

694 Anderes Heizöl (schwer) 

696 Anderes Heizol (schwer) 

104* 

Entwicklung der Einfuhren von Erdöl, roh 

1 
Insgesamt 1 

98 786.4 

110493,1 

102 542,7 

88 413,9 

97 669,2 

96 289,7 

94 375,0 

107 355,0 

96875,8 

79361,3 

9160,2 

8627,3 

8 277,9 

7 567,8 

8 511,0 

7 804,3 

7951,0 

7475,1 

7 490,3 

7 980,1 

7 633,7 

8 398,0 

7164,3 

6 902,7 

6 835,9 

6 640,8 

6366,3 

6 228,3 

6154,2 

7 019.4 

6 536,5 

6051,4 

6851,6 

6 609,9 

1 000 t 

Davon 
OPEC-Lander 1 Ubrige Lander 

93 240,5 

106 476,4 

97 269,9 

82 669,5 

90 526,0 

85 871,5 

79 367,0 

86 584,4 

74 245,9 

54 892,8 

7 267,7 

6 471,7 

6 603,6 

5 694,6 

6 768,2 

6138,8 

6014,3 

5588,1 

5 785,4 

6075,7 

5 363,9 

6 473,6 

4 662,5 

5 058,5 

5 010,9 

4963,4 

5 249,6 

4481,0 

4 358,3 

4 944,6 

4 249,2 

3 794.4 

4 459,5 

3 660,9 

1 % 1 lOOOt 

94.4 

96.4 

94,9 

93,5 

92,7 

89,2 

84,1 

80,7 

76,6 

69,2 

79,3 

75,0 

79,8 

75,2 

79,5 

78,7 

75,6 

74,8 

77.2 

76,1 

70,3 

77,1 

65,1 

73,3 

73,3 

74,7 

82,5 

71,9 

70,8 

70.4 

65,0 

62,7 

65,1 

55.4 

5 545,9 

4016,7 

5 272,8 

5 744.4 

7144,2 

10418,2 

15 008,0 

20 770,6 

22 629,9 

24 468,4 

1892,5 

2155,6 

1674,3 

1 873,2 

1 742,8 

1665,5 

1936,7 

1 887,0 

1 704,9 

1 904.4 

2 269,8 

1 924.4 

2 501,8 

1 844,2 

1 825,0 

1 677.4 

1116,7 

1 747,3 

1 795,8 

2 074,8 

2 287.4 

2 257,0 

2 392,1 

2 949,0 

1 
Insgesamt j 

5 938.4 

9 082,7 

22 955,5 

19 718,2 

23 824,9 

23 537,0 

19970,2 

29895,1 

44 167,6 

49173,2 

3 522,6 

3 652,3 

3671,6 

3 507,8 

3 848,0 

3 541,2 

3 673,9 

3 350,6 

3484,9 

3 779,7 

3 771,9 

4 359,7 

4 008,7 

4 219,5 

4 226,9 

4091,3 

3 989,0 

4 053,0 

4 005,2 

4 622,8 

4 140.4 

3 720,1 

4 049,5 

4 047,0 

Mill.DM 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

Davon 
OPEC-Lander J Ubnge Lander 

5 635,2 

8 793,8 

21 779,9 

18 524,9 

22 215,0 

21107,9 

16899,1 

23 906,1 

33470,8 

33 707,6 

2 788,9 

2 749,1 

2 897,8 

2 624,9 

3012,1 

2 758,3 

2 735,0 

2442,9 

2 969,2 

2 839,5 

2 604,3 

3352,3 

2 561,7 

3062,4 

3 077,8 

3024,2 

3 252,8 

2 837,0 

2 828,6 

3243,1 

2671,2 

2 318,6 

2 604,1 

2226,1 

1 % 1 Mill.DM 

94,9 

96,8 

94,9 

93,9 

93,2 

89,7 

84,6 

80,0 

75,8 

68,5 

79,2 

75,3 

78,9 

74,8 

78,3 

77,9 

74,4 

72,9 

85,2 

75,1 

69,0 

76,9 

63,9 

72,6 

72,8 

73,9 

81,5 

70,0 

70,6 

70,2 

64,5 

62,3 

64,3 

55,0 

303,3 

288,9 

1175,6 

1193,3 

1610,0 

2429,1 

3071,1 

5 989,0 

10696,8 

15465,6 

733,7 

903,2 

773,8 

882,9 

835,9 

782,9 

938,9 

907,7 

515,7 

940,2 

1167,6 

1 007,4 

1447,0 

1157,1 

1149,1 

1 067,1 

736.2 

1 216,0 

1176,6 

1379,7 

1 469,2 

1 401,5 

1 445.4 

1 820,8 

Januar /Dezember [ Veranderung 
gegenüber Vorjahr 

Januar/Dezember 

1 
Veränderung 

gegenüber Vorjahr 1980 

34643,5 

5 380,8 

1533,8 

1 512,9 

1 264,3 

12 943,7 

1629,3 

1 680,3 

558,2 

1 1981 
1 000 t 

32191,6 

4 948,7 

1 667,8 

1 507.4 

1 257,7 

10222,3 

1 341,1 

1404,1 

340,1 

-2451,9 

- 432,1 

+ 134,0 

5,5 

6,6 

-2 721,4 

- 288,2 

- 276,2 

218,1 

1 % 

7,1 

8,0 

+ 8,7 

0.4 

0,5 

- 21,0 

- 17,7 

- 16,4 

- 39,1 

1980 

18 711,0 

3 302,7 

962,9 

988,0 

697,2 

7270,1 

583,3 

540,4 
\ 

173,3 

1 1981 
Mill.DM 

21678,2 

3 759,7 

1 315,9 

1 243.4 

849,2 

6977,9 

674,3 

641,6 

144,8 

+2 967,2 

+ 456,9 

+ 352,9 

+ 255.4 

+ 151,9 

292,2 

+ 91,0 

+ 101,2 

28,5 

1 % 

+ 15,9 

+ 13,8 

+ 36,7 

+ 25,8 

+ 21,8 

- 4,0 

+ 15,6 

+ 18,7 

- 16,4 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 2) 

Eisenbahnen 1 1 Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 4) insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 31 verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
114 116 90 108 91 90 83 83 132 161 153 153 
110 106 130 133 
117 102 100 101 
108 103 110 108 110 112 111 106 98 100 89 89 
116 103 94 94 
114 100 96 98 
108 99 111 100 111 113 115 107 78 68 101 102 
106 110 124 123 
106 109 130 131 
110 127 102 114 102 102 98 95 119 152 143 142 
99 116 147 143 

106 110 148 144 
121 115 91 112 91 92 83 79 127 174 160 162 
110 104 ... ... 
124 102 ... . .. 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

1 1 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 71 1 GrenzUberschreitender Verkehr Beforderte Tarif-tkm 51 Effektiv- Gewerbl. Verkehr a1 1 Werkverkehr 91 1 ausltindischer Fahrzeuge Güter 5 1 tkm 61 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 101 1 Beförderte Güter 1 T arif-tkm ' 11 1 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 121 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 115 

109 112 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
108 110 120 121 127 126 127 130 
114 112 121 122 124 123 147 148 
109 106 111 113 107 107 123 127 
96 94 99 103 85 86 105 107 
98 98 101 105 85 88 113 118 

108 109 115 119 105 109 132 136 
107 111 112 116 107 109 135 138 
100 106 116 118 121 121 132 132 
96 100 106 108 115 114 124 126 

102 107 116 118 118 117 137 138 
99 102 112 114 113 112 116 117 
93 95 103 103 113 113 104 107 

105 107 124 126 125 127 140 144 
112 113 122 124 121 122 140 143 
113 113 ... .. ... . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 131 Seeschiffahrt Luftverkehr 14) Rohrfernleitungen 1 5) 

Effektiv·tkm Beforderte Güter 1 11 

darunter Grenz-
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Hafen Nord· Beförderte 

1 außerhalb Ostsee- Effektiv- Beförderte Effektiv-
Güter insgesamt der Bundes- Emm• insgesamt innerhalb Kanal 181 Güter tkm Güter tkm 

republik rich 161 
Deutschland des Bundesgebietes 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
112 118 119 114 98 120 97 112 113 106 92 74 
109 114 113 109 103 106 103 112 123 114 86 79 

99 103 100 101 102 99 102 110 134 129 89 81 
85 90 88 99 96 ~~ 

96 117 127 124 95 94 
83 87 84 94 99 99 109 112 112 89 88 
96 100 98 96 99 104 99 120 135 133 89 85 

102 110 107 104 98 90 98 118 144 145 79 78 
103 111 108 98 100 90 100 113 135 135 80 78 
105 112 107 104 99 97 99 114 125 121 74 78 
107 118 111 115 106 102 106 115 110 107 68 65 
103 111 112 97 ... ... 102 110 105 69 72 

99 111 109 95 .. ... 104 103 98 81 86 
107 117 117 114 .. ... 108 119 113 80 76 
114 122 116 124 ... ... ... ... ... ... 76 72 .. ... ... .. .. .. .. . .. 78 78 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) Ab Marz 1980 wird der Straßenper$0nenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wen1gen Großunternehmen mit 1cihrlichen Einnahmen aus dem L1n1enverkehr von minde-
stens 3 Mill DM nur v1erteljahrhch, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mtt weniger als 4 Bussen nur 1ahrllch erfaBt - 31 § 43 PBefG und Freigestellter Schulerverkehr - 41 Beförderte Personen 1m In- und 
Auslandsverkehr, Effekt1v-Pkm uber dem Bundesgebiet - 5) Frachtpfl1cht1ger Verkehr - 6) Entfallt aufgrund dtts 1. Stat1st1kbere1n1gungsgesetzes - 7) Mit Standort 1m Bundesgebiet - BI Einschl. Transporte der 
bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 9\ Ab Januar 1978 ohne Sefocderung mit Lestkrahwagen blS e;nsch\ 4 t Nuti\ast und Zugmaschinen mit emer 
Lerstung bis einschl 40 kW - 10) W1rkhches Gewicht mal Tar1fk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf einschl der Entfernung zwischen Berhn (West) und dem ubngen Bundesgebiet - 11) Wirkliches Gewicht mal Kre1s-
m1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet - 12) W1rkhches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet - 131 Einschl gesamter Binnen-See-Verkehr. -
14) Beförderte Fracht 1m In- und Auslandverkehr; Effekt1v-tkm uber dem Bundesgebiet - 15) Nur rohes Erdol - 161 Guter-Ein- und ·Ausgang uber die Grenzzollstelle Emmerich - 17) Ohne Eigengewtcht der 
Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragerschtffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 18) Beforcierte Guter 1m Durchgangs.. und 
Teilstreckenverkehr 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr•> Leistungen Im Giiterverl<ehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter Teriftonnenkllometer 
Jahr tonnen- Güter- Be- Expreß-

Monat km der förderte Pertonen- Gepäck- gutverl<ehr derunter derunter 
darunter Güterwagen wagen- kilomatar verkehr 3 • fracht· fracht-insgesamt Reisezüge in allen stallung Personen insgesamt pfl iahtiger ln1g111mt pflichtiger 

Zügen Verkehr Verkehr 
Mill. 1000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1976 MD 1895 731 6003 1435 87 895 3196 227 45 28 559 27 293 5118 4933 
1977 MD 1849 724 5 712 1 368 85 832 3201 253 44 27032 25780 4823 4648 
1978 MD 1 890 735 5906 1 268 86 655 3188 254 43 28089 26805 4957 4 772 
1979 MD 2051 770 6 719 1 323 90861 3389 279 45 30953 29768 5680 5513 
1980 MD 93 786, 3451 45 30358 29131 5567 5391 
1980 Aug. 85100 3664 39 28253 26925 5066 4874 

Sept 98930 3657 45 30582 29047 5577 5356 
Okt 97 797 3444 49 33314 31 742 5832 5605 
Nov. 101429 3196 48 30287 29141 5312 5147 
Dez. 96093 3333 50 27 333 26619 4 795 4693 

1981 Jan. 103 867 3356 41 27 744 27 119 5009 4919 
Febr. 91808 2922 42 27 797 27104 5034 4933, 
März 96 254 3224 45 30679 29 565 5726 5569 
April 91943 3450 44 27873 26832 5292 5143 
Mai 94475 3 533 42 27 537 26495 5176 5032 
Juni 94910 3995 40 28 260 27300 5305 5177 
Juli 88083 3 760 43 28473 27482 5230 5088 
Aug, 94 526 3556 37 26655 25 719 4 876 4 744 
Sept. 104 705 3603 43 29 244 28162 5344 5192 
Okt. 98056 3392 45 32225 30994 5855 5676 

~echser1e 8, Reihe 2. 
1) Eisenbahnen das offenthchen Verkehrs. - 2) Ohne M1htärverkehr. - 3) Einschl LKW 1m Fahrverkehr 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge Zulassungsfreie 

Personen· 1 

Kreftfahrzeuge 
Kombi- Kraft- Lastkraftwagen mit Kraft-

Jahr Kraft· nat1ons- omnibusse mit Zug- amt· 1 Versidle-
fahr zeug-

rader einschl. Normal- j Spazial- 1 l maschinen Übrige 2 > zusammen lichem 3l rungs· 4 1 anhänger 
kraftwagen Obusse aufbau kennzeichen 

1976 1. Juli 291,9 17 474,0 1445,7 62,1 1 059,5 62,9 1582,5 129,5 22108,1 220,3 1848,5 986,1 
1977 1. Jan. 300,3 17 722,1 1 458,4 62,1 1 060,6 64,7 1 585,7 133,8 22 387,7 220,6 1 008,8 

1. Juli 342,9 18515,0 1 505,2 63,6 1 078,9 67,1 1 598,1 138,1 23 308,9 220,7 1910,8 1 057,6 

1978 1. Jan 351,1 18853,1 1 524,1 64,2 1 085,4 69,0 1605,3 143,8 23 696,0 211,1 1087,7 
1.Juli 403,0 19 633,5 1 578,6 66,0 1104,1 71,4 1605,0 149,8 24611,4 202,9 2029,1 1134,2 

1979 1. Jan. 413,8 20006,6 1 613,1 66,5 1125,3 74,1 1 609,1 157,7 25066,1 190.2 1 172,8 
1. Juli 479,1 20 849,2 1686,3 68,4 1158,8 77,4 1624,7 165,3 26109,1 186,8 2014,1 1 225,2 

1980 1. Jan. 489,4 20910,1 1 703,4 68,6 1167,5 79,7 1627,3 174,4 26 220,4 177,7 1 264,3 
1 Juli 571,9 21 429,4 1 762,2 70,5 1 194,4 82,7 1 640,1 186,2 26 937,5 178,6 2100,0 1329,0 

1981 1. Jan. 589,8 21 454,7 1 781,4 70,5 1 204,0 84,1 1640,1 197,2 27 021,7 166,9 1365,9 
1. Juli 689,7 21 892,3 1838,2 71,2 1221,3 85,2 1 647,8 209,5 27 655,3 203,1 1 879,5r 1 421,5 

1982 1. Jan. 699,9 21812,3 1868,6 70,9 1 210,0 84,4 1 650,2 220,5 27 616,8 238,2 1454,2 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Guter wie z 8 Tankkraftwagen, Betontransport· und Liefermischer, Vieh·, Langmaterial·, Silofahrzeuge - 21 Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeförderung W18 
z B Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach 5 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 31 Klemkraftrader mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 
40 km/h und anerkannte gglbstfehrende Arbeitsmaschinen 1 7. 1976· 211977 bzw. 8 276, 1. 1. 1977 211 852 bzw 8 727, 1 7 1977. 211 557 bzw. 9 136; 1 1. 1978 201 470 bzw. 9 595; 1. 7. 1978: 192 880 
bzw 10061,1.11979.179639bzw.10533;171979 175574b:rw.10240,1 11980 165929bzw 11742, 1 7.1980: 166260 bzw. 12368. 1 1 1981 154273 bzw.12634.1.7.1981: 190283 bzw. 
12 849, 1 1 1982· 225 332 bzw. 12 876 - 41 Fahrrader mit Hilfsmotor (Mofas 25, Mopeds), Kfeinkraftrader mit einer durch die Bauart bestimmten Hochstgeschw1ndigke1t von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks> 
und maschinell angetriebene Kraftfahrstuhle. Quelle. Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Jahr Davon 
Kraftfahrzeuge Kraftfahrzeug-

Monat insgesamt Kraftrader 11 Personen- Kraftomnibusse Lastkraftwagen Ackerschlepper 31 Sattelzug- Übriga Kraft- anhängar kraftwagen 21 einschl. Obusse masch1nen fahrzeuga 4 l 

1977 MD 237 867 7488 213 440 503 9612 5 349 534 942 9015 
1978 MD 248 808 8 794 221980 530 10959 4899 621 1026 9844 
1979 MD 247 689 10100 218617 538 11834 4634 717 1249 10831 
1980 MD 232 557 11827 202 182 542 11 979 3790 658 1 578 11455 
1981 MD 230 235 20149 194195 443 9914 3425 501 1609 10545 

1980 Nov. 178 586 1 743 160936 379 10813 2884 481 1350 7184 
Dez. 155614 1850 138 985 448 9813 2 529 366 1 623 6250 

1981 Jan. 187182 4937 168 069 257 9391 2 365 468 1695 5688 
Febr. 228548 12309 200597 455 9652 3 514 452 1569 7913 
Marz 351 088 36576 292 759 496 13524 5130 663 1940 13148 
April 316188 46961 249 080 766 12436 4224 606 2115 16431 
Mai 263 177 28871 216 857 591 11461 3116 540 1 741 14336 
Juni 247 153 29010 202 698 395 9948 2 721 619 1762 14476 
Juli 240 317 25 853 196 735 422 10150 4507 568 2082 15536 
Aug. 157 351 18874 126421 326 7480 2 832 486 932 8988 
Sept. 207 568 16370 176212 383 9798 3177 503 1125 9195 
Okt. 216 735 10168 191 087 461 9465 3639 458 1457 8706 
Nov. 183 478 6311 164106 378 8156 2973 401 1153 6952 
Daz. 164 034 5542 145 714 384 7 512 2900 242 1 740 5165 

1982 Jan. 164 708 6929 147 515 270 6312 2190 424 1 068 4 786 

1) Einschl. Lelchtkraftridtr und Kleinkrafträder. - 21 Einschl Kombinat1onskraftwagen. - 3) E1nsdil. gewöhnliche Straßenzuamasch1nen und Geritetriger. - 41 Wohn·, Krankenkraftwagen, feuerwehrfahrzeug1 
u. i. sowie zulassungspfhchtlge und zulauungsfrele selbstfahrende Arbeitsmaschinen. 

Queffe: Kraftfahrt-Bundelamt. Ffensbtug 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(emschl. Stadtbahnen u. U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen 
Jahr insgesamt Allgemeiner Linienverkehr Sonderformen des Linienverkehrs 1 J Gelegenheitsverkehr 2 l 

Monat Beforderte 
1 

Personen - Beforderte 
1 

Personen - Betorderte 
1 

Personen - Beforderte 
1 

Personen -
Viertel Jahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer 

1000 1 Mill 1000 1 Mill 1000 1 Mill 1000 1 Mill 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder) 31 

1980 Sept 496 683 3 325 476 697 3 061 19986 263 X X 
Okt 510002 3 513 489 892 3 249 20 109 264 X X 
Nov 519 687 3 485 499116 3 210 20 570 275 X X 
Dez 541 312 3595 518 521 3 295 22 791 300 X X 

1981 Jan 517 241 3 437 499117 3210 18124 227 X X 
Febr. 516484 3459 495 546 3191 20938 268 X X 
Marz 517 453 3498 495 134 3 204 22 319 294 X X 
April 476113 3099 461172 2908 14940 191 X X 
Mao 493 442 3 334 472 386 3069 21 056 265 X X 
Juni 468800 3114 450 056 2876 18 743 238 X X 
Juh 422 802 2 747 412 003 2 577 10 799 170 X X 
Aug 391 753 2604 375 295 2 438 16458 165 X X 
Sept. 488470 3283 470 091 3051 18379 232 X X 
Okt 516 022 3435 495 281 3 188 20741 247 X X 
Nov 530257 3507 508 994 3 240 21 263 267 X X 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 
1976 V1 D 1638927 16877 1 465418 9 589 150 309 2841 23200 4447 
1977 VJ D 1 620493 17 291 1 441196 9 475 154 670 2 838 24628 4978 
1978 V1 D 1620019 17 573 1 439 742 9445 154 290 2 801 25987 5328 
1979 V1 D 1 647 572 18080 1 467 490 9644 153 604 2827 26479 5609 
1980 V1 D 1677166 17 971 1 499007 9883 152 922 2800 25 237 5288 
1980 3 Vj 1490026 18 285 1 334109 8 705 125 226 2 365 30691 7 215 

4. V1 1805784 18340 1615164 10 817 167 870 3089 22 750 4484 
1981 1.VJ 1 786100 16 577 1598968 10614 169 400 2999 17 732 2963 

2. V1 1 655800 19118 1482018 9 728 146 333 2689 27 449 6 702 
3. Vj 1498283 18 929 1343997 8907 124 623 2 244 29664 7 778 

~ 43 PBefG und Freigestellter Schulervet1c:ehr - 21 Ab 1980 ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mrt weniger als 4 Busstn (Kle1nuntem8hmen) - 3) Unternehmen mit Jahrltchen Einnahmen 
aus dem genehrn1gungspfhcht1gen Linienverkehr von 3 Mill DM und mehr 

Fernverkehr-mit Lastkraftfahrzeugen 
Famverket.. deutscher Fahrzeuge mit Smndort im Bundesgebiet / GrenzUberschreitender l Gewerblicher 

1 1 1 

Fern'fVkehr Farrw•ket.. 
Jahr i Werkfemverkehr 2 ) zusammen ausländischer insgeumt 

Monat Guterfernverkehr 1 1 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gutermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t / Mill. tkm 3> / 1 OOOt / Miii. tkm 31 j 1 OOOt j Mill. tkm 41 / 1 OOOt j Mill. tkm 1 1 OOOt /Mill. tkm •l _l 1 000 t j Mill.tkm 

1976 l\'ID 10 346,7 2 960,7 74,4 26,4 7 589.5 1327,0 18010,6 4 314,2 3 836,8 1 402,8 21 847,4 5 716,9 
1977 MD 10490,7 3 022,6 82,7 28,8 8 025,8 1411,5 18 599,2 4 462,9 4018,9 1493.9 22618,1 5956,8 
1978 MD 10 933,8 3150,5 65,7 22,9 7 517,1 1 317.7 18 516,6 4491,1 4 336,1 1608,1 22 852,7 6099,2 
1979 MD 11 795,8 3 393.1 68,5 25,3 7 958,2 1400,3 19 822,5 4818,7 4 657,0 1741,3 24 479,5 6 560,0 
1980 MD 11677,0 3401,5 65,8 24,5 8 303,0 1455,6 20045,8 4881,6 4807,1 17~,4 24 852,9 6668,1 
1980 Aug. 10 574,3 3 021.1 63,2 21,7 8 529.0 1475,5 19166.4 4518.4 3 978.4 1 462,2 23144,8 5980,5 

Sept 12 228,6 3 530.4 75,1 27,2 9 449,8 1644,9 21 753,6 5 202,6 4808,9 1798,1 26 562,4 7 000,8 
Okt 12 695,9 3 679,2 66,8 24,9 9 570,7 1660,8 22 333,5 5 364,9 5 745,8 2112,6 28079,3 7 477,5 
Nov 11300,6 3 294,2 76,1 28,5 8016,9 1393,6 19 393,6 4 716.2 4 643,8 1 752,7 24 037.4 6469,0 
Dez 10387,9 3102.2 67,8 25,9 6 570,5 l 162.9 17 026,1 4 291,0 4 086,7 1 522,5 21 112,9 5813,4 

1981 Jan. 10 665,4 3166,1 65,9 24,0 6 561,3 1 188,7 17 292,6 4 378,8 4 416,7 1681,8 21 709,3 ':~g:~ Febr. 10 897,6 3 228,2 62,1 24,3 7 306,9 1322.5 18 266,6 4 575,1 4651,1 1750,6 22917,7 
Marz 11 767,9 3 498.2 64,8 25,3 8 231,7 1 464,3 20 064,3 4 987,7 5 264,7 1 970,1 25 329,0 6 957,8 
April 11 876,3 3 455,8 54,1 18,0 9 058,8 1 575,2 20 989,1 5 048,9 4 975,9 1 825,8 25 965,0 6874,7 
Mao 11169,3 3267.2 58,2 21,2 8 847,2 1540,7 20 074,7 4829,1 4 820,9 1 801,0 24 895,6 6 630,2 
Jum 11 801,1 3 443,8 65,7 24,1 8 794,9 1 531,6 20 661,8 4 999,5 5178,1 1905,5 25 839,9 6 905,0 
Juh 11 826.4 3418,3 83.9 31,2 8 708.4 1511,1 20 618,8 4 960,6 4 503,1 1 664,5 25121,9 6625,1 
Aug 10 800,8 3109,7 81,8 28,6 8 730,7 1 523,5 19 613,2 4661,8 4 038,0 1 527,0 23 651,2 6188.8 
Sept 12 623,0 3 676,6 75.7 27,7 9 359.4 1651,3 22 058,1 5 355,7 5 290.4 1991,6 27 348.4 7 347,3 
Okt 12 852 3 3 7457 72 .8 26,5 4 936 ,3 1 645,2 22 289.4 5 417,3 5 445,6 2040,5 27 735,0 7 457,9 

1) E1n1ehl der Transporte der bundestiehne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Ab Januar 1978 ohne Beforderungirn mit Lastkreftwagan b11 einschl. 4 t Nutzlast 
und ohne Zugmuch1nen mtt einer Leistung bis einschl 40 kW - 3\ Wirkhchet. Gewu:ht me\ Tenfk1lometar 1m Sundatgeblet, vgf e1mck\ der Entfernung ZW'ISChen BMhn lw...t~ und dam ubngan &undftgeblet, -
.4) Wtrkllcfws Gewicht mal KretSmrttelpunktentfernul\g (ab Mirz 1973. vorher mal Tenfentfernung) 1m Bundesgebiet - 61 W1rkhches Gewicht mal Kre1smrttelpunktentfernung 1m Sundesgeb1et, 

Ouel\en Bundesanstalt fur den GuterfernverkehrfKraftfahrt-Bundnamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
B 1nnensch 1tfahrt 

Geleistete Effektiv- Rohes Erdöl in 
Beforderte Guter tonnenk1fometer 1 1 Rohrf•nlenungen 

Verkehr dar. auf dar. von Jahr Grenzuber-
Monat mit der Deutschen schreitender Durch- Schiffen der Schiffen der befordenes Effektiv-

innerhalb Demokratischen Republik Verkehr gangs- insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Rohbl tonnen-
dtts Bundes- und Berlin {Ost) verkehr republ1k republik k1lometer 

geb1etes Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang Deutschland Deutschland 

1000! Mill. tkm 1 000 t Mlll.tkm 

1977 MD 6 594 172 138 4 226 7 063 1183 19377 10305 4105 2 226 6 363 1165 
1978 MD 6645 238 120 4674 7 752 1 097 20 526 10 864 4291 2 330 6312 1155 
1979 MD 6975 260 100 4276 7 841 1 087 20541 10897 4 249 2 293 7 303 1 330 
1980 MD 6 822 306 134 4 097 7 561 1 163 20082 10 534 4 286 2 311 6 343 1 091 
1981 MD 5 228 937 
1980 Okt. 7 569 404 181 4341 7 475 1 223 21191 11 324 4423 2 437 5818 969 

Nov 6 505 357 155 4 075 6 598 903 18 592 9 596 3 870 2080 5 854 963 
Dez 5648 207 92 3387 6585 706 16625 8654 3480 1886 6421 1157 

1981 Jan. 5016 222 64 3 539 6622 750 16 213 8 272 3 369 1 814 6018 1 079 
Febr 5881 228 98 3 626 6 471 632 16 936 8 754 3494 1 914 5 426 945 
Marz 6194 314 164 4189 7 932 1 026 19 819 10009 4 273 2 298 5 330 956 
April 6602 314 216 4 204 7 062 1 097 19495 10 049 4178 2 256 5 273 932 
Mai 6 797 336 216 4789 7 202 1091 20431 10495 4325 2302 5052 963 
Juni 6 626 346 200 4413 7 337 1 278 20200 10 288 4 427 2 315 4444 777 
Juh 6898 346 203 3 797 7 884 953 20080 10 892 4311 2412 4 713 884 
Aug. 6536 352 216 38ß& 7 306 1 053 19 349 10 150 4302 2 341 5481 1 048 
Sept 6780 313 225 4 157 7 561 1100 20 136 10665 4394 2449 5272 904 
Okt 7 241 316 231 4894 8325 1180 22186 11 313 4735 2502 5148 llflO 
Nov. „ „ 5 131 923 
Dez. „ . . 5 443 950 

Siehe auch Fachsene 8, Aaltle 4 
1) Nur auf B1nnenwasserstraBen dn Bundesgebietes Q8l•11tete Effakt1vtonnankilomater 
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Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 ) 

mit Hafen 2' der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes- europa1sche 1 außereuropa1sche Nord· 

Ostsee- insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4 l unter· Hafen Kanal 4l 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3 545 10952 305 1 389 3299 941 5 018 4267 
1976 MD 1186 1 117 10927 7778 3 715 12 075 412 1 450 3 575 969 5669 4536 
1977 MD 1 237 1204 10824 8301 3 676 11803 425 1408 3565 1 290 5115 4517 
1978 MD 1 250 1239 11 548 8960 3 956 12 037 404 1 354 3 895 1 565 4819 4 778 
1979 MD 1306 1284 12 178 8633 4 037 13461 417 1 579 4698 1 383 5384 4977 
1980 Aug 1 770 1853 13162 9 497 4169 13133 371 1450 4 596 1 341 5 375 4893 

Sept. 1412 1410 12132 9418 4196 11648 487 1 558 4 250 1 254 4099 5000 
Okt. 1 216 1131 12 384 8 871 4333 12 637 442 1 618 4454 1 173 4950 5163 
Nov. 878 843 11 422 8 524 4480 12124 400 1 775 3924 1187 4 839 4924 
Dez. 973 911 11 001 8354 4 807 11 778 387 1 667 3361 1 415 4948 5396 

1981 Jan. 808 812 10512 7 758 4 575 12133 373 2 032 3 815 1 154 4 759 5039 
Febr. 756 758 9 558 7 645 4 342 10963 393 1982 3 175 1361 4051 5009 
Marz 982 904 11 292 9 025 4603 12 039 377 1 915 4260 1 657 3831 5417 
April 1349 1349 11397 8678 4 290 11 848 366 1 730 3381 1 596 4 774 5035 
Mai 1 376 1 326 11966 9 533 4 256 12136 404 1 789 3 272 1 579 5092 5260 
Juni 1632 1 630 12 588 10006 4482 12 615 413 1 825 3 922 1 648 4806 5137 
Juli ... 4 265 „ .. „. „ . . . 4694 
Aug. „ „ 4123 „ „ „. . " 4 799 
Sept. .„ " . „ 4101 „ „ „. „. 4819r 
Okt. " 4509 „. „. . . 5169 

Siehe auch Fachserie a Reihe 5. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Conuuner, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 2) Nur Handels-
schiffe, die m den Kustenhäfen mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen smd - 31 Schiffe, die auf der gle1c„en Reise mehrere Häfen des Bundetgebtetes angelaufen haben, sind in 
der AnktJnft bzw 1m Abgang nur einmal gezahlt ~ 41 Durchgangs· und Te1lstrecken\/erkehr von Handelsseh1ffen, 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 1 Fracht 1 1 Post,, 
/ Personen- 1 Monat , 1 dar. nicht- 1 1 1 

Flug- Fracht- Post· 
insgesamt 2 1 gewerblicher Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 

Verkehr 31 steiger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1976 MD 169 895 136454 1 597,3 1 611,0 27 080 28 624 5 367 5200 10330 746 012 15499 2039 
1977 MD 159 643 125 820 1681,5 1 691,4 31 320 31612 5 501 5 244 11 281 773 824 17 757 2062 
1978 MD 167 355 133 003 1 791,4 1803,2 31 348 33 200 4 718 4450 10980 824 858 18666 1 878 
1979MD 177 293 142 730 1 958,1 1 979,9 33113 34424 5803 5 624 11435 907 837 19680 2192 
1980 MD 174 397 137 649 1944,8 1 973,0 32 420 33 351 6 451 6 237 11892 910 792 18 537 2385 
1980 Juh 44127 2 373,8 2 234,3 32 299 29 357 6610. 6251 13684 1114830 16 693 2 359 

Aug. 45692 2 266,0 2 416,1 29 335 28 272 5 918 5 792 13469 1119522 15 470 2177 
Sept. 39892 2 294,5 2 438,3 29484 30 279 6186 6140 12911 1 120 698 16 155 2295 
Okt. 37 564 2130,2 2 218,3 33 900 33192 7100 6 917 12412 1005786 17 935 2633 
Nov 31139 1 644,9 1 687,6 34 953 34834 6 761 6 530 10288 739 814 19 701 2537 
Dez. 41 020 1 561,1 1428,9 34 184 33486 8 258 7 704 11 647 672 366 19 519 3105 

1981 Jan. 34049 1 502,7 1 638,1 29 546 31 305 6216 5 852 10224 713 195 17603 2284 
Febr 39562 1492,0 1 495,7 33 550 32 396 6 535 6 175 9641 669 056 18945 2354 
Marz 63697 1 718,7 1 723,5 39307 37 875 7 041 6 657 11 210 775 545 22899 2 559 
April 67 755 1983,8 1 945,8 34 673 34 232 6 576 6 349 12 092 904 026 20605 2440 
Mai 70391 2167,5 2117,8 34 573 32 353 6496 6153 12 594 989 643 19101 2404 
Juni 70 526 2 205,6 2 193,4 30 734 26840 6138 5 657 13386 1042028 16237 2225 
Juli 101 021 2 370,2 2 156,2 33 836 25 632 7 052 6 456 13633 1086551 16599 2466 
Aug. 73130 2175,9 2 314,0 30471 24 968 6 360 5866 13471 1092981 15449 2263 
Sept. 82347 2 396,9 2 532,0 33 721 28200 6919 6460 13 782 1188265 17197 2460 

S.ehe auch Fachserie & Reihe 6 
1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post - 2) Ab Jan 81 einschl gewerbhc„er Sc„ulfluge - 3) W1rd gemaß Artikel 15 Stat1st1kbere1mgungsgesetz vom 14 Marz 1980 nur noch iatirhct"i 
erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Bnefsendungen Tele· Fernsprechdienst Emzahlun- Postscheckdienst 

1 

Pake1· gen auf 
1 

Horfunk· 1 Fernseh-sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last· Jahr gewohn· emge- aufge- Sprech· schrie- gewohnl. Fern- u. Postan- auf den te1lnehmer 2 >4 > Monat liehe bene gebene stellen 1 l2 l gesprache Konten 3 ) schrtften we1sungen 
Mtll, 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22 816 7 984 73860 73 733 20 502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20643 18946 
1979 MD 1006 10 22 656 25 801 589 24815 9 471 81450 81427 21 023 19312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27714 646 26450 9680 85 601 85 575 23123 21 040 
1981 MD „. „. 23661 21448 
1980 Sept. 1 127 11 22 684 28 098 1 663 26546 9347 84382 84442 23165 21 060 

Okt. 1170 12 26 670 28 255 634 26 777 9 773 90428 91 206 
Nov. 1 034 10 27 561 28 406 663 27480 9 970 83329 80365 
Dez. 1 068 11 34 627 28 553 716 29 339 10 897 98432 99 626 23323 21190 

1981 Jan. 1 000 11 19 506 28 699 681 29 367 9 978 87 546 88610 
Febr. 1 009 11 21 506 28 851 657 25 982 9 721 84025 84119 
Marz 1127 12 24 581 28 997 667 28192 9596 87 901 87 771 23551 21383 
April 1 035 11 22 600 29140 693 27 519 9 502 91 378 91877 
Mai 951 10 19 623 29 277 698 27 289 9 383 83 513 82900 
Juni 935 10 18 619 29 402 716 28 654 9 647 90008 89362 23646 21447 
Juli 983 11 19 664 29 529 704 29 115 9 560 97 549 98678 
Aug. 896 10 17 630 29 653 651 27 742 9464 84 540 84235 
Sept. 1 125 11 22 622 29 766 714 28 097 9 204 88 825 88326 23697 21469 
Okt. 1195 r llr 25 602 29 879 675 27 750 9 208 94119 95181 
Nov 1197 11 29 532 .„ .. 30 275 9 545 91 726 89412 
Dez. „. „ „. „. „ 23 748 21 491 

0 Haupt· und Nebenanschlusse und otfent!1che Sprechstellen, - 2) Jahres- bzw Monatsende - 3) Monatsdurchschmtt - 41 81$ 1979 nur Gebuhrenpfhcht1ge, ab 1980 einschl Gebuhrenbefre1te Horfunk· und Fem· 
sehteilnehrrar 

Quelle Norddeutscher Rundfunk 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr Schwer- 2 1 Leicht- Personen- Last- 4 1 Monat Unfalle Getotete 1 ) insgesamt Kraft- Mopeds, Fahrrader Fußgänger Sonstige 5 1 verletzte rader 31 kraftwagen Mofas 

1976 MD 29975 1 235 12 144 27 904 56 906 3 422 35992 3 267 3 329 4130 5 587 1179 
1977 MD 31 587 1 247 12 813 29 534 60432 3 331 38 760 3 365 3804 4 373 5631 1169 
1978 MD 31 696 1 221 12 777 29 611 60940 3 213 39 316 3 383 4138 4 263 5436 1190 
1979 MD 30625 1 102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099 1 236 
1980 MD 31 603 1 080 12 421 29 293 60484 3 520 38427 3160 4441 4 619 5121 1198 
1980 Sept. 35 852 1 175 14022 32126 69 020 5114 40 256 3633 6197 7206 5 232 1382 

Okt. 35135 1 238 r 13400 r 32 238 r 68 586 r 3152 r 43 443 r 3 958 r 5415 r 5 329 r 5867 r 1422 r 
Nov. 29 764 1 042 11 842 27 503 56 882 1 398 38 735 3149 3568 3188 5 736 1108 
Dez. 26089 1009 10079 24 323 49 082 663 34 755 2 948 2175 1 949 5421 1171 

1981 Jan 22 085 679 8 562 21 286 41 895 428 30 305 2 747 1583 1 270 4440 1122 
Febr 22 245 739 8480 20 725 42 994 824 29945 2 540 2203 2 004 4 511 967 
Marz 27 594 877 10 520 25 585 53 319 2 867 34 730 2604 3249 3 426 5326 1117 
April 30 587 999 12 092 28157 58427 5 275 35 592 2 783 4040 5077 4 553 1107 
Mai 36 242 1 081 14 416 33047 68 966 6 907 40 823 2 876 4874 7 014 5229 1243 
Juni 34927 1104 13603 32436 66426 6358 38670 3150 4928 7 288 4626 1406 
Juli 33 981 1 074 13290 31404 64 832 6 213 38161 3 281 4 714 7 095 4120 1248 
Aug. 32 672 1 045 12 976 30470 61 662 6 330 35 652 3060 4764 6889 3850 1 117 
Sept 34 376 1 067 12 755 31 708 66108 5 990 38 236 3432 4942 7 523 4 583 1 402 
Okt. 33321 r 1079 r 12 416 30796 65357 3644 42005 3587 4326 5148 5294 1353 
Nov 30 428 1 029 39 531 

Siehe auch Fachsene 8, R11he 3.3 
1} Emschl der innerhalb 30 Tage an den UnfallfoJgen Gestorbenen - 21 Stat1onarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte - 31 Einschl Krehroller - 41 Einschl. Zugmesctunen,Sattelschlepptir und Sonder· 
kraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. - '6) Ohn• Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Krediti nst1tute an Einlagen und 
Geldvolumen M 2 Wahrungs· 1nland1sche Nichtbanken aufgenommene Kredite 

reserven 1nland1SCher Jahres- Geldvolumen M 1 der Unter· Nichtbanken bzw. Spar- nehmen Öffent-
Monatsende insgesamt Termin- einlagen 3) Deutschen insgesamt und hche bei Kreditmstituten 

zusammen l 8•rgeld· 1 Sicht- gelder 2 > 
Bundes· Privat- Haushalte mt l darunter zusammen umlauf 'l einlagen bank 4 1 personen 5 > irngesa Spareinlagen 

1977 591 473 331 812 208 076 67 505 140 571 123 736 259 661 90 226 1076296 838696 237 600 921 672 437 065 
1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 137 499 281187 107 211 1198 975 926686 272 289 1013096 466443 
1979 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340050 1039511 300 539 1 085888 478 410 
1980 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 987 1 140 378 321 614 1155723 485801 
1981 •> 776 033 478 132 255 277 84194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 057 1 223149 368908 1217985 482 987 
1980 Okt. 690 563 407 075 238 650 81 210 157 440 168 425 283 488 100 066 1416898 1102481 314417 1 094 727 460469 

Nov 719 136 434 418 263 568 84044 179 524 170 850 284 718 102 416 1 437 686 1 116 257 321 429 1 122 204 461842 
Dez. 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 987 1 140 378 321614 1155 723 485801 

1981 Jan. 722 905 422 285 240 998 81 570 159 428 181 287 300 620 106 390 1459097 1136 241 322 856 1138 360 481891 
Febr. 726 718 426 673 240 547 81 583 158 964 186126 300045 103846 1 471 769 1 148 974 322 725 1143 660 480456 
Marz 715 287 421 508 232 375 80033 152 342 189133 293 779 110 211 1482022 1 155871 326151 1134311 472127 
Apnl 721 931 432 316 233 254 81 744 151 510 199 062 289 615 109491 1490347 1159 469 330 878 1 139 627 467 005 
Mai 729644 442 524 237 727 81 480 156 247 204 797 287 120 113124 1494860 1 163 993 330 867 1149 665 463 879 
Juni 728 310 443 780 242 478 81 436 161 042 201 302 284 530 111 522 1515739 1179 533 336 206 1149 231 461091 
Juli 732638 449 377 239 810 84813 154 997 209 567 283261 108090 1 520436 1180419 340017 1148 376 455466 
Aug. 737 978 456180 239 636 82 137 157 499 216 544 281 798 103 853 1 530 046 1 186 404 343 642 1158 629 453 765 
Sept. 731 327 451 705 234 283 80832 153 451 217 422 279 622 105 051 1 546 473 1196 309 350 164 1155266 451 503 
Okt 733 626 454134 234 497 81 120 153 377 219 637 279 492 97 572 1 557 464 1 201 779 355 685 1161 043 451 878 
Nov 754 609 473 362 258 239 83301 174 938 215123 281 247 97 032 1567401 1204943 362458 1182 587 454180 
Dez. &) 776 033 478 132 255 277 84194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 057 1 223 149 368908 1217985 482 987 

t) Ohne Kassenbfttande der Kred1tmst1tute, Jedoch einschl der 1m Ausland bef1ndl1chen DM-Noten und ·Munzen - 2) lnlitndischer Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre - 3) lnlanchscher Nichtbanken mit 
gesetzlicher Kund1gungsfnst - 41 Einschl sonstige Auslandsaktiva - 51 Einschl Bundesbahn und Bundespost - 6) Vorla1.1f1ges Ergebnis 

Jahr Ins- zu-Monat gesamt sammen 

1977 D 101.4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1979 D 105,5 107,1 
1980 D 99,6 101,6 
1981 0 101,8 105.4 
1980 Nov. 98,5 100,8 

Dez 98,3 100,6 
1981 Jan. 98,2 100,7 

Febr. 97,5 100,2 
Marz 99,0 101,8 
April 102,9 105,9 
Mai 102,7 106,0 
Juni 105,4 109.4 
Jul\ 106,5 110,6 
Aug. 107,1 111,7 
Sept. 102.4 106,5 
Okt 99,9 104,0 
Nov. 99,7 103,8 
Dez. 99,8 103,7 

1982 Jan. 99,2 103,2 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2 

Index der Aktienkurse1> 
29.12.1972 = 100 1 

Produzierend8S Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

zu- Wirt- Stein- und zu- Ma- 1 Straßen-Farben- Elektro-sammen schalt, kohlen· Stahl· sammen werte 3 ) schinen~ fahrzeug- 18Chnik Wasserver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

120,3 101.4 102,3 142,3 94.4 103,8 109,0 114,1 79,6 
132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
131,9 122,9 115,0 129,6 95,8 95,5 135,7 114,2 75,8 
125,1 126,2 146,2 99.4 90,8 88.4 135,1 101,0 75,7 
133,8 127,6 188,3 100,1 91,9 90.4 134,5 109,6 71,5 
125,7 129,6 162,0 91,3 89,2 82,1 133,9 100,2 77,2 
126,7 127,8 158,9 94,6 88,5 82,8 133,1 98,9 74,8 
128,2 127,9 162,9 95.4 87,8 82,7 132,7 95,7 74,6 
128,9 125,9 163,2 97,0 86,8 82,5 129,6 96,4 71,5 
130,1 123,8 166,3 101,6 88,5 86,0 128,3 99,7 71,3 
132,6 126,9 169,7 103,9 93,3 90,5 135,8 108,1 74,2 
133,6 126,2 167,2 102,1 92,9 90.4 136,2 109,0 73.4 
137,5 127.4 177,1 105,5 96,0 94,8 140,9 117,1 73,2 
139,2 128,8 197,6 103,3 97,0 94,4 145,6 121,2 74,6 
141,7 129,8 222,0 102,8 97,3 97,2 145,3 118,7 73,7 
134,5 126,9 207.4 96,7 93,2 93,7 136,6 113,2 71,3 
132,5 128,0 212,2 95.4 90.4 91,1 129,2 111,0 69,1 
133.4 129,8 211,3 97,2 89,7 91,2 127,6 112,3 65,2 
133,6 130,0 202,6 100,1 89,6 90,6 126,5 112,3 65,3 
135,0 129.4 209,0 101,8 88,1 88,7 127,3 107,6 64,8 

Ou911e. Oeutsdte Bundelb.-.k 

übrige 
Wiruchafts-

bereiche 

Textil- Bau-
und industrie darunter zu-

Beklei~ semmen Kredit-
dungs-- banken 

industne -

80,5 84,6 96,2 95.3 
90,5 119,5 104,5 106,8 
86,0 103,8 96,1 96,6 
68,1 107,9 87,9 91.4 
55,7 131,3 81.4 85,6 
64,0 112,5 85,4 88,8 
61,3 112,8 85,1 89,2 
59,6 114,0 84,0 88.3 
57,6 114,6 82,2 86,0 
57,8 117,1 83,2 86,8 
60,0 124,2 86,0 88,6 
59.4 131,6 83,8 85,2 
59,3 141,6 83,1 86,0 
55,2 141,2 83,4 87,8 
55,5 149,4 81,0 87,1 
53.1 141,9 79,1 84,1 
50,8 135,1 76,8 81,6 
49,5 133,2 76.4 81,6 
50,7 132,0 77.4 84,0 
50.4 131,7 76,7 83,5 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte Oie Angaben fUr die Monate sind aus den Kursnotierungen aller BOrsentage •1nes Monatt errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie „ 
Eisen- und Stahhndustne, Bergbau - 31 Nachfolger der IG·Farben1nd1.1stne ... 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 > 1 Rendite 1 > 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt börsen- Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Divi- notierte 

dende Stammaktien Steuergutschrift 21 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM- Stück 1 % 

1977 465 375 42 019 36280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43 075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356,24 19,38 12.40 5,44 3.48 
1980 459 360 45 592 39 417 140491 356.43 21.41 13,70 6,01 3,84 
1981 456 356 47 239 40 798 141113 345,88 20,16 12,90 5,83 3,73 

1980 Nov. 459 359 45483 39 310 143 012 363,81 21,37 13,67 5,87 3,76 
Dez. 45.9 360 45 592 39417 140491 356.43 21,41 13,70 6,01 3,84 

1981 Jan. 459 358 45 634 39 462 138123 350,02 21,42 13,71 6,12 3,92 
Febr. 459 359 45 777 39 605 138 003 348.45 21,15 13,54 6,07 3,88 
Marz 459 360 45810 39 637 141 293 356.46 20,75 13,28 5,82 3,72 

April 459 355 46 060 39884 147 446 369,69 20,35 13,02 5,51 3,52 
Mai 459 357 46109 39810 143 628 360,78 19,75 12,64 5,47 3,50 
Juni 459 355 46126 39 825 150 220 377,20 19,85 12,70 5,26 3,37 

Juli 457 357 46 748 40 474 152172 375,97 20,04 12,83 5,33 3.41 
Aug. 456 357 46 798 40529 149068 367,81 20,04 12,82 5,45 3.49 
Sept .. 456 357 46886 40 606 141 343 348,09 20,08 12,85 5,77 3,69 

Okt. 457 358 46976 40 695 140 035 344,11 20,09 12,86 5,84 3,74 
Nov. 456 358 46 978 40 690 143 725 353,22 20,10 12,87 5,69 3,64 
Dez. 456 356 47 239 40 798 141113 345,88 20,16 12,90 5,83 3,73 

1 9 82 J an 456 356 4 7 598 41 117 14386 7 349,90 20,17 12,91 5,76 3,69 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 
1) Fur die Berechnung 11t die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2} Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. 

Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand Jahr 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1980 Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

97,5 
98,0 
90,5 
87,0 
80,8 

85,6 
85,3 

85.4 
82,5 
80,8 

81,1 
79,2 
78,7 

78,5 
77,6 
78,3 

81,1 
82,8 
84,0 

83,6 

102,6 
103,8 
96,9 
92,6 
85,5 

91,3 
90,7 

90,5 
87,7 
85,8 

86,0 
84,1 

83.? 

83,1 
82,1 
82,6 

85,2 
86,7 
88,1 

87,6 

106.4 
107,2 
101,7 

97.4 
90,2 

95,7 
95,1 

94,9 
92,2 
90,2 

90,5 
88,6 
87,9 

87,9 
87,1 

87.7 

90,2 
91,8 
93,0 

92,5 

108,8 
108,7 
104,5 
101,1 
94;0 

100,0 
99,5 

99.4 
96,7 
94,6 

94,5 
92,2 
91,7 

91.4 
90,5 
91,0 

93,7 
95,5 
96,7 

96,3 

112,2 
112,2 
108,0 
104,0 
97,7 

102,5 
102,0 

102,0 
100,1 
98,6 

98,3 
96,1 
96,1 

95,2 
94,0 
94,5 

97.4 
99,3 

100,3 

99,9 

98.4 
98.4 
91,7 
88,0 
81,2 

86,5 
86,1 

86,0 
83,1 
81,3 

81,7 
79,8 
79,1 

78,7 
77,9 
78,5 

81,2 
82,8 
84,1 

83,7 

102,8 
103,5 
96,5 
92,6 
85,7 

91.4 
91,1 

91,0 
88,1 
86,3 

86,1 
83,9 
83,2 

83,0 
82,1 
82,8 

85,7 
87.4 
88,7 

88,2 

106.4 
107,3 
101,5 

97,0 
89,6 

95,3 
94,8 

94,7 
91,7 
89,7 

90,1 
88,1 
87.4 

87,3 
86.4 
86,9 

89,5 
91,1 
92,3 

91.7 

110,0 
110,8 
104,7 
101,2 
93,9 

99,8 
99,2 

99,1 
96,2 
94,3 

94,2 
92,1 
91,6 

91.4 
90,5 
91,1 

93,7 
95.4 
96,7 

96,1 

113,0 
115,3 
108,8 
104,9 
97,9 

103,2 
102,6 

102,5 
100,2 
98,6 

98,8 
96,5 
95,9 

95,5 
94,3 
95,0 

97,6 
99,3 

100,6 

100,1 

100,1 
99,3 
91,2 
87.4 
81,3 

87,0 
86,3 

85,8 
82,7 
81.4 

82,0 
79,6 
79,6 

79,9 
79.4 
79,2 

81.4 
82,0 
82,0 

81.7 

1 l Neuberechnung Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl. der Ult11nokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahfen 

110* 

103,6 
105,5 
98,3 
94,2 
88,0 

93,9 
93,0 

92,6 
90,3 
87,9 

88.4 
86,0 
85,7 

85,5 
84,7 
85,5 

88,2 
90,0 
90,7 

90,5 

108,0 
109,3 
102.4 

97,6 
89,3 

96,6 
95,5 

94,8 
90,9 
89,1 

89,4 
87,3 
87,3 

87,3 
86,5 
86,7 

89,1 
90,8 
92,0 

91,5 

112,9 
114,2 
105.4 
102,1 
93,2 

93,9 

94,0 
92,2 
92,1 

91,5 
90,5 
91,0 

94,0 
95,7 
96,9 

96.4 

112,7 
115,6 
108,9 
107,0 
99,4 

108,7 
107,5 

106,6 
101,9 
100,7 

100,7 
98,2 
97,3 

96,6 
95,5 
95,8 

98,6 
100,2 
101,2 

100,7 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Berufe des Gesundheitswesens" 

Berufstätige Ärzte und Zahnärzte am 31. 12. 1980 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten 

Jahr In freier Praxis In --
1 1 

Assistenten Hauptamtlich Verwaltung Land Insgesamt im -- zusammen Prax 1s1 nhaber bei Ärzten in Krankenhaus und 
Fachgebiet freier Praxis Forschung 1 l 

Ärzte insgesamt 31 

1979 
: 1 

135 711 60512 59 785 727 62827 12372 
1980 139 431 62029 61166 864 66212 12190 

darunter Ausländer 41 

1979 
: 1 

9 701 r 1 407 r 1379 r 28 8081 213 
1980 10150 1480 1433 47 8423 247 

Arzte nach Ländern 

Schleswig-Holstein 5875 2639 2579 60 2418 818 
Hamburg ... 5 907 2 715 2715 2810 382 
Niedersachsen .. 13 689 6377 6315 62 6287 1025 
Bremen 1 834 792 792 923 119 
Nordrhein-Westfalen 36 279 16 239 16 062 177 17 608 2432 
Hessen ....... 12512 5551 5436 115 5912 1 049 
Rheinland-Pfalz .. 7485 3489 3416 73 3215 781 
Baden-Württemberg 21 691 9628 9399 229 10 186 1 877 
Bayern ... 23 958 11 351 11 217 134 10586 2021 
Saarland .. 2 293 896 882 14 1265 132 
Berlin (West) 7908 2 352 2352 4002 1554 

Ärzte nach FaChgebieten 

Anästhesie ................. 3 536 194 180 14 3173 169 
Augenheilkunde . . . . . . . . . . . . . . 3391 2 954 2938 16 400 37 
Chirurgie (ohne Kinder- u. Unfallchirurgie) 6260 1456 1447 9 4483 321 
Kinderchirurgie ......... 123 11 11 111 
Unfallchirurgie . . . . . . . . . . 700 160 160 525 15 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 7 296 4867 4856 11 2 302 127 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde .. 2911 2338 2333 5 525 48 
Dermatologie und Venerologie . . . 2136 1 657 1654 3 339 140 
Innere Medizin (ohne Gastroenterologie, Kardiologie, Lungen- und 

Bronchoalheilkunde 16625 9 307 9 276 31 5920 1 39B 
Gastroenterologie ......................... 314 97 97 215 2 
Kardiologie ............................ 323 73 73 244 6 
Lungen- und Bronchialheilkunde (Teilgebiet der inneren Medizin) 2 1 244 84 84 132 28 
Kinderheilkunde ....... 5 022 3 051 3037 14 1455 516 
Kinder- und Jugendpsychiatrie . . . 223 42 42 141 40 
Laboratoriumsmedizin . . . . . . . 749 287 278 19 292 170 
Lungen- und Bronchialheilkunde 21 988 433 432 1 248 :JJ7 
Mund- und Kieferchirurgie ..... 385 228 227 142 15 
Nervenheilkunde, Neurologie, Psychiatrie 4 633 1888 1880 8 2345 400 
Neurochirurgie ..... 257 22 21 1 232 3 
Orthopädie . . . . . . . 2890 2 102 2097 5 679 109 
Pathologische Anatomie 596 69 69 360 167 
Pharmakologie 223 6 6 98 119 
Radiologie ....... 2821 1178 1173 5 1519 124 
Urologie . . . . . . . . 1 968 1 257 1256 682 29 
Arzte nach Fachgebieten zusammen 64 614 33 761 33627 134 26 562 4291 

Arzte für Allgemeinmedizin, praktische Arzte und Arzte inderWeiterbil-
dung z'um Facharzt sowie Arzte ohne eines der vorgenannten Fachgebiete 74817 28 26!1 27538 730 38 650 7899 

Zahnärzte insgesamt 

1979 
: 1 

32 950r 31090 28601 2489 982r 878 
1980 33240 31250 28586 2664 1083 907 

darunter Fachzahnärzte für Kieferorthopidie 

1979 .. , 1 006 955 931 24 34 17 
1980 1078 1 012 975 37 50 16 

Zahnärzte nach Ländern 

Schleswig-Holstein 1455 1 346 1267 79 5 104 
Hamburg ... 1 365 1 226 1 063 163 101 38 
Niedersachsen .. 3353 3142 2941 201 96 115 
Bremen 421 403 343 60 6 12 
Nordrhein-Westfalen 7 737 7 281 6704 577 264 192 
Hessen ....... 3 213 2 953 2750 203 195 65 
Rheinland-Pfalz 1622 1522 1438 84 55 45 
Baden-Württemberg 5384 5135 4698 437 155 94 
Bayern ... 6 717 6 412 5924 488 169 136 
Saarland . . . . . . 443 395 348 47 30 18 
Berlin (West) . . . . 1 530 1435 1110 325 88 

1) Ärzte bzw. Zahnarzte bei Behörden und Kbrperschaften des Offenthchen Rechts, 1n der Bundesv-19hr, im Bundesgrenztchutz und Pohzetdientt, tn wiuanschafthch-theoret1schen Instituten sow.a Werkti(zte und son· 
st1ge angestellte Arm in der Industrie oder Privatwirtschaft, 90fern sie hauptamtlich t8tig sind. - 2) Dia betden Facharztgrupper\fur Lungen- und Bronchialheilkunde untarschek:len sich dadurch, daß die eine als 
Teilgebiet dar inneren Meditin und die andere als eigenstand1ges Fachgebiet benannt wird - 31 In Bramen ohne Assistenten be1 Ärzten m fre11r Praxis. - 4) In Bremen 1979 nur hauptai'nthch meinem Krankenhaus 
und 1m Offenthchen Gesundheitsdienst tatiga Ärzte; 1980 ohne Prax1s1nhabar und Assistenten bei Arzten 1n freier Praxis 
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Von den Ärztekammern im Jahr 1980 ausgesprochene Facharztanerkennung 
nach Ländern und Geschlecht 

Fachgebiet 
(m = milnnllch, w =weiblich, 1 = insgesamt) 

Allgemeinmedizin .............. m 
w 

Anasthesiologie . . . . . . . . . . . . . . . m 
w 

Arbeitsmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . m 
w 

Augenheilkunde . . . . . . . . . . . . . . . m 
w 

Chirurgie ............ . 

Dermatologie und Venerologie . . 

.m 
w 

.. m 
w 

Bundes-
gebiet 

637 
!03 

344 
180 

169 
52 

112 
42 

781 
32 

45 
50 

Frauenheilkunde ............... m 379 
w 90 

Hals·, Nasen·, Ohrenheilkunde ........ m 113 
w 17 

Innere Medizin ................ m 1 220 
w 189 

Kinderheilkunde ............... m 212 
w 96 

Kinder- und Jugendpsychiatrie . . . . . . . . m 
w 

Laboratoriumsmedizin . . . . . . . . . . . . m 
w 

Lungen- und Bronchialheilkunde .m 
w 

Mikrobiologie und lnfekt.-epidemiologie .. m 
w 

Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie .....• m 
w 

Nervenheilkunde . . . . . . • . . . . . . . . m 
w 

Neurochirurgie . . . . . . . . . . • 

Neurologie . . . 

m 
w 

. .... m 
w 

Nuklearmedizin . . . . . . . . . . . . . . . m 
w 

Öffentliches Gesundheitswesen . . . . . . . m 
w 

Orthopädie . .m 
w 

Pathologie • . . . . . . . . . . . . . . . . . m 
w 

Pharmakologie . . . . . . . . . . . . . . . . m 
w 

Psychiatrie ..•............... m 
w 

Radiologie . . 

Rechtsmedizin . • . . . . 

. m 
w 

.m 
w 

Urologie ................... m 
w 

14 
21 

25 
9 

39 
5 

78 
20 

20 
3 

189 
66 

23 

25 
11 

110 
14 

118 
58 

215 
8 

44 
7 

27 

43 
30 

159 
46 

19 
3 

132 
4 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . • . . . m 5 292 
w 1156 

6448 

112* 

Schles-
wig-

Holstein 

33 
3 

10 
9 

9 
2 

7 

34 

2 

21 

3 

52 
5 

14 
5 

2 

3 

3 

7 
2 

3 

8 

3 
2 

7 

2 

7 

2 
2 

3 

236 
36 

272 

Ham-
burg 

14 
3 

19 
6 

5 
2 

30 
3 

9 
6 

6 

34 
4 

6 
4 

3 

5 
2 

2 

4 

4 
3 

3 

1 
2 

5 

6 

160 
39 

199 

Nieder· 
sachsen 

124 
17 

36 
15 

43 
9 

7 
4 

102 

3 
5 

35 
7 

5 

86 
10 

19 

3 

10 
1 

4 

14 
7 

4 

6 
4 

17 
4 

33 
12 

13 

9 

3 

5 
2 

12 
2 

3 

7 

604 
107 
711 

Bremen 

2 

14 
3 

10 

3 

19 

12 
3 

2 

26 
5 

6 
2 

2 

2 

7 
4 

2 

3 

3 

1 
2 

117 
25 

142 

Nord· 
rhein · 

Westfalen 

123 
26 

94 
44 

35 
6 

19 
8 

208 
6 

14 
11 

127 
28 

24 
5 

372 
65 

72 
30 

3 
5 

3 

7 
1 

6 

45 
18 

7 

26 
2 

8 
11 

69 
4 

5 
2 

7 
10 

44 
7 

48 
3 

1369 
,295 

1664 

Hessen 

45 
6 

21 
15 

10 
2 

12 
2 

42 
2 

3 
9 

25 
5 

14 
2 

75 
14 

11 
8 

2 
·1 

3 

11 
2 

14 
7 

2 

3 

12 
2 

19 

4 

4 

5 

6 
4 

11 

363 
83 

446 

Rhein· 
land· 
Pfalz 

18 
5 

19 

12 
3 

4 
4 

47 

2 

15 
5 

5 

67 
7 

7 
5 

2 

4 

3 

12 
1 

14 

11 
4 

7 

3 

2 

3 
1 

14 
1 

12 

286 
45 

331 

Baden· 
Wurttem-

berg 

106 
13 

62 
28 

25 
9 

18 
11 

136 
11 

8 
11 

59 
13 

21 
4 

207 
37 

39 
15 

4 
6 

7 
1 

10 

18 
7 

3 
1 

42 
11 

4 

18 
3 

40 
23 

36 

7 

5 

9 
8 

27 
7 

2 

14 

928 
221 

1149 

Bayern 

138 
15 

45 
39 

14 
6 

19 
8 

103 
5 

2 
10 

54 
14 

21 
3 

188 
20 

25 
17 

2 

3 
3 

4 
2 

18 
5 

17 
7 

7 
2 

6 

39 
2 

9 

6 

10 
7 

16 
7 

3 

19 

769 
175 
944 

Saar-
land 

19 
3 

7 

2 

11 

19 

2 

7 
3 

6 

44 
6 

3 
3 

2 

4 
1 

5 
2 

7 

2 

5 

3 

151 
24 

175 

Berlin 
(West) 

15 
12 

17 
13 

9 
14 

7 

41 

7 
2 

15 
6 

6 
1 

69 
16 

10 
6 

4 
3 

1 
3 

5 
2 

8 
3 

21 
5 

13 
2 

3 

12 

1 
2 

5 

2 

22 
14 

6 

9 

309 
106 
415 

Quetle: Bundesärztekammer 
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Berufstätige Ärzte und Zahnärzte am 31. 12. 1980 nach Ländern 
Arzte 

insgesamt darunter Facharzte Zahnarzte 
Land 

1 

je 

1 

Einwohner 

1 

ie 

1 

Einwohner 

J 
je 

Anzahl 10000 ie Anzahl 10000 je Anzahl 10000 
Einwohner Arzt Einwohner Arzt Einwohner 

Schleswig-Holstein .. 5875 22,5 444 2 634 10,1 991 1455 5,6 

Hamburg ... . . 5907 35,9 278 3 039 18,5 541 1 365 8,3 

Niedersachsen .. 13689 18,9 530 6178 8,5 1175 3353 4,6 

Bremen ... 1 834 1) 26,4 378 1 031 14,9 673 421 6,1 

Nordrhein-Westfalen 36 279 21,3 470 17 558 10,3 972 7737 4,5 

Hessen .. . . 12 512 22,3 448 5 701 10,2 982 3 213 5,7 

Rheinland-Pfalz 7 485 20,5 487 3460 9,5 1 053 1 622 4,5 

Baden-Wlirttemberg .. 21 691 23,4 427 9 370 10,1 988 5 384 5,8 

Bayern .. 23958 21,9 456 10632 9,7 1 028 6 717 6,1 

Saarland . . .. 2 293 21,5 465 1181 11,1 903 443 4,2 

Berlin (West) 7 908 41,7 240 3830 20,2 495 1 530 8,1 

Bundesgebiet . .. 139 4311) 22,8 442 64614 10,5 954 33 240 5,4 

1) 1 n Bremen ohne Assistenten bei Arzten in freier Praxis 

Im Gesundheitswesen tätige Personen am 31. 12. 1980 nach Ländern und Berufen 

Beruf 

Arzte 1 l .. . .. 
Zahnarzte .. 
Apotheker 2 1 . . .. 
Heilpraktiker 3l . . .. 
Krankenpflegepersonen 4) ..... . . 
Krankenschwestern bzw. ·pfleger 4 1 .. 
Kinderkrankenschwestern bzw. 

-pfleger 4 1 ...... . .. 
Krankenpflegehelfer 41 .. 
Hebammen ...... 
w ochenpflegerinnen 4l 

Masseure 4 l .... - . 
Masseure und med. Bademeister 4 > .. 
Krankengymnasten 4) ...... 
Be schaftigungstherapeuten I 

Arbeitstherapeuten 4 l .. . .. 
Medizinisch-technische Assistenten 4) 

M ed1zinisch-technische Laboratoriums-
ass1stenten 4 > . . . . . . . . .. 

M ed1zin1sch-technische Radiologie· 
assistenten 4) . . .. 

Diatassistenten 4 l •. .. 
pothekerassistenten 21 . . . . . ... A 

Ph 

R 

armazeutische-technische Assistenten 2> 

ettungssanitater 3) 

udiometristen 4 > A 

esmfektoren 5l D 

L ogopaden ... 

rthoptisten 4 > 

z ytologleassistenten 4 l 

. . 

S~hles-

Bundesgebiet w1g- Harn· 
Hol- burg 
Stein 

1979 1 

135 711 139431 5 875 5907 

32950 33 240 1 455 1 365 

27 889 28674 1136 1 000 

6110 6654 250 244 

253 894 262 711 9 848 9 769 

184 009 192 727 6 506 7 546 

24957 25437 673 967 

44 928 44 547 2 669 1 256 

5493 5 566 196 137 

582 579 8 16 

5 651 5645 295 282 

13 734 14965 551 367 

1-0 361 10924 478 469 

2 560 2 895 132 82 

16327 16005 858 889 

7 924 8893 162 153 

4 588 5151 194 171 

3 229 3337 100 95 

4479 4 540 251 188 

10750 11 530 419 365 

7 729 8456 269 -
180 182 6 4 

2 126 2 259 65 52 

581 31 654 34 15 

219 197 6 7 

167 61 186 20 9 

Nord· Rhein- Baden -Nieder- Bremen rhein - Hessen land· Wurttem- Bayern sachsen West- Pfalz berg falen 

1980 

13 689 1 834 36279 12 512 7 485 21 691 23958 

3 353 421 7 737 3213 1 622 5384 6 717 

2 841 389 7 538 2758 1 582 4 393 4 850 

643 1 405 651 348 1 365 1 461 

28149 4024 73 762 23922 13649 39 517 41 559 

20 642 2 995 54 526 17 216 9 802 28602 31 024 

2 7-09 497 6 550 2101 1 421 4 610 4 528 

4 798 532 12 686 4605 2 426 6 305 6 007 

618 81 1 491 483 390 1 026 887 

68 9 136 53 18 171 95 

539 13 1 041 432 407 1 364 1 009 

1 592 32 3 751 1 546 950 2 565 2 937 

1 010 94 1 850 897 451 2 679 2132 

220 16 888 309 121 520 282 

1 674 243 3 350 1 291 989 2 426 2 996 

698 118 3 597 802 408 1 076 1 085 

401 82 2 032 538 177 594 485 

416 26 936 329 177 502 472 

585 84 1 179 557 178 599 587 

1 677 134 4017 853 439 1 515 1 604 

379 3168 650 649 1 237 2074 

21 1 68 23 11 17 13 

249 52 645 126 148 331 418 

94 - 108 73 44 118 101 

26 2 50 27 16 30 22 

3 1 4 8 13 8 61 26 

1 

Einwohner 
je 

Arzt 

1 795 

1 205 

2 164 

1 648 

2 205 

1 743 

2 246 

1 720 

1 627 

2407 

1 239 

1 855 

Saar- Berlin 
land (West) 

2 293 7 908 

443 1 530 

480 1 707 

136 151 

5046 13466 

3985 9 883 

595 786 

466 2 797 

116 141 

5 -
100 163 

297 377 

88 776 

40 285 

486 803 

91 703 

2 475 

65 219 

59 273 

101 406 

30 -

2 16 

26 147 

2 65 

3 8 

- 6 
1~ ohne Assmenten bei Ärzten in freier Praxis - 2) In Niedersachsen ohne Oldenburg (Stadt und Landkreis) - 3) Ohne Bremen - 4) In Bremen nur 1m Krankenhaus tauge Personen. - 5) In Bremen 
einschl Gesundheitsaufseher - 6) Ohne Hamburg 
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Berufstätige Ärzte am 31. 12. 1980 nach Ländern und Fachgebieten 

Anasthes1e . . . 
Augenheilkunde 

Beruf 
Fachgebiet 

Chirurgie (ohne Kinder- und 
Unfallchirurgie) 

Kinderchirurgie 
Unfallchirurgie . . . 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
Dermatologie und Venerologie 
Innere Medizin 1) ... 

Gastroenterologie . . . . 
Kard1olog1e 
Lungen- und Bronchialheilkunde 

(Teilgebiet der inneren Med1zml 
Kinderheilkunde . . . . . . 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 
Laboratonumsmed1z1n 
Lungen· und Bronchialheilkunde , . 
Mund· und K1eferchirurg1e .. 
Nervenheilkunde, Neurologie, 

Psychiatrie . . . . . . 
Neurochirurgie ..... 
Orthopadie · 
Pathologische Anatomie 
Pharmakologie . . . . . 
Radiologie . . . . . 
Urologie . 
Arzte nach Fachgebieten •ammen 
Arzte fur Allgemeinmed., prakt. 

Arzte und Arzte in der Weiter· 
b1ldung zum Facharzt sowie Arzte 
ohne eines der vorgenannten 
Fachgebiete. 

Ärzte insgesamt 21 . • • • • 

Bundesgebiet 

1979 

3148 
3334 

6111 
122 
624 

7 044 
2 869 
2121 

16 236 
274 
316 

218 
4 934 

208 
771 

1 041 
338 

4414 
246 

2 812 
607 
229 

2 790 
1 888 

62 695 

73 016 

135711 

3 536 
3391 

6 260 
123 
700 

7 296 
2911 
2136 

16625 
314 
323 

244 
5022 

223 
749 
988 
385 

4633 
257 

2 890 
596 
223 

2821 
1 968 

64 614 

74 817 

139431 

Schles-
wig-

Holstein 

153 
138 

276 
4 

21 
290 
112 
97 

645 
31 
13 

18 
:128 

11 
19 
35 
14 

181 
9 

121 
34 
12 

107 
65 

2 634 

3241 

5875 

Ham-
burg 

140 
164 

269 
10 
50 

317 
145 
112 
656 

34 
17 

19 
233 

16 
70 
35 
37 

258 
14 

129 
35 
11 

172 
96 

3 039 

2 868 

5907 

Nieder-
sachsen 

374 
322 

691 
9 

78 
750 
285 
181 

1 562 
21 
20 

35 
471 

22 
58 
73 
44 

419 
29 

270 
43 
11 

212 
198 

6178 

7 511 

13689 

Nord-
Bremen rhem - Hessen 

Westfalen 
1980 

52 
57 

76 
7 

20 
110 
48 
36 

235 
1 
3 

84 
8 

18 
24 
10 

84 
5 

56 
6 

58 
33 

1 031 

803 

1834 

925 
938 

1 739 
25 

189 
2140 

876 
567 

4 543 
63 
87 

59 
1 381 

48 
129 
230 
112 

1111 
72 

776 
146 
68 

746 
588 

17 558 

18 721 

36 279 

311 
300 

479 
6 

74 
623 
226 
199 

1 521 
40 
44 

17 
389 

32 
84 
72 
17 

420 
28 

278 
69 
32 

257 
183 

5 701 

6 811 

12 512 

1) Ohne Gastroenterologie, Kard1olog1e und Lungen- und Bronch1alhe1lk;unde - 2) In Bremen ohne Assistenten bei Arzten 1n freier Praxis 

Rhein-
land· 
Pfalz 

228 
183 

396 
6 

55 
366 
150 
119 
848 

13 
11 

13 
289 

4 
50 
45 
20 

204 
9 

132 
33 
12 

151 
121 

3 460 

4 025 

7485 

Baden -
Wurttem-

berg 

493 
492 

797 
23 

128 
1 041 

389 
318 

2398 
65 
64 

26 
772 
41 

111 
165 
39 

801 
33 

407 
85 
31 

397 
254 

9 370 

12 321 

21 691 

Bayern 

599 
554 

1 072 
32 
62 

1184 
474 
346 

2853 
34 
49 

47 
0

802 
19 

135 
179 

71 

735 
39 

504 
83 
17 

'439 
303 

10632 

13326 

23 958 

Gesundheitsämter und deren Fachpersonal am 31. 12. 1980 nach Ländern 

Gesundheitsamt 
Beruf 

Gesundheitsämter insgesamt 
staatlich .. 
kommunal . . .' . 

Arzte, hauptamtlich, 
mit staatsarzthcher Prüfung 

Arzte, hauptamtlich, 
ohne staatsarztllche Prlifung 

Arzte, nebenamtlich . . . 
Zahnarzte, hauptamtlich . 
Zahnarzte, nebenamtlich 
Gesundheitsingenieure . 
Gesundheitsaufseher . . 
Desinfektoren ... 
Med1z1n1sch-techn1sche 

Assistenten 
Med1zin1sch·techmsche 

Laboratoriumsassistenten 
Med1z1n1sch-techn1sche 

Rad1olog1eass1stenten . . 
Soz1alarbe1ter . . . . 
Sozialmed1zm1sche Assistenten 
Arzthelfer . . 
Zahnarzthelfer 
Verwaltungspersonal 
Schre1bkrafte 
Sonstige Personen mit staatl. 

Anerkennung 1 ) • • • • 

Bundesgebiet 
Schi es· 
w1g-

Holstem 
1979 

320 
159 
161 

900 

1 484 
1 813 

319 
1 462 

36 
964 
248 

559 

92 

45 
2490 

386 
1 271 

326 
3412 
1 865 

283 

320 15 
159 
161 15 

869 36 

1 413 76 
1 936 53 

320 15 
1 559 119 

53 14 
986 36 
247 16 

564 34 

74 

53 5 
2 480 74 

431 6 
1 381 96 

337 20 
3 463 109 
1 869 84 

314 2 1 5 

1) Ohne Bayern, - 2) In Hessen einschl Gemeinde· und Krankenschwestern 

Ham· 
burg 

7 
7 

21 

72 
103 

7 
35 

7 
21 

33 

3 

74 

97 
16 

125 

13 

Nieder-
sachsen 

46 

46 

90 

91 
443 

20 
313 

4 
145 
25 

94 

4 

3 
289 
40 

135 
25 

399 
173 

12 

Nord· 
Bremen rhein · Hessen 

Westfalen 
1980 

5 

8 

32 
20 

5 
1 

27 
25 

18 

26 

26 
7 

114 
29 

8 

54 

54 

207 

395 
517 
134 
37 
17 

229 
83 

214 

25 

13 
585 
124 
570 
146 
958 
542 

74 

25 

25 

68 

110 
118 

35 
7 
7 

75 
10 

50 

115 
30 

125' 
40 

251 
137 

41 21 

Rhein· 
land-
Pfalz 

39 
39 

42 

66 
147 

2 
24 

48 

27 

134 
32 
35 

2 
168 
117 

Apotheken am 31. 12. 1980 nach Ländern 

Apotheken 

Apotheken ...... . 
offentliche Apotheken 

Vollapotheken ... 
Zweigapotheken . . 

Einwohner je öffentliche A~otheke 
Krankenhausapotheken 1 • 

1) Unter Leitung emes Apothekers 

Bundesgebiet 
Sctiles· 
w19-

Holstem 
1979 

15 792 
15412 
15 383 

29 
3986 

380 

16244 619 
15861 601 
15 834 601 

27 
3 887 4 345 

383 18 

Ham-
burg 

467 
456 
456 

3608 
11 

Nieder-
sachsen 

1125 
1687 
1 680 

7 
4 301 

38 

Nord· 
Bremen rhe1n - Hessen 

174 
170 
169 

1 
4081 

4 

Westfalen 

1980 

4 509 
4 375 
4370 

5 
3 899 

134 

1 507 
1 476 
1 471 

5 
3 795 

31 

Rhein-
land. 
Pfalz 

991 
971 
967 

4 
3 751 

20 

Baden -
Wurttem· Bayern 

berg 

37 
36 

1 

130 

170 
51 
44 
14 
3 

90 
12 

48 

23 

9 
197 
69 
42 
30 

327 
300 

11 

Baden· 

74 
71 

3 

224 

118 
381 

17 
1 000 

1 
174 

6 

16 

7 

5 
396 
108 
32 

5 
606 
181 

Wlirttem- Bayern 
berg 

2447 
2396 
2 394 

2 
3864 

51 

2 870 
2827 
2 824 

3 
3 866 

43 

Saar-
land 

66 
63 

135 

11 
140 

47 
30 

290 
7 

13 

B 
97 

2 
17 
14 
7 

70 
6 

55 
17 

1 
60 
25 

1181 

1112 

2293 

Saar-
land 

6 
6 

9 

22 
39 

2 
8 

20 
2 

9 

2 
44 
22 
13 

1 
49 
17 

Saar-
land 

317 
310 
310 

3440 
7 

Berlin 
(West) 

195 
178 

330 
1 

12 
335 
159 
131 

1 074 
5 
2 

2 
276 

20 
58 

116 
14 

350 
13 

162 
45 
28 

222 
102 

3830 

4 078 

7908 

Berlin 
(West) 

12 

12 

34 

261 
64 
39 

1 

121 
68 

21 

10 

16 
546 

210 
45 

357 
289 

149 

Berlin 
(West) 

618 
592 
592 

3 203 
26 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 \ Arbe1tslosenH1lfe Unterhaltsgeld 2 > 
Monat insgesamt mannl1ch weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich 

""} 615 352 313 998 301 354 164 476 126 207 38 269 85454 62 390 23 064 
'1977 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43020 64 081 43 346 20 735 
1978 D 3 > 516 267 237 622 278 645 157 116 113452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49528 27 781 
1980 454 329 208 037 246 292 121 632 83 203 38 429 98 734 63 009 35 725 
1980 Sept. 420 344 172 687 247 657 114 602 77 857 36 745 98 548 62 538 36 010 

Okt. 438 747 180 220 258 527 115 025 78 181 36 844 108 850 69963 38887 
Nov. 487 195 209 550 277 645 119 255 81 278 37 977 111 720 70914 40806 
Dez. 563 535 277 225 286 310 123 368 84 735 38633 109 821 69626 40195 

1981 Jan. 736 732 417 469 319 263 137 051 95 025 42 026 111 277 70553 40 724 
Febr 802 610 464 766 337 844 150 662 105 099 45 563 126 263 84 508 41 755 
Marz 734 609 409 943 324 666 162137 114 431 47 706 129 076 82 632 46444 
April 620 081 308 692 311 389 160 153 112 945 47 208 127 689 81 596 46 093 
Mai 595 748 279 797 315 951 161 578 112686 48892 131912 83 784 48128 
Juni 584 542 269 579 314 963 164 601 114 562 50039 131194 83 325 47 869 
Juli 619 005 283 684 335 321 167 393 115981 51 412 118 826 74 742 44084 
Aug 657 845 303 152 354 693 173 060 119 928 53132 111 146 69 633 41 513 
Sept. 660 240 306 000 354 240 175 760 122 700 53 060 124 960 79 552 45408 
Okt. 701 778 330 231 371 547 184145 128 683 55462 139442 89 716 49 726 
Nov. 778 384 384 895 393 489 194 944 136 856 58088 152 1ß4 97 376 54 788 

1) Bis 1976 einschl Unterhaltsgeld nach § 44 Abs 5 AFG fur Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß emer Maßnahme zur berufhchen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden smd. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld fur Behmck!rte - 3~ 0 errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 
Monat 

lfü }o31 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt. 
Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprtl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

insgesamt 

1 420,9 
1 280,7 
1 479,6 
1 458,5 
1 587,5 
1 542,3 
1 599,6 
1 572,2 
1 937,2 
1 633,0 
1 483,1 
1 460,8 
1 531,7 
1 576,1 
1683,9 
1 868,1 
1 741,5 
1 628,4 
1 614,7 
1 6544 

Einnahmen 
darunter 

Beiträge 1 

1 041,4 
1 147,8 
1 228,4 
1 327,2 
1 443,4 
1 428,0 
1 467,8 
1 443,2 
1 744,9 
1 494,9 
1 355,8 
1 364,2 
1 382,3 
1 439,5 
1 505,5 
1 636,8 
1 600,4 
1 494,7 
1 483,3 
1 533,4 

Wihter· 
bau· 

umlage 

64,6 
62,9 
60,8 
65,5 
75,5 
83,8 
80,0 
82,7 
87,2 
88,8 
71,3 
48,1 
45,6 
62,5 
74,3 
78,8 
82.2 
85,4 
80,0 
81,3 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

insgesamt 

1 327,5 
1 256,8 
1 460,2 
1 644,9 
1 806,2 
1 524,4 
1 785,2 
1 809,3 
2 437,2 
1 953,7 
2 715,8 
2 973,4 
2 714,0 
2105,0 
2 010,2 
2 145,7 
1 905,4 
1 944,7 
2 072,7 
2 369,6 

Unter· 
halts· 2 l 

120,6 
65,6 
63,8 

104,7 
145,2 
129,6 
157,4 
163,3 
238,1 
139,1 
185,3 
206,0 
217,3 
206,4 
216,4 
215,8 
184,2 
186,3 
220,9 
242,4 

' 1 
Schlecht· 

wetter-

56,5 
48,0 
62.0 

133,1 
82,0 

3,7 
1,6 
0,9 

62,4 
230,8 
483,4 
533,1 
246,2 

93,7 
44,8 
34,1 
10,4 

4,8 
2.2 
11 

1 

Ausgaben 
darunter 

Winter· 
geld 

42,8 
58,5 
54,2 
42,0 
71,4 

5,0 
2,1 
0,9 
1,0 

52,7 
98,7 

138,4 
171,2 
121,6 
45,3 
28,0 

7,8 
3,0 
1,7 
0,9 

1 
Kurz· 

arbeiter-

82,5 
49,5 
49,7 
27,8 
39,3 
24,9 
40,4 
53,9 
73,1 
75,1 

125,0 
133,1 
126,0 
102,5 
110,5 
122,9 
113,1 
71,0 
62,8 
94,3 

1 
Arbeits· 

losen-

575,5 
523,6 
522,5 
622,3 
675,9 
639,3 
650,4 
665,2 

1 051,1 
824,1 

1 201,9 
1 265,0 
1137,8 

947,6 
915,2 
980,6 
982.7 

1 023,8 
1 062,3 
1 1421 

11 Der Bundesanßtalt fur Arbeit - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten 

1 

Anschluß· 
Arbeits· 

losenhilfe 

108,3 
111,0 
116,1 
137,0 
128,3 
125,5 
121,3 
121,8 
171,9 
131,0 
186,7 
214,9 
233,6 
221,4 
225,1 
245,0 
238,7 
245,4 
254,2 
2646 

Quelle: Bundesanstalt fUr Arbeit. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang ' zusammen \ männlich 1 weiblich 

""} 33 582 18980 14 602 
1977 33 835 19 005 14830 
1978 0 2 > 34 379 19144 15234 
1979 34 838 19 291 15548 
1980 35 395 r 19 474 r 15 921 r 
1980 Aug 35 307 19 424 15883 

Sept. 35 522 19 513 16 010 
Okt. 35 725 19 628 16097 
Nov. 35 759 19635 16124 
Dez. 35 742 19 607 16135 

1981 Jan. 35 594 19 510 16 084 
Febr. 35 584 19 509 16074 
Marz 35 626 19 525 16101 
April 35625 19 511 16115 
Mai 35 590 19 477 16113 
Juni 35601 19480 16120 
Juli 35 567 19 452 16114 
Aug. 35 595 19451 16144 
Sept. 35 761 19 518 16 243 
Okt. 35 931 19 617 16 314 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
Rentner (ohne Rentner) Versicherte 

zusammen 1 männlich zusammen J männlich zusammen 1 mlinnlich 
1 000 

19 300 11 551 4432 3 527 9 850 3 902 
19447 11 606 4349 3416 10038 3982 
19 752 11 728 4453 3 388 10174 4 028 
20205 11 934 4 398 3 331 10235 4026 
20 638 r 12 094 r 4454 3 366 10 303 4 014 r 
20 500 12 016 4481 3 385 10 316 4 023 
20 705 12106 4498 3392 10 320 4015 
20 912 12 229 4493 3389 10 320 4010 
20953 12 243 4 477 3 380 10329 4 013 
20941 12 224 4467 3 373 10 335 4 010 
20846 12154 4470 3 380 10 278 3 977 
20 738 12 087 4 555 3443 10 290 3979 
20 735 12 079 4 591 3 467 10 300 3 980 
20 714 12 061 4595 3 470 10317 3979 
20672 12 030 4 591 ·3 466 10 327 3 980 
20679 12 036 4 586 3464 10 336 3981 
20 649 12 015 4 586 3 462 10 333 3 976 
20655 12 008 4603 3 469 10 338 3 974 
20 811 12076 4 610 3471 10 340 3971 
20991 12 186 4 596 3 461 10 344 3970 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 1 l 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

5,3 5,6 5,0 
5,4 5,6 5,0 
5,5 5,8 5,2 
5,7 5,9 5,3 
5,7 6,0 5,2 
5,4 5,8 4,8 
5,0 5,4 4,5 
5,7 6,0 5,1 
6,2 6,6 5,8 
5,9 6,2 5,4 
4,9 5,2 4,6 
6,5 6,8 6,2 
6,2 6,5 5,9 
6,0 6,4 5,6 
5,3 5,6 4,9 
5,0 5,3 4,6 
5,0 5,4 4,5 
4,6 4,9 4,1 
4,7 5,0 4,2 
5,2 5,6 4,7 

1) Arbe1tsunfah1g kranke Pfllchtm1tgheder m % der Pfhchtm1tgl1eder - 2) D errechnet aus 13 Monatswerten Uanuar des laufenden Jahres bts emschl Januar des folgenden Jahres). 

Quelle Bundesm1msterium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der offenthchen Haushalte 1 l Ein nahmen der öffentlichen Haushalte ' l 
Jahr Lasten- ERP- Gemein- ms- darunter Lasten- ERP- Gemein-Vierteljahr ms-

Bund ausgletchs- Sonder- Lander 2 1 den/Gv. gesamt Personal- Baumaß- Bund ausgle1chs- Sonder- Lander 2 1 den/Gv. gesamt 
fonds vermögen 2) 2) ausgaben 31 nahmen fonds vermögen 2) 2) 

1976 166 708 r 3 121 2 220 154 386 104 322 r 370 369 r 124 467 r 35017 138 141 r 3 594 1 694 138881 100 387 r 322 309 r 
1977 174 197 r 2 926 1 994 161 590 108 408 r 387 658 r 132 682 r 33 751 151 530 r 3 890 1 944 153 494 107 051 r 356 452 r 
1978 191 221 r 2 649 2 407 176 518 118201 r 423 802 r 141 037 r 37 109 164 716 r 3307 2 607 164120 116 591 r 384 146 r 
1979 205 063 r 2 496 2 827 r 191 826 r 130 356 r 458 904 r 150 560 r 41 317 r 179 171 r 2 614 2 127 177 235 r 125 075 r 412 559 r 
1980 217 579 r 2106 r 3 491 r 208 522 r 145171 r 497 717 r 162 478 r 46 446 r 189 949 r 2 080r 2141 r 186 076 r 139 445 r 440 539 r 

1980 3. Vj 53 721 522 910 49 627 r 31 827 116 758r 35166r 11 930r 47 067 509 491 46 105r 31105 105 427 r 
4. Vj 53 125 389 1 065 60158 41 272 133 278 41 044 15 814 55 201 481 439 50728 38906 123 024 

1981 1. VJ 64 021 631 888 48 207 28 867 125 030 39 409 6971 44 305 525 695 43 522 25 417 96 880 
2 VJ 56 761 513 970 49 080 31 460 120 230 36 599 9 904 46 724 512 628 43202 29192 101 705 
3 Vj 56174 518 1 031 52 505 34013 123 914 37 996 11 524 47 982 531 648 46 581 31415 106831 

Nettokreditaufnahme 41 5 1 Fundierte Schulden 4161 - Bund 7 1 
Jahr Lasten- ERP- dar.: ERP-Viertel1ahr Bund ausgleich- Sonder- Land er Gemeinden/ insgesamt Lasten- Sonder- Lander Gemeinden/ insgesamt 

fonds vermOgen Gv. zusammen ausgle1chs- vermdgen Gv. 
fonds 

1976 + 25 782 - 389 + 457 + 15 873 + 5030 + 46 753 125 344,0 4 808,2 1 753,0 81 758,1 73 261,7 286 925,0 
1977 + 21 814 r - 1 020 - 118 + 8437 + 2 571 +31683r 147 902,5 3 770,6 1 634,0 89 744,9 75 542,9 318 594,0 
1978 + 26 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 651 176 202,0 3128,3 1 325,2 101 960,3 76 388,8 359 004,6 
1979 + 25 659 - 217 + 730 r +13342r + 3 926 r +43440r 201 517,1 2 890,7 2 056.4 115880,0 80 050,7 402 394,9 
1980 + 27 117 - + 1 152 r + 21 154 r + 4 432 r + 53855r 229 987,8 2 529.4 3 200,0 136 031,6 84 734,8 453 954,2 

1980 3. Vj + 1 398 - + 365 + 3104 + 1 281 + 6148 223 801,0 2 567,9 2 733,0 126 257,7 83 278,2 436 069,9 
4. V1 + 3 369 - + 473 + 11 093 + 1 488 + 16 423 229 987,8 2 529.4 3 200.0 136 032.4 84 736,3 453 956,5 

1981 1. VJ + 16 093 - + 303 + 881 + 1 077 + 18 354 247 029,0 2 513,2 3 498,0 139 155,2 85 751,6 475 433,8 
2. Vj + 8 571 - + 456 + 5634 + 831 + 15491 253 725,2 2 453,5 3 967,0 145 329,1 86 597,1 r 489 616.4 r 
3. Vj + 12 912 - + 308 + 5 750 + 1 926 + 20 896 265 409,9 2 428,2 4 244,0 151 279,8 88 525,2 509458,9 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 

Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- anteil zur Sonstige darunter 

1 
(E.u. K.) summen- steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- insgesamt 10l Stadt-

A B 100% steuer umlage BI netto Einkommen- erwerb- steuern staaten 11 l 
steuer 9) steuer 

1976 430,3 4 369.4 20112,7 3 221,1 - 7 337,7 15 996,1 15 450,7 1 017,3 467.4 37 731,2 3 525,3 

1977 424,8 4 866,6 23 027,7 3 454,4 -8 651,6 17 830.4 17 775.4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 
1978 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 - 8 788,5 18 540,2 18111,3 1 056,0 481,9 43 669,1 3826,1 
1979 414,0 5 290,6 25 059,9 3324,1 -9 486,8 18 897,2 18 962,5 1184.1 463.4 45211,7 3930,1 
1980 423,2 5 380,6 27 089,9 870,3 -6 440,8 21 519.4 22 248,5 1 328,9 398,3 51 298,9 3 915,1 

1980 3. Vj 114,1 1 593,3 6 672.0 12,8 -1 688,5 4 996,3 5 072,0 335,8 85,8 12197,3 978,6 

4. VJ 96,9 1165,8 6 738,0 8,8 -3 150,7 3 596,1 11 154,7 339,2 75,1 16 427,8 917,0 

1981 1. VJ 99,0 1 299,1 6 327.0 7,3 - 95.4 6 238,8 1 070,5 356,2 120,6 9184,3 1 015,9 
2. Vj 106,8 1 418,0 6 646,5 4,t -1 519,2 5 131.4 5189,9 353,5 114,0 12 313,5 955,7 
3. Vj 114,5 1 678,1 6 425,8 5,8 -1 610,2 4 821.4 4963,3 328,1 88,6 11994,0 977,2 

1) Jahresdaten Bund LAF ERP-Sondervermogen und L8nder bis emschl 1980. Gememden/Gv. bis einschl. 1979 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k, Gemernden/Gv 1980 kommullerte Ergebnisse der V1ertel-
Jahresstat1stik, komm~nale 

1

und staatliche Krankenhauser sowie Hochschulkhn1ken infolge Umstellung auf kaufmanmsches Rechnungswesen ab 1976 in den Jahresdaten z. T schatzungswe1se, in den Vierteljahres-
daten nicht enthalten Erlauterungen zu den Au$gabe-/Emnahmearten siehe Fachsene 14, Reihe 3 1, Rechnungsergebnisse des offenthchen Gesamthaushalts und Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur offentl1chen Finanz-
wirtschaft _ 21 Beremigt um Zahlungen von gleicher Ebene - 3) Bis 1976 z T noch einschl Kmdergeld an Angehorige des offenthchen Dienstes - 4) Nettokreditaufnahme= Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und 
Tilgung(-) von Kred1tmarktm1tteln - s• Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Gebtetskorperschaften und Innere Darlehen - 61 Am Ende des 1ewe1hgen Benchtsze1traums. - 7) Einschl der ab 1.1.1980 mit· 
ubernommenen LAF.Schu!den. - 8) An Bund/Lander abgefuhrt - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen -10) Nach der Steuerverteilung. - 11) Nur gemeindlicher Bereich 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 875,5 
1979 MD 24 797,7 
1980 MD 26136,3 
1981 MD 31 26 693,0 
1980 Okt 22 275,0 

Nov. 23 248,5 
Dez 44 166,0 

1981 Jan. 21 669,1 
Febr. 22 148,9 
Marz 30 429,9 
April 20 760,3 
Mai 21 563,1 
Juni 31 890,7 
Juli 24 969,2 
Aug 23 684,8 
Sept 31 822,3 
Okt 22 888,9 
Nov. 23 260,8 
Dez 31 45 227,9 

Jahr 
Monat insgesamt 

1977 MD 3 397,6 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1980 MD 3 837,7 
1981 MD 31 4 006,1 
1980 Okt. 3 707,0 

Nov. 3 950,6 
Dez 6 870,2 

1981 Jan 1167,5 
Febr. 3 623,6 
Marz 3981,3 
April 3 677,8 
Mai 4119,8 
Juni 3 972,7 
Juli 3 999,2 
Aug 3 984,7 
Sept 4 063,2 
Okt 3 957,9 
Nov. 3945,1 
Dez 31 7 580,1 

Jahr 
Monat insgesamt 

1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 253,2 
1979 MD 1 383,6 
1980 MD 1 339,4 
1971 MD 31 1 363,1 
1980 Okt. 1190,1 

Nov. 1 833,5 
Dez. 1 075,0 

1981 Jan 1 063,3 
Febr. 1 680,7 
Marz 1 146,6 
April 1 052,3 
Mai 1 806,7 
Juni 1107,6 
Juli 1 387,9 
Aug 1 910,7 
Sept. 1 054,2 
Okt 1138,5 
Nov 1 939,9 
Dez. 31 1 068,3 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG -Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der Lohnsteuer Einkommen- veranlagte an Zöllen und insgesamt schaft- steuer Bundes Länder Umsatzsteuer (100%) steuer Steuern (100%) (100%) vom Ertrag steuer 

12 078,6 8 599,3 654,8 17431,4 7 564,5 2 959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 
12 931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 3 886,3 
13951,1 10 001,3 845,4 20 462,1 8 089,0 3 129,2 317,4 1 909,4 4 249,7 
14 795,2 10 456,2 884,9 22 275,0 9 296,6 3 066,3 347,9 1 776,9 4 404,2 
15160,6 10 515,6 1 016,8 22 672,0 9 713,2 2 744,0 385,8 1 680,2 4 524,7 
12812,1 8 576,8 886,1 17 636,5 9 218,9 578,0 166,7 231,5 4 009,0 
13327,8 9013,6 907,1 18 464,6 8 977,8 295,1 137,9 184,6 5281,0 
25 685,4 17 641,1 839,4 38 322,6 15 579,5 8 992,7 195,5 4 730,8 5 346,3 
11 530,9 9177,5 960,7 21153,1 9 955,6 967,4 434,5 624,4 5 952,8 
12 566,8 8 474,8 1 107,4 17 959,4 8 096,0 187,6 243,5 128,1 5 742,3 
17039,2 11 12249,5 11 1 141,2 27 621,4 7 480,9 8 090,8 303,6 4 328,6 3 722,8 
11 944,7 7 699,5 1116,0 15 970,9 7 665,2 - 32,5 348,3 173,7 3933,1 
12 193,2 8 274,8 1 095,1 16 544,9 8 177,4 - 79,1 250,1 480,9 4146,5 
17 922,9 1) 12905,2 11 1 062,6 29 314,7 9 359,1 7 371,6 417,3 4409,1 4 280,5 
14 092,8 9 791,4 1 085,0 19 974,7 11 063,8 - 39,4 824,1 197,2 4 227,3 
13 090,4 9 400,4 1 194,0 18 955,6 10 184,9 -146,7 793,0 95,6 4 336,2 
17799,211 12891,9 1) 1 131,1 29 332,3 9 697,8 7 837,0 244,7 ,4 326,0 3 907,5 
13 098,0 8 649,5 1 141,4 18 111,7 9 442,2 300,8 326,6 126,0 4122,3 
13119,5 9 098,2 1 043,2 18 386,5 9 313,4 95,4 150,9 86,0 4 953,5 
27 529,8 11 17 574,7 1) 123,4 38 739,4 16 122,5 8 374,9 293,5 51864 49720 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer 
und Wechselsteuer darunter 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineraiöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

165,0 112,7 3 212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306,4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334,4 1 761,7 
207,5 148,3 3 627,0 383,6 940,7 123,1 323,7 1 779,2 
224,3 160,3 3 778,2 412,2 937,7 129,0 372,8 1 848,3 

168,9 109,5 3 534,9 397,6 934,7 100,6 305,8 1 753,2 
184,7 123,3 3 762,5 415,3 996,3 129,8 238,4 1 876,4 
172,3 110,4 6 695,1 470,5 1 977,5 141,5 359,6 3 640,2 
185,2 118,4 979,1 293,8 18,7 143,3 375,9 93,8 
462,0 396,1 3157,9 412,0 625,2 119,0 431,9 1470,0 
233,8 173,8 3 744,5 449,1 977,9 136,6 428,5 1 672,0 
213,8 155,2 3 459,5 440,2 913,3 134,6 352,6 1 546,1 
200,7 146,7 3912,1 420,9 1 066,5 149,3 376,7 1 828,0 
176,9 120,9 3 796,9 387,5 901,0 131,8 539,2 1 765,8 
194,7 116,8 3 801,7 413,5 871,1 119,8 282,1 2 039,8 
270,5 201,9 3 710,7 396,0 951,8 132,6 207,2 1 955,5 
177,4 113,3 3 879,9 461,8 941,8 103,6 256,4 2 053,1 
192,1 126,9 3 762,5 429,6 959,3 112,8 284,5 1 903,9 
203,8 144,8 3 737,0 412,6 1 068,1 133,8 248,0 1 802,3 
180,3 109,1 7 395,2 429,5 1 958,0 130,3 690,1 4 049,4 

Landessteuern Einnahmen 
1 dArunter des 

Bundes Gemeinde-
und der anteil an 

Rennwett- Lander Lohnsteuer/ 
Vermögen- Erbschaft- Grund- Kraft- und Bier- aus der veranlagter 

erwarb- fahrzeug- Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 2l steuer steuer-
umlage 

416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728,4 - 1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1 510,1 
373,5 83,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 -1 570,5 
488,7 84,7 85,0 548,8 106,8 105,2 530,7 -1 854,4 
390,6 .. 549,4 „ . 107,4 520,4 - 1 868,6 

90,9 85,5 99,7 656,8 125,1 122,6 1 210,9 - 1 469,5 
969,7 82,5 84,5 469,9 100,1 91,5 390,8 -1 390,9 
155,5 99,6 84,6 504,9 118,5 103,5 1 584,0 - 3 685,8 

78,2 77,7 119,7 546,7 108,1 115,2 - 76,3 - 1 638,5 
881,7 90,9 79,1 365,2 100,3 77,4 127,7 -1 242,5 
121,2 177,7 100,6 499,5 116,0 97,2 16,4 - 2 335,8 
64,6 82,4 104,7 582,1 106,0 99,4 1 204,2 -1144,9 

931,9 80,3 91,8 474,5 101,3 108,4 306,5 -1 214,7 
115,7 69,3 82,1 608,0 112,2 109,7 5,3 - 2 509,6 
126,0 106,1 93,5 798,9 118,3 132,0 1 261,2 - 1 653,7 
936,8 87,1 83,5 573,5 98,9 118,3 339,5 - 1 505,7 
107,5 69,7 67,2 571,2 114,2 115,2 2,8 - 2 630,2 
114,9 81,9 93,5 593,6 120,6 117,4 1142,3 -1 461,5 

1 028,0 84,8 83,1 503,8 114,3 100,1 400,6 -1411,3 
180,1 ... „ 475,9 „. 101,2 1 514,6 - 3 674,6 

1) Einschl 250,0 Mill DM Ausgleichszahlungen an den Bund (beim Bund zugesetzt, bei den Landern abgesetzt). - 2) 14 % des Aufkommens - 3) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Einfuhr-
umsatz-
steuer 

1943,9 
2 219,2 
2 767,5 
3 383,1 
3624,1 
3 432,5 
3 588,2 
3 477,7 
3218,4 
3 561,9 
3 694,5 
3 883,2 
3569,1 
3477,1 
3 701,6 
3 692,6 
3 319,4 
3 793,7 
3 787,4 
3 790,1 

Erilänzungs-
abgabe 

20,1 
10,0 
5,4 
3,2 
3,6 
3,2 
3,3 
2,8 
3,0 
3,6 
3,0 
4,5 
5,4 

-1,1 
2,8 
3,3 
5,9 
3,3 
4,4 
4,5 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs-
abgaben 

111,9 
74,0 
22,0 

6,3 
„ 

3,2 
2,5 
0,5 

- 0,0 
- 0,7 

0,1 
1,0 
0,2 
0,2 
0,4 

- 2,3 
- 0,2 

0,6 
0,2 
„. 
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Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 

1980 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 111 

·1980 Okt. 
Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez 11) 

Jahr 
Vierteljahr 

1977 VjD 
1978 VjD 
1979 VjD 
1980 VjD 
1981 VJD 

1980 4. Vj 
1981 1. VJ 

2. Vj 
3 Vj 
4. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Menge 1 1 Kleinverkaufswerte 1 ) Durchschnittswerte 

Z1ga-
1 

Ziga- 1 1 Fein- 1 Pfeifen· Ziga- 1 Ziga- 1 . 1 Fein- 1 Pfeifen- Ziga-
1 

Z1ga- 1 z 1 Fein- 1 Pfeifen-ins- 1 
retten rillos Zigarren schnitt tabak gesamt retten . rillos Zigarren schnitt tabak retten rillos igarren sahnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill. DM Pf je St 1 DM je kg 

9 677 214 940 155 '1 464 1 338 62 50 14 13,82 28,91 53,65 88,81 
10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 
10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14,25 30,78 / 55,43 98,71 
10 696 98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14,58 22,25 43,51 56,01 101,46 
10856 93 71 1 006 153 1 715 1 586 22 32 58 16 14,61 23,71 45,64 58,11 103,86 
12 332 105 97 869 138 1 928 r 1 799 23 43 49 13 14,59 22,23 44,38 56,14 97,37 
10 371 98 91 956 129 1 641 1 512 22 40 54 13 14,58 22,37 44,43 56,04 97,68 
8 614 68 53 846 113 1 354 1 255 15 24 48 11 14,57 22,43 45,72 r 59,95 101,84 

10 546 105 81 834 164 1 663 1 539 24 36 47 17 14,59 22,80 44,45 56,17 106,20 
10 818 104 74 1 030 175 1 713 1 577 25 33 60 18 14,58 23,54 44,63 57,87 104,11 
11 648 103 76 914 141 1 825 1 699 25 34 53 15 14,59 23,93 44,79 57,60 104,89 
10 568 98 72 1 001 175 1 671 1 541 23 32 58 18 14,58 23,13 43,70 57,53 103,90 
10 117 85 68 888 152 1 594 1 475 21 31 51 16 14,58 24,28 46,32 57,84 103,34 
10 700 95 70 1 020 161 1 690 1 560 22 32 59 17 14,58 23,31 45,11 58,26 105,36 
11 688 82 66 990 125 1 824 1 704 20 31 . 57 12 14,58 24,30 45,94 57,27 99,43 
10 244 68 60 933 129 1 602 1 493 16 26 54 13 14,57 23,33 43,47 58,16 101,90 
11 850 r 108 81 1 030 173 1 866 r 1 727 r 26 37 60 17 14,57 r 23,88 45,41 58,09 99,45 
12101 109 86 1190 166 1 918 1 764 27 41 69 18 14,58 24,28 47,55 57,88 106,76 
11 343 89 71 1 054 140 1 790 1 658 22 35 61 14 14,62 24,19 49,48 57,52 103,13 
8 654 70 48 · 1 182 133 1 427 1 300 16 23 73 14 15,02 23,54 46,88 62,03 107,28 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

darunter Gasöl 3 14 > anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 2 > (Diesel- Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 5) EL und L 4 > M,S und ES 5) 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

7 862 7 775 65 093 24 010 23 957 8957 377 625 39 045 15 859 
7 638 7 551 68 278 25198 25141 9 551 374 704 41 308 16161 
7 637 7 555 68 521 25 267 25163 10 115 384 747 41 326 15 698 
7 695 7 615 59 718 25455 25 339 10 313 331 791 34066 13921 
7 810 7 730 51 945 24 276 24159 10 101 307 740 29 410 11 095 

7 609 7 539 52 978 27 581 27 463 12 403 322 1 039 23 511 15372 
6 665 6 574 49 515 25 030 24 917 10610 272 923 23 365 14067 
7 983 7 862 56 037 r 23 524 23417 8 641 r 238 946 31 760 14101 r 
6 634 6 577 59 620 22 800 22 694 7 782 268 947 36447 14026 
6 787 6 728 62 996 21 429 21 328 8 763 285 855 39 395 13 510 
7 371 7 264 51 852 24 977 24 874 12055 434 904 27144 11 069 
8 366 8 246 37 573 25153 25 034 8 661 339 610 18493 9 142 
7 964 7 872 43 589 24 381 24 268 9 783 281 511 22 792 9 987 
9 009 8931 50 579 25451 25 349 10 380 284 528 29 919 8 987 
8 791 8 719 50407 26 539 26 432 10979 301 558 28 676 9478 
8 246 8190 52 224 24 517 24 431 10 253 288 532 31 427 9 350 
8 243 8189 47 059 24 031 23 920 11 061 381 740 25485 9 105 
7 339 7 270 60 347 24 839 24 688 12 086 312 924 34 519 12193 
7 094 7 003 48 274 23 973 23 811 10 492 284 905 23 258 12955 
7 881 7 766 58 820 23 216 23 078 8·022 223 869 35370 13 337 

Branntweinerzeugung und ~absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh-und 

1 

Starlcezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7 > ahnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) insgesamt verwaltungen 6 1 zwecken Getränken zucker s> -sirup zuckerabläufe 9 > 

1 000 hl Alkohol 1OOOg.F1. 1 01 1 000 dt 

753 693 268 72 257 3 457 4831 536 243 
693 470 290 75 971 3 347 5173 584 247 
724 501 360 83 304 3 341 4936 632 260 
740 401 284 89 707 2 987 .. ... . .. 
658 p 353 p 242 p ... ... . .. 
672 371 259 128 384 2 620 
877 486 360 
584 323 217 
487 p 276 p 169 p 
684 326 223 

Siehe auch Fachserie 14, Aethe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MmöStG nach der Raumemhe1t (1) versteuert. - 3~ Ohne nach§§ 70 und 
70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe - 4) Gasole und ihnen 1m S1edeverhalten entsprechende Mmeralble der Nr 27 07 - G des Zolltarifs - 5) Andere Schwerole und Mmeralole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, 
Rem1gungsextrakte nach § 1 Abs 2 Nr 3 MinoStG - 6) Emschl erzeugter Menge an abl1eferungsfre1em Branntwein - 7) Emschl der m anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In Verbrauchs-
zuckerwert, dabei wurde der Rohzucker 1m Verhaltn1s 10 9 umgerechnet. - 9) Und andere Rubenzuckerlosungen. - 10) Eme ganze Flasche= 0,75 1 - 11) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

DM 
Käufe fur den Pnvaten Verbrauch nach Verwendungszweck 21 

Guter für 
Elektrt- Übrige Verkehrs- die 

Persön- Sonstige Ausgaben 
Jahr Woh- z1tat, Guter zwecke, Körper- Bildungs- liehe Aus- ms-

Monat Nah- Genuß- Kleidung, nungs- Gas, für die und Aus- ins- gaben 1l gesamt 7 1 rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Nach- und Unter- stattung; gesamt 
mittel 3 1 u.ä. 41 stoffe halts- richten- Gesund- haltungs- sonstige 

u.ä. führung 5 1 uber- he1ts- zwecke Güter •I 
m1ttlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten• und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20,47 877,58 45,05 922.63 ' 
1977 MD 286,78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42,75 19,56 926,50 52,87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221,40 71,46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 
1979 MD 309,87 62,47 68,72 242,79 96,94 90,47 75,95 46,21 50,16 32,10 1 075,68 65,68 1 141,36 
1980 MD 328,76 63,00 79,32 262,24 102,92 102,34 84,34 57,33 53,86 36,70 1 170,80 75,11 1 245,92 

1980 Aug. 336,77 60,06 64,59 264,94 84,88 97,77 79,08 54,39 47,83 41,70 1 132,02 73,73 1 205,75 
Sept. 328,31 68,05 63,66 262,69 78,88 86,09 91,24 51,29 50,43 50,89 1131,53 55,25 1 186,78 

Okt. 344,41 60,49 87,79 262,32 90,24 100,78 95,67 52,31 54,79 61.76 1 210,55 56,96 1 267,52 
Nov. 312,34 65,35 97,09 268,19 76,17 135,01 73,54 98,82 51,46 43,66 1 221,64 63,21 1 284,84 
Dei. 362,58 79,71 91,96 269,61 167,40 96,02 75,28 55,66 78,27 21,30 1 297,78 206,92 1 504,70 

1981 Jan. 309,20 54,87 94,91 271,61 133,13 96,42 69,69 51,62 62,65 23,95 1168,05 89,11 1 257,16 
Febr. 298,90 56,27 50,59 272,06 169,40 92,63 109,51 46,24 65,87 17,19 1 178,66 60,15 1 238,82 
Marz 311,45 75,43 67.03 272,90 132,58 81,29 118,81 57,16 42,15 57,69 1 216,48 65,80 1 282.28 
April 334,49 61,48 70,48 272,22 76,25 99,16 79,21 58,52 55,56 27,20 1134,57 97,91 1 232.47 
Mai 335,01 54,44 73,49 279,00 107,27 152,87 117,19 47,17 47,00 59,13 1 272.57 58,73 1 331,30 
Juni 355,49 57,25 69,00 275,95 81,86 81,59 76,85 47,16 40,41 41,66 1127,23 82,92 1 210,15 
Juli 362,90 68,76 66,78 277,82 83,05 87,74 93,31 57,12 56,72 66,07 1 220,27 75,62 1 295,90 
Aug. 355,22 63,94 59,20 277,17 93,56 83,54 107,48 50,31 46,91 31,13 1 168.46 52,71 1 221.17 
Sept. 356,56 60,29 54,10 281,49 90,50 80,85 88,06 63,95 58,61 58,51 1 192,92 54,54 1 247.46 
Okt. 374,29 62,63 78,71 281,32 62,30 118,97 92,34 73,10 64,82 46,45 1 254,93 64,58 1 319,51 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 58,35 185,44 83,41 1 960,74 792,75 2 753,49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 . 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2150,31 902,83 3 053,14 
1979 MD 555,35 95,18 207,16 361,86 148,68 216,70 379,45 71,63 194,37 99,87 2 330,25 961,73 3 291,99 
1980 MD 585,67 100,30 227,40 400,51 158,85 229,54 341,15 72,79 210,79 116,15 2 443,15 1 021,02 3464,17 

1980 Aug. 649,43 94,68 150,89 402,90 119,90 181,69 345,20 63,34 189,68 284,70 2 482.41 1 014,65 3 497,06 
Sept 571,38 94,37 191,58 406,15 158,37 243,14 307,39 63,43 170,40 135,88 2 342,09 962,77 3 304,86 
Okt. 601,07. 101,33 296,63 406,63 113,40 234,54 349,61 75,13 196,21 50,14 2 424,70 987,38 3 412,08 
Nov. 567,15 105,74 289,06 404,95 127,12 242,01 275,85 68,56 249,95 39,23 2 369,62 1 279,52 3 649,14 
Dez. 635,70 143,98 332,83 406,44 196,35 296,66 447,47 99,45 412,90 99,77 3 071,54 1 129,19 4 200,74 

1981 Jan. 546,05 84,63 239,27 413,14 162,38 321,94 278,02 80,31 213,16 75,53 2414,43 1 089,34 3 503,77 
Febr. 528,21 88,61 171,26 421,59 183,45 268,39 388,73 74,12 171,50 37,65 2 333,51 1 000,67 3 334,18 
Marz 569,00 108,39 218,31 421,71 190,45 236,24 555,13 88,49 183,97 87,60 2 659,29 967,85 3 627-,14 
April 607,74 96,83 257,69 415,36 131,86 278,10 376,76 92,61 203,22 105,78 2 565,94 1 045,05 3 610,99 
Mai 619,16 92,72 214,82 414,21 130,14 219,30 373,76 79,67 199,79 80,27 2 423,84 1 067,31 3 491,15 
Juni 616,92 95,50 197,21 418,80 150,28 175.77 411,18 75,11 171,75 127,56 2 440,07 1146,78 3 586,85 
Jult 652,40 94,72 228,94 417,90 151,08 203,79 445,21 91,54 211,58 309,01 2 806,15 1 212,44 4 018,60 
Aug. 603,34 84,11 155,07 417,71 165,77 179,24 367,69 71,91 201,48 367,36 2 613,68 1 094,51 3 708,19 
Sept. 592,13 85,81 195,22 417,08' 117,15 189,22 337,40 78,10 206,70 128,70 2 347,51 1 085,41 3 432,92 
Okt. 629,96 94,83 304,51 418,27 179,70 208,76 310,32 79,13 220,33 ·58,10 2 503,90 1 112,97 3 616,87 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 29;3,83 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 4 820,05 
1979 MD 688,96 108,05 340,38 542.45 196,82 378,49 612.43 220,04 349,12 213,89 3 650,64 1 516,62 5 167,26 
1980 MD 720,78 113,67 352,43 587,20 204,39 409,51 '579.42 233,16 375,01 223,51 3 799,08 1 636,96 5 436,03 

1980 Aug. 801,35 111,57 220,07 590,35 182,88 297,78 556,62 215,76 322,28 468,30 3 766,96 1 482,17 5 249,13 
Sept. 691,41 103,57 345,86 591,51 164,76 290,61 725,84 205,29 336,93 164,28 3 620,07 1 465,31 5 085,38 
Okt. 736,75 113,64 498,88 598,60 129,76 448,69 570,34 227,79 366,17 147,21 3 837,82 .1 502,26 5 340,08 
Nov. 681,77 118,38 416,94 600.48 168,78 409,28 485,38 229,41 462,30 96,85 3 669,57 1 947,90 5 617,47 
Dez. 764,51' 167,54 444,19 597,22 236,64 567,60 574,69 245,30 621,90 186,78 4 406,36 2 255,37 6 661,73 

1981 Jan. 675,40 102,17 390,36 614,45 205,82 401,33 507,86 300.42 386,33 155,26 3 739,41 1 609,54 5 348,95 
Febr. 636,89 103,53 249,95 613,09 '254,47 402.43 635,23 258.61 . 328.47 85,21 3 567,87 1 535,47 5 103,34 
März 706,05 124,04 360,88 613,93 273,48 372.42 646,25 232.88 337,84 172,31 3 840,07 1 615,07 5 455,15 
April 781,36 106,76 390,13 620,62 107,64 401,26 771,16 227,68 380,64 270.41 4 057,66 1 810,64 5 868,30 
Mai 761,22 100,58 331,25 614.42 169,79 428,71 675,08 243,37 340,70 123,25 3 788,36 1 785,69 5 574,05 
Juni 769,49 103,66 297,08 612,04 231,42 368,66 704,96 230,76 309,84 314,35 3 942,25 1 906,00 5 848,25 
Juli 832,51 111,0!1 332,89 614,07 189,34 276,23 691,61 231,64 361,13 478,24 4118,73 1 970,98 6 089,71 
Aug. 761,02 95,95 206,34 614,82 223,19 308,50 601,18 226,58 334,04 491,49 3 863,10 1 728,51 5 591,(il 
Sept. 731,67 103,19 314,88 606,11 134,31 359,25 677,70 250,57 360,81 252,54 3 791,02 1 771,88 5 562,89 
Okt 759,50 107,97 457,88 612,63 193,60 328,12 549,74 ' 271,29 379,86 179,33 3 839,90 1 839,97 5 679,87 

1) Ergebniue der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserie 15, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Guter" in den Textttezeichnungen faßt „Waren und D1enstte1stungen" zusammen - 3) Einsct\I. fert\ge 
Mahlzeiten und verzehr m GaststBtten und Kantinen. - 4) Einschl Mietwert fur Eigentul'nerv..ohnungen, Untermieten u. a. - 5) Soweit nicht in anderen Verwendu'llszwecken enthalten. - 6) 01enstl11nungen der 
Sanken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebtihren u li ). - 7) Ernschl. Einkommen- und Vermogensteuern sowie Pflichtbe1trage zur Sozialver· 
sicherung, jedoch ohne Ausgaben fur Vermögensbildung und Kreditruckzahlung. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndustr1en 

Industrie Energie-
St _ 1 Braun- und 1 Gewinnung (einschl. w1rtschaft Erz-Jahr 1 l Hoch- und und ein . Pech- · Kali- und von Erdol, Industrie Eisen- NE-

Monat Tiefbau 21) Wasser- zusammen kohlen- Steinsalz- Erdgas u a„ zusammen der Steine und Stahl- Metall-
insgesamt versorgung bergbau 3l Sonstiger und Erden mdustne erzeugung 4 1 

bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 42,2 41,8 40,8 40,4 43,0 41,3 42,1 43,9 42,2 44,8 40,6 43,1 
1978 D " 42,1 41,4 40,8 40.4 42,2 38,6 42,2 44,0 42,3 45,1 41,2 42,5 
1979 D 42.4 41.4 41,3 40,9 43,3 42,1 43,0 43,8 42,7 45,0 42,5 43,0 
1980 D 42,1 41,2 41,1 40,7 43,0 41,6 42.4 43.4 42.4 44,7 42,0 42,7 
1981 D 41,6 41,2 41.4 41,0 42,9 41,7 42,8 43,4 41.7 43.4 41,3 41,8 
19BO Okt_ 42,0 41,3 40,8 40,4 42,6 41,9 42,4 43,5 42,0 44,8 41,4 42,2 
1981 Jan. 41,2 41,2 42,0 41,7 43,1 41,8 43,2 43,3 41,2 41,3 40,9 41,8 

April 41,6 41,2 41,2 40,8 43,0 41,5 42,8 43,3 41,B 43,7 41,4 41,7 
Juli 41,8 41.3 40,9 40,5 42,5 41,9 42,8 43,4 42,0 44.4 41.4 42,1 
Okt 41,8 41,2 41,3 41,0 42,8 41,6 42,3 43.4 42,0 44,0 41,7 41,5 

Bruttostundenverdienst 1n DM 
1977 D 11,89 13,69 12,20 12,16 13,00 12,06 11,74 11.82 12,12 11,41 12,04 11,96 
1978 D 12,52 14,40 12,79 12,74 13,61 12,31 12,37 12,56 12,73 12,05 12,58 12,55 
1979 D 13,25 15,07 13,73 13,69 14,60 12,82 13,11 13.48 13,45 12,83 13,34 13,24 
1980 D 14,16 15,91 15,14 15,23 15,57 13,64 13,78 14.39 14,26 13,70 14,13 14,07 
1981 D 14,94 16,83 16,25 16,36 16,61 14.49 14,70 15.51 15,05 14.44 14,74 14,77 
19BO Okt 14,37 16,16 15,72 15,90 15,61 13,79 14,22 14,60 14,42 13,95 14,16 14,18 
1981 Jan 14.46 16,36 15,77 15,77 16,69 14,03 14.42 15.60 14,60 13,96 14,24 14.32 

April 14,72 16,41 15,89 15,94 16,49 14,10 14,65 15,48 14,83 14,20 14,44 14,57 
Juli 15,09 17,01 16.44 16,61 16,57 14,71 14,60 15,33 15,19 14,59 14,97 15,00 
Okt. 15,15 17, 13 16,55 16,70 16,65 14,76 14,94 15,65 15,23 14,67 14,94 14,92 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 39,9 40.4 1 1 39,9 40,8 39,0 40,5 
1978 D 39,9 40,3 1 1 39,9 40,4 38,9 40,2 
1979 D 39,9 40,3 1 1 40,1 40,3 40.4 40,7 
1980 D 40,0 40,2 1 1 40,0 40,7 40,2 40,6 
1981 D 39,4 40,2 1 1 39,7 40,1 39,5 39.4 
1980 Okt 39,8 40,2 1 39,9 40.4 39,7 40,4 
1981 Jan. 39,3 40,1 1 39,5 39,8 39,5 39.1 

April 39,3 40,1 1 39,8 39,9 39,9 39,3 
Ju/1 39,7 40,2 1 39,8 40,4 39,5 39,7 
Okt. 39,3 40,2 1 39,6 40,1 39,3 39,4 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 D 8,64 9,90 1 1 9,38 9,10 8,98 9,10 
1978 D 9,13 10.43 1 1 9,88 9,66 9,45 9,55 
1979 D 9,62 10,86 1 1 10,33 10,25 9,97 10,06 
19BO D 10,25 11,53 1 1 10,93 11,05 10,60 10,70 
1981 D 10,83 12,25 1 1 11,60 11,80 11,13 11,32 
1980 Okt. 10,40 11,74 1 11,15 11,32 10,69 10,81 
1981 Jan. 10,48 11,86 1 11,23 11,52 10,73 10,97 

April 10,65 11,97 1 11,33 11,52 10,87 11,16 
Juli 10,96 12,34 1 ' 11,74 11,88 11,26 11,46 
Okt. 11,00 12,51 1 11,82 12,01 11,35 11,45 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien lnvestitionsguterindustrien 

Jahr 1 ) Mineralo1- Chemische Chemie- Sagemrke 1 H~!~1~~~1• 1 Gummi- u. Stahl· und 1 Ma- 1 Straßen-

1 
Schiff- 1 tuft· 

Monat faser- und holzbe· p . ' asbestver- Leicht- . fahrzeug-ver- Industrie 5) arbeitende Pa:;re~~. arbeitende zusammen meta II- schmen-6 > fahrzeug-
arbe1tung Industrie 

Industrie bau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 41,5 42,4 41,0 43,6 44,8 41,7 42,3 43,3 42,5 42,0 44,3 40,5 
1978 D 41,5 42,1 41,2 43.4 44,5 41,3 41,9 43,2 42,2 41,6 42,1 41,3 
1979 D 41,5 41,8 41,2 43,1 44,4 41,7 42,2 43.4 42,6 41,7 42,7 41,5 
19BO D 41,1 41,5 40,6 43,1 43,9 41,5 42,0 43,7 42,7 40,8 44,2 41,9 
1981 D 40,8 41,4 40,5 42,2 43,8 40,5 41.4 43,4 41,8 40,5 44,8 41,7 
1980 Okt. 41,0 41,3 39,8 42,9 43,3 41,2 41,8 43,8 42,6 40,4 44,7 41,8 
1981 Jan. 40,7 41,3 39,6 42,0 43,7 40,1 41,1 43,1 41,6 39,6 44,5 41,7 

Apnl 40,8 41.4 40,6 42,3 43,8 40,5 41,3 43,2 41,8 40,2 44,7 41,8 
Juh 40,8 41,5 40,8 42,3 43,7 40,9 41,8 43,6 42,0 41,3 44,5 41,5 
Okt 41,1 41,5 40,9 42,0 43,9 40,5 41,6 43,6 41,8 41,0 45,5 41,9 

Bruttostundenverdienst 1n DM 
1977 D 0 14,89 12,89 13,26 10,30 11,90 11,76 12,11 12.43 12,05 13,23 12,16 12,45 
1978 D 15,83 13,55 13,91 10,92 12,64 12,40 12,70 13,05 12,60 13,91 12,84 13,28 
1979 D 16,72 14,15 14,53 11,59 13,34 13,07 13,38 13.79 13,30 14,55 13,59 13,97 
19BO D 17,75 14,90 15,35 12,44 14,10 13,94 14,32 14.72 14,24 15,56 14,57 14,92 
1981 D 18,95 15,84 16,37 13,14 14,99 14,68 15,04 15.46 14,90 16,38 15,28 15,79 
1980 Okt. 18,13 15,12 15,50 12,61 14.45 14,27 14.46 14,90 14,39 15,70 14,68 15,13 
1981 Jan. 18,78 15.41 15,91 12,78 14,.62 14,27 14,51 14.98 14.42 15,79 14,68 15,49 

April lB,89 15,70 16,60 13,04 14,99 14,33 14,77 15,21 14,66 16,16 14,79 15,30 
Juli 19,06 15,94 16.42 13,25 14,91 14,87 15,20 15,62 15,08 16,52 15,63 16,05 
Okt. 18,97 16,04 16,36 13,26 15,22 14,93 15,27 15,70 15,11 16,67 15,53 16,02 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 40,8 40,1 38,8 40,3 39,8 40,0 39,8 40,0 39,9 40,4 41,5 39,1 
1978 D 40,0 39,9 39,4 40,5 39,9 39,8 39,8 40,0 40,0 40,1 40,0 39,9 
1979 D 40,3 39,9 39,7 40,5 40,4 40,3 40,0 40,2 40,3 40,1 39,7 40,1 
1980 D 40,2 39,9 39,9 40,6 40,0 40,0 40,0 40,5 40,3 39,7 40,1 40,2 
1981 D 40,2 39,9 39,5 39,0 40,2 39,3 39,2 39,9 39,3 39,2 41,1 40,2 
19BO Okt 40,4 39,8 39,2 40,6 40,0 39,7 39,8 40,3 40,1 39,3 40,5 40,2 
1981 Jan. 40,4 39,9 38,6 39,6 39,9 38,8 38,9 38,9 39,5 38,0 41,2 40,0 

April 40,0 40,0 39,8 39.4 40,1 39,4 39,1 39,6 39,3 39,2 41,0 40,1 
Juh 40,1 39,8 40,1 39,8 40,6 39,6 39,6 40,6 39,5 40,0 40,9 40,3 
Okt. 40,1 39,9 39,6 36,9 40,3 39,4 39,2 40,6 38,8 39,6 41,2 40,3 

Bruttostundenverdienst /n DM 
1977 D 10,62 9,55 10,32 8,46 8,51 9,39 9,06 8.86 9,20 10,78 9,32 9.48 
1978 D 11.46 10,07 10,88 8,91 9,07 9,92 9,57 9,37 9,62 11.43 9,78 9,77 
1979 D 12,03 10,48 11.07 9,42 9,53 10,39 10,09 9,93 10,13 12,01 10,36 10,36 
1980 D 1'2,71 11,05 11,71 10,11 10,13 11,08 10,81 10.66 10,82 12,86 11,10 11,17 
1981 D 13,61 11,75 12,51 10,76 10,71 11,70 11,38 11.22 11,36 13,57 11,71 11,72 
1980 Okt. 13,07 11,29 11,99 10,23 10,45 11,36 10,92 10,78 10,94 12,99 11,22 11,28 
1981 Jan 13,30 11,37 12,21 10,41 10,52 11,33 10,97 10.77 11,00 13,02 11,26 11,48 

April 13,40 11,45 12,23 10,72 10,54 11,42 11,20 11.16 11,21 13,39 11,39 11,38 
Juli 13,69 11,90 12,61 10,82 10,66 11,87 11,52 11.28 11,48 13,73 11,93 11,89 
Okt. 13,80 11,99 12.71 10,87 10,93 11,88 11,5'7 11,38 11,51 13,78 11,90 11,91 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

1 nvest1t1onsgutenndustr1en Verbrauchsgutermdustrren 
Fein- EBM - Waren- Musik-

mechanische industne, mstru- Papier- Druckerei- Kunst-Jahr 1 ) Elektro- und Stahl- Fein- Gla Holz- menten-, und und Stoff-Monat technische optische verformung, zusammen keramische 1ndustne verarbeitende Spiel-, pappe- Verv1el· verarbeitende Industrie 7) sowie Oberflachen- Industrie Industrie Schmuck· verarbeitende falt1gungs- Industrie Uhren- veredlung waren- Industrie industr1e 
industne und Hartung 1ndustrie 81 

Manner 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 41,4 41,0 42,9 42,8 42,6 42,6 42,8 41,4 43,4 42,9 42,7 
1978 D 41,2 41,0 42,4 42,5 42,1 42,2 42,7 41,2 43,2 42,8 42,4 
1979 D 41,5 41,2 42,9 42,4 41,9 41,9 42,3" 41,2 43,0 42,6 42,4 
1980 D 41,6 41,2 42,7 42,2 41,9 41,7 42,0 41,0 43,1 42,4 42,1 
1981 D 40,9 40,4 41,9 41,6 41,8 41,0 40,9 40,6 43,0 42,0 41,5 
1980 Okt 41,5 41,0 42,3 41,9 41,9 41,6 41,8 41,1 42,8 42,3 41,4 
1981 Jan. 40,8 40,4 41,8 41,5 41,8 40,5 41,0 40,9 43,0 42,1 41,1 

Aprd 40,9 40,4 41,7 41,6 41,9 40,8 41,1 40,3 43,0 42,1 41,5 
Juh 41,0 40,5 42,1 41,6 41,7 41,3 41,1 40,5 43,0 41,9 41,7 
Okt 41,0 40,3 42,0 41,6 41,5 41,5 40,4 40,6 43,1 42,1 41,8 

Bruttbstundenverdienst in DM 
1977 D 11,44 11,22 11,20 11,30 10,67 11,81 11,38 10,76 10,85 13,43 10,89 
1978 D 11,98 11,80 11,74 11,93 11,24 12,42 11,99 11,32 11,47 14,09 11,51 
1979 D 12,64 12,38 12,38 12,56 11,83 13,06 12,77 11,91 11,98 14,75 12,16 
1980 D 13,55 13,26 13,22 13,36 12,52 13,80 13,65 12,74 12,80 15,57 12,95 
1981 D 14,25 13,98 13,84 14,08 13,22 14,58 14,46 13,52 13,47 16,24 13,74 
1980 Okt. 13,70 13,46 13,36 13,55 12,76 14,12 13,77 12,97 12,96 15,69 13,16 
1981 Jan 13,76 13,49 13,41 13,67 12,90 14,27 13,93 13,07 13,08 15,75 13,30 

Apnl 13,98 13,82 13,62 13,96 13,07 14,45 14,45 13,31 13,29 16,26 13,51 
Juli 14,43 14,13 14,00 14,19 13,32 14,49 14,58 13,62 13,59 16,34 13,90 
Okt 14,48 14,16 14,03 14,25 13,37 14,86 14,57 13,75 13,68 16,37 13,91 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 39,4 39,7 40,2 39,7 40,4 40,2 40,2 39,9 40,3 40,5 39,8 
1978 D 39,7 39,4 39,9 39,6 39,9 39,9 40,0 39,9 40,0 40,4 40,1 
1979 D 39,8 40,0 40,4 39,8 39,9 40,1 40,0 40,1 40,1 " 40,5 40,2 
1980 D 39,9 39,9 40,3 39,8 40,0 40,0 39,9 39,4 40,1 40,5 40,1 
1981 D 39,0 39,0 39,7 39,3 39,7 39,3 38,9 39,4 39,9 40,3 39,5 
1980 Okt. 39,9 39,7 39,9 39,4 40,1 39,6 39,5 39,0 39,9 40,5 39,4 
1981 Jan. 38,8 39,0 39,6 39,4 39,8 38,6 39,1 39,0 39,9 40,4 39,2 

Apnt 38,9 38,5 39,7 39,2 40,0 39,0 39,0 39,3 39,9 40,3 39,5 
Juli 39,4 39,5 40,0 39,5 39,8 39,7 39,1 39,7 40,0 40,2 39,8 
Okt 38,9 39,1 39,5 39,0 39,1 39,8 38,2 39,6 40,0 40,3 39,6 

Bruttostundenverdienst m DM 
1977 D 8,83 8,81 8,57 8,15 8,43 8,15 8,70 8,09 7,76 9,01 7,95 
1978 D 9,34 9,29 9,02 8,64 8,92 8,62 9,23 8,51 8,20 9,52 8,50 
1979 D 9,87 9,77 9,52 g:g~' 9,36 9,07 9,84 9,02 8,61 10,03 8,90 
1980 D 10,56 10,48 10,18 9,90 9,58 10,52 9,73 9,21 10,72 9,47 
1981 D 11,11 11,02 10,73 10,23 10,46 10,22 11,16 10,24 9,79 11,21 10,09 
1980 Okt 10,68 10,59 10,30 9,84 10,10 9,80 10,63 9,88 9,37 10,83 9,61 
1s81 Jan 10,72 10,67 10,34 9,94 10,16 9,95 10,74 9,94 9,47 10,84 9,76 

April 10,92 10,90 10,55 10,05 10,22 10,01 11,19 10,02 9,62 11,13 9,93 
Juli 11,25 11,15 10,84 10,34 10,56 10,21 11,24 10,43 9,89 11,28 10,22 
Okt 11,29 11, 18 10,90 10,37 10,65 10,44 11,25 10,36 9,94 11,38 10,22 

Verbrauchsguterindustr1en Nahrungs- und Genußm1ttel1ndustnen 

Jahr 1 l Leder- 1 1 1 Bekle1~ungs- darunter Hoch-
Monat erzeugende \ verarbeitende 

Schuh- Textil· 
1 Fle1Sch- 1 Brauerei 1 Tabak· 

und 

industrie zusammen Brot· verarbeitende Und verarbeitende 
Tiefbau 21 

Industrie 1ndustne Industrie 9) Malzere1 Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 44,1 41,9 41,1 42,5 41,7 45,0 46,1 45,3 42,9 40,9 41,1 
1978 D 44,1 41,4 41,1 42,5 41,8 44,5 45,5 45,1 42,6 40,9 41,6 
1979 D 43,8 41,6 41,4 42,7 41,6 44,6 45,4 44,9 42,9 40,8 42,4 
1980 D 43,9 40,8 41,1 42,5 41,9 44,4 45,0 44,6 42,8 40,5 41,3 
1981 D 44,1 40,7 40,5 41,8" 41,3 44,5 44,7 44,3 42,9 40,5 41,3 
19BO Okt. 44,2 40,3 41,3 42,0 41,8 45,0 45,0 44,9 42,6 40,4 42,2 
1981 Jan. 44,1 40,7 41,0 41,7 41,8 44,2 45,0 44,4 42,5 40,5 40,2 

April 44,1 40,9 40,1 41,6 41,5 44,3 44,8 44,3 42,8 40,4 41,5 
Juli 43,6 40,9 40,7 41,7 41,3 44,4 44,3 44,0 43,6 40,5 41,7 
Okt 44,6 40,3 40,4 42,0 40,6 45,2 44,7 44,3 42,5 40,5 41,3 

Bruttostundenverdienst 1n DM 
1977 D 10,11 9,76 9,56 10,24 10,56 11,18 10,89 11,25 12,10 11,71 11,39 
1978 D 10,78 10,36 10,11 10,80 11,13 11,80 11,56 11,81 12,77 12,53 12,14 
1979 D 11,48 10,96 10,77 11,34 11,66 12,40 12,29 12,41 13,32 13,16 13,00 
1980 D 12,28 11,70 11,61 12,02 12,43 13,11 13,01 13,14 13,87 13,96 14,03 
1981 0 13,03 12,41 12,42 12,66 13,09 13,92 13,91 13,85 14,78 14,98 14,89 
1980 Okt. 12,37 11,82 11,74 12,26 12,69 13,37 13,26 13,39 14,12 14,32 14,42 
1981 Jan 12,82 12,18 12,29 12,31 12,85 13,51 13,43 13,46 14,52 14,45 14,37 

April 12,91 12,41 12,39 12,33 ·12,84 13,76 13,83 13,64 14,67 14,53 14,74 
Juli 13,17 12,45 12,45 12,81 13,21 13,96 14,09 13,96 14,74 14,94 15,04 
Okt 13,08 12,47 12,48 12,88 13,23 14,17 14,02 1 14,07 15,00 15,52 15,05 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 40,9 38,9 39,7 39,4 39,1 40,9 42,3 41,2 40,3 39,9 40,1 
1978 D 40,7 39,6 39,6 39,5 39,0 40,7 41,9 41,0 40,2 39,8 38,7 
1979 D 40,7 40,1 40,0 39,8 39,2 40.8 41,8 41,3 40,2 39,9 40,4 
1980 D 40,6 39,1 39,8 39,8 39,4 40,7 41,5 41,1 40,3 39,9 40,3 
1981 D 40,5 39,2 39,4 39,0 39,0 40,6 41,6 40,7 40,5 39,7 I 
1980 Okt 40,6 38,7 39,8 39,5 39,0 40,7 41,6 41,1 40,2 39,9 40,5 
1981 Jan 40,6 39,0 39,6 39,2 39,4 40,6 41,5 40,7 40,4 39,8 41,7 

Apnl 40,6 39,2 39,1 38,8 38,8 40,4 41,6 40,7 40,7 39,8 38,6 
Juli 40,2 39,5 39,7 39,2 39,5 40,5 41,6 40,5 40,6 39,8 I 
Okt 40,6 39,0 39,2 38,9 38,4 40,8 41,7 40,9 40,2 39,5 I 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 D 8,08 7,12 7,61 8,30 8,05 7,78 7,75 8,44 9,95 8,58 8,45 
1978 D 8,61 7,68 8,14 8,76 8,52 8,25 8,18 8,97 10,63 9,21 9,01 
1979 D 9,12 8,14 8,67 9,21 8,89 8,69 8,72 9,39 11,11 9,73 9,73 
1980 D 9,75 8,77 9,30 9,75 9,42 9,26 9,34 9,93 11,55 10,39 10.08 
1981 D 10,44 9,28 9,98 10,30 9,97 9,81 9,91 10,48 12,45_ 11,14 I 
1980 Okt. 9,76 8,82 9,39 9,96 9,61 9,41 9,52 10,10 11,69 10,57 10,23 

.1981 Jan. 10,20 9,16 9,87 10,01 9,70 9,52 9,59 10,15 12,06 10,72 10,28 
April 10,36 9,28 9,95 10,04 9,75 9,71 9,84 10,42 12,35 10,95 10,52 
Juli 10,57 9,32 9,99 10,42 10,11 9,89 9,99 10,58 12,40 11,13 I 
Okt. 10,47 9,32 10,02 10,48 10,09 9,92 10,04 10,58 12,74 11,47 I 

Siehe auch Fachsene 16, Reihe 2 1 
1) 0 errechnet aus 4 Erhebungsmonaten - 2) Einschl Handwerk - 3) Sowie Sahnen - 41 Einschl NE·Metallg1eßere1 - 5) Ohne Chem1efasenndustne - 61 Ohne Herstellung von Buromaschinen sowie ohne 
Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung - 7) Ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung - 8) Und Sportgerateindustne -
9) Talgschmelzen und Schmalzs1edere1en 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

. DM 

1 ndustrie2 l, Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien Handel, Energie-

Jahr 1 l Krediti nst., einschl. Wirtschaft . 1 Braun- 1 Gewinnung 
Monat VerS1che- Hoch· ohne und zu-

Stein- und Pech- Erz- Kali- und von Erdöl, zu- Industrie Eisen- und 
rungs· und Bau- Wasser- sammen kohlen- Steinsalz· Erdgas u. ä., sammen der Steine Stahl-

gewerbe Tiefbau 31 industrie versorgung bergbau 4 1 Sonstiger und Erden industrie 
insgesamt bergbau Bergbau 

Männer 
1977 D 2 820 3 021 3 013 2 993 3 311 3 350 3 214 3 050 3141 3 291 3 065 2 925 3 003 
1978 D 2 986 3 194 3184 3150 3 485 3 537 3 329 2 871 3 361 3496 3 250 3093 3 186 
1979 D 3181 3 399 3 390 3 319 3 774 3 837 3 588 3 218 3 607 3 756 3446 3301 3 396 
1980 D 3 421 3 648 3 638 3 528 4 072 4158 3 814 3432 3823 4 025 3 701 3 533 3652 
1981 D 3 598 3 839 3 827 3 734 4 320 4400 4 068 3 604 4 056 4 367 3 904 3 704 3 794 

1980 Jan. 3 264 3468 3460 3386 3965 4031 3 797 3 296 3 761 3941 3 534 3365 .3449 
April 3391 3 618 3 617 3440 3 915 3 951 3 831 3 444 3 745 3 967 3 631 3445 3675 
Juli 3455 3 693 3 680 3 583 4168 4 297 3 828 3 462 3 769 4 000 3 758 3 592 3697 
Okt. 3476 3 709 3 695 3 601 4136 4 229 3 804 3458 3940 4118 3 768 3 614 3687 

1981 Jan. 3492 3 714 3 706 3624 4193 4 255 4052 3 491 4 028 4140 3 789 3 560 3 636 
April 3 531 3 758 3 747 3 639 4187 4 231 4067 3 510 4 000 4269 3 826 3632 3 700 
Juli 3633 3 885 3 873 3 791 4 387 4 493 4 059 3 662 4 010 4 408 3954 3 756 3 864 
Okt. 3655 3 903 3 893 3 796 4 403 4 491 4082 3 667 4138 4 491 3 965 3 771 3 862 

Frauen 
1977 D 1809 2004 2008 2 164 2152 2136 2 255 1805 2 244 2157' 2148 1953 1986 
1978 D 1 926 2 127 2133 2 285 2 276 2 260 2 378 1 826 2 377 2 293 2 291 2 063 2107 
1979 D 2 050 2 256 2 259 2 396 2 408 2 387 2 514 2 008 2 532 2 414 2421 2179 2 229 
1980 D 2 202 2 416 2 420 2 543 2 575 2 559 2 677 2 070 2 675 2 600 2 582 2 344 2 387 
1981 D 2 325 2 548 2 551 2 674 2 728 2 688 2 852 2 152 2 869 2 812 2 736 2 482 2486 

1980 Jan. 2106 2 305 2 308 2 436 2 499 2472 2 659 2 040 2 537 2 535 2 476 2 237 2 267 
April 2180 2 394 2 400 2 489 2 501 2 461 2 679 2 055 2 633 2 537 2 519 2 276 2 416 
Juli 2 226 2 444 2 447 2 585 2603 2 613 2 675 2 084 2 658 2 573 2 617 2384 2 401 
Okt. 2 235 2456 2459 2 590 2 632 2615 2 682 2 082 2 772 2691 2 636 2 398 2 411 

1981 Jan. 2 260 2 472 2 474 2 601 2 667 2 622 2 847 2 072 . 2 804 2 737 2 653 2 382 2 401 
April 2 282 2 494 2 496 2 608 2 675 2 623 2 841 2 096 2 838. 2 765 2 673 2 434 2430 
Juli 2 350 2 580 2 583 2 709 2 744 2 728 2 850 2 197 2 837 2 769 2768 2 517 2 525 
Okt. 2358 2 590 2 593 2 716 2 774 2 725 2863 2 186 2942 2908 2 783 2 528 2 526 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 1 nvestitionsgüterindustrien 

NE- Mine- Sägewerke Holzschliff, Gummi- u. Stahl-
Jahr 1 l Metall- ralöl- Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest- und 1 Ma- 1 Straßen- 1 Schiff- 1 Luft-Monat lndu- faser- bear- Papier u. zu- Leicht- schinen-71 fahrzeug- fahrzeug-verar-erzeu- verar- strie 6 1 industrie beitende Pappe erz. beitende sammen meta II-gung 5) beitung Industrie bau 

Männer 

1977 D 3 021 3538 3 129 3 111 2 703 3120 2859 3069 3049 2 999 3421 2888 3099 
1978 D 3199 3 770 3 318 3 318 2 865 3 329 3 031 3 239 3 205 3160 3 627 3 025 3 291 
1979 D 3 402 4044 3 503 3 460 3043 3 549 3 185 3 454 3410 3 367 3 844 3247 3 501 
1980 D 3 656 4438 3 752 3 711 3 252. 3 860 3 398 3 713 3 687 3 627 4060 3 547 3 749 
1981 D 3 826 4 729 3 982 3 950 3 408 4108 3 616 3 889 3 859 3 789 4 283 3698 3 994 

1980 Jan. 3473 4 316 3 593 3 560 3100 3 764 3 254 3 507 3 472 3 427 3 867 3309 3 506 
April 3 651 4348 3 645 3 583 3 243 3 789 3 278 3 735 3688 3649 4107 3585 3 748 
Juli 3 699 4437 3 823 3 798 3 285 3 837 3 468 3 751 3 722 3667 4 101 3612 3 795 
Okt. 3 704 4547 3828 3 784 3297 3961 3 478 3 757 3 748 3668 4081 3 571 3 819 

1981 Jan. 3691 4 654 3 886 3 848 3 298 4 028 3 512 3 758 3 711 3 660 4 102 3 579 3 853 
April 3 739 4 668 3903 3 843 3 397 4 066 3 537 3 803 3 764 3 709 4195 3 571 3913 
Juli 3 889 4 742 4 025 4030 3 434 4121 3 663 3 940 3 904 3 834 4 340 3 790 4046 
Okt. 3889 4 791 4039 3994 3 440 4157 3 673 3 959 3 943 3 854 4 370 3 751 4064 

Frauen 
1977 D 2 054 2 525 2 250 2 251 1 668 2 001 1 967 2 015 1 998 1 9ao 2 203 1 818 2030 
1978 D 2172 2 721 2 402 2 411 1 789 2 170 2 090 2 135 2125 2072 2 343 1 941 2169 
1979 D 2 304 2 920 2 534 2 550 1 891 2 296 2 203 2 266 2 241 2 201 2484 2 068 2 279 
1980 D 2481 3107 2 689 ;no6 2 034 2 448 2 350 2 433 2 409 2 362 2 661 2 194 2458 
1981 D 2 603 3329 2 857 2 857 2153 2 606 2 507 2 554 2 526 2 461 2 807 2 315 2 634 

1980 Jan. 2 349 3 024 2 586 2 599 1 963 2 398 2 251 2 305 2 284 2 239 2 522 2102 2 299 
April 2 478 3037 2 600 2 608 2 036 2 405 2 261 2 448 2 422 2 380 2 673 2 213 2 437 
Juli 2 515 3 097 2 736 2 756 2055 2415 2394 2457 2429 2386 2689 2 215 2480 
Okt. 2 515 3195 2 753 2 767 2 048 2 524 2 411 2 461 2 438 2 385 2 691 2 202 2 520 

1981 Jan. 2 519 3 267 2 776 2 769 2 078 2 577 2 429 2471 2445 2 388 2 706 2 222 2 538 
April 2 544 3 294 2 787 2 790 2112 2 579 2 440 2 494 2 465 2 411 ' 2 741 2 266 2 554 
Juli 2 644 3 332 2 892 2881 2183 2 585 2 543 2 591 2 565 2496 2844 2 343 2685 
Okt. 2 641 3 374 2 908 2 916 2187 . 2 652 2 555 2 595 2 567 2 497 2 862 2 363 2 685 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 1 1 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Jan. 
Apnl 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juh 
Okt. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan 
April 
Juh 
Okt. 

Jahr 1 > 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Jan. 
April 
Juh 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

1 nvestitionsguterindustrien Verbrauchsguterindustrien 
EBM-

Fein- Waren- Musik- Papier-mechanische industrie, mstru- Druckerei- Kunst-
Elektro- und Stahl ver- Fein- Holz- menten-, Und und stoff- Leder-

technische optische formung, zu- keramische Glas- verar- Spiel-, pappe- Verviel- verar- erzeugende 1 sammen industr\e beitende verar-
1 ndustr ie s > sowie Ober- Industrie Schmuck- verar- faltigungs- beitende be1tende Industrie beitende Uhren- flächenver- waren- Industrie mdustne 

industrie edlung und industrie 9 > Industrie 
Härtung 

Männer 
3068 2 853 2888 2 778 2 707 2 786 2 780 2 707 2833 3100 2837 2 702 2479 
3 228 3017 3033 2 942 2865 2984 2 931 2 873 2 994 3 274 3010 2 897 2630 
3452 3 200 3 215 3124 3033 3167 3114 3 031 3181 3460 3 200 3094 2819 
3 725 3448 3449 3 346 3 261 3394 3348 3 257 3414 3 705 3402 3342 3008 
3894 3622 3 605 3 529 3447 3 596 3 545 3439 3603 3868 3 590 3532 3 205 

3 504 3264 3 274 3 206 3128 3 312 3 191 3112 3 253 3 517 3 281 3 246 2 956 
3740 3454 3481 3303 3198 3 312 3367 3 212 3410 3699 3369 3330 3003 
3 764 3489 3468 3376 3 289 3 384 3 360 3 284 3 436 3736 3441 3350 3034 
3 778 3492 3491 -3408 3336 3489 3 396 3 325 3471 3 764 3444 3 382 3 015 
3 774 3 501 3486 3421 3363 3 526 3418 3 339 3475 3 748 3466 3460 3148 
3 793 3 543 3 531 3473 3 392 3 522 3 549 3 362 3 546 3 808 3 518 3Jj14 3199 
3948 3 683 3 650 3 561 3474 3596 3 577 3473 3642 3916 3634 3 551 3 214 
3961 3675 3666 3 580 3496 3674 3 568 3 500 3 662 3 917 3652 3562 3 226 

Frauen 
2052 1 941 1 905 1824 1876 1 831 1 683 1806 1849 1982 1866 1782 1637 
2167 2 059 2 015 1 940 1 999 1 961 1 794 1 918 1 956 2 107 1 984 1 879 1 725 
2 304 2168 2129 2 059 2121 2 084 1 926 2 018 2067 2 231 2100 2024 1 843 
2 483 2330 2 271 2 206 2 267 2 235 2 079 2 168 2 219 2 396 2 245 2 226 1 960 
2606 2453 2 386 2330 2402 2 369 2186 22~ 2 327 2 520 2 368 2 365 2100 

2 346 2 202 2160 2 120 2188 2166 1 979 2 069 2112 2 285 2153 2 144 1 932 
2494 2337 2 290 2168 2 213 2174 2 088 2133 2 227 2 385 2 213 2 208 1 960 
2 507 2 361 2 289 2 232 2 284 2 236 2098 2191 2 236 2425 2 272 2 270 1 958 
2 515 2 358 2 290 2 247 2 321 2 301 2103 2 213 2 247 2426 2 284 2 237 1 975 
2 523 2 373 2311 2 269 2353 2 319 2120 2 241 2 256 2 447 2 305 2326 2 067 
2 541 2 396 2330 2 291 2361 2 316 2185 2 256 2 291 2 480 2325 2351 2 099 
2 647 2495 2420 2353 2421 2 352 2 209 2322 2 349 2 548 2 391 2 374 2106 
2650 2 490 2425 2 363 2 432 2 436 2 198 2 328 2 361 2 553 2 402 2 382 2 112 

VerbrauchsgUterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittelindustrien Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Beklei-Schuh- Textil- dungs- Tabak- und 

1 
Kredit- u. Ver-zu- Brauerei· Tiefbau 3 1 zu- Groß- Einzel- sonstige 

industne sammen Brot- und verar- sammen Finan- siehe-
industrie Malzerei beitende handel zierungs- rungs-

Industrie institute gewerbe 

Männer 
2484 2668 2 589 2 758 2533 2 922 2 944 3138 2 480 2 513 2 270 2 555 2 706 
2 627 2822 2 761 2 928 2671 3 094 3150 3 331 2 627 2663 2 410 2691 2 869 
2803 2985 2 942 3111 2827 3 282 3 388 3 544 2 801 2852 2 574 2 842 3 044 
2 991 3172 3143 3 312 3000 3462 3 637 3 799 3 020 3090 2 760 3 047 3 280 
3169 3323 3327 3 502 3146 3670 3921 4005 3167 3219 2 912 3200 3465 

2 954 3 049 3015 3191 2901 3 383 3 479 3 591 2 907 2994 2669 2 902 3114 
2991 3 069 3 058 3 254 2 969 3402 3 559 3 641 2 995 3065 2 720 3 028 3 286 
2987 3235 3162 3 313 3 037 3439 3 627 3 887 3 041 3108 2 772 3 081 3 312 
3012 3241 3 234 3 397 3 031 3 549 3 759 3 915 3 067 3134 2 813 3093 3 321 
3145 3 233 3 235 3412 3 081 3 617 3 792 3845 3 096 3161 2 843 3119 3 353 
3158 3 248 3 260 3453 3110 3627 3 841 3 940 3122 3188 2 881 3 131 3387 
3170 3 359 3 342 3 506 3190 3 666 3 925 4 064 3186 3222 2923 3241 3 512 
3186 3378 3 394 3 571 3159 3 721 4 025 4 066 3 212 3 261 2 949 3 2411 3 524 

Frauen 
1 555 1 807 1 822 1 903 1 746 2 178 2159 1 942 1 689 1 712 1 461 1991 2 054 
1 656 1 917 1 944 2026 1 852 2 306 2 347 2 056 1 799 1 813 1 565 2093 2191 
1 770 2038 2055 2142 1988 2428 2 500 2187 1 919 1939 1 667 2204 2 330 
1 903 2170 2191 2 286 2 125 2 574 2 698 2 350 2 064 2086 1 787 2360 2 510 
2031 2 288 2 326 2 427 2 258 2 736 2909 2496 2180 2 200 1 890 2476 2649 

1 895 2 086 2122 2199 2 031 2 529 2 598 2 251 1 980 2007 1 727 2252 2372 
1 896 2 089 2125 2 248 2 058 2 523 2 603 2 272 2 043 2071 1 746 2 355 2 518 
1 902 2 213 2216 2 299 2157 2 553 2 706 2 395 2 087 2109 1 807 2388 2 540 
1 909 2 220 2 246 2 338 2 179 2642 2 795 2404 2 094 2 112 1 818 , 2385 2 542 
2006 2 225 2 272 2 356 2184 2 700 2 811 2 422 2123 2148 1 845 2413 2554 
2024 2 228 2 279 2 392 2 225 2 713 2 833 2 460 2 144 2176 1 863 2417 2 588 
2 042 2 314 2 351 2440 2 285 2 736 2 914 2 522 2 202 2 218 1 902 2 510 2 692 
2 037 2 329 2358 2467 2 291 2 768 2 995 2 528 2 211 2 223 1 916 2 509 2 692 

~Fachserie 16, Reihe 2 2 
1) D er~chnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk - 3) Einschl Handwerk - 4) Sowie Sahnen - 5) Einschl NE-Metallg1eßere1 -6) Ohne Chem1efasermdustr1e. -
7) Ohne Herstellung von Buromaschmen sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung - 8) Ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die auto-
mat1sche Datenverarbeitung - 9) Und Sportgerate-lndustne 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Okt 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

124* 

Landw. 
Betriebs-

mittel 
insgesamt 

100 
102,5 
100,8 
106,0 
112,7 
113,2 
114,9 
116,4 
117,6 
118,6 
119,6 
120,3 
121,2 
121,7 
122,4 
123,4 
124,2 
124,4 
124,5p 
124,8 p 

100 
102,5 
101,7 
107,2 
114,3 
114,9 
116,5 
118,0 
119,2 
120,3 
121,2 
121,8 
122,8 
123,3 
124,1 
125,1 
125,9 
126,0 
126,1 p 
126,5p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Waren und D1enstle1stungen fur die laufende Produktion 

Dunge- Futtermittel Nutz· Pflanzen-
zusammen und Boden-

1 

Saatgut und schutz-verbesseru ngs- Futter-
mittel zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 103,1 83,0 
98,8 98,0 92,9 97,5 96,6 99,2 79,8 

104,4 100,0 93,8 97,8 97,4 100.4 78,3 
111,2 108,7 97,5 98,4 100,0 100,0 78,2 
111,5 112, 1 97,6 93,9 100.4 93,6 78,2 
113,5 112,9 101,1 97,5 100,1 94,1 78,2 
115,3 113,6 103.4 100,2 100,1 95,4 78,2 
116,8 114,9 104.4 102,2 101,7 96,0 93,3 
117,9 116,7 104,8 104,0 101,7 98,5 93,3 
119,0 117,9 104,9 105,1 104,4 99,5 93,3 
119,8 118,8 105,2 105,1 105,1 99,2 93,3 
120,6 119,8 106,0 105,7 105,1 100,8 92,6 
121,2 120,3 107,5 105,6 105,1 99,9 92,6 
122,2 121,9 107,1 105,3 105,1 101,9 92,6 
123,3 123,0 106,8 96,2 105,1 102,8 92,6 
124,3 123,9 106,8 96,7 105,1 106,9 92,6 
124,1 125,0 106,8 98,5 104,9 106,7 92,6 
124,1 p 126,0 105,5 100,7 104,3 108,1 92,6 
124,3 p 127,0 105,3 103,1 104,3 110,7 92,6 

Einschl. Umsatz·( Mehrwert· )steuer 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 102,6 83,0 

99,5 98,9 93,2 97,9 96,9 98,8 80,6 
105,4 101,3 94,4 98.4 97,9 99,8 79,3 
112,6 110,6 98,3 99,2 100,6 99,2 79,6 
112,9 114,0 98.4 94,6 101,1 92,9 79,6 
114,9 114,9 102,0 98,2 100,8 93,3 79,6 
116.8 115,5 104,3' 101,0 100,8 94,6 79,6 
118,2 116,9 105.2 103,0 102,3 94,8 95,0 
119,4 118,8 105,7 104,8 102,3 97,3 95,0 
120.4 120,0 105,8 105,9 105,0 98,3 95,0 
121,2 120,9 106,1 106,0 105,7 98,0 95,0 
122,0 121,9 106,9 106,5 105,7 99,6 94,2 
122,6 122,4 108,3 106,4 105,7 98,6 94,2 
123,6 124,1 108,0 106,1 105,7 100,6 94,2 
124,8 125,2 107,8 96,9 105,7 101,6 94,2 
125,7 126,1 107,7 97,4 105,7 105,5 94,2 
125,6 127,2 107,8 99,2' 105,5 105,4 94,2 
125,6 p 128,2 106.4 101.4 104,9 106,8 94,2 
125,8 p 129,2 106,2 103,9 104,9 109.4 94,2 

Brenn· und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100 100 
100,0 98,8 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
151,0 173,0 
148,8 169,0 
152,5 172,5 
159,1 182,1 
161,0 184,5 
163.6' 187.4 
168,7 193,4 
172,1 204,2 
170,6 203,8 
170,8 203,8 
175,8 207,7 
182,9 217,4 
186,8 225.4 
183,9 222.4 
184,8 221,4 
184,2 219,9 

100 100 
100,0 98,9 
101,8 100,0 
131,0 136,2 
151,5 170,1 
149,5 166,4 
153,1 169,7 
159,5 178.4 
161.4 180,6 
163,9 183,3 
168,9 188,8 
172,0 198,8 
170,5 198,5 
170,7 198,5 
175,7 202,1 
182,5 211,0 
186,2 218,2 
183,3 215,4 
184,3 214,5 
183,7 213,0 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Unter- Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung grbßerer Maschinen 
Allgemeine haltung 

1 Reparaturen 1 
Technische landw. 

1 

1 · Land· Wirtschafts- zusammen Acker· 
ausgaben der zusammen Hilfs- Betriebs· zusammen schlepper maschinen 

Gebaude material1en gebaude und Gerate 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
105,8 108,8 110,7 112,1 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 
110,1 114,9 116,2 117,8 109,0 111,9 120,9 109,7 111,5 108,7 
115,8 124,5 123,2 124,5 115,7 118,0 124,1 114,1 115,1 113,4 
117,2 127,2 125,0 126,2 117,6 119,5 137,2 115,2 116,2 114,6 
117,6 128,0 t25.4 126,6 117,9 120,0 137,9 115,6 116.4 115,2 
118,1 128,0 125,5 126,B 118,1 120,1 137,9 115,8 116,4 115,5 
119,2 128,0 126,9 128,3 118,7 120,6 137,9 116.4 117,1 116,0 
120,0 129,8 127,9 129,4 119,3 121,2 139.4 116,8 117,8 116.4 
120,8 129,8 128,2 129,5 119,8 121,5 139.4 117,2 118.4 116,6 
121,6 129,8 128,8 129,9 120.4 122,0 139,4 117,8 119,9 117,0 
122.4 133,4 130,5 131,8 121.1 123,3 143.4 118.4 120,5 117,3 
122,9 133.4 130,7 132,0 121.4 123.4 143.4 118,6 120,5 117,5 
123,5 133.4 131,2 132,5 121,8 123,5 143.4 118,7 120,5 117,6 
123,9 135,2 132,2 133,7 122,1 123,8 144,4 118,8 120,5 117,8 
124,7 135,2 132,2 133,6 122,3 124,2 144.4 119,3 120,5 118,5 
124,9 135,2 132,7 134,1 122,9 125,2 144.4 120,6 121,1 120.4 
125,2 135,2 p 133,7 135,1 123,7 125,9 p 144,4 p 121,4 122,7 120,9 
125,4 135,2 p 133,8 135,2 124,2 126,5 p 144,4 p' 122.2 123,0 121,9 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103.4 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
106,5 109,8 111,7 113,1 106,8 109,1 112,9 108,2 109,5 107,5 
111,2 116.4 117,8 119.4 110,5 113,4 122,5 111,2 113,0 110,1 
117.4 126,7 125,4 126,7 117,8 120.1 126,6 116,1 117,1 115.4 
118,7 129,5 127,2 128,5 119,7 121,6 139,7 117,3 118,3 116,6 
119,1 130,3 127,6 128,9 120,1 122,1 140.4 117,7 118,5 117,2 
119,6 130,3 127,8 129,1 120,2 122,2 140.4 117,8 118,5 117,5 
120,8 130,3 129,2 130,7 120,9 122,7 140.4 118.4 119,2 118,1 
121.6 132,1 130,2 131,7 121.4 123,3 141,9 118,8 119,9 118.4 
122.4 132,1 130,5 131,8 121,9 123,7 141,9 119,3 120,5 118,7 
123,2 132,1 131,1 132,2 133,5 124,2 141,9 119,9 122,1 119,0 
124,0 135,8 132,8 134,2 123,2 125,5 146,0 120,5 122,7 119,3 
124,5 135,8 133,1 134,4 123,6 125,6 146,0 120,7 122,7 119,5 
125,1 135,8 133,6 134,9 123,9 125,7 146,0 120,8 122,7 119,7 
125,5 137,7 134,6 136,1 124,3 126,0 147,0 120,9 122,7 119,9 
126,2 137,7 134,6 136,0 124,6 126,4 147,0 121.4 122,7 120,6 
126,5 137,7 135,1 136,5 125,2 127,5 147,0 122,7 123,3 122,5 
126,8 137,7 p 136,1 137,6 126,1 128,1 p 147,0 p 123,6 124,9 123,0 
127,0 137,7 p 136,3 137,7 126,5 128,8 p 147,0 p 124.4 125,2 124,1 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Hack fruchte 
Jahr 1 1 Sonder-

zusammen 1 
darunter 

Monat insgesamt 1 Sonder- zusammen kultur- Getreide Saatgut 
Milch kultur- erzeugnisse 2 1 

Speise-
erzeugnisse 2 1 kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgle1ch 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 98,9 97,9 98,5 92.4 85,2 97,7 98,3 67,0 23.4 
1978 D 95,5 93,1 94,5 91,8 83,3 97.4 77,2 69,0 25,7 
1979 D 96,9 94,4 95,7 94,3 85,5 97,2 79,5 72,7 33,5 
1980 D 99,3 97,5 97,3 99,7 89,0 98,3 82,2 77,0 39,7 
1980 Okt. 98,8 96,0 97,0 98.4 87,8 96,0 81,9 76,8 39,0 

Nov 101,1 98,6 99,1 101,3 90,3 98,1 82,5 79,8 45,7 
Dez 102,8 101,1 100.4 103,9 91,6 100,1 83,3 80,6 47,6 

1981 Jan 102,0 100,9 99,5 104.4 92,3 101,8 83,6 80,1 46,3 
Febr 102,1 101,2 99,3 105,3 92,2 103,8 84.4 78,0 41,6 
Marz 103,0 102,8 100,1 106,6 92,9 104,6 85,3 78,9 43,7 
April 102,9 102,6 99,9 106,8 92,9 105,2 85.4 78,8 43,4 
Mai 102,4 102,0 99.4 106,8 93,1 105,7 86,0 7ff.7 45,4 
Juni 101,9 101,1 99,5 105,0 94,2 105,5 86,0 82,7 52,3 
Juli 102,8 101,9 100,8 105,0 95,6 103,7 86,1 89,1 63,3 
Aug 103,3 101,9 101,8 100,1 89.4 98,9 85,5 79,2 41,0 
Sept. 107,0 106,1 105,2 102,5 88,9 98,6 84,9 77.4 36,6 
Okt. 108.4 107,4 r 105,9 105,8r 89,5 100,1 84,9 76,7 35,0 
Nov 110.4 p 109,5 r 107,7 p 107,1 r 89,7 101,7 84,3 74,6 30.4 
Dez 111,5 p 111,1 108,6 p 109,0 90.4 103,5 83,8 74,1 29,3 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 98.4 97,4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23.4 
1978 D 95,1 92,7 94,1 91,5 82,9 97,0 76,8 68,6 25,6 
1979 D 96,3 93,8 95,1 93,9 85,1 96,6 78,8 72,3 33,4 
1980 D 98,5 96,7 96.4 99,1 88,2 97,4 81.4 76,3 39,3 
1980 Okt. 98,0 95,2 96,1 97,8 87,0 95,1 81,1 76,1 38,7 

Nov 100,2 97,8 98,2 100,7 89.4 97,2 81,7 79,0 45,2 
Dez 101,9 100,3 99,2 103,3 90,8 99,2 82,6 79,8 47,1 

1981 Jan. 100,8 99,7 98,5 103.4 91,0 100.4 82.4 78,9 45,6 
Febr. 100,8 100,0 98,0 104,2 90,9 102,3 83,2 76,9 41,0 
Marz 101,8 101,5 98,8 105,5 91,7 103,2 84,1 77,8 43,1 
April 101,6 101,3 98,6 105,6 91,6 103,7 84,3 77,7 42,8 
Mai 101,2 100,7 98,0 105,7 91,8 104,2 84,8 78,5 44,7 
Juni 100,6 99,8 98,2 103,9 92,9 104,1 84,8 81,6 51,6 
Juli 101,5 100,6 92.4 103,9 94,2 102,2 84,9 87,8 62.4 
Aug. 102,0 100,6 100,4 99,1 88,2 97,5 84,3 78,1 40,4 
Sept 105,7 104,7 103,8 101,4 87,7 97,2 83,7 76,3 36,1 
Okt 107,1 106,0 r 104,4 104,7 r 88,3 98,7 83,7 75,5 34,5 
Nov. 109,0p 108,1 r 106,3 p 105,9 r 88,4 100,3 83,1 73.6 30,0 
Dez. 110,2 p 109,7 107,1 p 107,9 89,1 102,1 82,6 73,0 28,8 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 1l Schnittblumen Monat Genuß-

zusammen mittel- Obst Gamusa Baumschul-
1 darunter erzeugnisse pflanzen zusammen zusammen 
1 

Treib-

1 rosen nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,7 91,7 126.4 91,9 105,7 104,0 105,8 113,6 102,8 
1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119,4 104,2 
1979 D 105,6 165,3. 99,2 90,1 116,9 111,7 105,0 121,8 109,2 
1980 D 113,6 195,6 92,1 99,7 121,1 117,9 113,9 129,6 119,9 
1980 Okt 112,1 219,6 89,9 91,9 127,5 113,0 114,6 130,4 130,6 

Nov. 115,6 225,7 90,6 103,4 127,5 117,9 122,7 144,3 138,8 
Dez. 119,9 221,0 90,6 110,6 127,5 128,3 143,4 178,8 157,2 

1981 Jan 120,2 213,7 92,0 120,1 127,5 126,0 137,9 173,0 157,0 
Febr. 122,3 210,5 95,0 129,0 127,5 127,5 138,7 186,5 152,0 
Marz 124,2 208,7 98,2 151,4 127,5 123.7 123,8 174,4 123,4 
April 124,7 193,4 100,5 147,8 127,5 127,0 124,8 167,0 142,0 
Mai 124,7 188,9 101,8 161,6 127,5 121,8 118,2 148,8 134,5 
Juni 118,9 183,1 98,8 139,0 127,5 \ 15.4 108,8 119,6 133,4 
Juli 117,3 183,1 125,3 105,5 127,5 108,5 98,9 101,5 106,5 
Aug 114,0 180,0 118,2 89,8 127,5 108,7 98,8 110,4 112,2 
Sept. 120,1 164,6 155,0 82,7 128,9 110,8 103,0 118,2 114,1 
Okt. 127,0 r 164,7 169.4 87,7 134,6 118,7 118,3 137,2 136,6 
Nov. 129,7 r 162.4 172,7 94,1 134,6 122,7 127,6 162.4 138,2 
Dez. 133,2 153,5 173,3 101,6 134,6 130,9 144,2 183,8 149,3 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgle1ch über die Mehrwertsteuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,2 91,3 125,9 91,5 105,2 103,5 105,3 113,1 102,3 
1978 D 102,6 124,3 107,3 85,8 113,5 108,6 107,2 118,8 103,7 
1979 D 105,4 164,5 98,7 89,5 116,1 110,9 104,2 121,0 108,5 
1980 D 113,3 193,8 91,3 98,8 120,0 116,8 112,8 128.4 118,7 
1980 Okt' 111,8 217,7 89,1 91,0 126.4 111,9 113,6 129,2 129,4 

Nov 115,2 223,8 89,8 102,5 126,4 116,8 121,5 143,0 137,5 
Dez. 119,4 219,1 89,7 109,6 126.4 127,1 142,0 177,2 155,7 

1981 Jan. 119,4 210,8 90,7 118,5 125,7 124,3 135,9 170,6 154,8 
Febr. 121,3 207,7 93,7 127,3 125.7 125,7 136,7 183,9 149,9 
Marz 123,3 205,9 96,8 149,3 125,7 122,1 122,0 172,0 121,7 
April 123,7 190,8 99,1 145.7 125,7 125,3 123,0 164,7 140,0 
Mai 123,7 186,3 100,4 159.4 125,7 120,2 116,5 146,7 132,6 
Juni 118,0 180,6 97,4 137,1 125,7 113,8 107,3 118,0 131,6 
Juli 116,4 180,6 123,5 104,0 125,7 107,0 97,5 100,1 105,1 
Aug 113,2 177,5 116,5 88,6 125,7 107,3 97,4 108,9 110,6 
Sept 119,2 162,3 152,8 81,6 127,1 109,2 101,5 116,5 112,5 
Okt 126,0r 162.4 167,0 86,5 132,7 117,1 116,6 135,3 134,8 
Nov. 128,6 r 160,1 170,2 92,8 132,7 121,0 125,8 160,2 136,3 
Dez. 132,1 151,3 170,8 100,3 132,7 129.1 142,2 181,2 147,2 

Siehe auch Fachserte 17, Reihe 1 

Öl- Heu 
pflanzen und 

Stroh 

100 100 
101,3 83,7 
104.4 64,1 
106,0 77,2 
108,1 96,0 
108,9 94,5 
109,7 100,2 
110.4 100,3 
111,2 101.4 
112,0 96,2 
112,7 94,9 
112,8 91,2 
112,8 83,1 
112,8 83,1 
113,4 79,2 
113,5 77,5 
113,9 83,9 
115,0 86,3 
115,7 90,3 
116,0 92,2 

100 100 
100,8 83,2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
107,0 95,1 
107,9 93,6 
108,7 99,3 
109,3 99,4 
109,7 100,0 
110,4 94,8 
111,2 93,6 
111,2 89,8 
111,2 81,9 
111,2 82,0 
111,8 78,1 
111,9 76,4 
112,3 82,7 
113,4 85,1 
114,1 89,0 
114,4 90,9 

Topfpflanzen 

zusammen 1 darunter 
Cyclamen 

100 100 
102,6 103,5 
110,2 109,3 
117,2 115,6 
121,2 122,3 
111,6 123,7 
114,0 126,6 
116,0 127,1 
116,3 122,5 
118,3 124,2 
123,7 124,9 
128,8 127,1 
124,8 123,6 
120,7 128,3 
116,3 124,5 
116,8 124,0 
117,1 122,6 
119,0 125,4 
118,7 125.4 
120,1 131,1 

100 100 
102,1 103,0 
109,8 108,9 
116,5 115,0 
120,1 121,2 . 
110,6 122,6 
113,0 125,5 
114,9 125,9 
114,8 121,0 
116,7 122,6 
122,2 123,3 
127,2 125,4 
123,2 122,0 
119,2 126,6 
114,8 122,9 
115,3 122.4 
115,6 121,0 
117,4 123,7 
117,1 123,7 
118,5 129,3 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1erteljahresdurchschmttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen 1m Kalenderjahr 1976. - 2) Sonderkultur· 
erzeugmsse sind Genußm1ttelpflanzen, Obst, Gemuse, Wemmost, Baumschulerzeugnisse, Schnittblumen und Topfpflanzen 
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Jahr 1 1 
Monat zusammen 

1976 D 100 
1977 D 101.4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1980 D 99.1 
1980 Okt. 99,0 

Nov. 101,0 
Dez. 102.4 

1981 Jan. 101,1 
Febr. 100,9 
Marz 101,7 
Apnl 101.4 
Mai 100,7 
Juni 100,7 
Juli 101.9 
Aug. 104,5 
Sept. 108.8 
Okt. 109,4 
Nov. 111,7 p 
Dez. 112,5 p 

1976 D 100 
1977 D 100,9 
1978 D 96.5 
1979 D 97,3 
1980 D 98,2 
1980 Okt. 98,1 

Nov. 100.1 
Dez. 101.4 

1981 Jan. 99,8 
Febr. 99,6 
Marz 100,3 
April 100.1 
Mai 99.4 
Juni 99.4 
Juli 100,6 
Aug 103,1 
Sept. 107.3 
Okt 108,0 
Nov. 110.2 p 
Dez. 111,1 p 

Stehe auch Fachserie 17, Reihe 1 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh 
Großschlachtvieh Nutz-

zusammen 1 darunter Schlacht- und Milch 2 l 
geflugel Zuchtvieh zusammen 1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100 100 100 100 100 100 100 
100,8 100,8 103,6 98,6 101,3 103,5 102,2 
94.4 94,2 101,7 87,8 99,3 100,3 103,5 
95,3 95,0 101,8 89,1 102,8 101,2 105,4 
95,5 95,1 101.4 89,9 106,8 99.8 105,2 
94.4 93,9 1~:~ 89,0 106,7 93,7 108,1 
95,3 94,8 90,7 107,8 94.1 109,2 
97.4 96,9 101,6 93,5 108.4 95,0 108,5 
97.4 96,9 102.4 92,6 110,1 95.4 105,7 
97,7 97,1 103,0 92,5 111,2 97,9 105,1 
98,4 97,8 104,1 92,7 112,3 98.8 103,9 
97,7 97,1 104,8 90,7 112,8 98,6 103,9 
98,3 97,8 105,9 90,9 111,7 100,4 103,8 
99,7 99,3 106,3 93,2 110,7 100.0 104,5 

100,9 100,5 106.1 95,7 110,4 102.3 105,8 
104,2 103,9 107,9 100.7 110,8 103,3 107,8 
109,2 109,0 108.4 109,4 112,1 107.4 110,3 
109,3 109,2 107,8 110,1 112,2 107,1 111„9 
111.4 111,3 109,1 113,0 112,3 108,5 113,3 p 
113,2 113,2 111.4 114.4 112,5 110,9 113,1 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
100 100 100 100 100 100 100 
100.4 100,4 103,2 98,2 100,9 103,1 101,8 
94,0 93,8 101.2 87.4 98,8 99.9 103,2 
94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100.6 104,7 
94,6 94,2 100.4 89,1 105,8 98.9 104,4 
93,5 93,0 99.4 88,2 105,7 92.8 107,3 
94.4 93,9 99.4 89,9 106,8 93.2 108,3 
96,5 96,0 100,6 92,7 107,4 94,1 107,6 
96,1 95,6 101.0 91,4 108,6 94.1 104,4 
96,3 95,8 101,6 91,3 109,6 96.6 103,8 
97,0 96,4 102,6 91.4 110.8 97.4 102,7 
96,4 95,8 103,3 89,5 111,2 97.2 102.6 
96,9 96.4 104.4 89,7 110,2 99.0 102,6 
98,3 97,9 104.8 92,0 109,2 98.6 103,3 
99,5 99,1 104.7 94.4 108,9 100.9 104,6 

102,7 102,4 106.4 99,3 109,3 101,9 106,6 
107,6 107,5 106.9 107,9 110,6 105.9 109,0 
107,7 107,6 106.3 108,6 110,6 105,6 110,6 
109,8 109,8 107,6 111.5 110,8 106.9 112,0p 
111,6 111,6 109.9 112,9 111,0 109.3 111,8 p 

Eier Wolle 

100 100 
100,1 92,5 
82,4 88,6 
80,1 95,3 
96,9 96,2 
96,2 92.6 

112,6 92.6 
118,8 91,3 
113,0 92.1 
108,1 92,1 
119,1 95,5 
121,0 95,5 
104,5 95,5 
89,1 95,5 
89,6 95,5 
90,7 105,5 
98,8 105,5 
99,7 105,5 

108,2 105,5 
105,3 101,0 

100 100 
99,5 92,0 
82,0 88,2 
79,5 94,6 
96,0 95,2 
95,2 91,7 

111,6 91,7 
117,7 90,4 
111,4 90,8 
106,6 90,8 
117.4 94,2 
119,2 94,2 
103,1 94,2 
87,9 94,2 
88,4 94,2 
89.4 104,0 
97,4 104,0 
98,4 104,0 

106,6 104,0 
103,9 99,5 

11 Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet dun:h Wagung der V1ertelJahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertelJahresumsatzen rm Kalendeqahr 1976 - 2) Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesm1nistenums fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
Jahr 1 1 Rohholz Rotbuche Gruben- Faser- Brenn-
Monat insgesamt zusammen Eiche B Fichte/ Kiefer B holz A B Tanne B 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109.2 111,5 112,8 119,8 
1977 D 148,3 154.4 261,1 150,6 144,8 146.4 128.3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139.7 132,7 127,6 132.3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141.0 136.4 129,8 132,5 
1980 D 187,9 195,5 326,9 204.4 197,1 185.4 154,5 152.4 150,2 173,3 
1980 Sept. 185,2 192,8 313,1 202.1 191,0 185,7 149.1 158,5 152,5 160,9 

Okt. 186,1 192,0 314,1 187,3 187,9 185,9 145.4 148,3 154,1 181,9 
Nov. 188,7 193.4 297,3 183,3 183,8 189,7 151.8 153,9 158,6 193,6 
Dez 194,2 198,6 294,1 208,6 194,1 196,0 154.0 155,8 163,1 204,7 

1981 Jan. 207,0 210,5 331,5 218.2 216,0 207,5 165,5 174,8 178,8 220,9 
Febr 212,3 215,8 355.4 220,5 218,7 204,7 173,7 163,1 178,7 239.4 
Mafz 209,6 211,9 343,8 221.8 215,9 202,0 169.0 160,3 180,3 243,2 
April 205,0 206.4 301,7 221,7 212,9 200,9 165.8 163,0 181,7 236,5 
Mai 204,1 208,3 321,8 221,9 212,6 200,9 165,1 157,1 176.0 217.S 
Juni 203,2 204,9 305,9 215.4 211,7 199,2 162,0 171,9 180,6 226,6 
Juli 200,6 202,0 289,8 210,9 207.7 198,0 160,3 158,1 181,4 228,6 
Aug 199,1 200.4 293,3 213,7 201,9 196,3 158.8 174,5 179,5 220.4 
Sept 197,2 199,0 290,5 213,0 201,3 195,7 154.S 173.4 181,2 208,9 
Okt. 195,8 196,2 270,5 215,4 204.4 193,5 155,0 168.4 181,7 222.2 
Nov. 192,5 193,9 272,9 210,8 204,0 190,0 153.6 170,0 178,6 204,5 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer 
'1976 D 126,2 128,8 196,7 131.4 127,5 123,5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170.4 160,2 141.8 134.7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318,6 189,1 185,0 168,0 143.3 138,8 132,0 134,7 
1980 D 191,6 199,3 333,2 208,3 200,9 189,1 157,6 155,3 153,1 176,7 
1980 Sept 188,8 196,6 319,2 206,0 194,6 189,3 152.1 161,5 155,5 164,1 

Okt 189,8 195,7 320,2 190,9 191,5 189,6 148,3 151,1 157,1 185,5 
Nov. 192.4 197,1 303,1 186,7 '187,3 193.4 154,8 156,9 161,8 197,4 
Dez. 198,1 202.4 299,8 212,6 197,8 199,8 157.0 158.8 166,3 208,8 

1981 Jan. 211,1 214,6 338,0 222.4 220,2 206,5 168.8 178,3 182,3 225,3 
Febr. 216,5 219,9 362,3 224.7 222,9 208,8 177,1 166.2 182,2 244,2 
Marz 213,8 215,9 350,5 226,0 220,1 205,9 172,3 163.4 183,9 248,1 
April 209,0 210,5 307,6 225,9 216,9 204,9 169,1 166,1 185,3 241,2 
Mai 208,1 212,2 328,0 226,2 216,6 204,9 168.4 160,1 179,5 222,1 
Juni 207,1 208,9 311,9 219,5 215,6 203,1 165.2 175,3 184,1 231,1 
Juli 204,5 205,9 295,5 214,9 211,7 201,9 163.4 161.2 184,9 233,1 
Aug 203,0 204,3 299,0 217,7 205,8 200,2 162,0 178,0 183,0 224,7 
Sept 201,1 202,8 296,1 217,0 205,1 199,5 157,9 176.8 184,7 213,0 
Okt 199,7 199,9 275,8 219.5 208,3 197,3 158,1 171,7 185,3 226,5 
Nov. 196,2 197,6 278,1 214,8 207,9 193,8 156,7 173,3 182,1 208,5 

Stehe auch Fachsene 17, Reihe 1 
1) Oie Jahresdurchschmtte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschmttsmtßzahlen dar einzelnen Guteklassen mit den J8We1hgen V1ertel1ahresumsatzen 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980,D 
1981 D 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept.' 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauhche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
Grundstoffe und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

insgesamt Fischerei l Kohle, l Strom, Gas, 
zusammen Erdol 2 ) Erze Wasser 

insgesamt 1 inland. 1 ausland. zusammen j in land. 1 ausland. zusammen 1 in land. 1 ausländ. inlimdisch und auslandisch inland. 

149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,5 145,6 162,6 208,8 248,4 114,5 157,0 
145,5 144,4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
156,1 152,1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 155,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
173,6 164,3 200,8 142,1 142,6 141,2 183,3 170,1 227,2 '293,5 372,7 118,2 183,5 
192,2 179,1 230,4 151,7 151,1 153,0 204,6 186,5 264,8 364,3 470,0 127,5 218,9 
176,1 166,7 203,7 141,8 142,3 140,8 186,7 173,1 231,7 306,3 386,3 116,7 201,2 
178,5 168,2 208,7 144,0 144,4 143,4 189,2 174,5 237,7 316,2 401,7 119,0 201,4 
179,7 169,2 210,3 145,6 145,8 145,1 190,2 175,7 239,3 321,5 409,9 119,8 201,4 
182,9 170,6 218,7 146,6 145,9 148,0 194,0 177,2 250,1 336,9 431,8 120,8' 208,1 
185,6 172,2 224,6 148,1 147,0 150,3 197,1 178,9 257,6 346,1 445,4 123,1 209,7 
187,4 175,0 223,6 148,4 148,1 149,2 199,4 182,2 256,7 352,9 456,1 123,7 210,2 
188,5 176,0 225,2 148,3 147;2 150,6 200,9 183,6 258,4 354,5 457,5 124,8 212,4 
190,8 177,1 230,6 149,3 146,9 154,1 203,5 185,2 264,6 362,1 468,4 127,3 214,2 
192,5 178,0 234,6 149,3 147,5 152,9 205,8 186,1 271,0 369,2 479,2 129,9 214,5 
195,1 180,0 239,4 151,9 149,1 157,5 208,4 188,2 275,8 375,5 486,0 134,2 220,7 
197,4 182,1 241,9 152,9 151,0 156,7 211,0 190,3 279,8 381,5 494,5 138,0 221,5 
196,9 183,0 237,2 155,1 155,5 154,3 209,7 190,3 274,1 376,9 488,1 132,3 221,7 
196,3 184,1 231,6 155,5 156,5 153,6 208,8 191,5 266,3 375,3 483,2 126,0 230,3 
196.~ 185,2 228,3 157,2 158,7 154,3 208,2 192,2 261,3 370,6 475,4 124,8 231,5 
196,7 185,8 228,7 158,1 159,6 154,9 208,6 192,7 261,6 370,2 474,8 124,7 231,7 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 
Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe des 
Verarbeitenden Gewerbes 31 

Holz- 1 Grund-

Eisen, Chemische Fein· Bear- schliff, Kunststoff- stoffe d. 
keramische Leder Textilien Nahrungs-Steine Stahl, Erzaug· Erzeugnisse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, 'I erzeugn isse u. Genuß-zusammen und NE-Metalle nisse Holz Papier 

Erden u. -Metall- Glas und Pappe mittel· 
halbzeug gewerbe• 

inl8ndisch und auslandisch 

' 132,8 143,2 121.4 137,6 138,7 143,7 137,8 142.2 132.4 159,2 140,5 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141.4 144,1 131.4 130,7 157,6 134,5 126,8 
142,5 156,2 135,6 147,6 144,3 151,2 150,8 136.3 137,1 189,0 139,8 127.0 
155,0 170,0 148,4 161.4 152,1 172,5 161,1 149,3 149,5 179,0 149,4 127,0 
162',3 183,2 150,9 174,9 159,4 173,1 168,5 164,5 155,9 179,6 158,7 134,7 
155,9 172,9 148,2 161,5 155,3 175,3 163,2 152.4 150,9 170,0 151,8 126,2 
156,0 1?2.9 148.3 161,8 155,4 174,5 163,5 152,8 151.3 170,1 151,9 128,8 
155,8 172,9 147,5 162,3 155,8 174,2 163,5 152,5 151,1 173,3 152,4 129,2 
156,3 174,5 146,3 166.4 155,9 174,6 164,3 152.4 151,8 171,9 153,7 129,8 
157.7 177,7 147,0 168,7 156,9 . 174,7 164,8 154,1 152,5 172,3 155,3 130,7 
158,8 180,1 147,7 169,8 158,3 174,9 164,8 155,7 154,7 174,6 156,0 131,3 
160,3 182,8 148,9 172,1 158,8 175,1 166,9 158.3 153,5 178,6 156,6 132,0 
161,6 184,2 150,1 172,9 159,0 175,6 167,0 162,7 155,6 180,9 157,7 133,1 
162,5 184,6 151,0 174,0 159,3 175,2 167,0 164,9 155,7 179,8 158,9 133,6 
164,1 185,3 152,3 177,5 159,8 174,7 167,3 169,9 157,8 179,0 159,9 135.4 
165,8 185,5 154,8 179,8 159,8 173,9 167,5 172.4 158,1 181,3 161,1 136,5 
165,1 185,7 153,5 179,2 159,8 171,7 167,5 170,9 157,6 183.4 161,5 138,3 
164,4 185,9 151,8 179,1 161,3 170,0 175,3 171.0 157,5 184,2 161.4 137,5 
164,9 185,8 152,9 179,6 161,6 168,9 174,9 170,6 157,9 184,6 161,5 138,4 
165,6 185,7 154,5 179,9 161,7 168.4 175,0 170,8 158,3 184,9 161,1 139.4 

qliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ermihrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittelher~ 

insgesamt Gas und Rohstoffe , Grundstoff-
stellung Wasser charakter 

zusammen 1 inländ. l auslimd. inländ. u. ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausfänd. inland. inland. u. ausländ. 

143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151.4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126.4 149,5 148,3 153.4 161,8 196,8 138,7 
133,8 133,1 135,5 127,2 125,6 164,0 158,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
133,4 134,1 131,5 127,2 123,9 187,8 174,5 228,3 183,5 284,3 167,8 
141,2 141,8 139.4 136,3 128.4 210,2 191.7 266,5 218,9 352,8 179,5 
132,7 133,8 129,7 125.4 119,6 191.4 177.8 233,1 201,2 294,8 168,9 
134,8 135,9 131,8 126,4 119,8 194,0 179,1 239,2 201,4 303,6 170,3 
135,9 137,1 132,7 128,9 120,0 195,2 180,1 241,1 201,4 306,7 171,2 
136,4 136,9 135,0 129,3 122,3 199,3 182.0 251,9 208,1 325,8 172,0 
136,8 136,9 136,4 129,8 124,6 202,8 184,2 259,6 209,7 337,5 173,9 
137,0 137,7 135,4 130,8 124,9 205,2 187,7 258,6 210,2 339,8 176,5 
137.4 137.4 137,3 130,2 124,9 206,6 189,0 260,1 212,4 341,1 177,8 
138,4 137,8 139,9 131,1 126,5 209,3 190.4 266,5 214,2 351,3 179,0 
138,2 138.4 137,6 132,2 126,1 211,6 191.4 273,2 214,5 361,6 179,8 
140,7 140,2 141,9 133,5 131,5 214,3 193.4 278,1 220,7 368,0 181,5 
141,9 142,2 141,1 137,4 131,3 216,9 195,5 281,9 221,5 372,7 183,7 
144;9 146,8 140,1 143,3 130.4 215,2 195,3 275,7 221,7 365,5 183,0 
145,6 147,5 140,9 143,4 131,6 214,1 196,5 267,6 230,3 361,5 181,8 
147,7' 149,6 143,0 146,4 132,7 213,3 197,2 262,2 231,5 354,1 182,2 
148,8 150,7 143,8 148,7 133,5 213,6 197,6 262,4 231,7 354,1 182.7 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 3 
1) Nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz·IMehrwert-)steuer - 2) Mmeralolerzeugnisse - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel und. ohne Erzeugmsse der Energ1ew1rtschaft, 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

Jahr 
Monat 

1977 0 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De2. 

1982 Jan. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse 
(Inlandsabsatz) 

insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, Gas. 

Fernwarme und Wasser 

102,7 
103,9 
108,9 
117,1 
126,2 

119,5 
120,0 
121,2 
122,2 
123,3 
124,5 
125,3 
125,8 
127,1 
128,0 
128,2 
129,0 
129,5 
129,8 
131,5 

102,8 
103,6 
109,0 
116,9 
124,5 

118,7 
119,2 
120,1 
121,1 
122,2 
123,2 
123,9 
124,5 
125,3 
126,3 
126,5 
126,6 
126,9 
127,3 
128,6 

zusammen 

102,8 
103,6 
108,9 
116,6 
123,9 

118,2 
118,8 
119,7 
120,6 
121,7 
122,7 
123,3 
123,9 
124,7 
125,7 
125,9 
125,8 
126,1 
126,5 
127,8 

Elektr. Strom, Bergbauliche Erzeugnisse 
Gas, Fernwarme (ohne Erdgas) 

u. Wasser 
dar. Erzeugnisse 

darunter des 
elektrischer zusammen Kohlen· 

Strom bergbaues 

101,0 100,5 100,1 
105,2 107,0 107,8 
107,9 110,6 112.4 
112,7 130,2 128,9 
125,9 152,2 144,8 

116,5 138,2 134,9 
116,5 138,2 134,9 
119,5 140,7 135,6 
120,8 140,7 135,6 
121.2 146,1 141,9 
122,4 148.4 144,5 
124,0 151,8 144,5 
124,2 152,7 145,6 
128.4 152,8 145,6 
128,9 154,9 145,6 
129,0 155,1 145,7 
130,3 161.1 151,0 
130,8 161,1 151,0 
130,9 161,1 151,0 
136,3 163,2 153,4 

Gießerei- Erzeugnisse der Ztehereien 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

dar. Eisen-, dar. Ziehere1en 
Stahl· und zusammen und Kalt-

Temperguß walzwerke 

103,1 102,0 98,2 
105,6 103,2 98,2 
109,6 106,2 101.4 
117,2 112,3 106,6 
122,8 115,5 108,7 

118,6 112,8 106,2 
118,5 112,6 105,6 
118,9 113,0 105,3 
119,5 113,4 105,7 
120,8 113,5 105,7 
122,1 113,8 106,1 
123,0 114,1 106,1 
123.4 114,3 106,1 
123,7 115.4 108,5 
123,8 116,3 110.4 
124,6 116,9 111,2 
124,4 117,4 111,8 
124.4 118,8 114,0 
124,4 118,8 113,8 
124,9 120,9 116,0 

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gevverbes 21 

Grundstoff- u. 
Produktions-

guter-
gewerbes 

99,8 
99,1 

109,6 
122,2 
134,4 

124,2 
125,9 
126,9 
128,9 
131,4 
132,7 
133,0 
133,9 
135,7 
138,2 
138,4 
137,2 
137,6 
138.4 
139,7 

Erzeugnisse des 

1 nve~1t1ons- 1 Verbrauchs-
guter guter 

produzierenden 
Gewerbes 

103,7 
106,0 
109,1 
114,4 
119,2 

115,6 
115,7 
116,6 
117,2 
117,7 
118,3 
119,0 
119,3 
119,7 
119,9 
120,1 
120.4 

,120,8 
'121,1 
H12,8 

102,9 
104,6 
109,7 
117,9 
123,8 

119,8 
119,9 
120,6 
121,3 
121,7 
122,4 
123.4 
123,8 
124.4 
124,8 
125,0 
125,7 
126,0 
126,1 
126,9 

Mineralölerzeugnisse 
Steine 
und 

darunter Erden, 
zusammen Heizole Asbestwaren, 

Schleifmittel 

99,3 101,3 103,9 
98,0 95,8 107,2 

123,2 149,1 112,6 
151,5 187,7 121,9 
185,0 235,0 129,7 

158,2 200,2 123,9 
166,2 216,6 123,8 
168,0 217,8 124,5 
172,5 226,4 126,5 
181,2 242,2 128,0 
182,4 232,6 129,1 
181,7 228,4 130,2 
183,5 228,9 130,5 
187,6 234,3 130,8 
195,9 248,0 131,0 
196.4 245,6 131,2 
190,1 235,1 131,4 
190,5 240,4 131.4 
189,6 240,7 131.4 
192,1 250,6 135,1 

Stahlbauerzeugnisse 
und Schienenfahrzeuge 

dar, Stahl- und 
zusammen Leichtmetall· zusammen 

konstruktionen 

103,6 102,9 105,0 
107,9 105,0 108,7 
112,6 109,2 112,8 
120,3 116,6 118,8 
126,9 124,1 124,9 

121,8 118,0 120,2 
122,2 118,5 120,4 
122,9 119,8 121,9 
123,2 120,4 122,7 
123,9 121,0 123,3 
124,5 121,2 124,0 
125,4 122,8 124,9 
125,9 123,7 125,1 
127,1 124,3 125,6 
127,9 125,5 125,7 
128.4 125,9 125,8 
129.4 127,1 126,3 
131,4 127,9 126,7 
132,2 129,2 126,9 
134,5 132,2 129,2 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-
gewerbes 

106,9 
106,0 
106,4 
109,0 
113,7 

110,3 
110,4 
111,1 
111,3 
111.4 
112,8 
113,4 
113,9 
114,5 
114,7 
115,2 
115.4 
115.4 
115,6 
116,6 

lnvestit1ons-
guter 31 

104,2 
107,5 
111,2 
116,9 
122,2 

118,4 
118,5 
119,3 
119,8 
120,5 
121,2 
121,9 
122,3 
122,8 
123,0 
123,3 
123,8 
124,3 
124,6 
126.4 

Eisen und Stahl 

dar. Erzeugnisse 
der Hochofen-, 

zusammen Stahl· 
und Warm-
walzwerke 

96,0 97,1 
96,1 96,0 
99,0 98,8 

102,9 103,4 
106,8 106,0 

103,1 103,0 
104,2 104,3 
103,3 103,2 
103,7 103,4 
104,4 104,0 
104,5 104,1 
104,8 104,2 
105,4 104,8 
106,2 105,5 
106,5 105,7 
106,9 106,1 
108,2 106,3 
110,6 108,7 
117,3 116,5 
118 3 117,1 

Verbrauchs-
guter 
(ohne 

Nahrungs-
und 

Genuß-
mittel) 3 1 

101,9 
104,1 
112,6 
122,6 
133,0 

125,1 
126,3 
127,3 
129,1 
130,4 
131,0 
131,4 
132,5 
134,0 
136,2 
136,7 
135,5 
135,8 
135,6 
136,7 

NE-Metalle 
und 

-Metall· 
halbzeug 

100,7 
96,0 

114,2 
128,8 
126,9 

129,2 
126,1 
125,1 
125,5 
125,1 
126,6 
127,5 
128,4 
129,9 
134,8 
129,7 
125,2 
123,3 
122,2 
121 4 

Elektr Strom, 
Gas, 

Fernwarme 
u. Wasser 

zusammen 

102,2 
105,9 
108,0 
119,0 
141,1 

127,4 
127,4 
131,0 
132,1 
132,5 
136,1 
137,6 
137,8 
142,7 
143,3 
143,4 
150,8 
152,9 
152,8 
157,2 

Gießerei-
erzeugnisse 

zusammen 

103,2 
103,9 
108,9 
116,4 
121,3 

117,4 
117,3 
117,5 
118,1 
119,3 
120,7 
121,2 
121,7 
122,2 
122,8 
123,4 
1;!3,1 
123,2 
122,9 
1231 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) 

darunter 

gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 1 Kraft- Land-
1 darunter 

1 
zusammen F Ordermittel maschinen 

105,2 103,7 104,6 103,8 
109,0 105,1 107,0 106,7 
113,5 107,5 109,2 109,6 
119,3 111,8 118,0 113,4 
125,3 117,0 127,9 118,8 

120,6 113,1 120,3 115,8 
120,7 113,2 120,3 116,1 
122,2 114,6 124,0 116,7 
123,1 115,1 124,6 116,9 
123,8 115,8 125,7 117,1 
124,4 116,7 126,1 117,3 
125,2 116,9 128,3 117,5 
125,5 117,2 128,4 117,7 
126,1 117,4 129,6 117,8 
126,2 117,4 129,7 117,8 
126,3 117,5 130,2 118,2 
126,7 117,9 130,4 122,2 
127,1 118,5 129,6 122,7 
127,3 118,6 128,5 123,6 
129.4 120.2 130,0 124,2 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 1) 
1976 = 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische und optische 
Erzeugnisse; Uhren 

darunter Boote Elektro- Eisen-, 
Blech- und 

Teile f. Kraft- und technische darunter Metall-Kraftwagen Jachten Erzeugnisse fein-zusammen und wagen und zusammen mechanische waren 
Kraftrader Kraftwagen- Erzeugnisse motoren 

104,3 104,2 103,9 102,1 101,5 103,9 103,5 105,3 
107,3 107,8 105,6 104,3 102,3 106,3 106,2 107,8 
110,8 111,9 108,5 110,0 104,0 108,9 110,3 111,7 
115,8 116,4 113,2 118,2 107,9 112,7 115,7 118,4 
119,8 120,0 117,1 123,1 111,7 116,2 121,0 124,0 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,4 116,4 119,7 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,5 116.4 119,7 
117,3 117,0 115,6 122,2 109,7 114,5 118,5 120,5 
117,8 117,4 116,4 122,2 110,1 114,9 119,2 121,7 
118,2 117,9 116,7 122,2 110,8 115,3 119,5 122,2 
118,5 118,3 116,7 122,9 111,3 116,1 120,6 123,5 
119,6 119,8 117,0 123,3 111,6 116,1 120,9 123,8 
120,2 120,8 117,1 123,3 112,0 116,3 121,4 123,9 
120,3 120,8 117,4 123,3 112,2 116,3 121,5 124,4 
120,6 121,2 117,4 123,3 112,5 116,5 121,6 124,5 
120,9 121,4 117,5 122,9 112,2 117,0 122,1 125,0 
121,0 121,6 117,6 123,4 112,4 117,0 122,3 125,6 
121,2 121,6 117,6 124,3 112,5 117,1 122,1 126,0 
121,5 122,1 117,6 124,3 112,8 117,2 122,2 126,4 
123,9 124 7 119 8 127 7 113 5 118,6 124,9 127,8 

Schnittholz, Holzschliff,•> Druckerei-
Fein- Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, 

keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und Lichtpaus-
Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappe Pappawaren und verwandte 

Holz Waren 

104:3 103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104,4 
108,1 104,3 108,2 110,2 95,4 99,0 108,0 
111,3 105,6 113,9 116.4 101,5 104,5 112,3 
117,8 116,7 133,3 125,4 111,5 115,3 118,9 
125,8 123,4 135,2 132,4 121,7 124,3 124,7 
120,0, 119,2 136,6 128,4 112,6 118,1 120,6 
120,0 119,3 136,0 128,4 112,3 118,4 120,6 
122,5 119,8 135,6 129,2 112,5 118,9 121,0 
124,3 121,0 135,6 130,5 113,1 119,7 121,4 
124,6 121,6 135,6 130,9 115,2 120,7 121,5 
125,5 121,6 135,5 131,7 117,9 121,9 122,4 
125,9 123,0 136,0 132,7 119,6 123,4 124,6 
126,0 123.4 136,0 132,9 121,0 124,3 125,5 
126,3 123,9 136,0 132,9 124,6 125,6 126,1 
126,3 124,2 135,9 133,0 125,7 126,7 126,3 
126,3 124,4 135,5 133,1 126,8 126,9 126,2 
127,1 125,4 134,6 134,1 127,7 127,8 126,6 
127,1 125,9 133,5 134,1 128,1 128,0 127,0 
127,2 126,3 132,8 134,1 128,2 128,1 127,3 
129,1 126,9 131,7 135,1 128,0 128 7 127 8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 

1 

zusammen Schuhe zusammen Schälm"11en- Butter und 
erzeugmsse Kilse 

106,1 106,9 100,6 104,0 105,7 99,7 102,2 
110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103,8 
118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98,6 105,0 
128,5 130,1 108,8 115,3 107,7 100,4 107,1 
134,3 136,0 114,7 121,1 112,9 105,0 112,1 
130,8 133,2 110,6 117,9 109,1 101,1 108,2 
131,2 133,6 110,8 117,9 109,2 101,6 108,3 
132,8 134,2 111,4 118,7 109,9 102,4 108,6 
133,3 134,9 112,0 119,3 110,2 103,1 109,0 
133,4 134,8 112,3 119,6 110,3 103,5 109,2 
133,6 135,1 112,9 119,8 111,8 104,2 111,4 
133,8 135.4 113,6 120,3 112,5 104,9 112,7 
133,9 135,5 114,3 120,7 113,1 105,9 112,9 
134,1 135,7 115,1 121.4 113,7 105,8 113,3 
134,2 135,7 115,9 121,8 113,9 105,8 113,5 
134,9 136,6 116,3 122,0 114,5 105,8 113,6 
135,9 137,9 117,1 122,8 114,7 106,0 113,7 
136,1 138,0 117,4 123,0 114,7 106,2 113,8 
136,1 138,0 117,5 123,2 115,0 106,8 113,8 
1 37,2 138,3 118,3 124,1 115,5 107,5 113,9 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 2. 

Musik 
instrumente, Buro-
Spielwaren, maschinen; 
Sportgerate, Chemische Daten-
Schmuck, Erzeugnisse verarbe1tungs-
belichtete gerate und 

Filme, -einrichtungen 
Füllhalteru.a.4 > 

103,5 99,1 97,2 
108,2 97,4 92,4 
117,5 105,5 86,7 
146,4 113,8 85,1 
152,9 123,7 86,0 
151,5 114,0 84,5 
150,3 114,3 84,5 
152,4 116,9 84,9 
153,7 119,0 84,9 
152,3 120,2 85,1 
153,4 122,2 85,6 
153,9 122,8 85,7 
154,0 123,6 85,7 
153,7 124,9 85,8 
152,7 125,9 85,8 
153,0 126,9 86,8 
152,2 127,2 87,3 
151,3 127,2 87,4 
151,7 127,5 87,5 
151,9 128,4 87,8 

Kunststoff-
erzeugnlsse Gummiwaren Leder 

101,7 102,7 104,9 
100,6 101,8 106,0 
108,8 106,6 125,8 
117,9 118,0 120,5 
120,8 128,1 120,1 
117,6 121,8 114,8 
117,8 121,9 116,2 
118,1 122,0 115,7 
118,6 123,8 121,0 
119,2 125,8 117,7 
120,1 126,7 119,6 
121,0 126,9 120,3 
121,0 128,0 119,6 
121,5 130,0 119,0 
121,6 130,2 119,8 
121,7 130,4 120,9 
122,0 130,7 122,1 
122,6 131,0 122,8 
122,6 131,1 123,0 
123 3 132.4 123,7 

Fertigteil-
bauten im 

Fleisch und Tabakwaren Hochbau 
Fleisch- (überwiegend 

erzeugnisse aus Beton) 

100,1 116,2 101,3 
100,4 115,9 104,1 
100,2 116,8 109,6 
103,7 119,1 117,9 
110,3 120,5 123,5 

_ 104,3 119,6 120,6 
104,8 119,6 120,6 
104,8 120,4 121,2 
104,8 120,4 121,2 
105,2 120,5 121,8 
106,1 120,5 124,4 
107,6 120,5 125,3 
108,4 120,6 124,3 
109,3 120,6 124,0 
110,4 120,6 124,2 
115,2 120,6 124,0 
116,6 120,6 123,9 
117,1 120,6 124,0 
117,8 120,6 123,5 
117,9 125,3 123,9 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert·lsteuer - 2) Gewerbliche Erzeugnisse m&gesamt ohne bergbauliche Erzeugnisse, elektr. Strom, Gas, Fernwarme und Wasser. - 31 Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, 
entsprechend der Warenghederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion fur lnvest1t1ons- und Verbrauchsguter. - 41 Ohne Pre1sreprasentanten tur belichtete Filme. - 5) Ohne Preisreprasentanten fl.ir Holz-
schliff 
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Jahr 
Monat 

1 
insgesamt 

1977 D 104,9 
1978 D 111,3 
1979 D 121,1 
1980 D 134,1 
1981 D 142,0 

1979 Aug. 123,7 
Nov. 125,2 

1980 Febr. 128,8 
Mai 134,5 
Aug. 136,1 
Nov. ' 136,9 

1981 Febr. 138,4 
Mai 142,4 
Aug. 143,4 
Nov. 143,7 

Jahr 
Monat 

Preisindizes für Bauwerke 1) 
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 

1976 = 100 

Neubau 
Wohngebäude Landwirt-

Einfamilien- j Mehrfamilien- 1 Gemischtgenutzte- Büro- schaftl iche 
gebäude Betriebs-

Gebäude gebäude 

105,1 104,8 104,7 104,6 105,1 
111,7 111,2 111,0 110,7 111,8 
121,8 120,9 120,4 119,5 121,7 
135,2 133,7 133,1 132,0 135,0 
143,1 141,6 140,9 140,0 142,9 

124,5 123,5 123,0 121,9 124,3 
126,0 124,9 124,4 123,3 125,9 
129,7 128,5 128,1 127,3 129,7 
135,7 134,1 133,5 132,1 135,6 
137,3 135,7 135,0 133,6 137,0 
138,1 136,5 135,9 134,8 137,7 
139,6 138,0 137,4 136,5 139,3 
143,6 . 142,0 141,2 140,0 143,4 
144,5 143,0 142,3 141,2 144.2 
144,6 143,3 142 8 142 2 144,7 

Neubau 
Straßenbau Ein-

Bundes- Landes- Brücken 

Gewerbliche Betriebsgebäude 

insgesamt l Stahlbeton 
1 

Stahlbau 

104,3 104,3 104,2 
109.8 110,3 109,3 
118,7 119,7 117,7 
130,9 132,8 128,9 
138,9 140,8 136,9 

121,2 122,4 120,0 
122,4 123,8 121,1 
125,9 127,6 124,3 
131,2 133,2 129,2 
132.8 134,8 130,8 
133,5 135,5 131,4 
134,9 137,0 132,7 
138,7 141,0 136,5 
140,4 142,3 138,4 
141,4 143,0 139,8 

1 nstandhaltung von Wohngebäuden 

1 Mehr-
Schönheits-familiengebäude raparaturen und im Ortskanäle 

1 insgesamt auto- Bundes- Straßenbau mit ohne in einer 
bahnen straßen Schönheitsreparaturen Wohnung 

1977 D 102,7 102,7 102,7 104,0 103,5 104,6 104,8 104,7 105,0 
1978 D 109,4 109,3 109,4 110,8 110,7 109,8 110,2 109,8 111,6 
1979 D 120,8 120,5 121,1 120,9 122,1 116,7 117,1 116,6 118,7 
1980 D 136,2 135,3 137,1 132,8 135,7 127,1 127,5 127,2 128,5 
1981 D 139,8 138,7 140,9 ' 138,6 139,3 135,5 135,9 135,5 137.4 

1979 Aug. 124,6 124,2 124,9 123,7 125,5 118.8 119,2 118,6 121,2 
Nov. 125,5 125,1 126,0 125,0 126,5 119,8 120,1 119,6 121,5 

1980 Febr. 131,0 130,3 131,7 127,9 130,2 122,6 122,8 122,8 122,9 
Mai 137,0 136,1 137,9' 133,5 136,5 127,0 127,3 127,0 128,3 
Aug. 138,7 137,6 139,7 135,0 138,0 129,1 129,6 129,0 131,4 
Nov. 138,0 137,0 139,0 134,9 137,9 129,8 130,2 129,9 131,5 

1981 Febr. 138,4 137,3 139,4 135,5 ' 138,0 131,6 132,0 131,9 132,7 
Mai 140,9 139,7 142,0 139,0 140,6 135,3 135,7 135,3 • 137,5 
Aug. 141,0 139,8 142.2 139,7 140,2 137,2 137,6 137,0 139,6 
Nov. 138,9 137,9 140,0 140,0 138,3 138,0 138,2 137,8 139,6 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Baulllld 21 

Jahr 11 Fitile 1 Flilche 1 Kaufwert Fälle 1 Flache 1 Kaufwert FPlle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaifwert Vierteljahr 
Anzahl i 1 OOOm2 \ DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 00Qm2 l DM/m2 Anzahl l 1 OOOm2 1 DM/m2 

1976 102 908 111 156 39,98 81 261 74 034 48,80 14 462 23 512 25,14 7185 13 610 17,64 
1977 108 263 120 877 43,80 86 747 81 415 53,98 14 269 23 910 26,13 7 247 15 552 17,68 
1978 ' 117 771 146 796 46,58 94 270 93 883 59,91 15 838 29 565 28,65 7 663 23348 15,66 
1979 108021 137 402 53,87 84 504 85 528 69,17 16 004 32 596 31,69 7 513 19 277 23,53 
1980 97 624 118 365 62,43 76 221 74 122 82,01 13 865 27 225 32,88 7 538 17 019 24,41 

1980 3. Vj 21 385 26 257 64,45 16 733 15 738 87,89 2 908 5 868 31,30 1 744 4650 26,95 
4. Vj '22 510 26 265 67,82 17 570 16 757 88,40 3 118 6 083 35,31 1 822 3 424 24,89 

1981 1. Vj 19129 22 555 67,44 14 996 14 057 90,10 2 588 5 259 33,87 1 545 3 240 23,65 
2. Vj 18 885 '21120 76,20 14928 13 985 96,51 2 527 4 534 41,45 1 430 2 601 27,58 
3. Vj 16 742 18 836 73,10 12 854 11 911 97,29 2 342 4 343 33,76 1 546 2 583 27,70 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 5 
1) Jahresergebnis mit Nachme\dungen. - 2) Industrieland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1flilchen. 
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Groß· Jahr handel Monat insgesamt 

1977 D 101,8 

1978 D 101,0 
1979 D 108,0 
1980 D 116,5 
1981 D 126,1 

1980 Nov. 117,5 
Dez. '119,2 

1981 Jan. 120,3 
Febr. 121,8 
Marz 124,0 

April 124,8 
Mai 124,9 
Juni 125,1 

Juli 126,0 
Aug. 127,7 
Sept. 128,9 

Okt 129,3 
Nov. 130,0 
Dez. 130,0 

1982 Jan. 132,3 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gegenstanden 

1977 D 102,2 
1978 D 103,4 
1979 D 104,9 
1980 D 111,8 
1981 D 117,9 

1980 Nov. 113,8 
Dez. 113,9 

1981 Jan. 114,6 
Febr. 115,7 
Marz 116,5 

Apnt 117,1 
Mai 117,5 
Juni 117,8 

Juli 118,3 
Aug. 118,7 
Sept. 119,0 

Okt. 119,6 
Nov. 119,7 
Dez. 120,3 

082 Jan. 1211 

Fußnote t1ehe folgende Sette 
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Getreide, 
Futter- und 

Dungem1tteln, 
T'eren 

101,9 

98.4 
100,3 

104,9 
111,7 

107,3 

108,2 

109,5 

110,5 
111,2 

111,6 
112,8 

113,1 

112,6 

110,7 
111,6 

111.4 
111,8 
113,5 

115,4 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

texttlen technischen festen Holz, 
Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Erzen, Baustoffen, 

Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl- Metallen, 1 nstallat1ons-
Häuten usw. Kautschuk erzeugmssen Halbzeug bedarf 

100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 
96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 

113,7 99,8 124,7 97,9 111.4 
99,5 109,8 149,6 101,7 123,8 

109,6 114,9 177,6 106,1 131,5 

100,2 106,2 152,9 100,3 126,5 
104,6 ' 106,2 161,6 100,3 126,7 

103,8 108,6 162,6 100,7 127,6 

105,6 111,6 166,7 101,5 128.4 
106,2 114,0 173,9 101,6 130,0 

106,5 115,5 174,7 102,1 130,7 
107,3 115,6 171,7 102,7 131,1 

109,0 115,5 173,6 103,0 131,6 

111,5 116,2 178.4 104,2 132,0 
114,4 116,5 187,1 106,3 132,7 
113,9 115,2 "190,4 106,7 132,9 

111,5 116,0 184.4 112,5 133,5 
112,1 116,3 184,8 115,8 133,7 
113,4 117,6 183,3 116,0 133,8 

114,1 118,4 185,3 121,9 135,7 

Nahrungs-
Altmaterial, mrtteln, 
Reststoffen Getranken, 

Tabakwaren 

86,0 109.4 
80,7 105.4 

105,8 105,3 
106,1 110,7 

101,0 118,5 

95,2 110,7 

94,0 111,2 

95,7 113,6 

97,6 114,9 
97,5 117,5 

96,5 119,2 
96,9 120,1 

97,6 118,5 

104,1 117,4 

108,2 117,5 
106,1 119.4 

104,3 121,5 
103,5 121,5 
103,5 121,1 

103,5 123,9 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen •> 
Großhandel mit Elektro-

Textilien, technische, 
pharma- Papier, Nahrungs- Bekleidung, fein-

fein- mechanische, 
mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck· mittel, Schuhe, optische 
und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getranke, Leder- und Erzeugnisse, technischem und Waren Tabakwaren Galanterie-Erzeugnissen, Bedarf ahnlichen verschiedener waren a. n. g,, 
Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o. a. S. Schmuck, 

Spielwaren 

100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 106,0 100,5 
101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 109,6 100,1 
104,8 109,2 108,7 106,0 105.4 113,3 100,2 
118,9 114,6 113,7 113,5 111,3 120,0 106,6 
118,7 119,2 119,1 122,1 119,4 126,7 109,4 

118,2 116,0 115,8 115,1 111,8 121,9 107,5 
118,2 116,2 116,3 115.4 112,3 122,1 107,4 

119,1 116,6 116,5 115,8 114,5 123,2 108,1 
118,0 117,2 117,5 117,5 115,7 123,8 108,2 
118,6 117,5 117,8 118,8 118,4 123,9 108,7 

118,4 117,7 118,2 120,0 120,1 124,5 109,2 
118,1 118,0 118,4 120,3 1-21,0 125,0 109,2 
118,3 118,7 119,2 121,0 119,7 125,1 109,3 

118,5 119,7 119,8 122,3 118,6 125,9 109,4 
118,9 '120,0 120,0 124.4 118,2 127,0 109,9 
118,9 120,2 120,1 124,5 120,3 129,9 110,0 

119,1 120,8 120,2 126,3 122,3 130,6 110,2 
119,2 121,9 120,6 127,1 122,2 130,6 110,1 
119,5 122,1 120,8 127,5 121,7 130,6 110,7 

1 9 1 ,7 123,0 121,0 129,1 124,5 132,7 111,4 

Textilien, 
Bekleidung, 

Schuhen, 
Lederwaren 

106,2 

110,2 
113,7 

120,2 
127,1 

122,1 

122,4 

123,6 

124,1 
124,2 

124,9 
125,4 

125,5 

126,3 

127,4 

130.4 

131,2 
131,2 

131,2 

133,3 

Möbel, 
Antiqu1taten, 

Holz-, 
Fiecht·, 
Form-

stoffwaren 

106,0 

110,7 
117,2 

128,0 

136,0 

130,0 

131,6 

131,9 
133,0 

134,3 

134,4 
134,5 

134,6 

137,0 
137,1 

137,6 

138,2 

138,4 
141,1 

141,1 
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Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, Hausrat, Jahr Buro- 1 nstallations-Monat organisat1ons- material, mittel, Baustoffe, -maschinen, Holz -mobel 

1977 D 100,9 106,8 

1978 D 100,6 109,7 

1979 D 102,6 113,7 

1980 D 107,4 125,7 

1981 D 115,1 133,3 

1980 Nov. 109,0 128,2 

Dez. 108,9 128,2 

1981 Jan. 109,1 129,1 

Febr. 110,3 130,2 

Mcirz 111,4 131,7 

April 113,4 132,5 

Mai 113,3 132,8 

Juni 114,3 133,2 

Juli 115,7 133,5 

Aug. 117,7 134,8 

Sept. 117,6 134,9 

Okt. 119,3 135,3 

Nov. 119,5 135,4 

Dez. 119,8 135,6 

1982 Jan. 120,2 137,2 

Jahr Steine Eisen 
Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1977 D 109,4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97,6 

1980 D 131,5 98,6 

1981 D 139,6 103,4 

1980 Nov. 133,7 97,0 

Dez. 133,7 97,2 

1981 Jan. 134,6 98,1 

Febr. 135,1 98,3 

Marz 137,6 98,4 

April 138,6 98,3 

Mai 138,5 98,6 

Juni 139,2 98,7 

Juli 139,5 100,7 

Aug. 142,3 101,4 

Sept. 142,4 102,9 

Okt. 142,5 111,6 

Nov. 142,7 116,9 

Dez. 142,7 117,2 

1982 Jan 145 ,2 1 4 2 ,8 

Siehe auch Fachserie 17 ,~Reihe 6 

1 ndex der Großhandelsverkaufspreise 1 ) 
1976 = 100 

Warengruppen 2 l 
Fahrzeuge, Wasch-, Putz-, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, Korperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, technischer mittel, Mineralöl- pflanzliche und Bedarf, 

Warengruppen 3 l 

Erzeugnisse Bergbauliche der medizinische erzeugnisse, tierische Erzeugnisse Anstrich- Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für Landwirtschaft 
farben, Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel Tapeten 

103,8 102,5 94,0 105,1 107,5 99,4 

106,2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1 

109,9 108,4 112,0 97,9 99,2 107,9 

115,7 113,6 125,5 100,8 104,9 123,0 

120,9 119,4 141,1 107,2 115,2 137,4 

117,3 116,0 125,9 102,2 103,5 129,8 

117,6 116,5 130,2 103,1 105,4 130,1 

117,9 116,7 131,0 104,7 110,1 131,4 

118,6 117,6 133,6 106,3 112,5 131,5 

119,0 117,9 137,3 106,7 116,9 133,7 

119,2 118,4 137,9 107,0 117,9 136,8 

119,6 118,6 136,6 108,6 119,3 137,0 

120,4 119,3 137,7 108,3 115,9 137,2 

121,4 119,9 141,0 107,6 112,8 137,4 

121,8 120,3 146,4 106,2 110,0 138,8 

122,1 120,4 148,0 106,7 113,2 138,9 

122,7 120,6 147,1 107,0 117,0 141,8 

123,8 121,1 148,6 107,7 117,9 142,1 

124,0 121,5 148,0 109,7 118,3 142,1 

124,8 121,7 151,4 111,7 123,1 142,3 

Warengruppen 3 l 
NE-Metalle Elektro- Papier und Erzeugnisse 

und Maschinenbau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 
·Metall- erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewerbes 

95,1 105,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 

87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 

105,7 111,1 110,4 100,2 104,6 102,4 103,7 
113,5 115,7 115,2 104,4 112,8 109,2 106,9 

112,0 121,2 119,6 108,8 120,5 116,5 113,1 

108,8 117,2 116,7 106,1 113,9 109,4 109,0 

107,4 117,9 116,8 106,1 114,4 108,5 109,2 

106,7 118,5 117,0 106,7 115,3 108,3 109,4 

109,9 119,3 117,2 107,2 116,9 109,2 110,1 

109,5 11~,7 117,5 107,9 118,4 110,4 110,6 

111,0 120,0 117,6 108,5 119,3 113,5 112,1 

112,1 120,7 118,0 108,7 120,2 114,0 113,1 
113,1 121,8 118,7 108,7 120,5 115,3 113,6 

113,8 122,0 120,2 108,9 121,3 117,3 114,1 

120,7 122,0 120,5 109.4 121,7 120,5 114,6 

117,2 121,8 121,2 109,5 121,8 120,6 115,1 

112,4 122,1 122,2 109,8 122,5 122,8 114,8 

108,7 123,2 122,5 109,9 123,8 123,1 114,6 

108,8 123,5 122,6 110,5 124,5 123,3 115,0 

107 7 123 7 123,6 111 ,5 1 25, 1 123 3 1 1 5,6 

Mineralöl-
erzeugnisse 

96,2 

94,1 

128,0 

155,6 

187,2 

157,9 

168,8 

169,8 

174,9 

183,6 

183,7 

179,8 

182,1 

188,2 

198,8 

203,0 

194,3 

194,8 

192,8 

195,5 

Tabakwaren 

117,4 

117,0 

119,3 

122,1 

122,4 

122,4 

122,5 

122,2 

122,5 

122,5 

122,5 

122,5 

122,4 

122,4 

122,4 

122.4 

122,3 

122,5 

122,3 

125,7 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 21 Nach dem Warenverzeichnis fur d1e Binnenhandelsstat1st1k, Ausgabe 1978. -3) Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang. 
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Jahr 2 1 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1977 D 103,9 104,1 
1978 D 106,4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,9 
1981 D 122,2 117,1 
1980 Nov. 117,4 111.8 

Dez. 118,0 112,6 
1981 Jan. 119,0 114,0 

Febr. 119,7 114,8 
Marz 120,7 115,9 
April 121,5 117.4 
Mai 122,3 118,5 
Juni 122,6 118,6 
Juli 122,7 118,1 
Aug. 122,5 116,5 
Sept. 123,1 116,7 
Okt. 123,5 117.4 
Nov. 124,3 118,2 
Dez. 124,7 118,8 

1982 Jan. 125,7 120.4 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gem1schtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Milcherzaug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 l Gemüse, nissen, und Fisch- St.ißwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren Südfrüchten und Eiern 

104,8 104,5 103,2 106,7 107,4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 
111,2 111,1 109,3 118,1 114,0 114,5 
116,7 121.4 114,8 124,1 117,2 113,7 
111,2 101,1 110,7 120,9 114,5 111,9 
112,0 105,9 111.4 124,2 114,6 111,8 
113,5 117,3 112,0 128,6 115,0 111,7 
114,3 121,6 112,4 123,5 115.3 111,9 
115,5 129,5 113,0 120,7 115,6 112,0 
117,0 136,0 113,6 120,7 116,7 112,6 
118,1 142,5 114.4 120,6 116,9 112,8 
118,3 139.4 115,0 120,3 117,2 113,2 
117,8 129,7 115,4 122,2 117,5 113,9 
116,2 107,6 115,6 122,9 117,9 114,6 
116.4 103,7 115,9 125,5 118,1 115,0 
117,1 105,5 116.4 127,9 118.4 115.4 
118,0 110,2 116,9 126,6 118,8 115,8 
118,6 114,3 117,0 129,1 118,8 115,9 
119,9 121.4 117,3 131,1 119,2 116, 1 

Getränken Tabakwaren 

104,5 113,1 
106,7 113,7 
108.4 116,3 
111,2 119,4 

, 117.4 120,7 
.12.1 119,7 
112,3 119,7 
112,7 119,9 
113,4 120.0 
113,9 120,0 
116,5 120,5 
117,3 120,6 
117,9 120.7 
118,5 121,0 
119,0 121,0 
119.4 121,1 
119,7 121,2 
119,9 121,3 
120,0 121,3 
120,5 126,0 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 2 l 

mit Eisen-. Haushalts- Elektro-
Monat zusammen Textil· Wasche, Schuhen Metell- und keramik 

erzeugnissen, 
zusammen zusammen Kunststoff- Möbeln zusammen a. n. g., 

waren Ober- Wirk-und und waren, und Rundfunk-, versch. bekleidung Strick- Schuhwaren a. n. g. -glaswaren Fernseh- und Art 3 l waren Phonogeraten 

1977 D 104,5 104,2 104.4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104.9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108.4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120.4 112,1 108,5 114,2 113,2 104.4 99,1 
1980 D 120,7 118,8 118,8 119,6 118,0 132,9 120,2 114.6 123,8 121,8 114,5 100,9 
1981 D 126,8 124,6 124,7 125,4 123,9 140,5 128,6 120,1 132,1 131,2 118,2 103,2 
1980 Nov 123,1 120,9 120,9 121,9 120,2 136,5 123,3 116,5 126,7 125,4 116,0 101,5 

Dez. 123,3 121,1 121,1 122,0 120,3 136,8 123,5 116,7 126,8 125,6 116,0 101,6 
1981 Jan. 124,0 121,7 121,7 122,6 120,9 137,8 124.4 117.1 127.4 126,7 116.4 101,7 

Febr. 124,7 122,5 122,5 123.4 121,7 138,7 125,5 117,7 128,5 127,9 116,7 102,0 
Marz 125,3 123,1 123,1 123,9 122,3 139,2 126,5 118.4 129,9 129,0 117,2 10~.3 
April 125,7 123,5 123,6 124,3 122,7 139,6 127,3 119,1 131,0 129,8 117,7 102,7 
Mai 126,2 124,0 124,1 124,8 123,2 140,0 128,2 119,8 131,6 130,8 118,1 103,1 
Juni 126,5 124,3 124.4 125,0 123,5 140,1 128,5 120.1 132,0 131.1 118,2 103,2 
Juli 126,7 124,5 124,6 125,2 123,8 140.4 129,1 120,6 132,6 131,7 118,3 103,4 
Aug. 127,0 124,8 125,0 125,5 124,2 140,8 129,5 120.9 133,1 132,2 118,5 103,5 
Sept. 127,9 125.7 125,8 126,4 125,1 141,6 130,2 121,3 133,7 132,9 118,9 103,8 
Okt. 128,7 126,5 126,5 127,3 125,8 142,4 130,8 121,8 134,4 133,6 119,1 104,1 
Nov. 129,5 127,3 127,3 128,2 126,8 148,8 131,5 122,3 135,1 134,4 119,5 104,5 
Dez. 129,6 127,5 127,5 128.4 126,9 143,1 131,8 122.6 135,4 134,7 119,5 104,6 

1982 Jan. 130,0 127,9 127,9 128,7 127,3 143.4 132,4 122,9 135,8 135,3 119,7 104,9 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeug~issen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2l mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck- Mineralöl- Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen - und ZubehÖr Absatz) 

1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1980 D 112,0 112,8 114,6 108,6 154,0 158,7 135,2 115,1 115,8 114,5 
1981 D 118,0 118,1 120,3 113,0 177,2 181,8 158,2 119,1 119,8 120,9 
1980 Nov 113,8 114,8 116,8 110,1 157,2 162,1 137,2 116,1 116,7 115,9 

Dez. 114,1 115,1 117,2 110.2 163,7 169,2 141,6 116,1 116,8 117,3 
1981 Jan. 114,5 115.4 117.4 110,7 165,1 170.4 143,2 116,1 116.7 119,9 

Febr. 115.4 116,6 118,9 111,0 168,3 173,8 146,3 116,4 117,0 120,1 
Marz 116,1 117,1 119.4 111,6 173,9 179,7 150,5 116,9 117.4 121,0 
April 116,8 117,5 119,8 112,1 173,4 177,6 156,5 117,0 117,5 120,8 
Mai 117.4 118,0 120,3 112,5 170,9 174,6 155,9 119,1 119,8 121,8 
Juni 117,9 118,2 120,5 112,8 171,9 175,3 158,0 H9,7 120.4 121,2 
Juli 118,2 118,6 120,8 113,2 176,6 180,2 161,8 119,8 120,5 120,4 
Aug. 118,6 118,7 120,9 113,6 184,2 188,7 166,0 120,2 121.0 119,3 
Sept. 119,2 119,1 121,2 114,1 187,8 192,2 169,8 120,6 121.4 119,8 
Okt. 120,2 119,3 121,2 114,6 183,7 188,2 165,3 120,7 121.4 120,6 
Nov. 120,8 119.4 121,3 115,0 185,4 190,8 163.4 120,8 121,5 122,6 
Dez. 121,1 119,5 121.3 115,2 184,7 190,5 161,1 121,7 122,5 123,6 

1982 Jan. 121,8 119,7 121,3 115,6 188,2 195.4 158,9 123,1 124,0 125,6 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7 
1) Emschl. Umsatz·(Mehrwert-)steuer - 2) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte - Die Jahresmd1zes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne ausgeprag-
ten Schwerpunkt 
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Jahr 
Monat 61 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

Lebenshaltung 

insgesamt 

103,7 
106,5 
110,9 
117,0 
123,9 

118,6 
119,3 

120,3 
121.2 
122,0 
122,8 
123,3 
123,9 

124.4 
124,8 
125,4 

125,8 
126,4 
126,8 

127,9 

ohne 
saison-

abhimgige 
Waren SI 

103,8 
106,7 
111,1 
117,1 
124,0 

118,9 
119,5 

120,2 
121,0 
121,8 
122,5 
123,0 
123,8 

124,5 
125,3 
126,0 

126;3 
126,8 
127,1 

127,9 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

104,9 
106,4 
108,2 
112,7 
118,2 

113,1 
113,B 

115,3 
116,2 
116,9 
118,4 
118,9 
118,8 
118,5 
117,9 
118,3 

119,0 
119,8 
120,3 

121,7 

Elektri· 
zität, Kleidung, Wohnungs- Gas, Schuhe miete Brenn· 
stoffe 

Alle privaten Haushalte 1 1 

104,8 
109,4 
114.2 
120,8 
126,8 

123,2 
123,4 
124,0 
124,7 
125,3 

125,7 
126,3 
126,5 
126,7 
127,0 
127,9 

128,6 
129,5 
129,7 

130,0 

103,4 
106,4 
109,8 
115,4 
120,4 

117,0 
117,3 
117,7 
118,1 
118,7 
119,3 
119,8 
120,2 

120,7 
121,3 
121,7 

122,2 
122,6 
123,0 

123,6 

100,9 
103,3 
124,8 
137,6 
157,8 

141,1 
145,4 

148,2 
151,0 
154,9 

153,7 
152,3 
152,9 
157,2 
162,9 
164,7 

163,8 
166,0 
166.4 
172,2 

Hauptgruppe 7 1 

Ubrige Waren 
und Dienst· 
leistungen 

für die 
Haushalts· 
führung 

103,2 
106,8 
110,2 
116,7 
123,7 

119,1 
119,7 

121.2 
121.8 
122,6 

122,7 
123,5 
123,5 
123,6 
123,5 
124,0 

124,8 
126,1 
126,7 

127,9 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs-
zwecke, 

Nachrichten· 
uber· 

mittlung 

102,1 
105,1 
110,0 
116,8 
125,2 

117,9 
118,7 

119,6 
120,5 
121,5 

123,3 
124,7 
125,8 
126,9 
127,9 
128,9 

128,3 
127,7 
127,8 

128,1 

die 
Körper· 

und Gesund· 
heits· 
pflege 

103,9 
108,0 
112,6 
119,1 
126,0 

121,3 
121,6 
122,7 
123,7 
124.4 
125,0 
125,4 
125,7 
126,3 
126,7 
127,3 

127,9 
128,3 
128,5 

129,3 

Bildungs· 
und 

Unter· 
haltungs· 
zwecke 

101,7 
103,4 
106,1 
108,9 
113,0 

110,1 
110,2 
110,6 
111,3 
111,8 
112,2 
112,5 
112,7 
112,9 
113,1 
-114,0 

114,8 
115,2 
115,4 

116,3 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

105,4 
109,4 
114,5 
123,2 
131,3 

126,3 
127,2 
127,6 
128,5 
128,7 

128,8 
128,8 
132.4 
132,9 
132,9 
133,1 

133,7 
133,7 
134,6 

134,7 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Nov. 
oez. 

1981 Jan. 
Febr. 
MBrz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

134* 

103,7 
106,7 
111,1 
117,3 
124,5 

119,0 
119,7 
120,7 
121,6 
122,5 

123,3 
123,9 
124,4 
124,9 
125.4 
126,0 

126,4 
127,0 
127,3 

128,3 

103,5 
106,1 
110,2 
116,0 
122,8 

117,5 
118,1 
119,2 
120,0 
120,9 
121,8 
122.4 
122,8 
123,3 
123,7 
124,3 

124,7 
125,3 
125,6 

126,6 

103,7 
106,8 
111,3 
117,5 
124,5 

119,3 
119,9 

120,6 
121,5 
122,3 

123,0 
123,5 
124,3 

125,0 
125,8 
126,5 

126,9 
127,3 
127,6 

128,4 

103,6 
106,4 
110,5 
116,2 
122,9 

117,9 
118,4 
119,1 
119,9 
120,7 
121,4 
122,0 
122,6 
123,4 
124,1 
124,9 

125,2 
125,6 
125,9 

126,7 

104,9 
106,7 
108,8 
113,3 
119,0 

113,8 
114,4 

116,0 
116,9 
117,8 

119,3 
119,8 
119,7 
119,4 
118,7 
119.1 

119,9 
120,7 
121,2 

122,5 

104,9 
109,4 
113,9 
120,4 
126,2 

122,7 
122,9 
123,5 
124,2 
124,8 

125,2 
125,7 
125,9 
126,1 
126,4 
127,3 

128,0 
128,8 
129,0 

129,2 

103,1 
106,1 
109,5 
114,8 
119,8 

116,5 
116,7 
117,1 
117,5 
118,1 

118,6 
119,1 
119,5 

120,0 
120,5 
121,0 

121,5 
122,0 
122,3 

123,0 

100,8 
102,7 
126,5 
140,1 
151,6 

143,7 
148,6 
151,5 
154,5 
158,8 

157,3 
155,6· 
156,2 

160,9 
167,2 
169,1 

167,7 
170,3 
170,6 

177,0 

103,3 
106,9 
110,5 
117,2 
124.4 

119,8 
120.4 
122,0 
122.6 
123.4 
123,4 
124,3 
124,3 
124,4 
124,2 
124,7 

125,5 
126,9 
127,5 

128,8 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 31 

104,7 
106,1 
108,0 
112.4 
118,0 

112.9 
113,5 
115,0 
115,8 
116,6 
118,1 
118,8 
118,6 

118,3 
117,7 
118,1 

118,9 
119,7 
120,2 

121,5 

104,9 
109,6 
114,6 
121,5 
127,6 

123,9 
124,1 
124,7 
125,5 
126,1 
126,5 
127,0 
127,3 
127,5 
127,8 
128,7 

129,4 
130,3 
130,5 

1 130,8 

103,3 
106,2 
109,7 
115,4 
120,4 

117,1 
117,3 
117,7 
118,1 
118,7 
119,3 
119,7 
120,2 
120,7 
121,2 
121,7 

122,2 
122,7 
123,1 

123,8 

100,9 
103,4 
120,6 
132,4 
151,8 

136,3 
139,8 
142,8 
145,4 
148,6 
148,0 
147,0 
147,5 
151,4 
156,2 
157,7 

157,5 
159,5 
159,9 

165,5 

103,1 
106,6 
109,9 
116,2 
123,1 

118,6 
119,2 
120,8 
121,3 
122,1 
122,1 
122,9 
122,9 
123,l 
122,9 
123,4 

124,2 
125,4 
126,1 

127,3 

102,2 
105,3 
110,2 
117,2 
125,9 

118,4 
119,3 
120,0 
121,0 
122,1 
123,9 
125,4 
126,5 

127,7 
128,6 
129,6 

128,9 
128,3 
128,3 
128,6 

101,9 
104,9 
110,0 
117,5 
127,3 

118,8 
119,9 
120,8 
122,0 
123,2 
125,4 
126,9 
128,0 
129,4 
130,4 
131,6 

130,6 
129,9 
129,8 

129,7 

104,1 
108,2 
112,7 
119,3 
126,2 

121,5 
121,7 
122,8 
123,9 
124,7 

125,3 
125,7 
125,9 

126,6 
126,9 
127,5 

128,1 
128.4 
128,7 

129,3 

103,3 
106,9 
110,B 
116,3 
122,4 

118,4 
118,6 
119,3 
120,0 
120,B 
121,4 
121,9 
122.2 
122,8 
123,1 
123,7 

124,2 
124,6 
124,9 

125,5 

102.0 
104,0 
106,4 
109,8 
114,2 

111,1 
111,2 
111,5 
112,4 
112,8 

113,2 
113,6 
113,8 
114,0 
114,3 
115,3 

116,3 
116,6 
116,8 

117,9 

101,7 
103,5 
106,1 
109,2 
113,3 

110,4 
110,5 
110,B 
111,6 
112,1 
112,4 
112,B 
113,0 
113,2 
113,4 
114,2 

114,9 
115,3 
115,5 

116,3 

106,1 
110,7 
115,7 
124,0 
132,6 

127,3 
128,0 
128,6 
130,0 
130,2 
130,3 
130,4 
133,2 
133,7 
133,9 
134,1 

135,0 
135,1 
136,1 

136,3 

105,4 
108,8 
113,8 
119,5 
126,1 

121,7 
122.5 
123,1 
123.4 
123,6 
123,8 
123.8 
126,8 
127,6 
127,7 
127,9 
128,1 
128,1 
128,8 

129,0 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat •I insgesamt saison--

abhängige 
Waren BI 

1977 D 103,5 103,8 
1978 D 105,7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 
1980 D 114,8 115,0 
1981 D 121.4 121,3 

·1980 Nov. 116,1 116,6 
Dez. 116,8 117,1 

1981 Jan. 118,3 111,9 
Febr. 119,0 118,6 
Marz 119,8 119.3 
April 120,7 119,9 
Mai 121,2 120,3 
Juni 121.4 120,8 
Juli 121,7 121,5 
Aug. 121,6 122,3 
Sept. 122,1 122,9 
Okt.„ 122,8 123,5 
Nov. 123.7 124,1 
Dez. 124,1 124.4 

1982 Jan. 125.4 125,3 

1977 D 102,7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 
1980 D 115,0 
1981 D 121,8 

1980 Nov. 116,2 
Dez. 117,0 

1981 Jan. 118,6 
Febr. 119.4 
Marz 120,5 
April 121,8 
Mai 122,8 
Juni 122,5 
Juli 122.4 
Aug. 121,6 
Sept. 121,9 
Okt. 122,5 
Nov. 123.4 
Dez. 124,0 

1982 Jan. 125,1 ---
Siehe auch Fachlerlt 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976=100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- ilbrige Waren 
zität, und Dienst-

Kleidung, Gas, leistungen Wohnu':Js-
Schuhe miete 9 für die Genußmittel Brenn- Haushalts-stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 41 

104,5 104,8 103,3 101,1 103.0 100,7 104,0 101,8 
105,1 109,7 106,3 104.4 106.4 102,3 107,9 104,0 
106,5 114.7 109,7 118.2 109,5 106,0 112,5 108,2 
111,0 121,3 115.4 128,7 115,4 108,6 118,7 111,2 
116,7 127.4 120,5 145,8 121,7 116,9 125,3 - 115,3 

111,2 123,7 117,1 132,6 117,6 109,8 121,0 112,8 
111,9 123,9 117,3 135,1 118,6 110.4 121.2 113,0 
113,7 . 124,5 117,7 138,0 121,0 113,2 122,0 113.4 
114,5 125,3 118,1 140,1 121,0 113,3 122,9 113,8 
115.4 125,9 118,7 142,5 121,8 114,3 123,6 114,2 
117,1 126,3 119,3 142.4 121,1 115,1 124,3 f14,6 
118,1 126,8 119,8 141,6 122,0 115.4 124,8 114,8 
117,7 127,0 120,2 142,3 121,5 116.4 125,2 115,0 
117,2 127,2 120,7 145,3 121,1 118,6 125,8 115.4 
116,0 127,6 121,3 149.2 120,3 119,2 126.1 115,7 
116,3 128.4 121,7 150,7 120,8 119,7 126,7 115,9 
117,2 129,2 122,2 151,3 121.7 119,5 127,2 116,6 
118,1 129,9 122,7 152,9 123,8 119,3 127,6 117,0 
118,7 130,1 123,0 153,3 124,8 119,3 127,9 117,2' 
120,0 130.4 123,7 157,7 126,8 120,3 128,5 117.7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 104.4 102,5 103,0 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 109.4 105,6 105,7 
104,5 114,9 110,7 126.4 110,6 118,7 108,8 108,2 
109,2 122.1 117,1 140.2 116,5 123,7 113,9 112,0 
115,3 128,5 122.7 160,0 123,1 134,9 120,0 117,4 

109,0 124,6 118,9 144.1 118,7 124,9 116,1 113.4 
110,1 124,8 119,3 148,5 119,0 125,2 116,3 113,6 
112,6 125.4 119,7 150,9 119,7 129,3 117,1 114,2 
113.4 126,2 120,1 153,5 120,5 130,9 117,6 115,5 
114,6 126,9 120,7 157,3 121,3 131,9 118,3' 116,1 
116,8 127.4 121,5 156,0 122,0 132,1 118,9 116,7 
118,6 127,9 122,0 154,3 122.6 132,3 119,3 117,0 
117,5 128,1 122,6 155,0 123,0 132,5 119,7 117.4 
116,5 128,3 123,1 158,7 123.4 137,5 120,2 117,7 
114,0 128,7 123,6 164,5 123,8 138,0 120,5 117,6 
113,8 129,6 124,1 166,7 124.4 138,2 121,3 118,2 
114,5 130.4 124,6 166,1 125.0 138.4 122,0 118,9 
115,5 131.4 125,2 168,2 125,7 138,5 122,6 119,3 
116,3 131,6 125,6 168,5 126,0 138,7 122,9 119,6 
117,8 131,9 126,3 173,5 126.5 140.4 123,6 120,7 

Persbnliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

105,7 
109,3 
113.4 
120,2 
.126,7 

122,8 
123,1 
124,0 
124,3 
124,5 
124,6 
124,7 
127,6 
128,0 
128,1 
128,3 
128,5 
128,6 
128,8 
128,9 

105,2 
109,5 
114,7 
123.4 
130,0 

126,3 
126,3 

126,8 
127.4 
128,0 
128,7 
129,1 
130,3 
130,8 
131.0 
131,5 
131,9 
132.4 
132.6 
133,1 

1) Oie Ubenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältniuen von 1976. - 21 Labenshaltungsau9gaban von rd. 3 298 DM monatlich nach den Varbrauchsverhiltni•n von 1976. -
3) Lebenshaltungsaulg&ben von rd. 2 053 DM rnonathch nach den Varbrauchsverhaltni•n von 1976. - 4) Lebenshaltungsautgaben "°" rd. 889 DM monet11ch nach den Verbrauchsverhältni.-n von.. 1976. --
61 Bedarfatruktur 1976 für den Mindestunterhalt von Kindern 1m l. b11 1& Lebensjahr. - 6) Dta Monatsindizes beziehen 11ch jeweils auf den Preis1tand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch-
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Gtiterverzeichnis fur den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8} Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfnichta, Frischfisch, Blumen, 
Kohle. - 9) Bei dem Prei11ndex für die e'"fache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 
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Jahr 
Monat 1 > 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

Jahr 
Monat 1 > 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Nov 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

Jahr 
Monat 1 > 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 

Frisches 
Fleisch 

1 

100,7 
101,8 
101,2 
104,3 
108,6 
104,9 
105,1 
105,5 
105,8 
106,1 
106.4 
106,6 
107,1 
107,5 
108,3 
110,3 
112,2 
113,1 
114,0 
114,8 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr-
Frische mittel Kar- Frisch- Zucker, 
Fische Eier Käse, und und Kar· toffeln Sußwaren Butter Backwaren toffeler- gemuse 1 obst 

zeugnisse 

10'7.4 103,5 102.4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103.5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116.4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
120,2 107,0 108,7 119,5 108,6 63,9 108,3 125,6 112,3 
125,6 118,3 114,0 126,2 113,2 71,1 122,5 137,0 116,2 
121,7 109,0 110,1 121,8 110,1 55,0 105,9 115,0 113.4 
126,3 115,8 110,3 121,9 110,3 57,7 116,1 114,3 113,6 
131.4 119,1 110,6 122,7 110,7 59.4 152,6 119,1 114,0 
125,8 119,3 111,1 123,3 111,2 60,2 151,7 126,2 114,7 
123,0 119,2 111,9 123,9 111,8 60,0 154,0 138.4 115,2 
123,0 121,5 112,2 124,5 112,3 80,8 162,7 143,8 115.4 
121,7 121,2 113.4 125,3 112,7 109,1 143,7 148,0 115.7 
121,8 118,9 114,3 126,0 113,1 95,2 125,3 151,0 115,9 
123.4 116.4 115,0 126,6 113.4 85,5 109,7 147,5 116,3 
123,6 114.4 115,3 127,2 113,8 71,5 92,2 130,1 116,7 
126,9 115,2 115,7 128,0 114,2 61,0 85,6 132,0 117,1 
129,2 116,8 116,0 128,5 114,6 57,5 87,5 134,8 117,6 
127,2 118,3 116,5 129,0 115,1 57,2 98,2 137,6 117,8 
130,6 119,0 116.4 129,2 115,3 56,0 106,5 135,9 118,0 
132,8 119,6 116,7 129,8 115,6 56,2 123,1 140,2 118,3 

Alkohol- Verzehr Genuß-freie mittel in Gast-
Getrimke stätten 

101.4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111.4 
106,0 111,8 117,1 
108.4 115,2 123,1 
112,1 118,1 130,5 
109,1 115,0 125,1 
109,2 115,1 125.4 
109.4 115,3 125,8 
109,8 115,6 128,1 
110,1 115,9 128,4 
110,6 117,5 129,1 
111,2 118,0 129,9 
111,7 118.4 130,3 
112,5 118,8 130,8 
113,2 119,2 132,1 
113,6 119,4 132.4 
114,1 119,6 132,7 
114.4 119,8 133,2 
114,8 120,0 133,5 
115,1 122,2 133,8 

Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige 
Ober- wäsche und Repara- Wohnungs- Elektri- Flüssige textilien, Kochgeräte, Irische nichtalektr. sonstige miete Gas 2l Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch-bekle1dung Unter- turen und zität stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wäsche körper und .geräte 

104,8 103,7 106,2 103.4 100,8 102.4 102.4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 111,9 106.4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
113,7 111.4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 
119,2 116,8 131,8 115.4 111,7 126,1 130,9 199.7 123,1 117,1 110,6 105,8 119.4 
124,9 123,0 139,2 120.4 125,2 147,8 146,9 234,0 133,2 124,0 115,6 109,5 125,9 
121.4 119,0 135,3 117,0 115,3 133,5 139,0 199,7 126,9 119.2 112.4 107,0 121,7 
121,6 119,2 135,5 117,3 115,5 134,8 139,3 215.4 127,1 119,5 112,5 107,0 121,9 
122,1 119,7 136,6 117,7 118,6 140,3 141,7 215,8 128,3 120.4 112,8 107,2 122,4 
122,8 120,7 137,3 118,1 120,2 141.6 142,9 222,1 129,6 121,3 113,2 107,6 123,1 
123.4 121.4 137,9 118,7 121,2 142,1 143,0 235,0 130,8 122,0 113,9 108,0 124,1 
123,8 121,9 138,2 119,3 122,3 144.4 144,2 226,6 131,6 122,6 114,5 108,6 125,0 
124.4 122.4 138,6 119,8 122.9 145,1 144,1 219,2 132,7 123,1 115,7 109,3 125,5 
124,6 122.7 138,8 120,2 123,8 145,2 144,8 219,8 133,0 123.8 115,9 109,5 125,7 
124,8 122,9 139,0 120,7 126,1 146,8 145,3 230,3 133,7 124.4 116,2 109,7 126,3 
125,1 123.4 139.4 121,3 128,0 147,2 147,0 248,5 134,1 125,0 116,3 109,9 126,7 
125,9 124,2 140,3 121,7 128,6 147.4 149,5 253,6 134,9 125,5 116,7 110,3 127,1 
126,7 124,9 141,0 122,2 129,6 155.4 152,6 242,1 135,7 126.2 117,0 110,6 127,8 
127,7 125,9 141.4 122,6 130,1 158,0 153,5 247,7 136,5 126,9 117,5 111,3 128.4 
127,8 126,0 141,7 123,0 130.4 159,9 153,7 247,3 136,9 127,1 117,7 111,6 128,7 
128,1 126.4 141,9 123,6 134,3 164,7 154.4 258,7 137,5 127,8 118,3 111,8 129,0 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenubermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk-, 

Kraft- Nach- Kranken-, Fernseh- Theater, Sonstige Persön-Fremde Ver- Ver- und Kino, Waren fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- brauchs- Friseur- brauchs- haus und Phono- Sportver- und liehe Urlaubs-
und stoffe leistungen über- güter leistungen güter sonstige geräte anstal- Dienst- Aus- reisen 3) 

Fahrradar mittlung Dienst- ohne tungen leistungen stattung 
leiswngen Zubehör 

103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9 101,1. 104,8 
107,7 99.4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 
116,5 129.4 121,3 89,3 106,5 131,3 115,2 123.5 92,7 123.4 112,5 140,2 125,9 
119,5 154,2 134,3 90,3 110,6 141,2 120,9 131,7 93,7 129,7 117,0 145.4 137,_1 

-116,9 131,8 121,2 90.4 107,9 134,7 117,6 125,7 92,8 125,5 113,8 143,1 130,3 
116,9 135,5 122,8 90.4 108,1 135,1 117,9 126.1 92,8 126,0 113,9 143,2 132,2 
116,7 137,5 127,6 90.4 108,5 136,6 118,1 127,8 92,8 126,7 114,2 144,0 132,3 
116,7 140,9 129.1 90.4 108,8 137,7 119,6 129,3 92,9 127,0 115,2 144.4 132,5 
116,8 144,5 131,0 90,3 109,3 138,5 120,1 130,2 93,2 127,0 115,7 144,6 132,6 
116,8 153,1 131.4 90,3 109,6 139,6 120,5 130,8 93.4 127,3 116,1 145,0 132,6 
119,6 153,1 131,7 90,3 110,0 140,5 120,9 131,0 93.6 127,8 116.4 145.4 132,7 
120.4 155,9 132,5 90,2 110.4 141,0 121,1 131,3 93,6 127,8 116,6 145,6 139,9 
120.4 159,5 137,0 90,2 110,8 141,8 121.4 132,0 93,7 128,5 116,8 145,5 140,0 
121,0 162,7 137,9 90,2 111,0 142,3 121,5 132,5 93,9 128,8 116,9 145,5 140,1 
121,1 166,8 138.4 90,2 111,6 143,1 121,8 133,1 94,1 131,9 118,0 145,8 140,3 
121,1 162,1 138,3 90,2 112,1 143,9 121,9 133,8 94,3 133,6 119,0 146,1 140.4 
121,2 158,8 138,5 90,2 112,5 144,5 121,9 134,2 94,5 134,7 119,3 146,3 140.4 
122.4 155,8 138,7 90,2 112,8 145,0 122,0 134.4 94,6 134,9 119,5 146,0 141,9 
124,1 151,3 141,7 90,2 113,2 146,1 122,1 135,5 94,6 135,1 120,9 146,1 142,1 

~atsind1zes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresmd1zes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsmdizes. - 2) Einschl. Flussiggas. - 3) Einschließlich 01en1tleistungen 
des Beherbergungsgewerbes. 
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Jahr Gesamt- EG-
Monat index Landern 

zusammen 

1977 D 101,5 100,5 102,4 
1978 D 97,7 99,6 96,1 
1979 D 109,1 110,2 108,1 
1980 D 125,3 120,1 130,2 
1981 D 142,9 131,3 153,5 
1980 Okt. 127,0 120,3 133,0 

Nov. 129,8 122,5 136,4 
Dez. 130,9 123,7 137,5 

1981 Jan. 135,1 125,7 143,7 
Febr. 139,0 128,2 148,8 
Marz 139,3 129,1 148,7 
April 140,3 129,7 150,0 
Mai 142.4 130,1 153,7 
Juni 144,5 130,8 157,1 
Juli 146,8 132,3 160,1 
Aug 149,1 134,4 162,!; 
Sept 146,9 134,1 158,7 
Okt. 144.4 133,1 154,8 r 
Nov. 143,3 133,8 151,9 
Dez. 143 3 1341 151 7 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

GUter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Drittlandern Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter 

andere Ernahrungsguter 
industnali- Entwick-

tierischen 1 pflanzlichen Fertig-
sierte lungslander OPEC- insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren waren 

westliche (ohne Land er Ursprungs 1 > 
Lander OPEC) 

99,8 110,5 101.4 108,8 103,0 110,8 100,0 99,2 98,0 100,9 
97,8 98,2 88,8 98,5 99,8 98,1 97,6 88,1 94,7 101,7 

103,5 106,2 112,9 99,7 100,8 99,2 111,0 107,0 130,6 106,0 
114,1 112,1 176,1 103,7 106,5 102,7 129,7 157,1 153.4 112,7 
125,5 122,5 238,0 111,6 113,0 111,1 149,3 205,4 180,6 119,9 
116,8 110.4 183,9 103,0 106,9 101,6 131,8 162,9 154,7 113,8 
118,6 112,8 191,6 106,1 108,5 105,2 134,6 168,6 161.4 114,3 
119,0 113,8 194.4 108.4 109,5 108,0 135,5 171,1 162,4 114,5 
120,8 116,2 213,3 110,4 110,6 110.4 140,1 185,8 166,2 116,0 
122,7 119,8 228,0 113.4 110,7 114,3 144,2 197,2 171,8 117,1 
122,7 120,1 227.4 114,5 ·111,5 115,6 144,4 196,6 171,5 117,7 
123,8 120,9 229,9 114,0 111,7 114,8 145,7 199,1 173,3 118.4 
126,1 122.4 239,5 113,2 112,0 113,6 148,4 207,1 176,0 119,3 
127,3 123,2 250,6 110,7 112,0 110.2 151,4 215,8 179.4 120,3 
128,8 126,0 256,9 110,8 113,0 110,0 154,2 220,9 185,1 121,3 
130,1 128,1 259,7 110,8 113.4 109,8 156,9 223,5 194,2 122,0 
127,6 125.4 251,3 108,8 114,7 106,7 154,8 215,5 191,6 122,0 
125,5 122,7 241,8 109,8 115,0 108,0 151,5 207,1 185,7 121.4 
124,7 122,1 230,2 110,7 116,0 108,8 149,9 198,8 186,3 121,3 
1254 1 22,7 226,8 112,3 115,6 111,1 149,7 196,8 186,3 121,6 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 21 Zubehör, Guter für Güter für den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und 
Jahr fur das lnvest1- Verbrauchs- und Ersattteile, die das insgesamt Andere 

Monat fur die Verarbe1- tionsgUter 1J1ter 3 1 Genuß- Hilfs- und Land- und Produ-

1 
Nahrungs- Verbrauchs-

insgesamt Land- Ver- Forstwirt- zierende einschl. ohne und 
Wirtschaft tende mittel packungs- schaft 5 1 Gewerbe mittel Gebrauchs-Gewerbe mittel •I saisonabhang1ge Güter 61 gliter 

1977 D 101,3 99,3 101.4 100,0 101,8 104,0 101,2 99,9 101,2 102.4 102,3 103,9 101,9 
1978 D 94,4 87,7 94,9 101,8 102,2 100,5 101,1 89,9 96,6 101,6 103.4 99,7 102,2 
1979 D 108,8 93.4 110,0 103,0 120,8 99,9 102,9 95,3 108,1 113,6 108,1 99,2 118,3 
1980 D 133,0 98,1 135,6 107,9 129,0 106,3 110,1 100,3 128.4 121,6 114,7 105,6 126,9 
1981 D 157.4 112,7 160,7 116,1 141,8 113,8 117,3 114,7 148,9 132,1 122,2 112,8 138,5 
1980 Okt. 135,8 106,6 137,9 109,8 129,3 103,5 111,1 108,2 130,5 120,9 115,9 102,3 127,0 

Nov. 139,3 113.4 141,2 110.4 132,9 106,2 111,4 114,5 133,1 123,9 116,8 105,1 130,1 
Dez. 140,5 112,1 142,6 110,7 133,2 109,3 112,7 113.4 134,1 125,5 117,3 108,6 131,1 

1981 Jan. 146,6 113,7 149,0 112,5 135,1 112,2 114,2 115,0 139.4 127.4 118,5 111,4 132,7 
Febr. 151,6 114.4 154,4 113,8 138,3 116,7 115,7 115,8 143,7 130,9 119,6 116,2 135,7 
Marz 151,3 112,6 154,2 114,4 138,9 122,1 115,3 114,3 143,6 132,4 120,1 122,1 135,8 
April 153,2 114,5 156,1 114,5 139,0 120,1 116,0 116,1 145,2 131,9 120,6 119,7 135,9 
Mai 157,3 117,1 160,2 115,7 139,2 115,9 116,7 118,7 148,5 130,8 121,4 114,9 136,0 
Juni 160,7 115.4 164,0 116,7 141,2 111,7 117,9 117,3 151,6 131,1 122,5 110,2 137,9 
Juli 164,1 117,0 167,6 117,5 144,2 109,3 118,3 118,9 154.4 132,2 124,1 107,5 140,3 
Aug. 167,2 116,7 171,0 118,3 147,1 107,8 119,1 118,8 157,1 133,8 124,7 105,9 143,0 
Sept. 163,7 109,7 167,7 118,0 145,9 108,5 118,7 112.4 154,6 133,2 124.4 106,9 141,8 
Okt. 159,5 107,6 163,4 117.4 144,0 111.4 118,2 110,3 151,2 132,8 123,6 110,2 140,3 
Nov. 156,9 106,5 160,6 116,9 144,3 114,1 118,0 109,4 149,1 133,8 123.4 113,3 140,6 
Dez. 156,4 107,0 160,1 117,0 144 8 115 7 118 9 109 9 148 7 1350 123 6 1150 141 5 

Nach dem 1 nternationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rev. 11) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-(ausgenommen Tierische und Waren Jahr und lebende Getranke Nahrungsmittel Brennstoffe, pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 
Monat Tiere, und und Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisse nach elektrotechnische bearbeitete 

vorwiegend zur Tabak mineralische und verwandte und Wachse Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 
Ernährung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1977 D 109,0 102,0 99,0 100,3 116,8 96,9 100,2 100,5 102.4 
1978 D 97,7 104,5 89.4 92,6 108,0 93,7 100,2 101,3 104,0 
1979 D 98,6 105,5 96,9 128,8 113,3 108,3 108,9 102,8 107,9 
1980 D 102,9 109,6 106,2 / 181,8 102,7 116,9 118,7 107.4 115,3 
1981 D 110,6 118,6 117,8 242,9 124,9 128,5 124,3 115,0 120,6 
1980 Okt. 101,3 112,0 107,5 187,8 97,3 115,1 119,6 109,0 116,5 

, Nov. 103,8 112,8 110,3 198,2 107,9 116,7 119,7 109,6 116,9 
Dez. 106,2 112,7 112,1 200,8 112,1 117,7 119,6 109,8 116,9 

1981 Jan. 109,0 114,8 113,0 216,5 112,5 121,3 120,6 111,7 117,6 
Febr. 112.4 115,8 115,9 229,9 116,7 124,5 \ 121,5 112,9 118,2 
Marz 114,9 116,0 114.4 229,5 119,8 125,3 121,7 113,3 118,7 
April 113,8 117,0 115,7 232,1 123,9 127,3 122,6 113,8 119,3 
Mai 112,1 117,8 119,0 239,2 129.4 128,7 123,9 114,5 120,0 
Juni 108,9 118,8 120,3 249,3 132,1 129.4 124,7 115,7 121,0 
Juli 109,0 119,2 122,5 258,0 135,7 130.4 125,8 116,5 121,9 
Aug. 109,1 120,1 124,1 265,9 136,6 132,1 127,3 117,0 122,8 
Sept. 107,8 120,8 119,3 258,7 128,8 131,5 126,9 116,8 122,7 
Okt. 108,9 120,5 116,7 249,7 123,5 130,6 125,5 116,1 121,7 
Nov. 110,3 120,6 115,4 243,9 122,1 130,5 125,4 115,7 121.5 
Dez 111,5 121,3 11 6,8 241,8 119,2 130,7 125,9 11 5,8 121,9 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 8 
1) Einschl Blumen, Zier-, Heil· und Duftpflanzen sowie Mineralwasser - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Gruildstoffcharakter - 31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 5) Ohne Brenn· und Treibstoffe - 61 Kartoffeln, FnschgemUse, Frischobst einschl Sudfruchte, Eier und Fnschf1sch sowie Hausbrandkohle, leichtes He1zol und Schnittblumen 
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Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse NE-Metalle Steine und Jahr und 
Monat Lan<jwirt· Forstwirt- Eisenerze, Erdol, Erden, -metall· 

insgesamt schaf,tl iche schaftliche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE-Metall· Erdgas und Mineralöl- Asbest- Eisen und halbzeug 
erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugnisse Stahl (einschl. 

Erzeugnisse bergbaues Schwefel· waren, Edelmetalle Gesteine'' Schleif-kies mittel und deren 
Halbzeug). 

1977 D 110,5 110,7 102.7 115,4 100,3 100,1 98,6 93,1 101,5 97,5 103,3 95,4 98,2 
1978 D 96.4 95,4 102,9 122,1 97,9 91,5 96,5 81.1 93,2 90.9 104,8 98,6 93,4 
1979 D 98,1 96,7 113,8 122,1 110,5 112,3 101,1 88,8 116,9 158,7 109,1 105,7 121,6 
1980 D 102,8 101,1 126,0 124,0 128,2 170,4 120,5 100,0 184,1 180,8 120.2 107,4 160,6 
1981 D 110,4 108,9 129,3 130,3 147,1 231,1 148,9 114,8 253,6 224,3 132.4 109,3 157,0 
1980 Okt. 100,6 98,8 125..9 124,0 130,3 178,6 127,8 100,6 193,6 178,6 124,5 105,0 163,9 

Nov. 104,6 103,1 127,2 121.4 133,0 185,3 129,1 102,0 201,5 195.4 125,2 104,8 162,5 
Dez. 107,9 106,4 128,2 126,5 133,8 188,1 129.5 103,7 204,5 197,3 125,5 105,2 160,5 

1981 Jan. 110,2 108,7 130,5 127,9 138,3 204,8 136,4 105,3 224,0 204,5 127,2 105,9 158,2 
Febr. 114,3 113,1 132,7 128,1 142,2 217,4 141,3 109,9 238,2 216,8 128,7 105,9 158,3 
März 116,0 115,1 131,4 121,6 142,3 217,0 141,2 110,0 237,8 216,5 129,8 106,3 155,1 
April 114,5 113,6 129,7 122.2 143,6 220,8 143,9 112.0 241,9 215,1 131,8 106,9 156,7 
Mai 113,1 111,8 131,6 125,9 146,2 229,8 145,9 114,8 252,1 215,6 132,9 107,4 160,9 
Juni 109,5 107,8 132,1 132,6 149,0 240,7 149,5 117,3 264,8 220,1 133,3 108,0 161,8 
Juli 109,1 107.4 130,7 136,4 151,7 248,1 154,8 121,9 272,7 230,6 134,0 110,0 159,8· 
Aug. 108,8 106,9 132,2 138,4 154,3 253,3 156,7 126,1 278,3 244,5 134,2 110,4 165,0 
Sept. 105,3 103,4 127,8 136,1 152,3 245,9 155,7 120,7 270,3 238,9 134,2 111,6 161,1 
Okt. 106,6 105,0 124,8 132,5 149,3 237,6 152,3 114,3 261.4 229,1 134,2 112.1 151,4 
Nov. 107,3 105,9 124,2 130,8 147,9 230,3 154,5 112,3 252,7 229,6 134,3 113,0 147,7 
Dez. 109,7 108,4 124,3 130,5 147,7 227,6 154,5 112,6 249,5 229,8 134,4 113,8 148,3 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Erzeugnisse Musik- Büro-
Jahr der Maschinen- Straßen- Fein- ·instrum., maschinen, Z1ehereien bau- mechanische Eisen-, Spielwaren, Monat Gießerei· und Kalt· Stahlbau- fahrzeuge Elektro- und Blech· und Sportgerate, Chem1Sche Datenverar- Fein- Glas und erzeugn1sse (ohne technische beitungs- keramische erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse Glaswaren 

und der Acker· Acker- Erzeugnisse Erzeugnisse, bei. Filme, gerate und Erzeugnisse 
schlepper) waren -e1nrich-Stahl· schlepper) Uhren Füllhalter u. 

verformung ahnliches ZI tungen 

1977 D 95,4 102,9 100,1 102,2 100,0 100,5 99,6 101,9 105,0 97,5 95,9 100.0 103,2 
1978 D 95,1 102,1 107,6 104,9 101,8 100,0 100,0 102,0 116,1 94,0 92,1 105,1 106,2 
1979 D 105,9 105,7 112,6 108,5 104,2 100,6 97,6 101,5 131,3 107,6 86,5 109,2 108,7 
1980 D 111,8 112,2 125,2 115.4 109,1 103,7 103,7 107,1 173,7 116,5 87,0 122,0 114,5 
1981 D 116,8 121,3 132,0 126,3 113,8 110,4 110,9 114,9 176,0 128.4 97,6 131,1 121,0 
1980 Okt. 110.4 112,9 126,0 117,8 110,8 104,7 105,3 108,1 178,6 114,7 87,9 126,2 116,9 

Nov. 111,3 112,9 127.4 118,3 111,5 105,1 106,0 108,4 178,2 116,5 89,7 125,8 117.4 
Dez. 111,1 113,0 127.4 118,6 111,7 105,2 106,1 108,5 178.1 117,5 90,8 125,8 117,8 

1981 Jan. 116,1 119,2 126,9 121,8 112,0 107,3 107,8 109,1 176,1 120,9 91,9 128,1 117,9 
Febr. 116,8 119,7 131,8 122,7 113,0 108,2 108,4 112,6 176,6 124,1 95,7 130,7 119,5 
Marz 116,5 120,4 131,8 123,4 113,5 108,8 109,2 113,8 176,2 124,8 95,1 130,3 119,7 
April 115,9 119,6 131,8 123,9 114,0 109,0 109,9 114,8 175,1 127,0 95,5 131,6 120,2 
Mai 116,5 119,9 131,2 125,0 113,6 109,9 110,9 115,4 177.4 128,5 98,6 132,0 121.4 
Juni 116,9 120,8 131,2 126.4 114,5 111,0 112,4 115,9 179,2 129.4 100,4 131,5 121,8 
Juli 117,5 121,4 131,2 128,0 114,5 111,7 112,9 116,5 176,5 130,8 102,2 132.7 122,3 
Aug. 117,7 122,2 131,2 128,9 114,6 112.4 114,2 116,9 178,3 132,4 102,4 133,2 122.9 
Sept. 117,6 122,0 132,5 129,0 115,0 112,4 113,9 116,2 178,8 131,7 99,3 133,3 122,0 
Okt. 116,8 122,4 133,0 129,0 113,8 111,8 111,2 115,7 174,8 130,5 96,9 129,6 121,4 
Nov. 116,4 123,6 135,2 129,0 113,4 111,3 110,0 116,0 171,0 130,5 96,2 129,6 121,1 
Dez. 116,5 124,5 135,8 128,9 113,7 111,3 110,4 116,1 171.4 130,6 96,9 130,9 121,3 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz. Holzschliff, Druckerei· Erzeugnisse Sperrholz Papier· erzeugnisse Monat und Zellstoff, und Lichtpaus· Kunststoff· Gummi- Lederwaren des 
sonstiges Holzwaren Papier Pappe- und erzeugnisse waren Leder und Textilien Bekleidung Ernah- Tabakwaren 

bearbeitetes und waren verwandte Schuhe rungs-

Holz Pappe Waren 3) gewerbes 

' 

1977 D 103,5 105,0 94,3 100,3 100,9 100.4 100,5 103.4 103,9 103,7 102,9 104,5 99,3 
1978 D 99,9 108,2 83,8 100,0 97,9 101,8 100,2 102,3 105,2 103,2 106,9 100,7 107,9 
1979 D 111,5 113,9 89,9 102,3 100,2 105,5 103,5 138,3 112,9 107,5 111,0 102,5 110,0 
1980 D 124,7 119,4 100.4 107,7 101,8 110,7 113,9 122,6 125.0 113,5 114,6 106,2 113,8 
1981 D 126,5 126,3 116,5 116,1 107,8 113,3 127,3 123,8 130,6 120.4 121,0 115,7 120,7 
1980 Okt. 125,6 122,3 102.9 108,8 103,6 111,3 118,1 114,1 126,2 115,1 115,3 108,0 114,6 

Nov. 125,9 122,4 104.2 108,3 103,7 111,5 118,7 119,9 126,9 115,3 115,5 109,7 115,0 
Dez. 125,7 122.4 105.1 109,0 103,7 111.4 119.4 122,0 126,6 115,7 115,6 110,4 115,0 

1981 Jan. 127,2 124,0 105.9 109,1 104,3 111,8 122.7 120.2 129,0 116,7 117,0 112,1 119,4 
Febr. 127,2 124,0 108.4 108,9 105,0 112,1 124,6 119,8 129,0 117,2 117,4 113,2 119,3 
März 126,9 125,8 109.0 112,6 105,8 112,6 123,8 118,9 129,6 118,1 118,2 113,2 119,9 
April 127,2 126,0 111,8 114,1 106,8 112,6 126,0 119,7 129,5 118,8 119,1 114,2 120.4 
Mai 128,5 126,1 115,1 114,4 107,0 112,8 128,2 122,3 129,9 119,7 119,8 115,8 120,8 
Juni 127,9 126,1 117,7 118,2 107,3 113.4 129,6 122,5 130,0 120,2 120,8 116,1 121,2 
Juli 127,7 126,7 121,7 118,7 107,3 113,2 130,2 122,8 131,6 121,4 123,1 117,2 121,5 
Aug. 128,1 126,9 124,4 119.4 107.4 114,2 131,2 124,1 132,3 122,3 123,3 118,0 121,1 
Sept. 125,9 127,6 122,3 119.4 107,3 114,0 129,3 126,6 132,0 122,6 123.4 117.4 121.1 
Okt. 124,0 127,5 120,9 119.4 111,7 113,5 127,7 127,2 131,3 122,7 123,0 116,8 121,1 
Nov. 123,3 127.4 120.4 119,3 112,0 114,5 126,9 128.4 131,1 122,6 123,0 117,2 121.2 
Dez. 123,6 127,2 120,9 119,6 112,1 114,8 127,6 132,6 131.4 122,7 123,8 117,5 121,2 

1) Ohne Pre1sreprasentanten fur ballchtete Filme. - 2) Ohne Pre1sreprasantanten fur Holzschltff - 3) Ohne Pre1srepr8sentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren 
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Jahr Gesamtindex Monat EG-
Landern 

1977 D 101,7 101,7 
1978 D 103,3 103,1 
1979 D 108,2 108,0 
1980 D 115,1 114,7 
1981 D 121,3 120,8 
1980 Okt. 116,1 115,5 

Nov 116,5 115,9 
Dez. 116,6 116,1 

1981 Jan. 117,8 117,3 
Febr. 118,9 118,3 
März 119,5 119,0 
April 120,3 119,7 
Mai 120,9 120,3 
Juni 121,5 120,9 
Juli 122,3 121,7 
Aug. 122,9 122,3 
Sept. 122,9 122,2 
Okt. 122,7 122,3 
Nov. 122,8 122,5 
Dez. 123,I 122,8 

Grundstoffe 1 1 

Jahr 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guterftir Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Dnttlandern Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernahrungsguter Fertigwaren 
andere indu- Rohstoffe 

zusammen strialisierte insgesamt tierischen 1 pflanzlichen insgesamt und 
1 Vor- [ End-westliche Ursprungs Halbwaren zusammen erzeugnisse erzeugnisse 

Lander 

101,8 102,0 104,6 104,9 104.4 101,6 97,8 102,0 97.4 103,3 
103,6 103,5 104,1 107.4 101,8 103,3 96,2 104,1 98,7 105,6 
108.4 108,2 107,3 108,5 106,5 108,2 108,8 108,2 106,9 108,6 
115.4 115,3 113,9 111,0 115,9 115,1 121,5 114.4 115,1 114,2 
121,8 121,9 122.1 118,5 124,6 121,3 131,0 120.2 121,8 119,8 
116,6 116,6 118,2 111,7 122,5 116,0 122,2 115,3 115,3 115,3 
116,9 116,9 118,6 112,1 123,0 116,3 123,1 115,6 115,7 115,6 
117,1 117,1 120,0 112,6 125,0 116,5 123,5 115,7 115,9 115,6 
118,2 118.4 121.4 114,3 126,2 117,6 125,9 116,7 116,9 116,6 
119,4 119.4 121,5 115,1 125,8 118,8 127,2 117,9 118,1 117,8 
120,0 120,1 122.2 116,1 126,2 119.4 127,7 118,5 118,6 118,5 
120,8 120,8 123,6 118.4 127,1 120.1 129,0 119,1 119,5 119,0 
121,5 121,5 124,7 119,3 128.4 120,8 130,2 119,7 120,5 119,5 
122.0 122,1 124,7 119,6 128,1 121.4 131.4 120,3 121,9 119,8 
122,8 122,9 124,9 119,6 128,5 122,I 132,5 121,0 123,2 120.4 
123.4 123,5 124,9 120,0 128,3 122.8 134,7 121,5 124,1 120,8 
123,5 123,7 122,5 120,3 123,9 122.9 134,6 121,6 124,2 120,9 
123,2 123,2 118,I 119,2 117.4 123.0 133,3 121,8 124,5 121,I 
123,1 123,2 118,3 119,6 117.4 123,0 133,0 121,9 124,6 121,2 
123,3 123,5 118,7 120,6 117,5 123,3 133,0 122,2 125,3 121.4 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Güterftir GtitBr für den Pnvaten Verbrauch 
Einzel- und Andere für das Nahrungs- die das Monat für die Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile, Verbrauchs· Verar- und Land- und Produ- Nahrungs.. insgesamt Land· guter gutBr 2 > Hilfs· und insgesamt und beitende Genußmittel Forstwirt- zierende mittel wirtschaft Gewerbe Verpackungs- schalt 4l Gewerbe Gebrauchs-

mittel 3) gulBr 

1977 D 97,6 .97.4 97,6 104,2 102,8 108.3 102,9 101,1 101,3 104,0 109,5 102,9 
1978 D 97,7 92,1 97,9 107,2 105.4 108,8 104,6 99,7 102,9 106,3 110,3 105,5 
1979 D 106,5 96,1 106,9 110.4 108,4 109,9 107,8 103,8 108,2 108,9 111,1 108,5 
1980 D 115,9 105,9 116,3 115,7 115,3 113,3 113,4 111,9 115,1 115.4 114,7 115,5 
1981 D 123,5 119,0 123,7 121,0 121,1 119,1 119,3 121,7 121,3 121,3 120,9 121.4 
1980 Okt. 116,8 109,9 117,1 116,7 116,6 114,6 114,5 114.4 116,0 116,7 116,2 116,9 

Nov. 117.4 110,5 117,7 116,9 116,8 114,7 114,6 115,8 116,3 117,0 116,3 117,1 
Dez. 117,7 114,0 117,9 117,0 117,0 115,6 114,7 117,5 116,5 117,3 117,3 117.3 

1981 Jan. 119,2 116,1 119,3 118,0 118,0 116,6 115,8 118,6 117,7 118,2 118,3 118,2 
Febr. 120,2 117,7 120,3 119,1 119,1 117,2 117,2 119,8 118,8 119,3 119,0 119,3 
Marz 120,7 118,1 120,8 119,8 119,7 117,9 117,9 120,6 119.4 119,9 119,6 119,9 
April 121,8 119,6 121,9 120,3 120,1 118,6 118,7 121,3 120,2 120.4 120.4 120.4 
Mai 122,9 t21.4 122,9 120,7 120,7 119,6 119,1 122,6 120,9 121,0 121,4 120,9 
Juni 124,0 120,6 124,1 121,0 120,9 120,0 119.4 122,3 121,5 121,3 121,9 121,2 
Juli 125,1 121.4 125,2 121,6 121,7 120.4 120,1 122.7 122,3 121,9 122,2 121,9 
Aug. 126,2 120,7 126.4 121,9 122,2 120,7 120,5 122,5 123,0 122,5 122,5 122,5 
Sept. 125,9 118,9 126,2 122,0 122,6 119,8 120,6 121,8 123.0 '122,7 121,6 122,9 
Okt. 125,1 118,1 125.4 122,2 122,7 119.4 120,8 122.2 122,8 122,7 121,2 123,0 
Nov. 125,1 117,6 125,5 122,3 122,6 119.4 120,9 122.9 122,9 122,6 121,3 122,8 
Dez. 125,5 117,5 125,9 122,5 122,9 120,0 121,1 123,1 123,1 123,0 121,9 123,2 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC • REV. 11) 

NahrungsmittBI Rohstoffe Mineral. Tierische und Bearbeitete Maschinenbau 
Jahr und lebende Getranke ·(ausgenommen Brennstoffe, pflanzliche Chemische Waren, vor- und Sonstige 

Monat Tiere und Nahrungsmittel Schmiermittel Oie, Fette Erzeugnisse wiegend nach elektrotechn. bearbeitete 
vprw1egend Tabak und maneral. und verwandte und Bescheffenheit Erieugnisse, Waren 

zur Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse Wachse gegliedert Fahrzeuge 

1977 D 104,3 104,1 96.4 98,5 105.7 98,8 98,8 103,7 103,8 
1978 D 104,2 103,0 95,7 96,2 99,7 97,8 100,5 106,3 106,5 
1979 D 107,7 105,0 105,9 107,9 101,0 107,5 106,2 109,2 109,9 
1980 D 115,5 109,3 109,0 128,8 97,2 117,2 112,8 114,2 117,9 
1981 D 123.4 118,1 115,3 148.4 108.4 125.4 118,1 119,6 123,5 
1980 Okt. 120,5 110,2 108,5 131,1 96,8 117,3 113,6 115,2 119,4 

Nov. 120,8 111,1 108,8 133,1 99,0 118,1 113,8 115,4 119,6 
Dez. 121,7 112,5 109,8 134,5 103,5 118,5 113,7 115,5 119,7 

1981 Jan. 123.3 114,2 111,3 140,5 103,9 120,2 114,3 116,5 120,5 
Febr 123,3 115.4 111,3 141,9 103,2 122.1 115,0 117,9 121,2 
März 124,0 116.4 111,4 144,2 104.7 122,9 115,3 118,5 122,1 
April 125,5 116,8 112,5 146,5 107,2 123,9 116,0 119,0 122,6 
Mai 126,5 117,0 113,8 146,5 110,9 124.6 117,1 119.4 123,1 
Juni 126,1 117,5 115,9 149,2 113,8 125,8 117,8 119,7 123,3 
Juh 126,2 118.4 117,4 149,7 115,6 126,8 119,3 120,2 124,1 
Aug. 125,9 120,3 118,5 153,0 116.0 127,6 120,3 120,5 124,5 
Sept. 123,6 120,0 118,7 152,1 108,5 127,9 120,3 120,6 125,0 
Okt. 118,4 119,9 117,5 151,9 106,8 127,8 120.4 120,7 125,1 
Nov. 118,6 120,2 117,5 152,7 105,2 127,7 120,7 120,8 125,1 
Dez. 119,1 120,6 117,9 152,8 105.1 128,0 121.1 120,9 125,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugmsse mtt Grundstoffcharakter. - 2) Ohne Nahrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 3) Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 
Bergbauliche Erzeugnisse NE-Metalle Steine und und Jahr Landwirt· Forstwirt- Kali-, Andere Erden, -metall-Monat schaftliche schaftliche Fischerei- Erzeugnisse Stein·, berg- M1neralol- Asbest- Eisen und halbzeug insgesamt insgesamt zusammen des Kohlen- Hutten- bauliche erzeugnisse waren, Stahl (einschl. Erzeugnisse erzeugn1sse und Erzeugnisse Schleif-bergbaues Salinen- (einschl. mittel Edelmetalle 

salz Torf) und deren 
Halbzeug) 

1977 D 96,8 94,8 108,8 131,2 101,8 98,0 98.4 91,9 101,1 99,3 104,1 89,0 98,3 
1978 D 96,8 93,6 113,1 169,8 103,5 96,6 97,0 91,6 97,5 95,2 106,8 94,6 93,3 
1979 D 106,7 103,7 128,8 138,2 108,2 98,0 97,9 94,5 103,1 128,0 110,6 101.4 116,5 
1980 D 112,1 108.4 144,6 127.4 115,1 110.4 110,0 112,0 114,9 168,2 118,7 104.0 143,7 
1981 D 122,2 119,6 145,9 128,7 121,3 124,9 123,7 135,9 128,8 201.4 126,1 111,2 136,9 
1980 Okt. 117.4 114,0 146,5 131.4 116,1 114,0 113,5 114,3 119,9 168,0 120,7 103,4 145,1 

Nov 119,7 116,6 146,6 131.4 116,4 114,2 113,6 115,2 119,7 174.4 121,0 103,9 143,8 
Dez 121,4 118,5 147,7 127,9 116,6 114,6 113,5 122.4 120,1 179,1 121,1 104,6 140,6 

1981 Jan. 122,2 119,3 147,9 128,8 117,7 119,1 118,3 125.4 121,3 187,1 122,8 105.4 137,9 
Febr. 123,7 121,0 147,9 128,8 118,9 119,1 117,9 130,7 121,3 192,7 123,2 106,3 137,6 
Marz 124,3 121,7 148,1 129,0 119,5 120,1 118,9 132,5 121,6 197,6 124,3 105,8 135,9 
April 124,5 121,9 148,1 128,8 120,2 122,1 120,8 133,5 126,0 201,0 125,3 106,7 136,7 
Mai 125,2 122,8 147,6 128,7 120,9 122.1 120,3 138,5 127,0 201',8 126,0 108,7 138,7 
Juni 125,5 123,2 147,0 128,7 121,5 124,6 123,0 140,1 128,2 204,9 126,1 110,6 139,0 
Juli 125,7 123,6 145,3 131.4 122,2 126,0 124,2 141,9 131.4 203,9 126.3 113,7 137,3 
Aug. 124,8 122,5 145,0 131.4 122,9 128,7 127,0 144,6 133,0 209,1 127,5 115,2 141,1 
Sept. 124.4 122,2 144,6 128,8 122,9 128,2 126,7 140,9 133.4 206,9 127,7 114,5 139,6 
Okt. 114,9 111,6 143,8 128,8 122,8 128,6 127.4 137,9 134,0 205,0 127,8 115,3 135,5 
Nov. 115,5 112.4 142,6 125,3 122,9 130,2 129,8 132,0 134,1 202,8 128,3 115,9' 131.4 
Dez. 115,5 112.4 142,6 125,3 123,2 130,0 129,5 132.4 134,2 203,7 128,1 116,5 132,2 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Erzeugnisse instrum., Buro-

Jahr der Maschinen- Fein- Spielwaren, maschinen, 
Monat Ziehereien bau- Straßen- Elektro- mechanische Eisen-, Sport- Da.tenver- Fein· Gießerei und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse fahrzeuge technische und Blech- und geräte, Chemische arbeitungs- keramische Glas und 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. (ohne Acker- optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse Glaswaren 
und der Acker- schlepper) i:rzeugnisse Erzeugnisse, waren belichtete gerate und Erzeugnisse 
Stahl- schlepper Uhren Filme, l'ull- -einrich-

verformung halter und tungen 
ahnliches 1 > 

1977 D 101,0 101,1 103,2 104,9 103,6 102,3 103,1 105,6 104,5 98,5 99.4 105,1 103,7 
1978 D 98,4 101,4 106,6 108,1 107,3 103,2 105,6 108,7 112,2 97,2 97,3 109,5 105,1 
1979 D 100,1 103.4 111,0 111,8 110,8 104.4 108.4 112,9 118,2 106,5 95,0 112,3 106,9 
1980 D 104,9 109,7 116,5 117,6 116,9 107.4 113,0 120,0 137.4 116.4 94,9 119,5 114,8 
1981 D 107,7 114,2 120,8 123,6 123,3 111,7 117,5 125,7 142,1 124,8 94,3 127,1 123,5 
1980 Okt. 105.4 111,2 117,1 118,5 118,3 108,1 113,9 121,2 139,9 116,6 95,2 121,3 116,8 

Nov. 105.4 111,1 117,1 118,8 118.4 108,2 114,0 121.4 139,5 117,3 96,5 121.4 117.4 
Dez. 105,2 111,1 117,1 118,9 118.4 108,2 114,1 121,5 138,7 117,6 96,7 121.4 117,8 

1981 Jan. 105,6 111,5 117,6 120,3 119,6 109,2 115,3 122,5 140,2 119,3 93,2 124,2 119,9 
Febr. 106,2 111,8 117,5 121,5 121,8 110,1 115,7 123,5 140,3 121,1 93,9 124,6 120,6 
Marz 106,8 111,8 119,8 122.4 122,0 111,0 116,6 124,5 140,3 122,0 92.4 126.3 121,6 
April 107,1 112,5 120,0 123,1 122.4 111,5 117,1 125,0 140,9 123,1 93,5 126,7 122,3 
Mai 107,3 113,2 120,6 123,5 122,9 111,7 117,3 125,5 142,5 123,9 94,2 127,5 122,7 
Juni 107,7 113,5 121,0 123,9 123,0 112,1 117,6 125,9 142,8 125,0 95,2 127,7 123.4 
Juli 107,9 114,6 121,5 124,1 124,0 112,3 117,7 126,1 142,3 126,2 95.4 128,0 124,3 
Aug. 108,0 114,8 122,0 124.4 124.4 112,4 118,1 126,7 143,8 127,1 96,0 128,0 124,7 
Sept 107,7 114,9 122,0 124,5 124,6 112,6 118,2 127.0 144,6 127.4 95,1 127,9 125,7 
Okt. 107,9 115,7 122,0 124,8 124,8 112,5 118,7 127,1 143,9 127,2 94.4 127,9 125,6 
Nov. 109,9 117,7 122.4 125,0 124,7 112,5 118,6 127.4 141,6 127,2 93,9 127,9 125,5 
Dez. 110,2 118,1 123,3 125 2 124,8 112,5 118,8 127 6 141 9 127 7 941 127 9 1255 

Naeh dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei- Erzeugnisse Sperrholz Papier- erzeugnisse, Monat und Holz- Zellstoff, und Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Lederwaren des 
sonstiges waren Papier Pappe- und erzeugn1sse waren l.eder und Textilien Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 

bearbeitetes und waren verwandte Schuhe rungs-
Holz Pappe 2 1 Waren 31 gewerbes 

1977 D 107,9 106,1 98,6 98,3 102,2 101,0 101,9 103,6 106,0 102,1 105,0 107,3 99,6 
1978 D 108,3 109,6 95,2 98.4 106,6 100,1 102,0 104,3 110.4 102,1 107,0 106,8 96,2 
1979 D 113,0 114,9 99,8 101,5 109,8 106,0 103,6 125,7 116,8 104,3 110.4 109,0 99,5 
1980 D 124,1 124.4 109,0 108,9 113,8 112,6 110,1 120.4 125,2 108,2 115.4 114,5 104,6 
1981 D 127,2 132,7 117,9 115,7 121,8 114,9 118,0 122,8 134,2 113,0 119,6 122,0 116,8 
1980 Okt. 126,3 126,9 110,6 110,7 117,0 112,6 112,1 115,9 127,6 109,1 116,5 118,2 106,2 

Nov. 125,9 127,1 110.4 110,7 117,1 112,5 112,3 116,9 127,7 109,3 117,1 118,2 108,5 
Dez 125,9 128.4 110,2 110,9 117,6 112,6 112,6 117,7 127,7 109,3 117,1 119,5 110,3 

1981 Jan. 125,6 128,9 111,3 112,0 117,9 112,9 113,9 119,2 130,2 110,2 117,3 120,8 114,2 
Febr. 125,8 129,8 111,6 112,2 118,1 113,2 115,0 119,2 130.4 110,6 117,8 120,6 114,1 
Marz 126,7 131,7 112,2 113.4 119,9 113,6 115,9 119,9 131,2 111,2 118,2 121,2 114,2 
April 126,7 132,3 113,7 113,8 120,0 114,1 117,0 120.4 131,6 111,3 118,2 123,0 113,7 
Mai 126,8 132,6 ,115,0 114,7 120,8 114,5 117,5 120,8 131,9 111,9 118,7 124,4 113,3 
Juni 127,9 132,6 116,5 115.4 121,8 114,7 117,7 120,9 132.4 112,2 118,9 124,3 114,9 
Juli 127,6 133,9 119,6 116,1 122,2 115,2 118,9 122,8 136.4 113,8 120,0 124,7 115,0 
Aug. 128,0 134,0 121,6 117,6 122,4 115,2 119,2 124,3 136,6 113,9 120,2 124,8 120,1 
Sept. 128,0 134,2 121,9 117,7 123,3 116,1 119,7 124,6 136,7 115,1 121.4 121,7 119,7 
Okt. 127,5 134,1 123,2 118,3 124,2 116,5 120,2 125,2 137,1 115,1 121,6 119,3 119,5 
Nov. 127,5 134,0 124,0 118,6 124,6 116.4 120,1 126.4 137,7 115,3 121,7 119,4 120,8 
Dez. 1 7 7 134 7 1 12 116 1 2 • 24,3 118,6 6,3 ,8 20,5 130,0 138,2 115,3 121,6 119,9 121,8 

1 l Ohne Pre1sreprasentanten fur behchtete Filme. - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff. - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren 
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1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

Jahr 1 > 

1) Ab 1979vorlauf1gas Ergebnis 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: „Einkommensverteilung und -verwendung nach Haushaltsgruppen -

Ergebnisse der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen" 
Haushalte und Haushaltsmitglieder nach Haushaltsgruppen 

1000 

Privathaushalte 

19 480 

19 850 

20 200 

20 570 

20830 

20960 

21 200 

21 410 

21 620 

21 970 

22 310 

22 560 

22 980 

23170 

23450 

23670 

23800 

24040 

24350 

2400 

2 350 

2 280 

2 215 

2 185 

2 120 

2 095 

2 060 

2 035 

1 990 

1 970 

1 950 

1 920 

1 885 

1 855 

1 830 

1 850 

1 850 

1 840 

510 

495 

470 

455 

440 

420 

420 

420 

415 

insgesamt 

55057 

55 509 

56 021 

56 669 

57 258 

57 436 

57 710 

58 037 

58 805 

59624 

60163 

60 506 

60634 

60 509 

60301 

60220 

60 177 

60259 

60481 

9300 

8990 

8 741 

8 502 

8424 

8 164 

8086 

8 018 

7 891 

7 641 

7 375 

7 271 

7 040 

6 842 

6 615 

6 507 

6 548 

6 410 

6 324 

zusammen 
1 

Privathaushalte insgesamt 
25 610 

25 604 

25 583 

25 707 

25 651 

24 820 

24 858 

25086 

25 533 

25 725 

25 805 

25 879 

25 387 

24 563 

24 387 

24 383 

24 583 

24 937 

25159 

Wohnbevolkerung 

Erwerbstätige 
Selbstand1ge 

und mithelfende 
Famihenangehorige 

5653 

5478 

5 264 

5125 

5031 

4891 

4 780 

4 599 

4 417 

4 306 

4 215 

4145 

4060 

3 935 

3 800 

3 697 

3625 

3 565 

3 499 

Selbständigenhaushalte zusammen 
5907 4 647 

4 515 

4 364 

4 147 

4041 

3 911 

3 834 

3 689 

3 536 

3 399 

3 278 

3 201 

3144 

3 046 

2 950 

2 867 

2 874 

2 791 

2 731 

5 728 

5 541 

5317 

5154 

4931 

4826 

4 715 

4 581 

4 385 

4192 

4111 

3 987 

3 865 

3 774 

3 724 

3 797 

3 744 

3690 

1 

Haushalte von Selbständigen in der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
2 424 

2 337 

2 211 

2 124 

2 034 

1 946 

1 936 

1 902 

1 895 

1 515 

1 455 

1 373 

1 311 

1 263 

1216 

1 221 

1 195 

1 192 

1 223 

1 164 

1111 

1 073 

1 031 

985 

971 

944 

939 

Arbeitnehmer 

19957 

20 126 

20319 

20 582 

20620 

19 929 

20078 

20487 

21116 

21 419 

21 590 

21 734 

21 327 

20628 

20 587 

20686 

20958 

21 372 

21 660 

1 260 

1 213 

1 177 

1 170 

1113 

1 020 

992 

1 026 

1 045 

986 

914 

910 

843 

819 

824 

857 

923 

953 

959 

292 

291 

262 

238 

232 

231 

250 

251 

253 
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N1chterwerbstat1ge 

29 447 

29 905 

30 438 

30962 

31 607 

32 616 

32 852 

32 951 

33 272 

33 899 

34 358 

34627 

35 247 

35946 

35914 

35837 

35 594 

35322 

35 322 

3 393 

3 262 

3 200 

3 185 

3 270 

3 233 

3 260 

3 303 

3310 

3 256 

3 183 

3 160 

3053 

2 977 

2 841 

2 783 

2 751 

2 666 

2 634 

909 

882 

838 

813 

771 

730 

715 

707 

703 
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1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

Jahr 1 1 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. 

142* 

Haushalte und Haushaltsmitglieder nach Haushaltsgruppen 
1000 

Wohnbevölkerung 

Erwerbstat1ge 
Privathaushalte 

1 

Selbstand1ge 

1 

1460 

1 455 

1450 

1 430 

1415 

1 410 

1430 

1 430 

1425 

11 070 

11 300 

11 520 

11 775 

11 835 

11 835 

11 975 

12100 

12 200 

12420 

12620 

12 700 

12680 

12505 

12 560 

12685 

12 735 

12 875 

13155 

6010 

6200 

6400 

6 580 

6810 

7 005 

7130 

7 250 

7 385 

7 560 

7 720 

7 910 

8380 

8 780 

9035 

9155 

9 215 

9315 

9 355 

insgesamt zusammen und mithelfende 
Fam1lienangeh6rige 

Haushalte von Selbständigen außerhalb der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

4 951 

4934 

4 829 

4 718 

4 581 

4 561 

4612 

4 508 

4429 

33921 

34 582 

35 240 

35984 

36 241 

36187 

36656 

37 026 

37 695 

38 548 

39205 

39350 

38948 

38345 

37 869 

37 839 

37 774 

37 885 

38156 

11 836 

11 937 

12040 

12183 

12 593 

13085 

12968 

12993 

13 219 

13435 

13 583 

13885 

14646 

15322 

15817 

15 874 

15 855 

15964 

16 001 

2 677 

2 656 

2 614 

2 554 

2 511 

2 508 

2 676 

2 549 

2498 

Arbeitnehmerhaushalte 

17 291 

17 535 

17 776 

18169 

18 299 

17 765 

17 990 

18400 

18961 

19 270 

19474 

19 613 

19311 

18703 

18627 

18 748 

18981 

19323 

19657 

Nichtarwarbstätigenhaushalte 

2412 

2341 

2 266 

2 221 

2198 

2124 

2 042 

1 971 

1 991 

2070 

2139 

2155 

2 089 

1 995 

1 986 

1 911 

1 805 

1 870 

1 812 

2055 

2037 

2 033 

1 973 

1 919 

1 882 

1903 

1 847 

1 792 

667 

630 

584 

637 

638 

621 

620 

607 

612 

583 

561 

561 

535 

516 

488 

488 

4\j7 

471 

472 

339 

333 

316 

341 

352 

359 

326 

303 

269 

324 

376 

383 

381 

373 

362 

342 

284 

303 

296 

Arbeitnehmer 

622 

619 

581 

581 

592 

626 

673 

702 

706 

16624 

16905 

17192 

17 532 

17661 

17144 

17 370 

17 793 

18349 

18687 

11! 913 

19052 

18 776 

18187 

18139 

18,260 

18 514 

18852 

19185 

2073 

2008 

1 950 

1880 

1 846 

1 765 

1 716 

1 668 

1 722 

1 746 

1 763 

1 772 

1 708 

1 622 

1 624 

1 569 

1 521 

1 567 

1 516 

N1chtetwerbst8tige 

2 274 

2 278 

2 215 

2164 

2 070 

2053 

2036 

1959 

1 931 

16630 

17 047 

17 464 

17 815 

17942 

18422 

18666 

18626 

18 734 

19 278 

19 731 

19 737 

19637' 

19642 

19 242 

19 091 

18 793 

18562 

18499 

9424 

9 596 

9 774 

9 962 

10395 

10961 

10926 

11 022 

11 228 

11 365 

11444 

11 730 

12 557 

13327 

13831 

13963 

14 050 

14094 

14189 
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1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

'1977 
1978 
1979 
1980 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1972 
1973 
1974 
1975 
197& 
1977 
1978 
1979 
1980 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

Jahr 1 > 

Einkommen der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen je Haushalt 
DM 

Brutto-
einkommen 

aus 
unselbstand1ger 

Arbeit 

1 

19 523 
21 932 
23684 
24 493 
26 075 
27 678 
29 396 
31 352 
33 394 

5279 
5 983 
6 278 
6494 
7160 
7 857 
8908 
9461 
9999 

5 578 
6 519 
6 819 
6664 
7 218 
8007 
9 402 
9 707 

10304 

5175 
5801 
6103 
6440 
7 142 
7 813 
8 763 
9 389 
9 910 

31 945 
36098 
39 924 
42 334 
45 409 
48265 
51 284 
54681 
57 904 

2 851 
3120 
3100 
2 948 
3082 
3114 
3 260 
3453 
3 531 

Brutto-
einkommen 

aus 
Unternehmer-

tatigke1t 
und 

Vermögen 2 l 

2 

7 999 
8461 
8645 
9171 
9 912 

10785 
11 237 
12 080 
12 592 

72 347 
76385 
80960 
87 360 
96 566 

107 815 
112 932 
123651 
130761 

Empfangene laufende 
Ubertragungen 

darunter 
insgesamt 3 1 Soziale insgesamt 

Leistungen 

3 4 5 

Privathaushalte insgesamt 

5912 
6498 
7 246 
8 706 
9 258 
9831 

10393 
10938 
11 517 

4996 
5516 
6 227 
7 612 
8056 
8571 
9025 
9448 
9895 

10648 
12653 
13867 
14198 
15 798 
16955 
17 795 
188&3 
20277 

Gele1Stete laufende Ubertragungen und 
Zinsen auf Konsumentenschulden 

direkte 
Steuern 4 1 

6 

3488 
4364 
4841 
4642 
5265 
5848 
5895 
6070 
6 544 

Sozial· 
beiträge 5 1 

7 

5234 
6119 
6740 
7 253 
8086 
8541 
9165 
9814 

10415 

Selbständigenhaushalte zusammen 

4 575 
5045 
5 553 
6919 
7 639 
7 831 
8 337 
9116 
9647 

1 897 
2136 
2446 
3651 
3 861 . 
4047 
4258 
4 515 
4629 

21459 
25832 
27 214 
27 471 
32 569 
36 287 
37 725 
39069 
40170 

13 236 
16 395 
17 090 
16 710 
20147 
23311 
23604 
24136 
24628 

3 530 
4190 
4 791 
5257 
6223 
6455 
7 286 
7 604 
7 698 

Haushalte von Selbständigen in der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 

26 267 
29384 
25681 
31 277 
34486 
34 760 
35043 
30 538 
29993 

4 722 
5109 
5553 
7 174 
7 580 
7 843 
8 286 
8 879 
9 634 

3029 
3 311 
3 760 
5257 
5339 
5 602 
5838 
6126 
6 573 

7 588 
8893 
9617 
9714 

11 039 
11 886 
12 510 
12667 
13048 

1427 
1 679 
1 838 
1 560 
2 223 
2507 
2490 
2429 
2 205 

3392 
4248 
4 787 
508,1 
5464 
5957 
6 505 
6476 
6831 

Haushalte von Selbständigen außerhalb der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

88443 
92375 
98879 

105 205 
115870 
129 577 
135809 
150 999 
160 108 

1 642 
1 868 
1 853 
2101 
2 367 
2567 
2 601 
2618 
2625 

1 969 
2 302 
2 353 
2 455 
2609 
2 776 
2 755 
2 999 
3365 

4 523 
5023 
5 552 
6838 
7 657 
7 828 
8 352 
9185 
9651 

2 362 
2505 
2 666 
3 774 
3 756 
3787 
4053 
4 346 
4 669 

12 056 
13 268 
14 562 
16113 
17 238 
18 605 
19 567 
20411 
21 513 

1 501 
1 737 
2 021 
3141 
3402 
3 584 
3 794 
4041 
4063 

26 304 
31 594 
32 918 
33121 
39 264 
43555 
45131 
46824 
48 068 

Arbeitnehmerhaushalte 

1 628 
1 721 
1 866 
2 899 

·2 807 
2775 
2 950 
3172 
3394 

13846 
16615 
18820 
19877 
22126 
23 709 
24954 
26 632 
28 803 

Nichterwerl>stätigenhaushalte 

11 292 
12444 
13692 
15173 
16 214 
17 505 
18377 
19103 
20073 

2663 
3043 
3 315 
3 260 
3 557 
3 734 
3900 
4113 
4376 

17 361 
21 401 
22 033 
21 530 
25 721 
29 508 
29805 
30 512 
31158 

3625 
4669 
5504 
5464 
6170 
6803 
6848 
7121 
7 887 

775 
908 

1 031 
879 
951 

1 034 
1 024 
1 030 
1 098 

3 578 
4170 
4 792 
5313 
6459 
6604 
7 515 
7935 
7 950 

8135 
9 562 

10 754 
11 861 
13 297 
14122 
15148 
16 252 
17 216 

925 
1 068 
1112 
1118 
1 225 
1226 
1273 
1354 
1 386 

sonstige 
laufende 

Ubertragungen 6) 

und 
Zinsen auf 

Konsumenten-
schulden 

8 

'1927 
2170 
2 2ap 
2 304 
2447 
2 566 
2 735 
2979 
3318 

4693 
5247 
5333 
5505 
6199 
6520 
6836 
7329 
7 844 

2 769 
2966 
2991 
3073 
3352 
3421 
3514 
3762 
4012 

5365 
6023 
6092 
6278 
7085 
7 443 
7 811 
8377 
8960 

2086 
2384 
2 562 
2 552 
2658 
2 784 
2958 
3 259 
3 700 

963 
1 067 
1171 
1264 
1381 
1473 
1602 
1 729 
1892 

Verfugbares 
Einkommen 2 > 
(Sp. 1 + Sp. 2 + 
Sp. 3 -Sp. 5) 

9 

22 785 
24 239 
25708 
28172 
29447 
·31338 
33231 
35 506 
37 225 

60 742 
61 582 
65 577 
73302 
78 796 
87 217 
92 452 

103159 
110 238 

28978 
32119 
28436 
35400 
38 245 
38 724 
40221 
36457 
36882 

71 837 
71 605 
77616 
85362 
91405 

101 662 
107 793 
122 750 
131 601 

22103 
23857 
25623 
28331 
29407 
30911 
32984 
35014 
36 395 

14213 
15647 
16 701 
18255 
19372 
20762 
21681 
22 750 
24033 

1iAb'1"979vorlauf1ges Ergebnis. - 2) Einschl n1chtentnommener Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersonl1chke1t -3) Ubertragungen von Gebietskorperschahan,derSoz1alvers1cherung, Unternehmen, 
der ubngen Welt, anderen Pnvathaushalten, der Anstaltsbevdlkerung und pnvaten Organisationen ohne Erwerbszweck - 4) Lohnsteuer, direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmertat1gkeit und Vermögen 
und direkte Steuern 1m Zusammenhang mit dem Pnvaten Verbrauch - 5) Bettrage m Hohe der Soz1albe1trage der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer und sonstige Sozialbe1trage der Selbstdndigen, Hausfrauen, Ver-
sorgungsempfanger u a. - 6) Ruckerstattungen und sonstige laufende Ubertragungen an den Staat, Nettopram1en fur Schadenversicherungen, laufende Ubertragungen an die ubnge Welt, an andere Privathaushalte, die 
Anstaltsbevo!kel'"ung und pm1ate Orgamsat1onen ohne Erwerbszweck sowie soziale Leistungen der Unternehmen ohne eigene Rechtspers6nlichke1t 
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Einkommen der Privathaushalte und seine Verwendung nach Haushaltsgruppen je Haushalt 
DM 

Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen Geleistete laufende Verfugbares Empfangene Ubertragungen • I aus aus laufende und Zinsen Einkommen 2 > Privater Ersparnis 2 ) 

Jahr 1 1 unselbstandiger Unternehmertat1gke1t Ubertragungen 31 auf (Sp. 1 + Sp. 2 + Verbrauch (Sp. 5 -Sp 6) 
Arbeit und Vermogen 2 l Konsumentenschulden Sp. 3 -Sp. 4) 

1 2 3 4 5 6 7 

Privathaushalte insgesamt 

1962 ... 8900 4427 2 682 4141 11 867 10079 1 788 
1963 ... 9 347 4430 2 818 4409 12185 10464 1 721 
1964 ... 10045 4877 3056 4 723 13 254 11 092 2162 
1965 10944 5174 3 357 5057 14418 12032 2 386 
1966 .... 11 648 5 278 3 631 5 577 14 980 12 675 2 305 
1967 .... 11 561 5387 3 961 5661 15 248 12915 2333 
1968 .... 12 298 6051 4141 6141 16347 13621 2 727 
1969 ... 13 640 6 316 4447 6942 17 462 14803 2659 
1970 ......... 16 047 7 294 4 834 8331 19845 16 321 3 524 
1971 .... 17933 7 818 5314 9608 21 456 17 835 3621 
1972 .. ....... 19 523 7 999 5912 10 648 22 785 19 426 3 359 
1973 ........• 21 932 8461 6498 12 653 24 239 21 090 3149 
1974 ......... 23 684 8645 7 246 13867 25 708 22 203 3 505 
1975 ........ 24493 9171 8 708 14198 28172 24163 4008 
1976 ......... 26 075 9 912 9 258 15 798 29447 25827 3 620 
1977 . . . . . . . . . 27 678 10785 9 831 16 955 31 338 27 482 3857 
1978 ......... 29396 11 237 10 393 17 795 33231 29139 4091 
1979 ......... 31 352 12 080 10938 18 863 35 506 30956 4 550 
1980 ......... 33 394 12 592 11 517 20 277 37 225 32 736 4489 

Selbständigenhaushalte 

1962 ......... 2396 31199 2 045 8 791 26849 16 253 10 596 
1963 . . . . . . . . . 2 533 32 245 2159 9 631 27 306 17 780 9 526 
1964 . . . . . . . . . 2 790 37 395 2 280 10 561 31 904 19 030 12 875 
1965 . 3165 40820 2 537 11 391 35 131 20879 14452 
1966 ....... 3 279 41 942 2 757 12430 35 547 21 545 14003 
1967 . . . . . . . 3 319 44009 2 950 12 967 37 311 22 698 14613 
1988 ....... 3481 50622 3114 13 720 43497 26121 17 376 
1989 4052 53446 3376 14984 45889 31 376 14 514 
1970 ....... 4 865 63476 3 880 16 284 55 938 34 796 21142 
1971 ....... 5149 70400 4 218 18 693 61 074 39481 21 593 
1972 ......... 5 279 72 347 4 575 21 459 60742 44 745 15997 
1973 ......... 5983 76 385 5 045 25832 61 582 48 075 13 508 
1974 ..... 6 278 80960 5 553 27 214 65 577 51109 14468 
1975 ••....... 6 494 87 360 6 919 27 471 73 302 56482 16820 
1976 ......... 7 160 96566 7 639 32 569 78 796 61 763 17033 
1977 ......... 7 857 107 815 7 831 36 287 87 217 65642 21 575 
1978 . . . . . . . . . 8908 112932 8 337 37 725 92452 69673 22 779 
1979 9 461 123651 9116 39 069 103159 77 471 25688 
1980 ......... 9999 130 761 9"647 40170 110238 85 806 24432 

Arbeitnehmerhaushalte 

1962 ......... 14089 598 1 204 4 700 11191 10493 699 
1963 .•....... 14 845 629 1 276 5 028 11 723 10877 846 
1964 ......... 15992 672 1 336 5435 12 565 11 557 1 008 
1965 ......... 17 425 799 1 446 5 895 13 775 12 606 1168 
1966 ......... 18 737 908 1 578 6 641 14 582 13402 1180 
1967 . ........ 18 747 978 1 702 6 766 14661 13449 1 212 
1968 ......... 20005 1119 1 776 7 485 15416 14035 1381 
1969 ......... 22 218 1 257 -1 884 8 652 16 708 14996 1 712 
1970 ......... 26175 1 415 2 029 10 737 18 881 16 788 2 094 
1971 ......... 29 297 1 537 2168 12 500 20 502 18 245 2 257 
1972 ....... 31 945 1 642 2 362 13 846 22103 19 480 2624 
1973 . . . . . . . 36098 1 868 2 505 16 615 23 857 21 236 2 620 
1974 ....... 39 924 1 853 2 666 18820 25 623 22 592 3031 
1975 ....... 42 334 2101 3 774 19877 28331 24814 3 517 
1976 ....... 45409 2367 3 756 22 126 29407 26432 2975 
1977 ...•... 48 265 2 567 3 787 23 709 30911 28111 2 800 
1978 ....... 51 284 2 601 4 053 24 954 32 984 29936 3049 
1979 ....... 54681 2 618 4 346 26632 35014 31 594 3419 
1980 ....... 57 904 2 625 4 669 28 803 36395 32974 3421 

N ichterwerbstätigenhaushalte 

1962 ......... 1 938 788 5 658 1 254 7129 6851 278 
1963 ......... 1 909 814 5 876 1 302 7 297 6 940 358 
1964 ......... 1 924 862 6 427 1 363 7 850 7 426 424 
1965 •........ 1 965 1 002 7 052 1 424 8 595 8092 503 
1966 . 2 015 1109 7 480 1 530 9 073 8567 506 
1967 .. . . . . . . . 1 916 1 148 8083 1 584 9 564 9 054 510 
1968 ......... 1 943 1 237 8413 1 658 9.935 9253 682 
1969 . . . . . . . . . 2 047 1 369 9 030 1 802 10644 9 772 871 
1970 ......... 2 397 1 526 9 732 2 165 11490 10458 1 032 
1971 2629 1 659 10772 2 465 12 594 11 464 1130 
1972 ......... 2 851 1 969 12 056 2 663 14 213 12878 1335 
1973 ......... 3120 2 302 13268 3043 15647 14 202 1444 
1974 ......... 3100 2353 14562 3315 16 701 14991 1 710 
1975 ......... 2948 2455 16113 3 260 18 255 16 297 1 958 
1976 .....•... 3 082 2 609 17 238 3 557 19 372 17 609 1 763 
1977 ......... 3114 2776 18605 3 734 20762 18982 1 779 
1978 ...•..... 3 260 2 755 19 567 3 900 21 681 19 902 1 780 
1979 ......... 3453 2999 20411 4113 22 750 20835 1915 
1980 ......... 3 531 3365 21 513 4 376 24 033 21 964 2 069 

1 > Ab 1979 vorlilufiges Ergebnis - 2) Einsctil. nichtentnommener Gewinne der Unternehmen ohne eigene Aechtspersonllchkeit - 3) Ubertragungen von Geb1etskorperschaften, der Sozialversicherung, Unternehmen, 
der ubrigen Welt, anderen Pnvathausha/ten, der Anstaltsbevo/kerung und privaten Organisationen ohne Erwerbszweck. - 4) Übertragungen an Geb1etskorperschaften, die Sozialversicherung, Unternehmer;i. die ubrige 
Welt: andere Privathaushalte, die Anstaltsbevolkerung und pnvete Orgamsattonen ohne Erwerbszweck. 
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